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QAUustaud, 


Dritte Sftlihe Wolke! 


Auch die Kreter melden fin wieder. — 
Bereiten Staatsftreidh behufs Angliede 
rung an Griehenlaud vor. — Oefter- 
reich-Ungarn vollzieht Ungliederung von 
Bosnien und Herzogewina. — Kron- 
prinz von Griechenland und König 
Peter ermordet? 

Canea, Infel Kreta, 7. OH. Die 
Sreigniffe im füdoftlichen Europa, bie 
Unabhängtgteitserflärung Bulgariens 
und die Anglieverung Bosniens und 
der Herzogemina haben aud) hier ‚ihre 
Wirkungen. Die Kreter bereiten einen 
Staatsftreich zugunften der Angliebe 
rung mit Griechenland vor, und jeben 
Augenblid mögen fie zur Ausführung 
des Planes jchreiten! ns 

(Kreta, eine von Alters her berühmte 
nfel im Mittelländifchen Meer, hat 
ein Areal von 2950 Quabratmeilen 
und etwa 300,000 Einwohner; nut 
33,000 derjeiden find Mohamebaner, 
die Uebrigen Chriften. Die Inſel wur— 
pe 1669 von den Türken erobert und 
befindet fic) noch immer unter türfi- 
icher Oberhobeit, obwohl fie jegt unter 
den Aufpizien der Großmächte bon ei= 
nem Statthalter verwaltet wird. Der 
Kufftand von Kreta im Jahre 1896 
war’eine der Urfachen des griechiſch⸗ 
türkiſchen Krieges.) a 

Konftantinopel, 7. DE. Es iſt 
hier das Gerücht verbreitet, daß Prinz 
Konſtantin von Griechenland, der 
Thronerbe, ermordet worden ſei, wäh— 
rend er ſich bei den Armeemanövern be— 


fand! 

(Er wurde 1868 geboren und ver— 
mählte ſich 1889 mit Prinzeſſin So— 
pbia von Preußen, einer Schweſter des 
deutſchen Kaiſers.) 

Sarajewo, Bosnien, 7. Oekt. Die 
kaiſerliche Proklamation, welche die 
Angliederung der Provinzen Bosnien 
und Herzegowina, die bisher noch no— 
minell zur Türkei gehörten, an Oeſter— 
reich-Ungarn in aller Form verkündet, 
wurde heute Vormittag allenthalben in 
dieſen beiden Provinzen angeſchlagen. 
Sie fand bei der Bevölkerung eine ge— 
miſchte Aufnahme. Doch verhalten ſich 
die mißzufriedenen Serben bis jetzt 
ruhig. 

Die Truppen ſind in den Kaſernen 
zufammengezogen und bereit,jeve mög- 
liche ARuheftörung zu unterbrüden. 

Wien, 7. Ott. Die PBroffamation 
bes Kaiferfönigs Franz Sofeph be- 
treffs Angliederung von Bosnien und 
der Herzogemina lautet folgenderma= 
ben: 

„Als vor einer Generation unjere 
Truppen die Grenzen ‘hrer Länder 
iiberfchritten, wurde Ihnen die Zus 
fiherung gegeben, daß Jie nicht als 
Feinde, ſondern als Freunde kämen, 
mit dem Entſchluß, den Uebeln ein 
Ende zu machen, an welchen Euer Va— 
terland ſo viele Jahre hindurch ſchwer 
gelitten hat. Dieſes Verſprechen wur— 
de in einem feierlichen Augenblick gege— 
ben und rechtmäßig gehalten. Es war 
das beſtändige Bemühen unſerer Re— 
gierung, in friedlicher Beobachtung 
des Geſetzes und durch kräftige An— 
ſtrengungen das Land zu einer glück— 
licheren Zukunft zu führen. 

Zu unferem großen Vergnügen fün= 
nen twir jagen, daß der Samen, welche 
damals in die Furchen des gepflügten 
Bodens geftreut murbe, reichlich auf- 
aefproßt ijt. Ihr felbft müßt Die 
Wohlthaten einer Zage fühlen, in ber 
Ordnung und Sicherheit an die Stelle 
von Gemwalt u. Unterbrüdung getreten 
find. Handel und Verkehr breiten fich 
beftänbiq meiter aus; ber zivilifirende 
Einfluß einer ausgebehnteren Erzie— 
hung hat ſich fühlbar gemacht, und Je— 
der kann die Früchte ſeiner Arbeit un— 
ter dem Schub einer wohlgeordneten 
Regierung genießen. 

Mir betrachten e3 ald unjere feier- 
lichfte Pflicht, auf diefem Pfade mei- 
terzufchreiten, — und mit biefem Ziele 
vor ung, find mir der Meinung, daß 
die Zeit gefommen ift, den Bewohnern 
beider Länder einen neuen Beweis 
unferes Vertraubens in ihre politifche 
Reife zu geben.“ 

Ferner richtete der Kaiferlönig in 
diefer Sache ein Reffript an Baron v. 
Aehrenthal, den öſterreichiſch- ungari⸗ 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, wo— 
rin er ſagt: 

„Durchdrungen von der unabänder⸗ 
lichen Ueberzeugung, daß die erhabe—⸗ 
nen, ziviliſirenden und ſtaatsrechtlichen 
Zwede, für welche die öſterreichiſch-un— 
gariſche Monarchie die Beſetzung und 
Verwaltung Bosniens und der Herze— 
gowina unternahm, ftändig nur durch 
die Gewährung von Berfaf- 
fungadeinrihtung en, entjpre- 
chend ihren Bebürfniffen, geführt wer: 
den fann, dehne ich meine Souperäni- 
tät über Bosnien und bie Herzegomina 
aus und jege gleichzeitig die Ihron- 
folgeregeln, welche auf mein Haus An- 
wendung finden, für biefe Provinzen 
in Geltung.“ 

Als Kundgebung der friebliden 
Zmede, welche mich zu biefem unabän- 
derlichen Erlaß geführt haben, orbne 
ich gleichzeitig die Räumung des 
Sanjak von Nomwibafar.burdh die, dort 
liegenden Truppen meiner Armee an.“ 

Im Mefentlichen biefelben Antünbi- 
gungen find in einem Reftript des 
Kaiferfönigsd an. den Finanzminifter 
Baron Yurion v. Rirez enthalten. 


* 


Die Räumung von Nowibaſar, Bos⸗ 
nien, ſoll einerſeits ein beſänftigendes 
Zugeſtändniß an die Türkei ſein, unter 
deren Verwaltung dieſer Diſtrikt jetzt 
zurückfällt. Andererſeits heißt es auch, 
Oeſterreich-Ungarn habe dieſen Bezirk 
nie haben wollen und habe bei dieſer 
Gelegenheit ſich desſelben entledigt. 

Belgrad, 7. Okt. Die ſerbiſche Re— 
gierung hat an alle Signaturmächte 
des Berliner Vertrages einen energi— 
ſchen Proteſt dagegen gerichtet, daß 
Oeſterreich-Ungarn die beſagten Pro— 
vinzen Bosnien und die Herzegowina 
annektirt und damit die Beſtimmungen 
dieſes Vertrages gebrochen habe. Man 
glaubt, daß dieſer Akt ſich verhängniß— 
voll für die Zukunft Serbiens erweiſen 
werde. 

Das ſerbiſche Parlament iſt auf den 
10. Oktober zu außerordentlicher Ta— 
gung einberufen worden. 

Im Publikum ſchreit man anhaltend 
nach Krieg mit Oeſterreich-Ungarn, 
und alle hieſigen Zeitungen verleihen 
dieſer Stimmung Ausdruck! 

Es ſind beſondere Schritte für die 
Sicherheit der Oeſterreicher in Serbien 
gethan worden. 

Belgrad, 7. Okt. Schaaren empörter 
Serben umringten heute das öſterrei— 
chiſche Geſandtſchaftsamt und drohten 
mit Erneuerung der Angriffe, welche 
ſchon geſtern Nacht begonnen hatten, 
bis es einer Truppenabtheilung gelang, 
die wüthenden Maſſen zurückzuſchla— 
gen. Truppen bewachen jetzt das Ge— 
ſandtſchaftsamt. Jedes Fenſter an 
dem Gebäude wurde während der 
nächtlichen Angriffe zerſchmettert. Mit 
Mühe konnten die Soldaten und die 
Geſandtſchaftsattaches die Menge ver— 
hindern, in das Gebäude jelbjt zu 
dringen. 

London, 7. Okt. Es iſt auch das 
Gerücht verbreitet, daß der König 
von Serbien ermordet ſei! 
Aber dieſe Meldung, ebenſo wie die— 
jenige über die angebliche Ermordung 
des Kronprinzen von Griechenland, ift 
bis jet unbeftätigt geblieben. 

‚St. Petersburg, 7. Oft. Der öfter: 
reichiſch-ungariſche Botſchafter bei ber 
ruſſiſchen Regierung benachrichtigte 
dieſe von der Angliederung Bosniens 
und der Herzogewina. Er hatte zwei 
Unterredungen mit dem ſtellvertreten— 
den ruſſiſchen Miniſter des Auswärti— 
gen Tſcharykow (Iswolsky) weilt be— 
kanntlich jetzt im Auslande). Die An— 
erkennung jenes Aktes Oeſterreich-Un— 
garns durch Rußland wird jedoch ver— 
ſchoben werden, bis ein europäiſcher 
Kongreß zuſammengerufen iſt. 

Einer amtlichen Mittheilung zu— 
folge, welche heute Nachmittag in einer 
hieſigen Zeitung erſchien, hat Rußland 
nicht die Abſicht, die Annektirung 
dieſer Provinzen ruhig hinzuneh— 
men. Dieſer Att wird als Anfang 
der Zerſtückelung des Ottomaniſchen 
Reiches angeſehen, welcher zu einem 
politiſchen Weltbrand im nahen 
Oſten führen mag! 

Paris, 7. Okt. Es thürmen ſich 
Hinderniſſe für eine internationale 
Konferenz der Mächte zur Erörterung 
der Balkanlage auf. Großbritanniens 
betreffende Ideen ſtoßen hart mit den— 
jenigen Rußlands zuſammen! 

Der ruſſiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, Iswolskh, macht ſelber den 
Inhalt einer Unterredung bekannt, 
worin er erklärte, daß der Berliner 
Vertrag gegen Rußland gerichtet ſei, 
und des Weiteren ankündigt, daß, 
wenn es zu einer Durchſicht diejes Ver- 
trages komme — welche in Rußland 
begünſtigt werde — ſeine Regierung 
einen Ausgleich in dieſer Hinſicht ver— 
langen werde. 

Großbritannien 
tritt als Beſchützer der Gebietsunver— 
letzlichkeit der Türkei und des bisheri— 
gen Standes der Dinge auf. Es iſt 
gegen eine allgemeine Durchſicht jenes 
Vertrages, — welche doch nur darauf 
hinauslaufen würde, daß die Mächte 
ſich darum balgten, ſich auf Koſien 
der Türkei zu vergüten. 

Paris, 7. Dit. Einer Belgrader 
Nachricht zufolge follen 75,000 Mann 
ferbifche Rejerbetruppen zu den Fah— 
nen gerufen worden fein. Dan hält 
e3 für nicht unmöglich, daß die Bel- 
grader Regierung ji) zu einem ver: 
zmweifelten Wagnif gegen Oeſterreich— 
Ungarn fortreißen läßt! 

Schadzug gegen Deutichland? 

Paris, 7. Oft. Statt die ganze 
Balkanfrage aufgerollt zu  fehen, 
wünjcht‘ Großbritannin, daß die Tür- 
fei für irgendwelche erlitteng Verlufte 
vergütet mwerde.. Es wird hier ange: 
deutet, dat Großbritannien bereit3 
berfucht, Vorkehrungen für den Riüd- 
fauf von Oftrumelien feitens der Tür: 
fei zu treffen. 

Die Diplomaten dahier erbliden 
in Englands Haltung einen „meifter- 
haften Schadhzug“, Deutfchland aus 
den Berathungen über das Schidfgl 
der neugeborenen Türkei hinauszus 
drängen. 

Die Proflamirung der Vereinigung 
Kretad mit Griechenland — melde 
Proflamirung bereit in Kreta erfolgt 
fein fol! — bebeutet natürlich eine 
weitere Vermidelung für den geplan- 
ten internationalen Kongreß. 

E3 mird jedenfall erwartet, dak 
weder Dejterreih-Ungarn, no Bul⸗ 
garien, noch Griechenland in eine jol- 


dagegen | 
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he Konferenz eintreten werpen ohne 
nAerfennung vollendeter Thatſachen. 

Der Pariſer „Temps“ ſpricht indeß 
heute Nachmittag in einem Ariikel den 
feſten Glauben aus, daß die Kriegsge— 
fahr endgiltig abgewendet wor— 
den ſei, und daß Frankreich, Großbri— 
tannien und Rußland während Mi— 
niſter Iswolsky's Beſuch in London 
zu einem Einverſtändniß über das 
Programm der internationalen Kon— 
ferenz gelangen würden. Ferner ſpricht 
dieſes (der franzöſiſchen Regierung 
naheſtehende) Blatt die Gewißheit 
aus, daß Deutſchland die Einladung 
zu einer ſolchen Konferenz annehmen 
werde. 

John Bull in Oeſterreich. 

London, 7. Okt. England hat auf 
die amtliche Benachrichtigung ſeitens 
Oeſterreich-Ungarns von deſſen Ab— 
ſichten betreffs Einverleibung der Pro— 
vinzen Bosnien und Herzogewina im 
Weſentlichen ebenſo geantwortet, wie 
der bulgariſchen Regierung gegenüber 
ihrer Unabhängigkeitserklärung; und 
der britiſche Botſchafter in Wien hat 
Weiſung erhalten, der öſterreichiſch— 
ungariſchen Regierung eindringlich die 
Nothwendigkeit klar zu machen, ihren 
Schritt in Wiedererwägung zu ziehen! 

Die Cholera. 


Abermals etwas Zunahme in Rußlands 

Hauptſtadt. 

St. Petersburg, 7. Okt. Die Cho— 
lera zeigt heute eine kleine Zunahme. 
In den 24 Stunden, welche heute Mit— 
tag abliefen, wurden amtlich 124 neue 
Erkrankungen und 41 Todesfälle be— 
richtet. 


Inlaud. 


Das politiſche Feld. 


Winſton Salem, N.K., 7. Okt. Eine 
große Volksmenge hörte auf dem Pied— 
mont-Jahrmarkt den demokratiſchen 
Vizepräſidentſchaftskandidaten Kern 
ſprechen. Derſelbe griff heftig die 
„reichen Uebelthäter“ und die republi— 
kaniſche Verwaltung an, welche für ihr 
Aufkommen verantwortlich ſei. Auch 
J. Hamilton Lewis von Chicago 
bielt eine Rede. 

Portland, Dreg., 7. Dt. Bundes- 
jenator Beveridge von Indiana ſprach 
gejtern Abend hier vor etwa 7000 Ber: 
jonen und eröffnete damit die republi- 
fanifche Kampagne in Oregon. Er 
pries Roofevelt und Taft und griff 
auf's Neue die Theorien Bryans an. 

Von Hier reifte er nah Kalifornien 
weiter. 

MWafhington, D. K., 7. Okt. Präfi- 
dent Roofevelt äußerte dem Senator 
Hemenwan gegenüber abermals, er 
halte e8 nicht für nothmendia, Stump- 
reden zur Unterftügung Tafts zu hal- 
ten, morum er vielfach erfucht worden 
par. 


Der langweilige Kohlentruft: 

prozeh. 

New York, 7. Oft. Die Verband» 
lung des, ‚ im legten Mai begonnenen 
Progeffes der Bundesregierung gegen 
gewiſſe fohleführende Eifenbahnen 
und Kohlengejelfchaften, melche ver 
Verlegung des Sherman’fhen Anti: 
truftgejeges befchuldigt find, murde 
bier von dem Extra - Eraminator 
Charles H. Guilbert wieder aufge- 
nommen. Die Regierung jucht be- 
fanntlih, die gerichtliche Auflöfung 
des „Kohlentruft” herbeizuführen. Sie 
war heute durch den Ertra-Hilfsan- 
walt MacHeynolds und den Ertra- 
Hilfsgeneralanmalt Todd vertreten. 

Für die beflagten Gefeljchaften er: 
Ichienen als Anwälte Richter 3. ©. 
Campbell, William ©. Opdyfe und 
Evereit Warren. 


Kom Zrans = Miffiffippifongrek. 


San Franzisto, 7. Oft. Der zmeiie 
Tag des Transmiffijfippi-Handels- 
fongreffes mar ein recht gefchäftiger, 
und viele Redner fprachen über mich. 
tige Gegenitänbde. 

Einer der Redner mar C. 
Stubbs, der Betriebsdirektor von über 
16,000 Meilen Harriman'ſcher Eiſen— 
bahnen; er hielt auf Harrimans eige— 
nes Erſuchen einen Vortrag über Be— 
förderung und ſchilderte die Beziehun— 
gen der Eiſenbahnen zur Entwickelung 
des ganzen Landes jenſeits des »iſ— 
ſiſſippi. 

Ferner ſprachen u. A. Dr. Benja— 
min Ide Wheeler, Präſident der Uni— 
verſität Kalifornien, Oberſt Fred W. 
Fleming von Kanſas Cith (über die 
weſtliche Verſicherung), Gouv. Cutler 
von Utah und Ex-Gouverneur Pardee 
von Kalifornien. 


Raubayfall im Groccriaver. 


Eajt St. Louis, JU., 7. Oft. Chas. 
Hoefle, ein Kaufmann und früherer 
Rekorder von St. Clair County, wur- 
be frühmorgens von einem farbigen 
Räuber mit einem Hammer auf den 
Kopf geichlagen und fo jhlimm ver: 
legt, daß er feine Hilfe herbeirufen 
fonnte. Der Neger entfam mit $50 
Baargeld. Diefer Angriff ereignete 
fi in Hoefele3 Grocerladen. 


Wieder ein Miethörtafernenbrand. 


Nem York, 7. Dit. Drüben in Jer- 
Ten Eity brach Feuer in einer Mieths- 
faferne an Dcean pe. und Atlantic 
Str. aus, und ein Polizift fam bei dem 
Berfuhe um, bie Anfaffen des Gebäu- 
bes zu retten. Lehtere jind, fopiel man 
weiß, Jammtlich- mit dem Leben babon= 


gekommen. 


a 


Ber T.efwaflerwen. 


Dritter Konvent der „Tiefwafler: 
we -Nfjoziation“ hier eröffnet. _ 


Bin. H. Taft fpriht. 


Er wurde, von Gouverneur Deneen der 
Derfammlung vorgeitellt, von diefer mit 
großer Beaeijterung begrüßt. —Anipra: 
dye des Präjidenten u. Sefretärsbericht. 


Mit großer Pünttlichfeit wurde 
heute Vormittag um 10 Uhr von dem 
Verbands-Präfidenten Kavanauah im 
Auditorium Die dritte Jahreston- 
bention der „Ziefmaflermeg - Aifo: 
ctation” eröffnet, welche fich unter dem 


| Motto „Von den See’'n zum Golf“ es 


zur Aufgabe gemacht hat, den Bund 
und die Einzelftaaten zur Nubbar- 
macdung der vorhandenen und zurn- 
legung von neuen binnenländifchen 
Wafjerwegen zu veranlaffen. 

Herr Kavanaugh hätte es mit der 
Zeit nicht jo programmäßig genau 
zu nehmen brauchen. Die Delegaten, 
man jpricht von meit über 3000 — 
find zwar in der Stadt, im Aubi- 
torium hatte fich aber zur feftaefchten 
Zeit nur erjt eine verhältnigmäßig 
fleine Anzahl eingefunden, die felbit 
den unteren Theil des großen Raumes 
nur fnapp zur Hälfte ausfüllte. Nach 
und nach ftellten fich die Herren aller- 
dings in größerer Menge ein, aber die 
Balfons und Gallerien blieben nicht3- 
deſtoweniger leer, und das machte aar 
feinen guten Eindrud. Auf der Bühne 
nahmen, einer Cinladung des Vor— 
figenden Folge leijtend, die unter den 
Delegaten befindlichen Würbenträger: 
Goupverneure, Bundes-Senatoren und 
Kongreß-Abgeordnete, Pla, aber an 
folcden war, menigjtens in der heutigen 
Vormittagsfigung, ein Ueberfluß au , 
nicht zu bemerfen, fodaß auch die Be- 
fegung der Bühne nur eine fpärliche 
war. 

Voriger Kavanaugd ftellte den Ver- 
fammelten Bifhof Samuel Falloıma 
bon Chicago vor. Diefer dankte in ei- 
nem Gebete Gott für das Vertrauen, 
welches Ihomas ‘efferfon und Yohn 
Quinch Adams in die Zufunft der 
Republif gejfegt haben, »gab aleichem 
Vertrauen auch in feiner: und ber Ver- 
fammlung Namen Ausdrud und fleh- 
te dann den Heiftond: und den Segen 
des Höcjten herab.auf das Wert, das 
die Tiefmafferweg = Affoziation fich 
borgenommen. 

Nachdem der Geijtliche geendet, hielt 
Herr Kavanaugh die Eröffnungsan- 
prache, in der er etwa Folgendes aug- 
führte: 

Eröffnungsanfprace des Dorjigenden. 

Herr William RK. Kabanaugh von 
St. Louis, der Präfident des Verban- 
des, mies in feiner Eröffnungsanfpra- 
che darauf hin, daß die michtigite 
Trage, momit da3 amerifanifche Volt 
fi gegenmwärtia zu bejchäftigen habe, 
die fei: „Sollen unjere natürlichen 
Hilfsquellen erhalten und entmidelt 
werden?“ — Diefe Frage Jafle fich 
au anders und deutlicher faflen, 
nämlich jo: „Soll.des Landes Wohl: 
fahrt gefördert und dauernd gemacht 
werden?“ — Die Erhaltung und Ent 
mwidelung der natürlichen Hilfsquel- 
len fei gleichbedeutend mit der Työrbe- 
rung der nationalen Wohlfahrt und 
deren Fortbeſtehen. Seitdem vor 
zwei Jahren die Tiefwaſſerwegs-Aſ⸗ 
joziation gegründet worden, habe man 
die einfchneidende Wichtigkeit Diejer 
Frage erfannt. Andere Vereinigungen, 
wie die Flußperbeflerungs = Affozia= 
tion und der Yluß- und Hafen-Kon- 
gret, hätten mitgeholfen, fie vor das 
Publitum zu bringen.und beflen In— 
tereffe daran zu ermeden. Jetzt ſei es 
an der Zeit, daß das Publiftum jelber 
Stellung nehme. Bor einem halben 
Sahrhundert habe auf dem Miffiffippi 
und allen feinen größeren Nebenflüf- 
fen ein reger Perjonen- und TFradhi- 
verfehr geherricht. Heute fei von ei- 
nem folchen Verkehr nur wenig mehr 
auf diefen Waflerläufen zu bemerfen. 
&3 jei gefagt worden, daß der Bau 
der Eifenbahnen die Flüfe ald Han= 
velöftraßen überflüflig gemacht habe. 
Dem jet aber nicht fo. Wafferftraßen 
und Bahnen müßten einander ergän= 
zen. Andem man die Wafferftraßen 
benuße, erhöhe man den Werth der 
Uferlandichaften und bejonbers ber 
MWaldungen im Quellengebiet der 
Flüffe; no mehr: man verminbere 
den Verbrauh an. Eifen und Kohle 
und füge jo die vorhandenen Vor= 
räthe diefer wichtigen Materialien 
vor zu rafcher Erfhöpfung. — €3 jei 
faft unerfindli, daß die Bundesre- 
aierung und die Regierungen : ber: be- 
theiligten Einzelftaaten e3 verfäumt 
haben, die Waneritraßen it Stand zu 
halten, bezw. nußbar zu "machen. 
Falls das unterblieben fein follte, 
meil.man fich fcheute, der, Bürgerjchaft 
Steuern aufzubürben, ſo ſei dieſe Po— 
litik eine ganz verfehlte geweſen, denn 
infolge der Unterlaſſung ſeien Handel 
und Verkehr koſtſpieliger gemacht 
worden, und ſtatt dem Volle Yusga- 
ben zu-erfparen, habe man es indirekt 
dauernd meit ftärfer belaftet, ala fol- 
fteueruna hätte zu’ gefchehen 
Sept ſei es an der Bevölterung 
Miſſiſſi welche die 


HNachholung des Verſäumten zu drin— | 


gen, und zwar habe diefe Bevölkerung 
nicht nöthig, demüthig zu bitten, daß 
folches gefchehe, jondern fie brauche 
von ihren Vertretern nur entichieden 
zu verlangen, daß es geichehe, und 
man werde ihren Wunfchen willfahren 
müffen. 

Ehe nun mit ver Erledigung der 
Tagesordnung fortgefahren wurde, € 
theilte Herr Kavanaugh dem Herrn €. 

| ©. Conway von der Chicago Aſſo⸗ 
ciation of Eommercc das Wort. Dieſer 
erklärte Namens der genannten Ver— 
einigung, daß ſie es ſich zur Ehre und 
zum Vergnügen anrechne, die zum 
Konvent gekommenen Delegaten gaſi⸗ 
lich aufzunehmen und zu unterhalten. 
Um jedoch Mißverſtändniſſen vorzu— 
beugen, müſſe er dieſen Delegaten mit— 
theilen, daß das Bankett, welches 
Aſſoziation heute Abend, wie alljähr⸗ 
lich um dieſe Zeit, veranſtalte, mit dem 
Konvent in keinerlei Zuſammenhang 
| ftehe. Diefes Banfelt werde für nur 
1000 Iheilnehmer veranftaltet, jo daß 
nicht einmal die Mehrzahl der Mit- 
alieder des gajtgebenden Vereins dabei 
Plab finden würde. Es fei aber be⸗ 
ſchloſſen worden, als Vertreter des 
| Konvent3 die zu diefem nach Chicago 
| gefommenen Staat3 = Gouberneure 
und Kongrekmitglieder ala Ehren— 
gäjte einzuladen. Um das zu ermög- 
lichen, hätten gegen hundert Mitglie- 
der der „Aflociation of Commerce”, 
| die bereit3 im Befig von Tiſchtarten 
waren, dieſe dem Verein wieder zur 
Yerfügung geftellt. 
Sefretär Saunders’ Bericht. 

Die nächte Nummer auf dem Pro- 
atamm war die Verlefung feines Jah— 
reäberichtes durh Herrn Wm. %. 
Saunders von St. Zouis, den Setres 
tär der Tiefmwaflermeg - Affoctation. 
Der Inhalt diefes Berichtes folgt 
nachjtehend: 

Sefretär Win. F. Sanders, eben— 
falls von St. Louis, gab in ſeinem 
Bericht eine kurze Ueberſice des gewal— 
tigen Wahsthums, deifen ber Ber- 
band jich in den erft wenigen Jab- 
ren feines Beftehens zu erfreuen 
gehabt hat. Die erjte Tiefmaflermeg- 
Konvention fei, furz nad der Wahl, 
im November 1906 zu St. Louis zu- 
fammengetreten. &3 hätten fich dazu, 
aus 12 Staaten, im ©anzen gegen 
1100 Delegaten eingefunden. 3 
wurden dann 100 Vertreter zu dem 
Fluß: und Hafen-Kongreß nad) Wafh- 
ington gefandt, wo unter demfampf- 
rufe „Flußregulirung heißt: Reguli- 
rung der Frachtraten!” ihrem Stanb- 
puntte Anerfennune gefichert murbde. 
Zu -dem ziweiten Konvent, der im 
Herbit vorigen Jahres zu Memphis 
abgehalten wurde, hätten bereits 19 
Siaater Pertreter entjandt, und zwar 
zufammen deren 2,300. Auf dem ge- 
genmärtiaen Konvent jeien aber fchon 
44 Staaten verizeten, und die Zahl 
der angemeldeten Delegaten betrage 
3,517! — Um die Förderung der Ziele 
des Verbante?, bezw. um die Agita- 
tion für diefe Ziele hätten jich bejon- 
ders die St. Leuiſer „Buſineß Men's 
League“ und die „Chicago Aſſociation 
of Commerce“ verdient gemacht. Der 
Verband habe ſich im erſten Jahre 
ſeines Beftehens vrefe Agitation gegen 
$10,006 Felten ioffen. Die Koften des 
Kenpent: in Memphis habe der bor- 
tige Tisrerband aus eigenen Mit- 
teln bejtriiten, fo daß der allgemeine 
Verband zır Becinn des zweiten Rech- 
nunasjahree noch einen hübfchen Be- 
trag ($1,389.49) in der Kaffe gehabt 
habe. Tozu ſiad im Laufe des Jah— 
res an Einnahmen gekommen: $12,- 
021.25, und zwar aus Miſſiſſippi 
$3001.00; aus St. Louis, 83,032.00; 
aus Chicago, bezw. Illinois, 84,077; 
aus Memphis, $1,911.25. Veraus— 
gabt wurden im Laufe des zmeiten 
Sahres für Wgitationszmwede $10,- 
126.94, in daß der Kafjenbeftand fich 
gegenwäriig auf $3,283.80 beziffert. 

Vorfiger Kavanaugh ernannte nun 
die ftehenden Ausfchüffe des Konvents 
für Beichlüffe; für die Aufftelung von 
Kandidaten für die Verbandsamter; 
für Prüfung der Beglaubigungsichrei- 
ben; für Finanzen. Die Auswahl der 
Ausfchußmitglieder nahm geraume 
Zeit in Anfprud, und inziwifchen füll- 
te das Auditorium fich mehr und mehr 
an. Um halb 12 Uhr ftimmte das Or- 
heiter auf einen Wink vom Vorfiten- 
den Das „Hail to the Chief!“ an. Alle 
Köpfe wandten fich dem rechten Büh- 
neneingang zu, und mit lauten, lang 
anhaltendem Beifall, unter lebhaften 
Scmenten der zu diefem Zwecke vor— 
forglich vertheilten Fahnen begrüßt, 
tauchte in diefem die mafjige Gejtalt 
de3 weiland Kriegäminifters und nun- 
mehrigen republifanifchen Präfident- 
ihafts - Kandidaten Wm. Homard 
Taft auf. Gouverneur Deneen, der 
den Herrn geleitete, hieß ihn im N 
men de3 Staates millflommen und 
ftellte ihn den Verfammelten als den 
Redner de3 Tages bor. 

Rede des Herrn Taft. 

Herr Iaft hatte über den Gegen- 
ftand, mit dem die Konvention fi zu 
befaffen hat, ungefähr folgendes zu 


TE. 

„Obgleich meine Zeit gegenwärtig 
jehr Fark in Anfprud genommen ift, 
babe ich eö bo} für meine Pflicht ge- 
halten, Ihrer Einladung Folge zu lei- 
o und meinen Stanbpunft zu ber 

zagt, weldhe Sie beichäftigt, hier zu 
erklären. : 


„&3 läßt fi) leider nicht. Beftreiten, 
«ib Anfere Regierung bie ‚binnenlän- 


erivege gar zu lange ver- 
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nachläfligt hat. €3 find zu deren In— 
ftandhaltung und Verbefjerung die nö- 
thigen Mittel nicht in fpftematifcher 
Weife gemacht worden, fondern nad) 
Maßgabe des Drudes, welchen. Ver- 
| treter einzelner Bezirke in deren Son 
; derinterefje auszuüben bermochten. 
| Auf die Nothmendigfeit der einzelnen 
Bewilligungen murde menig gefehen, 
| und man bat e3 unterlaffen, auch nur 
die in Angriff genommenen Verbefje- 
rungen regelmäßig fortzufegen und 
| wirtfam zu Ende zu führen. Das Er- 
gebniß tft, daß heute, nach mehr ala 
hundertjährigem Beitehen unferer Re- 
gierung, unfere binnenländifchen Waf- 
ferwege mit wenigen rühmlichen Au3=- 
nahmen für Ymede des Transporte 
fens faum in Betradht kommen fön- 
nen. ‘ebt aber werden durch die un 
geheuren YFortichritte in der Entwick— 
lung des Landes, in Handel und Ge- 
mwerbe Schritte im ntereffe diejer 
Wafferwege zu einer gebieterifchen 
Nothwendigfeit. Das Eifenbahnme- 


den Anforderungen unferes Frachtper= 
fehr3, und wir dürfen es entjchieden 
nicht darauf anfommen lafjen, daß 
Zuftände, wie wir fie vor einigen Jah— 
ren gehabt, jich wiederholen: daß da3 
Getreide auf den Feldern zu Grunde 
gehen muß, weil die Frucht nicht fort= 
gefchafft werden kann, daß Fabriken 
feiern müffen, weil mit den vorhande- 
nen Iransportmitteln ihnen Rohma= 
terial nicht rechtzeitia und nicht in ge= 
nügenderMenge geliefert werden kann, 
und daß die fertigen Erzeugnifje un= 
ferer Induftrie aus dem gleichen 
Grunde nicht auf den Markt gebracht 
werden Finnen. 
„Aus diefen Zuftänden ergibt jich 
eine Gefahr für die Wohlfahrt des 
Zandes; wird e3 zu einer Unmöglich- 
feit, auf dem eingelchlagenen Wege 
fortzufchreiten, fo bedingt das Rüd- 
Ihritt und Merfall. Hebung des 
Itansportmwefens ilt jomit zu einer 
brennenden Frage geworden. Wie ſie 
fich löfen läßt? Wir müffen Gebraud) 
machen von unferen Waflermegen. 
„An Seen und Flüffen, die fich für 
den Verkehr nußbar machen Taflen, 
fehlt es zum Glüd unferem großen 
Lande nicht. E38 ift mir wohl bewußt, 
wie große Summen erforderlich fein 
würden, um diefe Wafleriwege zu ma= 
hen, was fie fein follten und müßten. 
Aber es ift zu berücfichtigen, daß un 
ter allen Umftänden die Koften, welche 
der Transport einer Waare berur= 
facht, auf deren Preis geſchlagen wer— 
den. Die Waare wird um.jo mohl- 
feiler fein, je niedriger die Trans- 
portfojten jich ftellen, und es ift ftati- 
jtifch feftgeftellt, vaß der Fransport zu 
Wafler nur den fechiten Theil der Ko- 
ften verurfacht, welche der Zandtrans= 
port bedingt, Der Koftenunterfchied 
fommt den Käufern der Waare zugu= 
te. Bis zum Ablauf des Jahres 1907 
hin hatte unfere Regierung auf die 
Verbeflerung der Häfen an deh großen 
Binnenfeen und auf die Herftellung 
zweckmäßiger Verbindungsſtraßen 
zwiſchen dieſen Seen die Summe von 
885,000,000 verwendet. Im Jahre 
1907 paſſirten durch den Soo-Kanal 
58,217,214 Tonnen Fracdhtgut, die 
durhfchnittlih eine Entfernung von 
828 Meilen zu Waffer befördert wur- 


fen vermag nicht Schritt zu halten mit 


den mit einem Koftenaufiwand von 
$38,457,345, d. bh. 8/100 Eent3 die 
Ionne per Meile. Das gleiche Ge- 
wicht an Waaren mit der Bahn zu be= 
fördern, würde die Tonnenmeile mehr 
als 78100 Cents gefojtet haben, oder 
im Ganzen $377,090,709. 

„Mit anderen Worten, die yrachter- 
jparniß, welche hier durch den Trans 
port zu Wafler in einem einzigen 
Sahre erzielt wurde, ift über viermal 
fo groß gemefen wie der ganze Auf- 
wand, den die Regierung im nterefle 
der Schiffahrt auf den Binnenfee'n 
gemacht hat, jeit fie angefangen, etwas 
in diefer Richtung zu thun. Und das 
Verhältnig würde fich noch meitaus 
bortheilhafter für den Waſſertrans— 
port gejtalten, mwollte man den ge= 
fammten FFrachtverfehr auf den Bin- 
nenjee'n bei der Berechnung in Be- 
trat ziehen. Die Wohlfeilheit des 
Maflertransportes ift@s aber nicht al— 
lein, die man zu berüdfichtigen hat. 
E3 fommt hinzu, daß erjtens die Ge- 
fahr, daß ein Schiffahrtsmonopol 
entitehen könnte, weit geringer ift, ala 
die, daß die Eifenbahnen monopolifirt 
werden, und zmeitend, daß jich zu 
MWafler Waaren in faft unbegrenzter 
Menge transportiren laffen, während 
die Leiftungsfähigfeit von Bahnen im= 
mer eine befüräntte ift. 

„Andere Bölfer find uns in der 
Entmwidelung ihrer Waflerwege vor= 
aus. In Deutichland, Trrantreidh, 
Holland und Belgien ift in diefer Be- 
ziehung bereits viel gejchehen, und be- 
fonders in Deutfchland werden neuer- 
dings meitere großartige Verbeflerun- 
gen geplant. Hier in den Ver. Staa- 
ten haben mir für die Maffe unjerer 
Produfte einen meiteren Weg zum 
Meer, alö in anderen Ländern. Das 
ift, der Konkurrenz gegenüber, ein 
Nachtheil, den wir auszugleichen ſu— 
chen müflen, indem wir ung die niedri- 
gen Raten des MWaffertransportes 
figern. Dadurch würden natürlich 
auch die yrachtraten der Bahnen be- 
einflußt werden, doch ift nicht gefagt, 
daß die Bahngefellichaften dadurch ge- 
fhädigt werden würden. Die Bahnen 
würden nad) wie vor die Eilfracht be- 
halten, an der fie am meijten verbie- 
nen, Als Beweis hierfür fann e3 gel- 
ten, daß mir auch längs der Geftabe 


| 


| fenbahnlinien heben, die fich nortreff> 


lich bezahlen. Der Rheinjtrom, von 
der beutfchen Regierung bis faft zu 
den Fallen hinauf jchiffbar gemac,: 
für Laftlähne von großem Tiefgang, 
trägt auf feinem Rüden aljährlıd 
faum glaubliche Frachtmengen; troß= 
dem beitehen auch die Bahnlinien an 
feinen Ufern fort und haben einen te- 
gen Frachtverkehr. 

„Sie beabſichtigen den Miſſiſſippi 
und damit den Golf von Mexico mit 
denSeen zu verbinden durch eine zweck⸗ 
mäßige Waſſerſtraße. Der Ohio und 
der Miſſouri, ſowie andere größere 
Nebenflüſſe des Miſſiſſippi ſollen 
ebenfalls in den Rahmen dieſes Unker— 
nehmens gezogen werden. Eine Inge— 
nierskommiſſion, die ich, während ich 
Kriegsminiſter war, mit Erhebungen 
darüber betraute, ob es thunlich ſein 
würde, im Ohio-Fluß eine ſechs, oder 
gar eine neun Fuß tiefe Fahrſtraße 
herzuſtellen, hat berichtet, daß die 
Straße ſich 9Fuß tief machen läßt. In— 
zwiſchen iſt mit der Arbeit an dieſer 
Straße bereits begonnen worden, und 
der Ohio-Fluß iſt die Waſſerſtraße ei— 
nes Landestheils, der an räumlicher 
Ausdehnung dem deutſchen Reiche 
gleichkommt. Daß mit den Plänen 
zur Herſtellung tieferer Fahrſtraßen 
imMiſſouri und imMiſſiſſippi, mit der 
Herſtellung einer guten Waſſerverbin⸗ 
dung zwiſchen dem Miſſiſſippi und 
den See'n ſobald wie möglich begon— 
nen werde, iſt beſonders auch deshalb 
dringend zu wünſchen, weil durch grö— 
ßere Ausnutzung unſerer Waſſerwege 
die Anforderungen werden vermindert 
werden, welche der Gütertransport jetzt 
an die natürlichen Hilfsquellen des 
Landes: an unſere Forſten, unſere 
Erz- und unſere Kohlenlager ſtellt.“ 

Fahrt längs des Drainagegraben. 

Heute Nachmittag beſichtigen die 
Delegaten als Gäſte der, Chicago 
Aſſ'n. of Commers“ den Drainagegra— 
ben. Morgen wird der demokratiſche 
Präſidentſchafts -Kandidat, Herr 
Bryan, eine Anſprache an ſie halten, 
und für übermorgen, den Schlußtag 
des Konvents, ſtehen Anſprachen der 
Herren Ockerſon, von der Miſſiſſippi— 
Kommiſſion, und Shontz, Präſiden— 
ten der Alton- und der Clover Leaf— 
Bahn und früheren Präſidenten der 
Panama-Kanalkommiſſion, auf dem 
Programm. 


Der Sonder⸗Stautsauwalt. 


Countyrath iſt nicht ermächtigt, ihm ein 
Gehalt zn zahlen. 
Eounty-Anmwalt Lewis jtellte heute 
dem Countyrath ein Gutachten zu, 
worin er ausführt, daß nach den ein- 
ſchlägigen Beſtimmungen der Coumnty- 
rath nicht befugt fein würde, dem 
Sonder-Staat3anwalt, der auf An- 
fuden von Staatsanwalt Healy er- 
nannt worden it, um angebliche 
Mahlbetrügereien aufzudeden und ge— 
richtlich zu ahnden, ein Gehalt zu zah- 
len. Allenfall3 möchte es hingehen, 
daß der Countyrath Leute bezahlt, die 
Bemeismaterial für die angeblichen 
Betrügereien zu fammeln haben wür— 
den. Staat3anmwalt Healy mohnte 
der Verlefung des Gutachtens bei und 
meinte anfänglich, daß diefes vielleicht 
nicht richtig fein möchte, 30g aber nach— 
ber diefe Yeußerung zurüd. County- 
rath3-Präfident Buffe hat im Laufe 
des Nachmittags mit Herrn Healy und 
Herrn Loefh, dem zum Sonder— 
Staatsanwalt ernannten Wbpofaten, 
Rücfprache genommen. E3 mag ein, 
daß dirfe Herren einen Ausweg aus 
ter Verlegenheit gefunden haben. 
— 
Coll Polizerhef ermordet haben! 


Greenäburg, Pa., 7. Ott. Stanis⸗ 
laus Sad) murde in dem benachbarten 
Salempille von der Statäpolizei feft- 
genommen, unter der Anklage, ben 
Bolizeichef von Buffalo por zmei Jah- 
ren ermordet zu haben. &3 fol eine 
Belohnung von $500 auf feine Feit- 
nahme auägejchrieben worden fein. 

Rom Stand Der Ernten. 


MWafhingtoen, D. K., 7. OHM. Na 
neuerlichen Berichten des Aderbaube- 
partements fteht das MWelfchlorn auf 
77 Prozent einer Welternte, der Som- 
mermweizen auf 88.1 Prozent, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Plymouth: Teutonic, von NRew Vork nach South⸗ 
mpton. 
Queenstown: Garmania, von New York nah Li- 
verpool. 
Am Kap Race vorbei: Kaiſerin Auguſte Viltotia, 


ven Genaue nah New Port. (Samftag Bormittay 
gegen halb 8 am Dod erwariet). 


— — — ⸗ 
— Zu viel.—Sonntagsreiter (deſ⸗ 
ſen Pferd vor einem Feldkreuz ſtehen 
bleibt): Nanu, fo fromm Hab’ ich’3 
doch nicht verlangt, 


Das Wetter, 


Chicago und limgegend: Echin te Abend umd 
morgen: beute Abend fühler, oft. Leichter 
Nordiweitwind. jpäter veränderliher Wind. 

Illinoid, Andiana und Nieder-Mihigan: Schön 
beute Ubend und morgen. Seute Abend ktühler, 


wahrſcheinlich Ze 

Wistoniin: Schön heute Abend und morgen. Heute 
Abend fühler, Froft. - 

In ——— ſtellie ſich der Temperaturſtand 
von geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Anend: 6 Ubr 73 Grad; Naht 12 U Grad; 
Morgens 6 Uhr 57 Grad; Mittags 12 Uhr @ Gran 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Nleine Uinzeigen 
Wir Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiimad zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu 
t feinen Iined 
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Defen Herde 


NReell gemadt — in ber forgfamen 
Garland » Welfe, 


Zeit 40 Jahren 
die beften ber Welt 


br berablt nicht mehr filr einen erbrod- 
ten „®arland“, ald für einen bon unbe 
Tartter Marte. E8 bezahlt fich jest, ftet3 und 
immer, da8 Beite au Taufen. 


Ueberal aum PVerkauf bei erfter Klaffe Händler. 


Serde mit dem Garland Badofen Hite-Andilator. 
Buͤchlein frei .ver Bolt. 


The Mihigan StoveGompany 
Grödte Kabrilanten von Deien unb 


Herden in ber Welt. _ 
Detrott Mid. Ghicoags, XIL 


. | 
Das Wiltwenhaus. | 
| ber Gott, bitte, bitte laß mich fterben!“ 


Roman von SH. von Wüßlan. 


(55. Fortfegung und Schluß.) 
Uber fie warteten vergebend. — 
„Ru fommt noch einer von Naum= 

burg um fieben und einer von Apolda 
um neun!” tröftete die Kojy, „dann 
fommen nod) ein paar in der Nacht!“ 

Sie zündeten gar feine Qampe an, 
fie ließen Dämmerung und Duntelheit 
ins Simmer friechen und faßen eng | 
aneinandergedrängt am Teniter. 

Die Kofy fprach hin und wieder ein 
Mort, aber man merkte ihr an, daß 
auch) ihr der Athen verfagte. Mit ftar- 
ren WUugen fahen fie herüber zur 
Brüde. 

„Berfpätung!“ jaate fie endlich Ietfe, 
„auch das noh! Vor einer Viertel: 
jtunde hätt er einlaufen müffen!” Sie 
warteten — im Zimmer mar e3 
Ihmarz geworden, und der Schnee 
draußen lag tie ein riefiges Leichen- 
tuich über Thal und Bergen. 

Es wurde acht. Da faßte bie Kofy 
plöglich einen Entihluß: „Ich gehe 
mal rüber, ih muß mich erfundigen!“ 
Frau bon Hilbah nidte, denn fie 
fonnte nicht fprechen. Das Kind hatte 
fein Köpfchen auf ihren Schoß gelegt 
und jchlief, und fie felbit faß in fich 
zufammengefauert da, hielt die Hände 
gefaltet und betete doch nicht. 

Nah einer auten halben Stunde 
fam die Kofy zurüd, aber fie ah bleich 
aus. „Nu, Frau von Hilbach,“ fagte 
fie und jtedte die Lampe an, „nu thun 
Sie fi mal Gemalt an und geben für 
beute die Hoffnung auf, es gehen feine 
Züge mehr, nur der von Weimar fann 
pielleicht noch fommen. Sn der Rich | 
tung nah Naumburg ijt alles ver- 
ſchneit.“ 

Sie nahm das ſchlafende Kind und 
legte ihre Hand auf Frau von Hil⸗ 
bachs Schulter. 

„Es iſt ja noch nichts verloren!“ 
tröſtete ſie, „ſagen Sie doch ein Wort, 
Frau von Hilbach, das iſt ja unheim- 
lich, wenn Sie kein Wort reden!“ | 

„sh Bin jo müd, fo fchredlich 
müd!”, flüfterte nun Frau von Hilbad) | 
ganz leife und langjam, nur meil fie | 
etwas jagen wollte und weil ihr nicht3 | 
anderes einfiel, und als die Kofy fie 
Sie in legter Stunde nicht den Kopf 
auf die Seite und blieb an der Alten 
Scäulter liegen. | 

Die nun ftrich ihrer Herrin über die 
eisfalten Hände: „Kommen Gie ins 
Bett! Wir haben doch fo viel ertra= | 
gen, Frau bon Hilbadh, nun dürfen 
Sie in legter tSunde nicht den Kopf 
verlieren. Morgen ift auch noch ein 
Tag!“ 


Yrau von Hilbad} ins Bett, aber jchla= 
fen fonnte fie nicht, und die Kofy 


mochte jich gar nicht erft hinlegen. Der | 


Eleine Erwin mar zu feiner Mutter 
geklettert und flammerte fich an fie an; 
die Kofy ging ab und zu, trat ang 
Henfter und fam zurüd und trat wie- 
der ang enter. 

„Ru ift der lebte von Apolda auch 
herein!” meldete jie nach einer Meile 
— — und iieder marteten fie alle 
brei. Nach einer halben Stunde, als 
auch die Iekte Hoffnung, daß er noch 
fommen fönne, vorüber war, ließ eine 
ihren Kopf auf die Kiffen finten und 
hatte nur noch dası eine Gebet: „aß 
mid) fterben, lieber Gott! Laß mid) 
bald jterben, mich und dag Kind, bald, 
bald, gleich!“ 

„Wenn fie nur fchlafen fönnte!“ 
dachte die Kofy troftlos und fah in die 
ftart zur Dede gerichteten Augen ihrer 
Frau, lief im Zimmer hin und ber, fah 
in den wirbelnden Schnee draußen und 
fam mieder and Bett zurüd, und mie 
fie fih gar nicht anders zu helfen 
mußte, faltete fie ihre Hände und betete 
laut, betete.fo inbrünftig, wie fie im 
Sommer zum lieben Gott um bie 
dritte Hhpothef gebetet hatte, und Gr» 
min faltete auch feine Händchen und 


and: Sapolio für 

/ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Eud, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Bält die Haut 
weich, beſeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 


verleiht ein angenehmes 
Gefühl neuen Lebens. 
Verſucht ein Stüd. 


Gasherde 


Heiz⸗Oefen 


9ſepmist 


betete; Frau von Hilbach ſah ſtarr zur 
Decke und betete auch: „Sterben, lie— 


Selbſt wenn wir ganz im Eilſchritt 


| des Dottors Erlebnijfe in diefem, für 
‚ Die arme rau von 


ilbach fo ereig- 
nißpollen Yahr miedergeben mollten, 
ipenn wir auch nur in großen Strichen 
zu johildern verfuchten, wieviel einer zu 
fümpfen hat, der nie im praftifchen 
Leben geitanden, und nun den Willen 
hat, im Zeitraum von breihundert- 
fünfundfechzig Tagen eine Exiftenz für 
ih und zwei andere Menfchen zu ers 
ringen, e3 würde zu meit führen, und 
die Gefchichte des Wittwenhaufes und 
al feiner Bewohnerinnen fol jegt zu 
Ende fommen, 

Gefämpft hat unfer Doktor in fei- 
ner Art ebenfo tapfer wie dag arme 
Weibelchen, und mie fie, jo war aud 
er oft berzagt gemwefen und bereit, die 
Waffen aus der Hand zu werfen; denn 
es mögen wohl nur wenige wiffen, wie 
merfwürdig das für einen ift, der nie 
ums tägliche Brot zu kämpfen hatte, 
menn er plößlich in den großen Amei- 
jenhaufen derer geivorfen wird, die da 
jo unermüdlich fchaffen und haften 
mb jtreben, um etivas jo Neußerliches, 
um Gut und Geld zu erlangen. Und 
immer mieder, wenn den Doktor ein 
Widermille erfaßte, wenn ez ihm un= 
würdig erfchien, nach Geld und äuße- 
rem Bejit zu haften, drücte ihm der 
Gedanke an das Weibelchen von neuem 
die Waffen in die Hand und ließ ihn 
nicht müde werden, jo oft fi) ihm 
auch neue Schwierigkeiten und Unmög- 
lichfeiten in den Weg ftellten. 

Bis zur Mitte des Jahres hatte er 
ausjihtslos gefämpft, hatte auch jchon 
die Feder in ber Hand gehabt, um ihr 
zu jehreiben, da fie ihn aufgeben folle, 
aber wie der Brief fertig gejchrieben 
bor ihm lag, zerriß er ihn und fing 
bon Neuem an; aber je meiter bas 
Jahr vorſchritt, deſto mehr ebneten fich 
ihm die Wege, — — und feit zei 


| Tagen mußte er endlich, daß er geliegt 


hatte, daß er in wenigen Monaten das 
MWeibelhen und deffen Kind und bie 
alte Kofy zu fich holen fonnte. — — 

„Wenn fie nur fchlafen Zönnte!” 
jagte die Kofy immer wieder, lief im 
Zimmer hin und ber, jah auf die Uhr, 
trat an’3 Bett, jchüttelte den Kopf und 
lief wieder an’s TFeniter. 

„sn zehn Minuten Zwölf! Wenn 
fie die Gloden läuten hört, verliert fie 
vielleicht den Verjtand!" jammerte fie. 
Dann plöglic ging e8 mie ein ARud 
dureh ihren Körper, und Erwin war 
aus dem Bett gefprungen und flam= 
merte jih an fie, i 

E3 mar Nemand vorbeigegangen, 


| und jet drüdte Einer die Klinfe an 
Sie brachte erft das Kind und dann | der Hausthür nieder, und rau bon 


Hilbah ftand im langen, meihen 
Nachtkleid mitten im Wohnzimmerdhen: 
ıhr Geficht war jo weiß wie ihr weißes 
Kleid, und die Kofy war mit Ermin 
zur Hausthür gerannt. 

„Mein Gott! Mein Gott!" fagte 
Äte nur, und ihr ganzer Körper bebte 
bor Schluchgen. Der Doktor fam ge- 
tabe noch recht, um das zitternde Mei- 
beichen in feinen Armen aufzufangen. 
Mie er fie auf das Sopha an feine 
Bruft gebettet hatte und ihre meiße 
Stirn füßte, Schlug fie die Augen auf, 
Ichlang die Arme um ihn und fonnte 
nur meinen und fagte fein Wort, und 
ber Doktor wußte in diefem Augen 
lid, wie nöthig e3 gemwejen, daß er 
no in diefer Nacht den meiten Weg 
durh den Schnee in’3 Wittmenhaus 
zu feinem Weibelchen gelaufen war. 

Draußen begannen die Gloden zu 
läuten. &3 jhlug Mitternacht, und 
auf der MWilhelgisburg fpielten fie 
benfelben Choral mie im vorigen 
Jahr. — 

„Proſt Neujahr, Herr Doktor! 
Proſt Neujahr, Frau von Hilbach!“ 
ſagte die Koſy ſchluchzend. „Das war 
ein ſchweres Jahr, Herr Doktor! Aber 
nu wird, Alles gut! Das erzählt 
Ihnen die Frau ſpäter Alles, Herr 
Doktor, auch daß wir unſer Haus ver— 
pachtet haben, weil ſie ja Alle verrückt 
geworden ſind!“ 

Sie mußte ſo heftig weinen, daß ſie 
nicht weiter reden konnte, und der 
Doktor drückte ihr die Hand wie einem 
alten, guten Freund. 

Da oben auf der Wilhelmsburg 
ſpielten ſie immer noch das erhabene 
Kirchenlied, und die Klänge drangen 
in's ſtille Zimmer. Weil aber die Koſy 
ſo ganz durchdrungen war von dem 
Glück und der Seligkeit dieſer Stunde, 
zog ſie Erwin, der ſich an ſie geklam⸗ 
mert hatte, auf die Knie und kniete 
ſelbſt nieder, vergaß den Doktor und 
Frau von Hilbach und ihre ganze Um⸗ 
gebung, und ſang laut und feierlich— 
als ob ſie in der Kirche Lie 

„&in’ fefte Burg ift unfer Gott, ein’ 
gute Wehr und Waffen.” 

Noch Heute fteht das alte Wittmen- 
haus, in dem nun feine Wittmen mehr 
mohnen, am Saaleufer, grau, lang 
unb eintönig, fo wie e8 zu der Zeit da- 

eftanden, ba e# bie acht Witiwen bes 
— 


en 


\ 


Die niebere Hausthür fingt no 
immer, wenn man fie öffnet, aber jie 
tft nicht mehr braun; ein maigrünes 
Kleid hat fie befommen; alle Feniter- 
rahmen jind maigrün geftrichen, und 
rings um bie vielen Tenfter der Front 
it ein roja Streifen gemalt morben. 

Uber das alte Saalehaus ijt darum 
nicht jung geworben, jieht nur aus 
wie eine alte Kofette, die jich ein bun- 
tes Kleid angelegt hat und Jugend 
borjpiegeln will. 

Manch einer, der e8 von der Brüde 
aus jieht, mag denten: Schade, daß 
an diefem jchönen Fledchen Erde jold 
alter Kajten jteht! — Aber einige von 
denen,die im Sommer ein paar jtille 
Wochen vom Lärm der Gropjtadt in 
den niederen Zimmern ausruhen, den= 
fen doch gern an das alte graue Haus, 
an das raufchende Wehr und an den 
Ihönen Blid auf Waller, Wald und, 
Burgen zurüd. 

Das Gärtchen ift jhmud und beſſer 
gepflegt, alö zu ben Zeiten, ba bie 
Stojyes allein verforgte, und drinnen in 
den vielen Zimmern jchmebt noch 
immer ber leife Moberduft von früher. 

Und dach ift etwas verändert! Das 
fühlt Frau von Hilbach ein jedes Mal, 
wenn fie im Spätfommer mit ihrem 
Mann und ihrem Kind ein paar 
Moden in ihrem Haufe meilt. 

Vielleicht ift’3 wahr, daß das Witt- 
menhaus eine Seele hat und verjtanden 
fein mill, vielleicht auch hat e& ihm 
mehr Freude gemacht, die acht ein- 
famen, meltfremden Frauen zu beher- 
bergen, als die ruhigen normalen 
Menfchen, die eö jebt bemirthichaften 
und die e8 fo ganz und gar zum Ge- 
Thäftshaus herabgewürbigt haben. 

Auch die Kofy hat es beim erjten 
Befuch, den fie mit Doftor3 dem alten 
Wittimenhaus abftattete, gleich heraus 
gehabt, dak da etwas verändert ift, 
aber fte findet ebenfowenig eine Erflä- 
tung dafür als ihre Herrin. - Nur ber 
Doktor lächelt und fagt: „Sch hab 
Ever altes Wittiwenhaus Tiebgemonnen 
und verftehe ed. Da kann ſchließlich 
das vernünftigfte Haus nicht vernünf- 
tiq bleiben, wenn e3 fo närrifche Be: 
mohnerinnen hat!“ 

Aber die Kofy, die gern das Tehte 
Mort behält, antwortet: „Abwarten, 
Herr Doktor! Das fehläft fih nur aus 
pon all feinem Unfug. Wer einmal fo 
veranlagt ift mie unfer Wittmenhaus, 
der bleibt auf die Dauer nicht ber= 
nünftig; das ift genau mie ein 
Menſch, der von Natur ein närrifcher 
Kauz iit; für ein paar Monate ober 
Jahre kann der au mal ruhig und 
vernünftig fein, aber trauen darf man 
fo Xemand nicht, und mas die An: 
nahme vom Herrn Doktor betrifft, daß 
die Verrüctheit non ung ausging, fo 
möchte ich doch — —“ 

„Gut, gut!“ beſchwichtigt der Dok— 
tor und ſchneidet der Alten Redeſtrom 
ab: „Warten wir ab, was es uns noch 
bringen wird!“ 

Die Koſy iſt gleich zufrieden mit 
dieſer Antwort und ſagt nur noch: 
„Die Haupftſache iſt ja, daß unſere 
Frau daraus erlöſt iſt und einen fo 
auten, lieben Mann befommen hat! 


(Ende) 


— Bitter. — A.: Was Sie nicht fa- 
gen, ber Müller hat fich in’ Maffer 
aeftürzt? Kürzlich mar doc) erft fo eine 
Gefchichte mit ihm, da fam er aber mit 
dem Leben davon, warum that er denn 
da3? — B.: Weil er eine Beftimmte 
nicht friegen fonnte.—W.: Und jebt? 
—B.: Xebt hat er eben die boch noch 
gekriegt. 

— Nicht viel.—Rennftallbefiter (zu 
feinem Jodey): Sie haben fi) zu dem 
Rennen nach meiner Meinung lange 
hicht leicht genug gemacht. Sie hätten 
fi) mwenigftend doch noch rafiren laſ— 
fen können! 


Juchender Kusichlag 
an kleinem Jungen 


Seine Hände waren eine große Mafle 
davon, und das Leiden verbreitete 
fid) über jeinen ganzen Korper— In 
vier Tagen war das Kind ganzlid) 
geheilt— Die Mutter. 


Empfiehlt Guticura- 
Seife und Gintment. 


„Eines Zages Taben war, mie überall an 
anierem Jungen judender Ausichlan erfhien. 
Suerit fam e8 auf feinen kleinen Händen. Gie 
waren nicht aleich fehr Thlimm, und mir dad: 
ten nicht, dab es ernit werden twilrde. Aber am 
nächſten Tage börten wir von den Cuticura 
Heilmitteln und ihrer Seillraft in ſolchen Fäl— 
len, daß ich ſie anzuwenden beſchloß. Um 
die Zeit hatte ſich das Leiden ſchon über ſeinen 
aanzen Körper verbreitet, und ſeine Hände wa— 
ren nichts als eine eingzige Maſſe dieſes jucken⸗ 
den Ausſchlaas. Ich ging zur Apotheke und 
laufte ein Stück Cuticura Seife und eine Büch— 
ſe Cuticura Ointment, und an dem Abend gab 
ich meinem Jungen ein tüchtiges Bad in lau⸗ 
warmem Waſſer mit Cuticura Seife. Dann 
hrognete ich ihn mit einem weichen Badeband⸗ 
tuch und rieb ibn überall mit der Cuticura 
Salbe ein. Died that ich jeden Mbend, ebe ich 

und in 3 oder 4 Tagen 

tvar er aänzlid$ aebeilt. NK erlaube Ahnen ner 
ne, der Sie dies beröffenilien, dent wer idie 
€ abb Ieiden muß, folte die Euticura Heils 
mittel lennen. Sicherlich werde ich die Gurtis 
cura Heilmittel immer mit Beranügen, empfeb- 
Iert, venn fie find für ale mit Haufleinen Be» 
haftet eine Sottesaabe. Frau Htanf Donabue, 
Ye zemont Sir., Kolomo, Inb., 16. Sent 


Pimples 
and Miteiler verbütet und geheilt mit- 
telft Guticura. 


Euti Ointment, das Umit. 
tel ift fanft und obne Beben at Ben Berlal 


Minuten wäicht man mii 
ife bi 
gend u ends zu 
Ien. Ri — zei: 
x t. 
® ae | —BR und innerliche Bebandlung 


tt Na 

Het en wafı an ba —* 

ſicht und —X Faire fe 

oit wie es 

eber glingen, Kindern imt 

Bee ger, 
u efolvent ), 

den Bul 

et 


—— —* In Pe Eutieura 

ai De a hehe 
. &llein mer, E 

ar Dohfeei, „Fretkin ne 


2% 


⸗ 


eibendpoſt, Chicago, Mittwod, den 7. Oktober 1908. 


Esotalbericht. 
Der Aufang gemahh. 


Kirchengemeinde hat mit der Spei⸗ 
ſung von Schulliudern begonnen. 


— 


Unesfreulige Berhältuiffe. 


Ein neuer Anlauf zur Schaffung eines 
Parfgürtels für Groß-Chicago. — Herrn 
Eullertons Beforgniffe unbegründet. — 
Kein £eitungswafjfer. 


Noch ehe geitern in der Mayors- 
fanzlei die Konferenz zur Erwägung 
des Hungers Taufender von Schul- 
findern eröffnet wurde, war man an 
einem Plage wenigftens zum Handeln 
geihritten. In der Immanuel Bap- 
tiltensftirche, an Michigan Ave. nahe 
24. Straße, ift fehon geftern früh mit 


der Speifung darbender Schulkinder | 


angefangen worden. Paſtor Myers, 
der das veranlaßt hat, ftellt fejt, daß 
bon 53 Kindern, die fi) in der Kirche 
zum Frühftüd einfanden, nur zehn 
Ihon daheim einen färglichen Imbiß 
erhalten hatten. Un einem der aufge: 
ftellten Tifche murden nicht meniger 
ala 15 Kinder gezählt, denen der Tod 
den Vater geraubt hat. — Wenig Ge- 
wicht legt man in den Kreifen der 
Schulverwaltung auf Berichte, nah 
melden Turn» und Nähpereine, bie 
neuerdings bon Zöglingen der Hyde 
Parks und Wendel Philipps-Hoch= 
Thule gegründet worden find, e3 in 
Mirklichfeit mit den alten verpönten 
Verbindungen zu thun haben, diesfo 
unter falfcher Flagge fortgefegt werben. 
Schulrath3-Präfident Schneider faat, 
der Schultath habe nicht das mindefte 
dagegen, daß die Zöglinge der Hod- 
Tchulen ich gefellig vereinigen, folange 
das nicht in der unzuläffigen Form 
der Geheimbündelei gefchehe. — In 
einem Portrage, den Herr U. %. 
Sheldon gejtern Abend in den Räus 
men des „Alinoi3 Athletic Club“ vor 
dem „Shicago Bufineß Science Club“ 
hielt, jtellte er die Behauptung auf, es 
fet ermittelt worden, daß bon ben 
Schülerinnen einer der hiefigen Hoc 
fhulen im vorigen Jahre allein min 
deſtens 16 fittlich ruinirt worden find. 
Redner hatte an den höheren ameri- 
kaniſchen Lehranſtalten durchweg aus— 
zuſetzen, daß ſie es vernachläſſigen, 
den Zöglingen einen ſittlichen Halt zu 
geben. Er wiſſe aus beſter Quelle, 
daß z. B. unter den Studenten 
der Univerſität Harvard ein erſchre— 
ckend hoher Prozentſatz von Burſchen 
zu finden iſt, die Rowdies von 
ſchlimmſter Art ſeien, vor deren In— 
ſulten und Nachſtellungen die Frauen 
und Töchter der Bürger von Cam— 
bridge nirgends ſicher ſind. 
Die geplanten Außenparks. 

Im kommenden Winter ſoll der 
Staats-Legislatur eine neue Vorlage 
unterbreitet werden, die darauf ab— 
zielt, der Stadt Chicago den ſchon ſeit 
Jahren geplanten Außengürtel von 
Parts und Boulevards zu ſichern. 
Ein Ausſchuß von Mitgliedern und 
vorausſichtlichen Mitgliedern beider 
Häuſer der Legislatur wird am Frei— 
tag die als Theil dieſer Anlagen in 
Ausſicht genommene Ufergegend des 
Desplaines-Fluſſes beſuchen und in 
nächſter Woche auch die Marſchland— 
ſchaft in der Gegend von Colehour, 
Hegewiſch u. ſ. w. 

herrn Cullertons Beſorgniß. 

Wie geſtern berichtet, hat der Stadt— 
rath, auf Antrag des fehr ehrenwer⸗ 
then Ald. Cullerton, das Ausgaben— 
konto der Ingenieurskommiſſion zu 
unterſuchen beſchloſſen, welche denUm—⸗ 
bau der Straßenbahnen leitet und be— 
aufſichtigt, und vom ſtädtiſchen Kor— 
porationsanwalt ein Gutachten einge⸗ 
fordert, ob dieſe Kommiſſion nicht ab⸗ 
geſchafft werden, oder menigjtens ei- 
ner Kontrole unterſtellt werden könne. 
Herr Cullerton gab, um ſeinen An— 
trag zu begründen, unter Anderem an, 
daß die Ausgaben der Kommiſſion 
ſich im Monat Auguſt allein auf mehr 
als $43,000 beziffert hätten. In der 
Stadtkämmerei, an welche die Kom— 
miſſion über ihre Ausgaben berichtet, 
iſt der Ausweis für den Monat Au— 
guſt noch nicht abgeliefert worden, 
doch läßt ſich aus den Büchern der 


Kommiffion erſehen, daß Herrn Cul- 


lertons Angabe um etwa $20,000 zu 
hoch geweſen iſt. Chef⸗-Ingenieur Ars 
nold ſagt, er halte es nicht für nöthig, 
die Kommifiio- oder fich ſelbſt gegen 
Eullertons Angriffe zu vertheidigen. 
Dem Stabtrath würden auf Wunſch 
genaue Ausmeife über alle Ausgaben 
der Kommiffion zur Verfügung geftellt 
werden. Die Kommiffion fei gejchaf: 
fen worden, um bie Pläne für den 
Umbau und die PVerbefferung der 
Straßenbahnanlagen auszuarbeiten 
und die Ausführung diefer Pläne zu 
leiten und zu überwachen. Die Ge- 
fammtfoften des Umbaues merden auf 
rund $20,000,000 veranichlagt. Die 
Ausgaben der vor anderthalb Kahren 
organifirten Kommiffion haben fich 
bis jet auf $283,099.06 belaufen. 
Sn der Regel aeiteht man Ingenieu—⸗ 
ren und Urchiteften ald Honorar für 
bie Planung und Peauffihtigung bon 
Bauten 5 Prozent vom Koftenbetrage 
zu, und zwar werben für bie Planung 
allein gemeiniglich 2 Prozent berechnet, 
Sm vorliegenden Falle find alle Pläne 
ertig geftellt,” und ein beträchtlicher 
heil der Ausführungsarbeit tft jchon 
gethan, die Unterhaltung der Kom» 
miffion Hat aber biäher nur 1.4 Pro: 
gent dom vorausfichtlichen Betrage 
ber Gejammttoften erfordert. Dabei 
bat die Kommiffion ihre eigentliche 
Aufgabe, welche darin befteht, die Au=. 
tere or — an he a 
u i en t J 
& weit Herr Kenaib. Diefer tft bes 
li mit einem von 


$15,000 «als en 1 
‘ angeftellt und bezieht zugleich ein mei- 


— 


Wie Fett zu vermindern 


Die einfahhite und fiherite Weife, um Fett zu verringern, 
iſt Rengo, jagt ein berühmter Arzt. 


Die obige Jhuftration zeigt neutlidh, was 
Nengo bewirkte. ES wirft ebenjo in 
Eurem Falle. Berfudt 03. 


Es iſt ein Mittel für Fettjucht befannt, wel 
ches bereit3_ große Nejultate erzielte und viel» 
leicht biele Leben rettete. 

Diefes_ Mittel wird gemwöhnli Rengo ge- 
nannt. Die Weife wie es wett rebuzirt, md 
swar harmlos, ift wirflih wunderbar. Die Ad- 
nabme beträgt ungefähr ein Pfund_ver Tag, 
mweil e3 perfelte Aljimilirung dev Speijen er- 
se — die Nahrkraft hinſchickt wo ſie hin 
ebört. 

Oder wunderbarite Vorzug don Nengo ift, 
daß Ihr fo viel nehmen fönnt wie Ihr wollt, 
ohne die gerinafte Gefahr zur laufen. 3 wird 
wie Candy gelaut und fhmedt angenehm. 


Nene Handelimarfe. 
Nengo ift garantirt. Ihr ent e3 wie 
Obſt oder Candy. 


Viele Merzte, die früher nicht mußten tie 
Fettfucht zu heilen, verichreiben jegt Rengo mit 
wunderbarem Erfolg, E3 it ein großes Ners 
venftärfunasmittel, fördert eritend die Wers 
dauung umd belebt Geift md Körper. Rungeln, 
die fih gemögnlich einftellen, wo Thädlide Dro> 
gen und die Hungerfur für Yettderringerung 
angewandt werden, ftellen fih nit ein wenn 
Nenao angewandt wird. 

E3 gibt nichts „gerade fo gut“ wie Nenge, 
Zum Berfauf bei allen Apotbelern au $1.00 die 
volle Größe Echaditel, oder bortofrei bon der 
Rengo Co., 3122 Rengo Blög., Detroit, Mid. 


Die obigen Bilder zeigen, Dat es feine Ent- 
fhuldigung für Fettiucht mehr gibi. 
NRengo it das Mittel. 


Die Company fhidt Euch gern ein 50€ Padet 
frei Her Boft, wenn Jhr direlt nad Detroit 
ſchreibt und 106c beilegt, um zu zeigen, daß es 
Euch Ernſt iſt und um Vorto und Koſten des 
Verpackens decken zu helfen. 
Bexlauft und empfoblen in Chicago 

Vublic Drug Co. 150 Etäte er. —F yo 
ner, State und Madifon Str.; Bud & Rabner, 
Lacale und Viadifon Str.; Ihe Fair, State 
und Adams Sir.; The Central Drug Eo., 100 
State Etr.; Ihe Economtcal, Drug Company, 
84 State Etr.; Nothiild & Co, State uns 
Van Biren Str. 


— 
ö nes 


teres Jahresgehalt von 8315,000 als 
Chef⸗Ingenieur des Umbaues. Von 
den drei anderen Mitgliedern der 
Kommiſſion vertritt je einer dieStadt, 


die Chicago Railways und die City 


Railway Co. Als Bezahlung erhal— 
ten ſie 83100 den Tag, doch ſollen die 
jährlichen Geſammtbezüge jedes Ein— 
zelnen die Summe von 810,000 nicht 
überſteigen. 

Kein Leitungswaſſer. 


In der Gegend von 45. und Addi— 
ſon Ave. ſind infolge der Dürre die 
Brunnen großentheils verſiegt, und da 
es ſtädtiſche Waſſerleitung in dieſem 
Stadttheile nicht gibt, ſo 
große Waſſernoth. Die Grundbeſitzer, 
ſich auf ihre Brunnen und Ziſternen 
berlaſſend, haben ſich bisher dagegen 
geſträubt, zu den Koſten beizuſteuern, 
welche die Legung von Leitungsröh— 
ren verurſachen würde. Jetzt werden 
ſie dieſen Widerſtand wohl aufgeben. 


Glaäubiger wintken ab. 


Wollen von einer Reorganiſation der Firma 
A. Booth & Co. nichts wiſſen. 


Der Vorſchlag des Präſidenten W. 
Vernon Boot) der verfrachten Filc- 
firma W. Booth & Co, die Gejell- 
Ichaft zu reorganifiren und felbjt mei- 
tere $2,000,000 Kapital hineinzuftes 
den, während die Aktionäre eine Mil- 
lion aufbringen ſollen, wurde gejtern 
bon dem Gläubigerausfchuß abgelehnt. 
Nach achtſtündigen Berathungen kam 
der Ausſchuß zu der Anſicht, daß der 
Verkauf des Eigenthums der Firma 
genug Geld ergeben würde, um alle 
Forderungen der hieſigen und öſtlichen 
Bankiers zu befriedigen und die For— 
derungen der 3000 kleineren Gläubi— 
gern voll oder doch nahezu voll zu be— 
gleichen. Einer der Gründe, der den 
Gläubigerausſchuß veranlaßte, 
Vorſchlag des Herrn Booth abzuleh— 
nen, war, daß er vom Bundesitaat3- 
anmwalt Sims benadrichtigt worden 
war, daß er, wenn bie Gejellichaft re 
organifirt würde, gegen jie borgehen 
werde wegen Verlegung des Sherman- 
Gefjees gegen Trufts. Geit Jahren 
hat die Firma den TFilchhandel bes 
Zandes kontrolirt und die Preife auch 
für die unabhängigen Händler vorge: 
fchrieben. Sofort nah Ernennung 
eines Maffeverwalters für die yirma 
hatten fich unabhängige Filhhänbler 
bei Herrn Simd eingefunden und er- 
Hlärt, die Firma habe ihnen jeit Jab- 
ren die Preife porgejchrieben. 


* Grira PBale Salvator und „Bais 
tifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. in Flaſchen un 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—— —— 
Die Erturfiouschaten, 


Bahnen fönnen fih über ihre Abſchaffung 
nicht einigen. 

Das Bublitum wird voraussichtlich 
die Vergünftigung ermäßigter Eifen- 
bahn=ahrpreife bei befonderen Ge: 
fegenheiten noch eine Zeit lang genie- 
ben, denn ein Verfuch, eine Verftändi- 
gung über die Abfchaffung folcher Ra- 
ten am 1. Januar 1909 zu erzielen, 
fohlug geitern in einer Situng bes 
Vollzuasausfchuffes der „Weftern Paf- 
fenger Affocidtion” fehl, weil mande 
Bahnen auf gemwiffen Ausnahmen von 
der vorgejchlagenen Regel beitanben. 
Einig wurde man fi nur barüber, 
daß e8 unmöglich fei, auch den Vorort- 
verfehr auf die Zmeicentd-Rate zu ftel- 
len, megen des allgemeingn Wiber- 
fpruchs, dem eine derartige Maßregel 
beim PBublitum ameifellos begeanen 
würde. Man befchloß alfo, im Vor— 
ortverfehr nach wie por weniger als 
zwei Cents bie Meile zu berechnen. 


Borgriäufchte Butter. 


Stadtrichter Scovel verurtheilte ge- 
ftern vierzig Beſizer von Grocerh-, 
Kaffee- und Thee⸗Geſchäften wegen 
Verkaufs gefärbter und echter Butter 
ähnlich gemachter Ochſenbutter. Die 
Angeklagten befannten ſich ſämmtlich 


ſchuldig. 


— zen KHutmode, — Dame 
im rieſigen Glodenhut zum ſchirmlo⸗ 
en Jüngling, bei Regenwetier): Darf 
ich Ihnen meinen Hut anbieten? 


herrſcht 


den | 


Dom Brundeigenihumsmarft, 


Abwafferbehörde erlangt das Wegerecht 
durch das Peterjon’fhe Eigenthum. 
Auf dem Vergleichswege hat 

Abwaſſerbehörde einen Landſtreifen 
von 660 Fuß Breite, 46.95 Acres, 
von Bryn Mawr bis Peterſon Ave., 
zwiſchen California und Central Park 

Abve., erworben. Das Land geht durch 

das Peterſonſche Eigenthum im nord— 

weſtlichen Theile der Stadt und iſt 
für den Nordufer-Kanal beſtimmt. 
Zur Vermeidung eines Prozeſſes wur— 


de die Angelegenheit drei Schiedsrich- 


tern übergeben, welche den Kaufpreis 
auf 857,148 und die Entſchädigung 
für den dem Reſt des Eigenthums er— 
wachſenden Nachtheil auf 539,910, 
zuſammen 888,058, feſtſetzten. 
Die Fernwood Parkbehörde hat 
von Kohn Guerin und Zorah E. Pas 
trick ungefähr zwölf Acres zwiſchen 
| 104. Straße und 195. Place, Wal- 
lace Str. und Union Xbe., zu Part: 
| zweden für $10,000 aefauft. 
| Sam Bromn jr. hat an Ridard W. 
Doederlein dad Eigenthum in Elifton 
Ane., 153 Fuß nördlid von Sunny» 
| fibe Ane., 50 bei 100 Fuß, Oftfront, 
| mit Miethahaus, belajtet mit $10,- 
; 000; an Harth Gunderfon das Eigen: 
thum in Lafayhette Parkwah, 616 Fuß 
Fuß öſtlich von Sheridan Road, 66 
und zwei Drittel bei 130 Fuß, für 
: 86000, und an Peter $. Ellert 25 bei 
175 Fuß in Barty Ave, 100 Fuß 
| weitlihh von Ravensmwood Park, für 
| $2669 übertragen. 
' Die Merhantse Land & Truit 
| Company hat an va Stover das Ei- 
| genthum in W. Lake Str., 127 Fuß 
ı öftlich von Aihland Aoe., 119 bei 150 
' Fuß, Südfront, mit dreiftöcigem La- 
ı bengebäubde, übertragen. 
| Frau Linda B, Titus hat an Ejther 
; %. Alimde das Laden- und Wohnge- 
: baude an der Südoftede von North 
| Ave. und Leapitt Str., 75 bei 80 
| Fuß Grund, verfauft. Frau Titus 
nahm das Wohnhaus in Wajhington 
| Abe., 287 Fuß füdlich von 50. Str. 
21 bei 150 Fuß, Oftfront, und das 
| Nahbargrundftüd, 22 bei 150 Fuß, 
| in Taufd. 22 
| Kohn W. Walters hat an William 
Luken das Miethshaus tel 
Boulevard, 91 Fuß öftlich von Brairie 
Ave., 50 bei 134 Fuß, Norbfront, mit 
$14,000 belaftet, verkauft, 
Bertha E. Lufen hat 
Scott das Miethahaus in Eming 
| Place, 166 Fuß öſtlich von Leavitt 


mit $6,000 belajtet, für $15,000 ver» 
fauft. 


— — — — 
Feuer in Rogers Part. 


Fünf Kinder aus dichtem Rauch gerettet. — 
Campenerploſion die Urſache des Brandes. 

Fünf Kinder von Frank Fiſher, 
Frant, Paul, Pauletta, Helen und 
Marion, im Alter von 2, 4, 6, 8 und 
10 Zahren, mußten heute früh um 6% 
Uhr von ihrem Water und einem 


mar. Die Kinder waren bereit3 pom 

| Rauch halb überwältigt, erholten fic 
aber bald. Das Dienjtmäbchen hatte 
in einem Bodenzimmer eine Lampe 
fallen laffen, eine Erplofion mar er= 
folgt, und im Nu war Tyeiter ausge- 
broden. Das Mädchen wmedte ben 
Hausherren, und die Rettung der Kin- 
der war bas nächte Werf. Die Feuer: 
mehr löfchte die Flammen, nachdem jie 

| beträchtlichen Schaden angerichtet hat⸗ 
ten. Fiſher ſchätzt ſeinen Verluſt 
durch Feuer, Waſſer und Rauch auf 
$1500. 


* DVerlegungen, die er fih am 29, 
Auguft zugezogen hatte, indem er auf 
der Kreuzung von Robey Straße und 


Addifon Anenue infolge eines plöß- 


lichen Rudes, den e3 auf einer jchad- 


haften Stelle de3 Pflafters gab, von | 


feinem Wagen fiel, haben gejtern im 
Klerianer-Hofpital den Tod des Fuhr: 
manned, Frank Magnufon herbeige- 
führt: Der Mann war erft 38 Jahre 
alt und wohnte Nr. 608 Carmen pe, 
——— —“ 


CASTORIA Fürsäugingeund Kae 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


RR 
bie 


in Garfield | 


an Sarah 


; Unterfeeboote der Kriegsflotte der 


| Str, 794 bei 162 Fuß, GSüdfront, | 


Heimlich geſchie den. 


Gerichtsreferent G. M. Rogers und Gattin 
feit dem 21. September getrennt. 
Erft jegt ift bekannt geworben, d 
die Gattin des ——— 
George Mills Rogers ſich nach 25jäh— 
riger Ehe hat am 21. September ſchei— 
den laſſen. In der von Richter Gib— 
bons ausgeſtellten Scheidungsurkunde 
war der Name des Beklagten „George 
Rodgers“ gefchrieben, und das Ver: 
fahren wurde fo heimlich) abgemadt, 
daß fein Umbetheiligter erfuhr, um 
men e3 fich handelte, obmohl Herr Ro- 
; ger3 ein Beamter bes Kreißgerichts ift, 
| in meldhem die Scheidung erfolgte. 
Untreue war in der Klage als Schei- 
dungsgrund angegeben, aber Rogers 
bejtritt in einer Gegentlage die Be- 
Ihuldigung, und Freunde des Paares 
fagen, daß lUnvereinbarfeit ber Cha⸗ 
raktere der eigentliche Grund des Zer— 
würfniſſes geweſen iſt. Rogers iſt eine 
bekannte Figur im öffentlichen Leben, 
er war zweimal Richterkandidat und 
praktizirt ſeit 1876 als Anwalt in 
Chicago. Er war einer der Gründer 

des Iroquois-Klub. 


——- 9 9 — 
us Dersinstreifen, 


Mit einem viel Genuß verfprechen- 
den Feſt wird ber ——æ * 
ſcher Veteranen am Sonntag, 
dem 18. Oktober, in Brands Halle fein 
neunjähriges Beftehen feiern. Für ven 
mufifalifchen Theil find der Deutfch- 
Ameritaniſche Frauenchor unter der 
Leitung von Herrn G. Kagenberger, 
die Sängerin Frl. Klara M. Berger, 
ber Pianift Dr. Chrift. Balatka, der 
| Baritonift Thomas Endsley und M. 
| Ballmann ald Orchefterbirigent zur 
| Mitwirkung gewonnen worden. Die 
| Feitreben werben Präfident C. G. Ge- 
leng und Bundespräfident Martin 
Gaß halten. Der Anfang ift auf 
3:30 Uhr Nachmittags feitgefekt, Ein- 
| trittöfarten koften 25 Cents, 

Pe ee ren 
Riv:rview Bart, 


Kommenden Samftag und Sonntag hat 
das Publikum zum lekten Male in diejem 
Sabre Gelegenheit, ich im Riverview Part 
zit ergöben. Zur Bereiherung des Parfz 
mit neuen Schauftellungen filr die nächite 
Satjon, wie „Die Schöpfung”, „Steeple 


| Ehafe” und „La Bafonniere“, ſoiwie ee die 


landjchaftliche Verjhönerung des Parks mwer- 
den im Laufe des Winters und rühjahrs 
größe Summen aufgermendet werben. Zn 
Verbindung mit „Monitor und Merrimac“ 
wird im nächiten Jahre die Thätigkeit der 
ereinig= 
ten Staaten veranfchaulicht werben. 
— — — — 


Nelice Houfſe. 
Die Murthaler Sänger und ZFitherſpieler 


treten ſeit Montag im Relie Houfe jeden 
Abend auf. Es ſind tüchtige Naturkünſtler, 


die ſich gleich beim erſten Auftreten die volle 


Sympathie der Gäſte erworben haben. Ihre 
Vorträge bilden zur Abwechslung eine ſehr 
angenehme Unterhaltung, ein Beſuch des 
Relie Houſe iſt daher recht lohnend für 
Freunde des Naturgeſanges und virtuoſen 


Zitherſpiels. 
Nachbar, A. E. Strock, aus ihren 
Betten auf die Straße getragen mer: | 
den, als das Wohnhaus ber Familie, 
— Chaſe Ave., in Brand gerathen 


Gine unheimliche Sendung. 


Man berichtet aus Shanghai vom 
20. Auguſt: Der britiſche Dampfer 
„Wrong Caſtle“ ging von Manila mit 
einer Sammelladung Hanf uf, nad) 
New VYork. Unter diefer Zabung be- 
findet fich auch eine Tonne mit Men: 
Ichenhaar, das bei den legten Unruhen 
auf den Philippinen von den Köpfen 
ber enthaupteten Räuber unb Revolu- 
tionäre gefammelt worden war. Der 
Werth diejer großen Sendung beträgt 
etwa 10,000 Mart. G8 find fo viel 
Haare an Bord de3 Dampferd, daß 
Saufende von amerilanifhen Damen 


; ihre Haare damit auffüllen können. 
| Große Sorgfalt hat der Verfender ber 


Maaren darauf verwendet, dieſe Sorte 
bon anderen jeparat zu halten, um ehe 
ten befonders guten Preis aus 
Verbrecherhaaren zu erzielen, 

— Sehr bebentlih. — Herr (zum 
Diener): Sagen Sie mit, wie alt find 
denn eigentlich die Töchter des Haus 
fe8? — Diener: O, darüber bin ich 
noch nicht eingeweiht, ich bin ja erft 
acht Jahre im Haufe. 

—— 


un DEE 


Unterschrift 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
welieleri von ber "Associated Press”., 
Antond. 

Dürre ın Weftbirginien 


Gefährdet die Gefundheit der Bewohner 
ernſtlich. 


Parkersburg, W. Va., 6. Okt. Die 


anhaltende Dürre in dieſem Staate 
vird jetzt erſt recht bedrohlich! In 


manchen Gegenden ſind die geſundheit- 


lichen Verhältniſſe ſolche, daß man die 
ſchwerſten Befürchtungen hegen muß. 
Denn die kleinen Ströme trocknen ſo 


ſtark aus, daß die Fiſche zu Tauſenden 
Daraus können ſchlim- 


dahinſterben. 
me Seuchen entſtehen. Um Solches 
thunlichſt zu verhindern, werden die 


todten Fiſche ſo ſchnell verbrannt, wie 


man ſie findet. 
Auch aus vielen Plätzen am Ohio— 
fluß kommen recht bedenkliche Nach— 


richten; am bedenklichſten iſt hier der 


Unrath, melcher aus dem. Kloafen- 
Ipitem vieler Städte und Städtchen in 
den Fluß gelangt! 

Po litiſches. 


Philadelphia, 6. Okt. Mindeſtens 
55,000 Männer in Philadelphia wer— 
den nicht imſtande ſein, bei der kom— 
menden Präſidentenwahl zu ſtimmen, 
da ſie ſich an keinem der drei, hierfür 
beſtimmten Tage regiſtriren ließen! 
Auf den Regiſtrirungsliſten ſtehen nur 
285,000 Namen. 

Providence, R. J., 6. Okt. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Rhode Island trat hier zuſammen, 
hieß die Platform von Denver gut und 
verpflichtete ſich Brhan und Kern zu 
unterjtüßen, „deren Erwählung zwar 
niht das Millenium herbeiführen, 
aber der Regierung durd) Bombaft ein 
Ende machen wird.“ 


Neue Hrimftäiten, 


Dallas, ©. D., 7. Dft. Die geitris 
acn Eintragungen hier für Heimjtät- 
ten ın County Tripp beliefen fi) auf 
7177, die in Gregory auf 621. Ge— 
fern Ubeno wurden die „Gelbjchnä= 
bel“ ton Dften mit einem prächtigen 
indianijchen Kriegstanz unterhalten. 
Das vorbildliche weſtliche Grenzerleben 
Gefundet fid: allenthalben, und Alles 
it „weit offen“; doch wird die Drb- 
nung aufrechterhalten. Die NRegie- 
rungspolizei nahm gejtern Abend die 
rite Verhaftung vor; der Gefangene 
Mt ein Ehicagoer Namens D’- 
Brien, welcher des ungejeglichen Spi- 
rituofenverfaufs angeklagt ift. 

Zu DMeil, Nebr., wurden in zmei 
Tagen 7668 Heimjtätten eingetragen. 


Tamilientragddien! 


Philadelphia, 7. Oft. Großes Auf: 
fehen macht die nächtliche Erjchiegung 
von SKapt. %. Clayton Erb, Ber: 
irauengmann von ‘rael W, Durham 
(dem früheren Xeiter der republifa= 
nifhen PBarteimafchine in Philadel- 
phia), Dur) feine Schwägerin Frau 
Katherine Beifel in feinem ländlichen 
Heim unmeit Philadelphia. Diefe er- 
fhoß ihn in einem Streit über huu3- 
liche Anaelegenheiten mit fechs Kugeln, 
und fie leugnet die That nicht. Kapt. 
Erb und feine Gattin hatten in neue= 
rer Zeit vielen Zanf gehabt; die Sache 
war jchen in die Gerichtshöfe gefom- 
men, und e8 wurde ein Scheibung3: 
prozeß ermartet. 

Philadelphia, 7. Oft. Jm Laufe des 
Nachmittags murde die Verhaftung 
der Frau des Kapt. Erb angeordnet, 
der bon feiner Schwägerin Katherine 
Beifel erfchoffen worden war. Es fteht 
jeßt feit, daß bei der Schießerei das 
Piftol der Frau Erb benußt wurde, 
und Lebtere ſteht jtarf im Verdacht, 
bon dem geplanten Mord menigitens 
gewußt zu haben. Frau Beifel mwider- 
rief ihr erftes Geftändniß, bald darauf 
brach fie zufammen. 

Norfolf, Ba., 7. Oft. John W. Ri- 
&hardfon, ein junger Yarmer im Dis 
ftrift QambertS Point, tödtete feine 
Schmägerin Frl. Jofephine MeCroms 
well jowie feinen Schwiegervater Bes 
veley Cromwell durch Erfchießen und 
beging dann Selbſtmord, nachdem er 
auch noch das Pferd ſeines Schwieger⸗ 
vaters getödtet hatte. 

Richardſon und ſeine Gattin (eine 
jüngere Schweſter von Frl. Cromwell) 
hatten ſich am letzten Freitag getrennt, 
nach vielem Hader. Geſtern Nacht⸗war 
indeß Frau Richardſon zurückgekehrt; 
und auch ihre Schweſter kam mit dem 
Sjährigen Söhnden Richardſons zu— 
rück. Sowie Richardſon die Letztere 
bemerkte, kam er mit ſeiner Schrot— 
flinte herbeigerannt, erſchoß erſt Frl. 
Richardſon und dann deren, in einem 
Einſpänner herbeikommenden Vater 
und deſſen Pferd, worauf er in dem 
Farmhofe ſich ſelber erſchoß. Er hatte 
Frl. Cromwell die Schuld an allem 
Unfrieden im Haus gegeben. 


Arbeit und Lohn. 


Seattle, Waſh., 7. Okt. Vertreter 
der Kohlengräber und Grubenbeſitzer 
dieſes Staates traten zuſammen und 
unterzeichneten ein Abkommen, wonach 
die jetzige Lohnſkala auch für die näch— 
ſten zwei Jahre zu Kraft beſtehen 
bleibt. Ueber alle anderen Fragen 
hatte man ſich ſchon in der Auguſtkon— 
ferenz geeinigt. 

Milwaukee, 7. Okt. W. N. Wisner, 
nationaler Organiſator der „United 
Garment Workers of America“, und 
auch der Amerikaniſchen Gewerk— 
ſchaftenföderation angehörig, ſprach 
vor der Konvention der „American 
Society of Equity“; er ſchilderte die 
Schrecken der Kinderarbeit und wies 
auf die Nothwendigkeit einer ſtarken 
Organiſation hin. 

Um die Ehre, zum Ort der nächſt⸗ 
jährigen Konvention des letzteren Ver— 
bandes gemacht zu werden, bewerben 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud. 


— Der Trans-Miſſiſſippi-Han— 
delskongreß iſt in San Franzisko zu— 


ſammengetreten. 


— Zu Omaha, Nebr., wurde die 
jährliche Konvention des Nationalver— 

bandes der Landbriefträger eröffnet. 

— Der internationale Miſſions— 
konvent der „Kirchen Chriſti“ tritt 
heute über eine Woche in New Orleans 
zuſammen. 

— 1 Todter, 7 Schwerverletzte beim 
Zuſammenſtoß eines Arbeitszuges der 
Pennſylvaniabahn auf einer Brücke bei 
| Zancafter, Ba., infolge dichten Nebels. 
— Frau Richard Yates, Wittme des 
Illinoiſer Kriegsgouverneurs und 

Mutter des Ex-Gouverneurs Yates, 
ſtarb zu Jackſonville, Ill. 86 Jahre 
alt. 


Die „American Society of 
Equity“, auch Farmertruſt genannt 
| (über 100,000 Mitgliever) eröffnete 
in Milwaufee ihre Yahresperjamm: 
| dung. 

— In Grandflora, Sübterad, wurs 
| de der Neger Ben Price, des verbreche- 
riſchen Angriffs auf feine eigene Toch- 
| ter befchuldigt, aus dem Gefängnip 

geholt und gelynchmorbet. 

— In New York landete die 46jäh- 

tige Engländerin Frau Alice Damp 
| mit 10 Kindern, 5 Enfeln und dem 
| Gatten einer ihrer Töchter; ihr Gat- 
|te eriartet fie in Pittsburg. Im 
Ganzen hat die Frau 26 Kindern das 
Leben gegeben. 
— Mace Lucas in Franffort, Ky., 





ten Morgan’ichen Einfall nad Ohio 
mitmachte, empfiehlt fich auf einer 
Karte folgendermaßen al3 Kandidat: 
„Mace Lucas, Morgans alter Pferde: 
dieb, Kandidat für das Gefängniß- 
märteramt, unterworfen der Entjchei- 
dung der demofratifchen Vorwahlen.” 
Geftrigee Bafeball spiele: 
| „Umerican League” — Chicago, 
| Detroit 7 (damit haben die Chicagoer 
„Whiteſox“ doch noch die Ausſicht auf 
die Meiſterſchaft für das neue Jahr 


| endgiltig verloren); St. Louis 1, | 
phia 2; Bofton 11, New York 3. — | 


| Gleveland 5; Wafhington 3, Philadel- 


„National League” — Nem Horf 4, 


Bojton 1; Philadelphia 9, Brooklyn 4. | 


— Die Militärärzte in Wafhina- 


ton, melche den Zuftand des, megen | 
Auftre⸗ 


ſeines „temperamentvollen“ 
tens nach einem Arizona'er Fort ver⸗ 
bannten 


aus penſioniren will, erklärten, 
derſelbe herzleidend und völlig dienſt— 
untauglich ſei. Oberſt Stewart will 
aber jetzt beweiſen, daß er kerngeſund 
ſei. 


Ausland. 


— Nach neueſten Angaben haben 
die Verüber des jüngſten Bahnraubes 
bei Wilna, Rußland, 8380,000 erbeu⸗ 
tet! 

— Im ruſſiſchen Dorf Slobodze 
bei Tiraspol drangen Räuber in das 
Haus einer jühdifchen Yamilie Namen: 
Cohn und ermordeten 12 Perjonen, 
machten aber nur geringe Beute. 

— Rußlands Flottenbudget, d-® 
der Duma unterbreitet wurde, fordert 
$440,067,000, — 8616,000 mehr, als 
im Vorjahr. Da man ſich auf den 
Entwurf der neuen Schlachtſchif 


Küſtenartillerie-Oberſts 
Stewart unterſuchten, den man 9* 
daß | 


5 


ei vendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 7. Oktober 1908, 


ten, Die Mächte amtlich von verUnab- 

‚hängigfeitserflärung Bulgarien in 
Kenntniß und verficherten, daß Bul 
a feine Zriegerifchen Abſichten 
abe. 


— Der amerifanifhe Luftichiffer 


| — Die bulgarifchen Vertreter Tip: 


Wilbur Wright übertraf mit feinem: 
Veroplan zu Le Mans, Franfreid), - 


twieber jich jelbft. Er blieb mit einem 
| Paffagier eine Stunde, 4 Minuten 
ı und 20 Sekunden in der Luft und er= 
füllte damit die Bedingungen d 
Syndifats, melches die franzofifchen 
— Wrights für 8100,000 kaufen 
will. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Bar: Prelident Grant bon Hamburg; 
Barbaroffa don Bremen: Garonia- von Liber: 
pool; Wiajeitic von Southampton; Mefaba von 
Kondon. 

New York: Germania, von Dlarjeille und Neapel. 

Montreal: Empreß of Ireland, bon Liverpool 
nah Quebec. 

Neapel: Nordamerifa- von New Port. 

Zrieit: Martha Wafhington don New Norf; 
Caroline don Galveiton u. f. w. 

London: GColumbian don Boiton. 

Liberpool: Campania don Nem9oıt; 
land von Philadeıphia. 


Weitern- 


Glasgow: Numidian „on Boiton, überstanadı. | 


. Plymouth: Pretoria, von NewYort nach Ham— 
burg. 


— — 


Rokalbericht. 


Revolver⸗Kampf. 


Poliziſt Hickey ſchießt einen geſtändigen 


Einbrecher in die Schulter. 


In die Schulter geſchoſſen 


bericht ein früherer Zuchthäusler, im 
St. Bernhard-Hoſpital. 


Als Poliziſt Thomas Hickey heu—e 
früh um 1 Uhr durch die Anlagen ber | 
Mair a . \ e S | 

telcher im Bürgerkrieg den berüchtig- | Rod Jsland-Bahn, an der 103. Str, 


| ging, Jah er zwei Männer von einem 
| Frachtzuge fpringen. Er gebot ihnen, 

zu halten, fte zogen aber ihre Revolver 
| und liefen unter einen Frachtimagen, 
| von wo aus fie auf ben Beamten ſchoſ⸗ 
ſen. Dieſer ſuchte ebenfalls Deckung 
und erwiderte dann das Feuer. Nach— 
dem etwa zwanzig Schüſſe gewechſelt 
| worden waren, liefen die Kerle fort. 
! Der Polizift Iieß von der Wade in 
South Englewood Verſtärkung kom— 
men, und es wurde die gapze Gegend 
abgeſucht, die Flüchtlinge aber nicht 
gefunden, wohl aber eine Blutlache. 
Erſt eine Stunde ſpäter fand man 
Howard auf dem Bürgerſteige an der 
Weſt 79. und Halſted Straße, infolge 
Blutverluſtes aus einer Schußwunde 
in der rechten Schulter beſinnungslos 
geworden. In dem erwähnten Kran— 
kenhauſe gab er zu, daß er und ſein 
Kumpan ſpät geſtern Abend aus dem 
Kleidergeſchäft von Alex. Skimming 
in Morgan Park mittels Einbruchs 
Maaren im Werthe von $300 entmwen= 
det, fie verfauft hätten und nad) Chi— 
cago gefahren jeien. Den Namen feis 
ne3 Genofjen wollte Howard nicht nen= 
nen. Lebterer jagte der Polizei aber, 
‘er vermuthe, daß fein Spießgenofle 

ebenfall3 verwundet worden fei. Po= 
liziſt Hickey hat Howard wiederer— 
kannt. Der Verwundete dürfte davon— 
| fommen. 


— Das haltbarjte Holz Jcheint: das 
| ber Spfomore zu fein. Im Mufeum 
| zu Kairo befindet fi eine Statue aus 

diefem Holz, die fajt 6000 NYahre alt 
ift, und noch immer ihr natürliches 
Ausfehen hat. 
— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Unteroffizier: Schulze, ſagen Sie, 
was iſt ein Terrain? —Schulze (macht 
ein komiſches Geſicht und ſchweigt).— 
Unteroffizier: Läuft der Kerl den gan— 


| 
| 


und | 
| jeher verwundet, liegt der 27 Jahre | 
ı alte Geo. Howard, nach dem Polizeiz | 


Dial erfranft. 
Wird aber nad-Ausfage des Arztes bald 
wieder gefund fein. 
Vorfitender Norman E. Mad vom 
demofratifhen Nationalausfhug er- 
; frankte gejtern Nachmittag plößlich im 
| Auditorium Anner. : Ueberarbeitung, 
! eine jtarfe Erfältung und Scüttel- 
fröfte find für den Zuftand des: Pa- 
tienten verantwortlich zu machen. 
| Troßdem der Hausarzt des Hotels, 
| Dr. Hammond, erklärte, daß Herr 
ı Mad im furzer Zeit miederhergeitellt 
| fein würde, wurde doc feine Yattin 
| aus Buffalo herbeigerufen. Eine ge- 
; prüfte Kranfenpflegerin pflegt den 
| Hampagneleiter Bryanz in der Zwi— 
ſchenzeit. 
| Er-Mayor Carter 9. YHarrifon 
| hatte geitern eine längere Unter: 
redung mil Herrn Mad über feine 
Kampagnetour durch Alinois, die 
noch nicht feitaefeßt tft. E38 wurde er- 
‚ Härt, daß der frühere Bürgermeiiter 
; unzweifelhaft 
; Nationaltidet auf den Stump gehen 
mird. Auffallend ift es, daß der 
Staatszentralausfehuß fich bis jetzt 
ı noch nicht veranlaßt gefehen bat, das 
frühere Stadtoberhaupt für Adlai €. 
| Stepenfon und das Staatstidet auf 
den Stump zu fenden.“ Das Gerücht, 
to) Roger E. Sullivan und feine 
Faktion Harriſon nicht an der Kam— 
pagne im Staate theilnehmen laſſen 
wollen, wird dadurch in gewiſſem 
Sinne beſtätigt. Von gewiſſer Seite 
wird behauptet, daß der Rückgang in 
der Zahl der Stimmen, den die Regi— 
| ftrirung in der 1., 9., 10., 11. und 18. 
Mard gezeigt hat, darauf zurüczufüh- 
ren fei, vah die „Waffe“ dDiefer Ward, 
Kenna, Brennan und Xoeffler, feine 
; Neigung haben, Stevenfon und Sulli- 
! pan befonder3 nahdrüdlich zu unter= 
| fügen, da feine Wahl gleichbedeutend 
| mit einer Alleinherrfchaft Sullivans 
| im Gtaate fein würde. Gie feien der 
; Anficht, daß Harrifon unter dem neuen 
| Vorwahlengefete in zwei Nahren als 
| Kandidat für das Bürgermeiſteramt 
aufgeſtellt werden könne. Dies würde 
unmöglich ſein, wenn Sullivan die 
demokratiſche Partei völlig kontrolire. 
Aus dieſem Grunde hätten ſie auch 
| feine übermäßigen Anftrengungen ges 
macht am Regiftrirungstage. 
Repnblifanifche Derfammlungen. 


Republifanifche Maffenverfammlun- 
gen finden heute Abend, mie folgt, 
ftatt: 

14. Ward — Hauptauartier, 835 KXafe 
Str.; Redner: 9. S. Atiwood, Fred Lundin, 
8. 9. Mad, W. 9. Dellenbef, Adam Wolf. 

28. Ward — Benzos Halle, Milwaukee 
und Arntitage Ave. Nedner: 3%. E. M. 
MWayman, E. MW. Rail, E. 8. Fieldftad, 
Lewis Hutzler, Fred Lundin. Joſeph 3. 
Uhlir. eg SEE 

Wurden frrigelaffen. 
Sames MW. Stafford, der Beliter 
| des Beit Hotel, 78 Yan Buren ©tr., 
Howard €. Dexter, der Leiter bed 
| Hotels, und die Clert3 T. W. Termilli- 
ger und Peter Kaesfurther, die fürzlich 
auf Veranlaffung von Frau Marie Ds 
Meyer, 767 N. Weitern Ape., verhaftet 
| wurben, find heute bon Stadtrichter 
 Gemmill auf Antrag des Hilfs» 
bStaantsanwalts als nicht genügend be= 
| Yaftet freigelaffen worden. Frau De 
| Meyer behauptete, die Angeklagten 
| führten eim unordentliches Haus und 
‚ hätten ihrer 16jährigen Tochter dort 
| den Aufenthalt geftattet. Die Tochter, 
ı Emma M. Storme, bezeugte, daß fie 
den Anceflagten ihr Alter falih an- 
| gegeben hätte. 


— Boshaft. habe 


Ich 


noch nicht geeinigt hat, jo werden für ! zen Tag drin 'rum, und weiß nicht, Schreiben meines letzten Romans viel 


bauliche Zmede nur $8,155,000 ver⸗ 
lanat. 


mas ein Terrain ilt. — Schulze (3D- 
oernd): U paar Stiefeln. - 


Manch 


Leute 


Ser verloren. — Ihre Leſer wer— 
den das wieder einholen. 


verſuchen es 


Wenn ſie glauben, es ſei zu ſchwer, den Kaffee ſofort aufzugeben und 
reinen Poſtum zu trinken, Poſtum mit ein wenig Kaffee zu miſchen. Natürlich 
iſt das kein „glattes Geſchäft“ und eine Perſon wird ſich nicht ſo ſchnell von 


den Kaffeeleiden erholen, 


als wenn ſie reinen 


trinkt, aber die Miſchung iſt beſſer, als ganz bei 


POSTUM 
| 
| 


der alten Kaffe Gewohnheit zu bleiben und 
weiter zu leiden. Allmählig fann man weniger 
Kaffee in das Gebräu thun und bald.ausfchließ- 


lih Poftum gebrauchen. 


Dann fann man er: 


warten, daß die alten Schmerzen und Seiden 


verfchwinden. 


„&3 hat jeinen Grund‘ 


fi Detroit, Cincinnati und Yuffalo. | 


MWinnipeg, Man., 7.OE. Der Ober: 
betriebsleiter Burry bon ber Kanadi- 
chen Bazifilbahn hat eingemilligt, 
ſämmtliche MWerfftätteleute, die ge- 
ftreift hatten, zurlidzunehmen, und hat 
alle Streitbrecher nach dem Often oder 
Eübden zurüdgefandt. 


= — * 
* — —— * REM F 
TEN SE =” * — Ba 
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POSTUM 


Boltum Gerenl-Go., Lib., Battle Greef, Mid, 1. S. 4. 


Dreißig Jahre 
Ein Sklave de3 Kaffees. 


Viele Yonte begreifen nicht, dah Maffee- 
trinfen zu einer mächtigen jHavijchen Ge: 
wohnheit werden mag. 

Sie wijien nicht, da Kaffee eine Droge 
—Kaffeine — enthält, die nie in den Kör- 
per za werden jollte, außer bei gewiſ— 
fen Krankheiten und denn nur auf ärstli 
Verordnung. BETTER 

Tie Kaffee-Gewohnheit wird bei den mei- 
ften Trinfern immer ftärter und tft bei 
manchen weniger fchädlich als bei anderen. 
Nlber eine Troge, die auf das Her: und Ner- 
ven wirkt, ivie das Kaffeine, ift richt ohne 
— oder größererGefahr für jeden Trin— 

er. 

Seit dreißig 
Waſh. Hausfrau, 
fee getrunken. 
Mahlzeit. 

„Aber ich litt an ſchweren Kopfſchm 
den größten Theil des Tages —— 
ne Nahrung aus. Ich litt wirklich ſchredlich 
von Kaffee und glaubte, doch ihn nie aufge: 
ben zu fönnen. 

„Dann hörte ich, wie gut Poftum jei j 
folhen Fällen und ich fing er ihn Ne 
fen. Zuerft jchmedte mir der Poftum nicht 
id war jchläfrig und hatte Kopfiveh. Sch jah 
jedoch bald ein, dak Dies die Folgen des 
Kaffeetrinfens waren, denn in ungefähr 
drei Tagen, nachdem ich den Kaffee aufgege- 
ben hatte, um Poftum zu trinken, ver: 
Ihwanden die Ropfichmerzen, litt nicht mehr 
an Nervöfität und Herzklopfen. An unge: 
fähr einer Woche fühlte ich mich wie eine 
neue Frau. 

„sh habe Poftum drei Jahre getrunfen 
und ivenn er nah Anmeifung hergeftelit ift 
(15 Minuten Kochen) tft er jo angenehm, wie 
“Kaffee und jhadet Niemand. Ach follte es 
wiſſen, denn ich war fo elend, wie einer nur 
vom Kaffeetrinfen werden kann. Jetzt bin ich 
gefund.“ 

* hat 9* Grund.“ 

amen erfährt man von der Poſtum Co— 
Battle Creef, Mich. Lefet das Heine Win 
lein „Der Weg nad Wohlftädt« in Padeten. 


Jahren,“ ichreibt eine 
„babe id) regelmäßig Raf- 
SH trant ihn zu jeder 


für Bryan und daß | 


beim 


Der Dreizehnte. 


Guftau A. Wenzel wegen Wirthf haftsbe- 
triebs am Sonntag progeflirt. 

Dor Stabtrichter Newcomer und&e- 
Ihmorenen begann heute im Kriminal- 
gerichtögebäude der Prozeß des Wir: 
thes Guftap U. Wenzel unter der An 
tlage, jein Gefchäft, 912 W. 51. Str., 
am 10. Mai, einem Sonntag, betrieben 
zu haben. Erhoben worden war die 
Anklage vom Sekretär der Lam and 
Order-Liga in Englewood, Mulvi- 
hill, und die Anklage wird vertreten 
von Hilfsſtaatsanwalt Northup. Der 
erſte Zeuge, Joſehh MeGrath, 3246 
Kanal Str., Schankwärter in der 
Wirthſchaft, vermochte ſich nicht zu 
entſinnen, ob er an jenem Tage gear— 
beitet habe oder die Wirthſchaft offen 
geweſen ſei, hat ſeines Wiſſens auch 
Mulvbihill nie geſehen und ihm nie be— 
rauſchende Getränke verkauft. Andere 
Zeugen wurden heute noch nicht ver— 
nommen. 

Die Geſchworenen ſind: Charles W. 
Schmidt, Maywood; Alexander Wil— 
ſon, 5637 Wabaſh Ave.; James A. 
Boyle, 642 Miller Ave.; Frank M.An— 
derſon, 67 48. Court; R. W. Bennett, 
2030 Weſt End Ave., die Brüder A. 
W. Carlin, 1346 Sheffield Ave. und 
George B. Carlin, 1030 Weſt Mon— 
roe Str.; Charles A. Belz, 1025 Otto 
Str.; John E. Anderſon, 4943 Cham— 
plain Ave.; Oliver J. Gaby, 9036 
Commercial Ave.; Solon Stratton, 
1527 Windſor Ave.; Wm. A. Hagen— 
bach, 242 Auguſta Str. 


Wagenzählung. 


Kartenkatalog aller Fuhrwerksbeſitzer und 
Fuhrwerke wird angelegt. 

Der ſtädtiſche Einnehmer Mager— 
ſtadt will von jetzt bis zum 17. Okto— 
ber eine Zählung aller Fuhrwerke in 
Chicago vornehmen und einen Karten— 
katalog aller Fuhrwerke un dihrer Be— 
ſitzer anlegen laſſen. Herr Magerſtadt 
ließ heute allen Beſitzern die letzte 
Radſteuer-Mahnung zugehen, und wer 
bis zum 17. Oktober ſeine Radſteuer 
nicht bezahlt hat, deſſen Name wird 
der Polizei „zu weiterer 
ſung“ übergeben werden. Bei der Auf— 
ſtellung des Katalogs wird Straßen— 
Superintendent Doherty 
ſein, indem er je fünf Mann ſeines 
Departements in jeder Ward von 
Haus zu Haus oder vielmehr von 
Stall zu Stall ſchicken wird, welche 
die Zahl der Fuhrwerke und die Na— 
men der Eigenthümer feſtſtellen wer— 
den. In derſelben Weiſe wird mit 
den Kraftwagen und ihren Beſitzern 
verfahren. 

—r⸗— — 
Catherine Brown vermißt. 


Leidet an Ohnmachts-Anfällen und iſt 
vielleicht in einem Boſpital. 

Von ihrer 17jährigen Tochter Ethel 
wurde heute die 47 Jahre alte Frau 
Catherine Brown, 835 S. Elmwood 
Ave., Oak Park, bei der Polizei als 
vermißt angemeldet. Frau Brown iſt 
ſeit dem vor einiger Zeit erfolgten 
Tode ihrer Mutter Ohnmachts-An— 
fällen unterworfen geweſen, und mag 
auf der Straße ohnmächtig geworden 
und in ein Hoſpital gebracht worden 
ſein. Sie verließ geſtern Nachmittag 
ihre Wohnung, um nach dem „Cham— 
ber of Commerce“Gebäude zu gehen. 
Von dort ging ſie um 5 Uhr fort, und 
ſeitdem fehlt jede Spur von ihr. Ihr 
Gatte meilt zur Zeit in New Horf. 


Zwei Pferde ertrunten. 


Sceuen vor einer £ofomotive und jpringen 
in den Fluß. 

Bor einer in der Nähe der 38. und 
ron Str. haltendenRangirlofomotive 
der Chicago Junction-Bahn ſcheuten 
heute zwei Pferde des Abfallfahrers 
David Gibbons, 5546 Union Straße, 
drehten um und ftürmten über ein 
Feld nach dem nahen Südarm des 
Fluffes. Der Wagen wurde Durd) 
ein Hindernif gehemmt, die Thiere 
ftürmten in’3 Waffer und, wenn fie 
auch dur das am Wagen befeitigte 
Geihirr am Sinten verhindert wur- 
den, jo find fie doch elend ertrunfen. 
Die Feueriwehr holte fie heraus. Gib- 
bons fammelie gerade Abfälle ein, 
als die Pferde jcheu wurden. 


Quage Einbreder. 


Frant Mulcahy, 1090 Lincoln 
Üpe., Michael MeNulty, 46 Maple 
Str., John Ruffer, 220 N.Clart Str., 
und Ralph Weaver, 142 TIomnsend 
Str., achtzehnjährige Burfchen, wur 
den heute von Stadtrichter Dider me- 
gen Einbruch unter je $500 Bürg- 
Ihaft den Großgefchmworenen übermie- 
fen. Sie find geitändig, Einbrucdhs- 
diebjtähle bei W. 9. Harris & Eo,, 
88 Lafe Str., einer Chemifalienfirma, 
und bei der „Merchants’ mporting 
Company” im vierten Stod desſelben 
Gebäudes verübt und MWaaren im 
MWerthe von $100 erbeutet zu haben. 


Zofumentariiche Beweije, 


Karten, Ordinanzen und beglau- 
bigte Abjchriften von Gerichtsverfü- 
gungen mwurben heute Richter Dupuy 
ım Superiorgeriht in dem Prozeß 
vorgelegt, durch welchen Montgomery 
Ward die Südparf-Kommiffion an 
der Erridtung bon Gebäuden im 
Grant Park zu verhindern fucht. Die 
beteiligten Anmälte lafen dem Rich- 
ter auch eine Menge gefegliche Beftim- 
mungen u. f. io. vor, die auf den Fall 
bezogen merbn. 


% 
Sünder follen zahlen. 


Der ftäbtifche Klageanwalt White 
beabjichtigt, morgen im Stabdtgericht 
etwa 150 Perfonen zu belangen, bie 
wegen Mebertretung der Rauchordi- 
nanz ober Verkaufs mindermwerthiger 
Milch) ober der Uebertretung ber auf 
Gebäude bezüglichen gefundheitlichen 
Borfchriften zu afen verur⸗ 
theilt worden ſind. die Strafen aber 
nicht gezahlt haben. 


* 


Veranlaſ⸗ 


behilflich | 


DBörfen-Rotirungen. 


Nahftehend die Heutigen Preis 
ihmanfungen auf ber Produftenbörie 
bi zur Mittagsftunde und bie 
zeftiigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 5. Dft. 
.ITU 
RYu—K 
1.011 


8 
.95146 


09 


ft 

“Dez BER .& 4 
1.014 1.00% 
ea. 


Mai 1.01:1.00% 
Juli .95 
Mais— 

Te su—lk 64% 

Mai 646 & 

Juli „6318 

Hafer — 

Dez 656 18% 

Diai 0:4 50% 

Gepök. Schweinefleiſch— 
Te 13.90 14.05 13.0 
Jan 15.70—80 15.870 15.70 
Mat 15.071. 15.80 15.6714 

Schmal; — 

Nıv 1400 2 1002144 
Jan 9. 9.55 
„Mai 9.42% 

Rippdhen— 
Ott 
Jan 
Mai 

Neu. 

Die geſtrige Anſuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 76900. von Mai? auf. 143,6, 
von Hafer auf 41,500 Buſhels. 
wurden 43,519 Buſhels Weizen, 
Mais und315,213 Buſhels Hafer. 


. 56 
oa 
.636 


SU, Pi 1, 


1.0 
15.871% 15.179— 17 
15.77—80 15.6916 


9,m1% 
9,45 P 


9.40 


8.45 
9.30 9,2—H 9.85 
8.3740 8.45 
8.4114 


202 
8.45 8. 47140 


8.42 
105,228 Qufhels 


— —ñ — —— 
Fanatiihe Temperenzier. 


Sie beherrichten die Rod River-Konferenz | 


der Mlethodiiten. 


Die jährliche Konferenz der Geifts | 

Rod River-Bezirts der | A 
heute zum Ab= | 

Sn der Schlußfigung | R 
ftürmifch zu, und | 
ziwar wegen eines QTadelsbejchluffes, | I 
| der bon dem Ausfhuß für Beichlüffe | f 
; gegen Sprecher Cannon vom nationas | 


lichfeit des 
Methodiſtenſekte 
ſchluß gelangt. 
ging es noch recht 


iſt 


len Repräſentantenhauſe einberichtet 
wurde, weil dieſer angeblich verhindert 
bat, daß ein Geſetz erlaſſen wurde, 
iche den Verſandt von Spirituo— 
ſen nach .Temperenzſtaaten hätte un— 
möglich machen ſollen. An dieſem 
Beſchluß wurde Anſtoß genommen, 
aber nicht etwa, weil die Verſamm— 
lung es nicht für angemeſſen gefunden 
hätte, ſich in die Parteipolitik zu mi— 
ſchen, ſondern weil der Tadel der 
Mehrheit der Anweſenden nicht ſtark 
genug ausgedrückt war. Bezeichnend 
für den Geiſt der Verſammlung war 
es, daß der Vorſitzende, Biſchof Nee— 
ly, ſchließlich unbeanſtandet entſchei— 
den konnte, daß es nicht recht ſei,, ein 
hochſtehendes Mitglied der Kirche in 
ſeiner Abweſenheit anzugreifen; des— 
halb ſei der Name Cannons aus dem 
Beſchlußentwurf zu ſtreichen. Der 
Angriff ſei nur auf den Sprecher des 
Abgeordnetenhauſes zu richten, ſolle 
aber nicht verſchärft werden.“ — Der 
Beſchluß fordert alle guten Methodi— 
ſten auf, dafür ſorgen zu helfen, daß 
der Sprecher des Abgeordnetenhauſes 
nicht wiedergewählt wird. Einge— 
bracht hat ihn der Paſtor Parkhurſt, 
der im Nebenamt Geſchäftsagent der 
Anti-Saloon League iſt, und der Su— 
perintendent dieſer Liga, Paſtor J. K. 
Shields, hat ihn unterſtützt in einer 
Rede, die mit ſehr reſpektwidrigen 
Aeußerungen über den biederen „Uncle 
Joe“ förmlich geſpickt war. 

Die Konferenz hat ſich natürlich 
auch zu Gunſten vollſtändiger Unter— 
drückung der Fabrikation von und des 
Handels mit Spirituoſen erklärt, ſo— 
wie für das Verbot der Herſtellung 
von Zigaretten und des Handels mit 


ſolchen. 


* Der Abzugskanalbauer 
Judge Flynn, ein 61jähriger Mann, 
wurde heute in ſeinem Zimmer im 
Haufe 333 Indiana Str., von Francis 
Sweeney, einem anderen Miether, als 
Leiche aufgefunden. Natürliche Todes— 
urſachen ſollen vorliegen. 

25 Ertrunkene! 
Franzöſiſcher Fiſherſchnner geſcheitert. — 

Kapitän am £eben, aber wahnfinnia! 

St, Pierre, Mig., 7. DE. Der 
franzöfiiche Filcherfchuner „Juanita“ 
it an den Großen Bänfen (Neufund- 
land) gejcheitert. 25 Mann ertranfen. 

Nur der Kapitän blieb am Leben; 
er hatte jich an einige Planfen des 
Wracks geflammert und wurde nad) 
mehreren Stunden aufgefifcht. Aber 
er hat den Verjtand verloren. 

Die Kataftrophe ereignete fich fchon 
in verfloffener Woche mährend eine. 
Ichweren Sturmes. 

„‚suanita“, nad St. Malo gehörig, 
mar ein dreimaftiger Schuner von 147 
Zonnen regiltrirtem Gehalt und wurde 
1897 in Liverpool gebaut. 
Stadtregieruny Dirh Hommifjion 

Haverhill, Maff., 7. Oft. nm einer 
Ertrawahl dahier wurde ein neuer 
StaMtfreibrief mit 3067 gegen 2241 
Stimmen qutgeheißen. Derjelbe ver- 


Kohn 


fügt Stattregierung dur; eine Roms | 


ilt dem Plan von Des 
er tritt 


miflion und 

Moines, ‘a., nachgebildet; 

mit Neujahr in Kraft. 
PBoistit b.adhte ihm Tod! 


Uppleton, Wis., 7. Oft. Dr. Elijah 
D. Kanoufe, einer der älteften Aerzte 
MWisfonfins und ein eifriger Prohi- 
bitionift, ftarb infolge einer@rfältung, 
die er fih am Montag zugezogen, als 
er den prohibitioniftifchen Präfident- 
Ihaftsfandidaten unter freiem Him= 
mel vorjteilte. Er mar 89 Jahre alt. 


Puder und Schminke. 


Der Gebrauch des Puders, jenes fei- | 


nen, aus allerlei Subjtanzen hergeitell- 
ter Bulvers, mit dem man früher 
Haar und Perüden au beftreuen pflegte, 
fam, fomweit jich dies nachweifen läßt, 
in Stalien im 15. Sahrhundert, viel- 
leicht auch fchon früher, auf. Von da 
aus fand der Puder feinen Weg in die 
übrigen Länder Europas, zuerft na-= 
türlich nad) Yrankreih. Heinrich III. 
ſchmählichen Angedenkens fchmintte 
ſich nicht nur, ſondern puderte auch 
ſein Haar, und bald verbreitete ſich die 
Mode bis in die unteren Volksſchich— 


ten. Während aber die Reichen ſich 
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der bejtäubten, begnügten fich die ar- 
men Mädchen damit, ihr Haar mit 
dem bon bermorjchendem Holz jtam= 
menden gelben Mehl zu  bejtreuen. 
Heinrich IV. bediente ſich des Puders, 
um das Ergrauen feines Haares zu 
mazfiren, aber nad) feinem Qode ber- 
Ihmwand die Mode, um am Ende des 
17. Jahrhunderts wieder aufzutauchen. 
Von da an behauptete es fich, troß des 
Widermillenz, den Zubwig XIV. da= 
gegen: hegte, um erjt Ende des 18. 
Jahrhunderts vollitändig zu ver= 
ſchwinden. Weit älter ift der Gebraud - 
der Schminke, als deren erjter Vor: 
(äufer wohl das Bemalen des Gefichts 
enzufptechen ift, dem die Sndianer 
buldigen, und das vermuthlich auch 
bei den prähiftorifchen Völtern Euro 
das Mode war. Da aber, nad) den 
uns unberjtändlichen Begriffen des 
Wilden, ein paar jehwarze oder rothe 
Eiriche und Kreife im Gejicht oder auf 
dem Körper weſentlich zur Verſchöne— 
rung beitrugen, ſo empfand er es na— 
türlich als ein Ziel, aufs Innigſte zu 
wünſchen, daß dieſer Schmuck gewiſ— 
ſermaßen in Permanenz erklärt wür— 
de, und ſo erfand ein Schöpfungsge— 
nius die Kunſt, zu tätowiren. Mit der 
fortſchreitenden Kultur ging dieſe Mo— 
de unter, und ſchon bei den Egyptern 
finden wir die Schminke im allgemei— 
nen Gebrauch. Von da an hat ſie ſich 
cuf den Zoilettentifchen der Frauen 
aller Länder und Nationen Tiegreid 
behauptet. Am unbejtrittenjten mar 
ipre Herrfchaft um die Mitte des 18. 
Sahrhunderts in Frankreich. Als im 
Jahre 1745 Maria Thereſia von Spa— 
nien nach Paris kommen ſollte, um ſich 
mit dem Dauphin zu vermählen, be— 
merkte man mit Schrecken, daß ſie ſich 
nicht ſchminkte. Vergeblich bemühte 
man ſich während der Reiſe, ſie davon 
zu überzeugen, daß ſie mit ihren zar— 
ten natürlichen Farben neben den weiß 
und roth bemalten Geſichtern der Hof— 
damen übel ausſehen würde; ſie wei— 
gerte ſich entſchieden, ſich zu ſchmin— 
ken. Ein Kurier wurde nach Ver— 
ſailles geſandt, um am Hofe über dieſe 
hochwichtige Staatsangelegenheit zu 
berichten. Man berathſchlagte und 
wurde ſich darüber einig, daß der 
Dauphin über das „blaſſe“ Geſicht ſei— 
ner Braut entſetzt ſein würde. So 
wurde alſo der erſte Kammerherr des 
Thronfolgers, der Herzog von Riche— 
lieu, an MariaThereſia abgeſchickt, und 
dieſer Diplomat muß ſich ſeines 
ſchwierigen und wichtigen Auftrages 
in vorzüglicher Weiſe entledigt haben, 
denn die widerſpenſtige Prinzeſſin ging 
in ſich — und ſchminkte ſich. Heute iſt 
die Schminke von der vornehmen Wel: 
' abgedantt und führt nur noch auf der 
BVBiihne eine fümmerliche Eriftenz. An 
‚ ihre Stelle ift der Geſichtspuder getre— 
ten, der Kleinen Teintfehlern in bis- 
| freterer Meije abhilft. 
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— Vor derAnſchlagsſäule. —Bauer: 

| „Rinder, in den drei Tagen, bie mir 

! hier bleiben, geh’n wir auch einmal ins 

; Theater. Entweder in „Fra Diapolo“ 

| oder in „Gejchloffen“ oder in „Fide— 
lioꝰ!“ 

— Schlau gedreht. —, Aber, Emma, 
wie kannſt Du denn immer die alte 
Pappelmeier einladen, die alte 
Klatſchbaſe!“ — „Haft Du ne Ah— 
nung! Die weiß immer fo viel inter- 

| effante Neuigkeiten zu erzählen, daß 
| die ganze Gefellihaft Mund und Ob- 
! ren aufreißt, und da bleibt dann im 
mer faft die ganze Schofolabe für mid - 
übrig!“ 
— — —— — 
Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Einer wie der Audere. 


Un den eigentlich Bryan’fchen Vor— 
fchlägen, die in der demofratifchen Na= 
tionalplatform niedergelegt find, läßt 
ih zweifellos viel ausfegen. Weder 
ift es wahrjcheinlich, daß durch die ge= 
genjeitige Bankverficherung alle Hanz 
belsfrifen vermieden werden mürben, 
noch dürfte der angeblich ungejunden 
Kapitalanfammlung durch ein Gejet 
gefteuert werden fönnen, das feiner 
Gejelichaft geftattet, mehr als bie 
Hälfte einer beitimmten Waarengat- 
tung berzujtellen und zu „fontroli= 
zen”. Wenn die Gläubiger der Ban= 
fen bor jedem Schaden bewahrt mer- 
den jollen, fo ijt nicht einzufehen, 
warum nicht auch die Gejchäftsleute 
gegen faule Kunden, die Yarmer gegen 
Ichlehte Ernten, die Arbeiter gegen 
Rohnverlufte fichergejtellt werden joll- 
ten. Desgleichen liegt e& auf der 
Hand, daß eine Korporation, die ein 
Vatent auf eine neuartige Mausfalle 
befigt, nicht nur die Hälfte, jondern 
ba3 Gefammterzeugniß dieſer Waa— 
rengattung „beherrichen” Tann, ohne 
dba3 Gemeinmwohl zu gefährden. In— 
peffen haben die NRepublifaner feinen 
Grund, die Volfsbeglüdungsperfuche 
der Gegenpartei in’3 Lächerliche zu zie= 
ben, denn ihre Platform enthält ähn- 
liche Ungereimtheiten, und ihr eigener 
„Unvergleichliher“ Hat mindejtens 
ebenfo unmirffame und unbollfom= 
mene Waffen gegen die „Truſts“ an— 
zumenden verjudht. Alle Rooſevelt— 
fchen Vorfchläge waren genau jo mans 
gelhaft wie die Bryan’jchen, und bie 
Andeutungen vollends, die er in feinen 
Botjchaften über feine noch nicht ges 
reiften Pläne zu machen pflegte, for- 
derten die Heiterfeit aller Voltswirthe 
deraus. Mit dem republifanifchen 
PBräfidenten verglichen, ijt der demop- 
fratifche Kandidat geradezu ein kühler 
und nüchterner Denter. 

Thatjächlich hat gerade die republi= 
fanifche Partei das amerikaniſche Volk 
mit dem Gedanken vertraut gemadt, 
daß die Regierung feine Wohlthäterin 
fein fol. Um die Raubzölle zu ver- 
theibigen, die mehr al3 alles Anoere 
zu ber „ungefunden Kapitalanhäus 
fung“ beigetragen haben, jtellte fie den 
Lehrfaß auf, daß dur) hohe Zölle 
nit blos die Fabrifanten geichüßt, 
fondern auch die Arbeiter mit hohen 
Löhnen befehentt und die Farmer mit 
einem lohnenden Markt verforgt mwer- 
den. Auch jonjt hat fie die Belteue- 
rungsgewalt zum Nuten einzelner Ge- 
mwerbe ausgeübt. Die demofratijche 
Partei, die anfänglich alle derartigen 
Klaffengefete befämpfte, fand auf die’ 
Dauer jo wenig Anklang, daß fie aus 
„taktiſchen“ Rückſichten ſchließlich eben— 
falls in das Volksbeglückungsgeſchäft 
ging. Jetzt wetteifern beide Parteien 
miteinander um die Gunſt derjenigen 
Wähler, die „ven Staat“ als eine Art 
Verſorgungsanſtalt oder Vorſehung 
betrachten und von ihm verlangen, daß 
er ihnen den Kampf um's Daſein ab— 
nimmt. Grundſätzlich iſt zwiſchen der 
demokratiſchen und der republikani— 
ſchen Partei kein Unterſchied mehr. Es 
fragt ſich nur noch, ob die Vorſchläge 
der einen „praktiſcher“ ſind, als die der 
anderen, und die Beantwortung dieſer 
Frage hängt lediglich von der ſubjek— 
tiven Auffaſſung ab, bezw. vom Par— 
teiſtandpunkte. 

Beiſpielsweiſe loben auch diejenigen 
republikaniſchen Zeitungen den Poſt— 
ſparbankenplan, die an der gegenſeiti— 
gen Bankverſicherung kein gutes Haar 
laffen. Beide Vorfchläge laufen aber 
im Grunde auf dasfelbe hinaus. Die 
Bundesregierung fol nämlich, da fie 
her feine Verwendung für die bei der 

oft eingezahlten Spargelder haben 
würde, biefe bei den Banken hinter- 
legen und felbftverftändlich Gewähr 
für die Banken leiften. Sie fol alfo 
auf Ummegen die Banken „fiher ma- 
Ken“, was fie nur dann thun fönnte, 
wenn fie fich ihrerfeits eine genügende 
Sicherheit von ihnen geben ließe. Das 
märe dann auch ein „Garantiefonds“, 
ber dem Geldmarkte entzogen und feft- 
gelegt werben müßte. Sindeffen follen 
bie Boftfparbanten nur 2 v. 9. Zinfen 
gablen, mährend die gegenfeitig ver— 
Fiderten Banken fon des MWettbemer- 
beö wegen einen höheren Zinsfuß ge— 
währen müßten. €3 ift deshalb de— 
reiflich, daß die Sparer an dem demo- 
tatifchen Plane mehr Gefchhmad fin- 
den, al3 an dem republifanifchen, denn 
bie Behauptung, daß durch das bemo- 
Tratifche Mittel das Bankgefchäft „ve 
moralifirt“ werben mwürbe, läßt fie 
alt, Was kümmern fie fich darum, 
menn nur ihr Geld „bombenficher“ tft 
und qut verzinft wird! 

Da die Republifaner einen un- 
geheuren Vorfprung haben, mögen fie 
auch) diesmal twieber das Ziel erreichen. 
©o leicht, tie in den vorangegangenen 
brei Feldzügen mwirb ihnen aber ber 
Gieg ganz gewiß nicht werben, und 
wenn fie abermals ihre Zollteform- 
verfprehungen nicht halten, mwirb e8 
wohl mit ihrer Herrlichkeit vorbei fein. 
Allezeit wirb das Volk fich hoffentlich 
nit von benjelben Leuten zum Nar- 
zen halten laffen. 


Zur „Ganirung Des Vierten“, 


&3 foll ber Verfuch gemacht werben, 
ben „Olorreichen Vierten“ von feinen 
Uebeln zu heilen. Die Doktoren, in 
Diefem Falle Stabtväter, haben ver» 
chiedene Behandlungsweiſen vor— 
geſchlagen. Die betreffenden Ordi— 


nanzen wurden an den zuftandigen 


Ausſchuß verwieſen, und dieſer hat ſich 
zu öffentlichen „Verhören“ entſchloſſen, 
die Anſichten des Publikums kennen zu 
lernen und feſtzuſtellen, welcher der 
Vorſchläge der würdigſte iſt. Dann 
ſoll die Angelegenheit ſo bald wie 
möglich zum Austrag gebracht werden. 

Es iſt noch ziemlich „lange hin“ bis 
zum nächſten Vierten, aber eben des— 
halb iſt es jetzt die rechte Zeit für die 
Löſung der Aufgabe. Noch früher 
wäre vielleicht noch beſſer geweſen. 
Unmittelbar nach dem 4. Juli, als die 
Greuel des Tages dem Publikum noch 
friſch in der Erinnerung waren, wären 
das Intereſſe an den Erörterungen 
und die Neigung zu ſcharfem Vor— 
gehen wohl noch allgemeiner geweſen. 
Doch wird, wie geſagt, das Jetzt ge— 
nügen. Dant der alljährlichen Wie- 
derholung hat fich die Erinnerung an 
den Unfug derart in das Gebädtnig 
eingeprägt, daß die Frifche des Ein- 
druck entbehrlich ift. Wenn’s nicht zu 
fpät ift, jo ift’S noch viel weniger zu 
früh. a, fchon eine mäßige Verzöge- 
rung fönnte, jo mweit der 4. Juli 1909 
in Betracht fommt, zu einem „Zu jpät“ 
führen. Wenn Chicago im nädjten 
Juli einen „stillen“, „vernünftigen“ 
Nationalfeittag haben fol, jo muß da3 
beizeiten befannt gegeben werben, ba= 
mit ein $eber, befonders die zunäcdhit 
berührte Gejchäftsmwell, fih danad) 
richten Tann. 

Ueber vie Frage, ob es wünſchens— 
merth ift, dem bisher am „DVierten” 
üblich gemefenen ebenfo unerträglichen, 
wie gefahrvollen und verluftbringenden 
Unfug ein Ende zu machen, ift man fich 
mohl jo ziemlich einig. Die erbrüdende 
Mebrheit der Bürger wird dafür nur 
ein Fräftiges „Sa“ haben. Aber über 
die Frage nach dem „Wie?“ laßt fich 
ftreiten und wird porausfichtlich eifrig 
geftritten mwerben. Die dem Gtabt: 
rathe vorliegenden Ordinanzen haben 
alle da3 gleiche Ziel, dem „Unfug“ zu 
jteuern. Sie wollen aud, alle daffel= 
be Mittel anwenden: das gejehliche 
Verbot, die gefehliche Beichränkung 
der Anall- und Schießfreiheit, bezm. 
des Handels mit Feuerwerk u. f. m. 
Die in Vorfhlag gebrachten Gefehe 
Gaben fämmtlich etwas vom Charafter 


‘der Verbot: oder Amangsgefeßgebung. 


Sie unterfcheiden fich von einander nur 
dadurch, daß die eine Vorlage mehr, 
die andere weniger, die dritte gar feine 
Ausnahmen gelten laffen will. Welche 
ift num die richtige; melche it diejenige, 
die fih am beiten durchführen läßt 
und (damit) am meiften Erfolg ber- 
fpricht? Und fann man für biefe ein- 
treten, mit gutem Gemiffen und ohne 
„berechtigten Sintereffen“ und alten 
Grundfägen zu nahe zu treten? 
* * * 


Zwei der in Betracht kommenden 
Ordinanzen — eine für den Bürger 
und eine für den Händler — wurden 
von Alderman Krüger eingereicht. 
Ihre Annahme würde mit der bisheri— 
gen Art der Feier des Vierten voll⸗ 
ſtändig aufräumen. Die Krügerſchen 
Ordinanzen verbieten glatt und aus— 
nahmslos das Abbrennen von Feuer⸗ 
werk irgend welcher Art und zu ir— 
gend welcher Zeit (alſo auch am „Vier⸗ 
ten“) innerhalb ber Grenzen ber 
Stadt. Diefe DOrdinanzen murben 
zivar, toie die übrigen, dem zujtändi- 
gen Ausfhuß überwiefen, aber „lie 
mwurben nicht ernjt genommen,“ mäh- 
rend doch jeder, der feine Leute kennt, 
fich jagen wird, daß gerade das abjo= 
Iute Verbot unftreitig am leichtejten 
turchzuführen wäre und die beiten Er- 
folge erwarten ließe, jofern mit dem 
Abbrennverbot ein Verkaufsverbot 
Hand in Hand geht, was vermuthlich 
in der für die Händler beſtimmten 
Krügerſchen Ordinanz enthalten iſt. 

Jede Ausnahme wird hier die Durch— 
führung erſchweren und den Erfolg 
verkümmern. Ein Geſetz, das den 
Kindern das Abbrennen jeglichen 
Feuerwerks verböte, es Erwachlenen 
aber erlaubte, ſofern ſie ſich Erlaubniß— 
ſcheine verſchaffen, wäre von vornher— 
ein der maſſenhaften Umgehung 
ſicher. Es wäre den Kindern gegen— 
über grauſam, und im Uebrigen un— 
gerecht und gelinde lächerlich. Es 
würde die Kinder, deren höchſte Won— 
ne gerade das Selbſtknallen iſt, 
einer Art geiſtigen Tortur ausſetzen, 
wenn ſie's, ohne ſelbſt mitthun zu 
können, anſehen und anhören müßten, 
wie der friſchgebackene Bürger, der ne— 
ben dem Gelde für das Feuerwerk 
noch einen Dollar für bie 
Lizenz übrig hatte, ſchießt und 
knallt nach Herzensluſt; es würde 
dem ſchlimmſten Unfug — ſoweit 
die Beläſtigung des Publikums in Be— 
tracht komme — nicht nur keinen Ab— 
bruch thun, ſondern eher ihn noch er— 
höhen, denn deſſen Verüber waren von 
jeher nicht die Kinder, ſondern die Er— 
wachſenen und die ſogenannte reifere 
Jugend. Für dieſe würde die Lizenſi— 
rung aber nur ein Anſporn ſein: Die 
Lizens würde ihnen Gelegenheit geben, 
zu zeigen, daß ſie ſich was leiſten kön— 
nen, bezw. ſchon „volljährig“ und 
vollwerthige Bürger des freien Landes 
ſind — und andere, die das erſt „bald“ 
ſind, würden dem Geſetze zum Trotz 
knallen und abbrennen, was das Zeug 
hält, um den Eindruck der „Männlich— 
keit“ zu machen, oder ſich forſch zu zei⸗ 
gen. Oder, gegen die Ungerechtigkeit und 
Lächerlichkeit des Geſetzes, das die Er— 
laubniß zur Aeußerung der patrioti— 
ſchen Gefühle abhängig macht von der 
Lizens, die für einen Dollar zu haben 
iſt. Wer einen Dollar übrig hat, bezw. 
zu opfern bereit iſt, mag ſeiner patrio⸗ 
tiſchen Freude Ausdruck geben und die 
Mitbürger beläſtigen, ſo viel er will; 
der Dollar macht den Patrioten und 
den freien Mann! Das etwa wäre die 
„Moral“ eines ſolchen Geſetzes, und 
daß es dementſprechend behandelt, das 
heißt, mißachtet würde und die erwar⸗ 
teten guten Früchte nicht, dafür aber 
—* faule zeitigen würde, ſcheint ge⸗ 
wiß. 

„Wenn ſchon, denn ſchon.“ Wenn 
man der Schießerei und dem Geknalle 
am Vierten ſchon ein Ende machen 
will, dann ſoll man's thun. Ausnah⸗ 
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glatte Verbot — vor allem auch des 
Verkaufs von yeuerwerf, oder doch der 
einem Verfaufsverbot an die Menge 
gleichfommenden Beihräntung — läßt 
fih bier etwas erzielen. Und das 
glatte Verbot fönnen hier auch fehr 
mohl diejenigen befürworten, die font 
gegen Zmangsgefeße find und jederzeit 
für Die perfönliche Freiheit eintreten. 
Wie’s ja auch Alderman Krueger thut. 
Das Gefnalle ift nicht eine Lebenäge- 
mohnheit, jondern eine Ausnahme; ein 
Vergnügen, dem niemand fich hingeben 
fann, ohne andere zu beläftigen und 
fich felbft oder feinen oder anderer Be- 
fig in Gefahr zu bringen. Die Schieß- 
freiheit entjpricht feinem berechtigten 
Bebürfniß, die Ausübung bderjelben 
ijt allemal ein Unfug, und einen Unfug 
zu verbieten, hat die Gemeinde gewiß 
das Recht. Aber fie fol nicht den 
Unfug dem einen geftatten und dem 
andern nicht; fie foll ihn nicht lizen- 
firen; fie foll das Recht, dem Patrio- 
tiömus lauten Ausdrud zu geben, nicht 
dem Dollar zuerfennen. 


Die Bauten des armen Viaunes. 


Die erfte Sparbanf in den Ber. 
Staaten wurde im Jahre 1816 in 
Philadelphia gegründet. Etwas fpä- 
ter im jelben Jahre ijt die zweite in 
Bofton entjtanden. Erft drei Jahre 
nachher erhielt New York feine erfte 
Sparbant. Im Zenfusjahre 1820 
mar die Zahl diefer Art Banten 
auf zehn gejtiegen. Die Zahl ihrer 
Einleger wird in einem amtlichen 
Bericht jene Jahres auf 8635, die 
Summe ihrer Einlagen auf $1,- 
138,576 angegeben. Da3 mar ber 
Anfang. Zehn Jahre fpäter (1830) 
wurden 38,085 Einleger gezählt mit 
$6,973,304 Einlagen. Im Jahre 
1851 hatten die Einlagen die Summe 
bon $50,000,000 erreicht, die gleicyzei- 
tige Zahl der Einleger war bereits 
mehr als eine DViertelmillion. Auf 
$100,000,000 ftiegen die Einlagen im 
Sabre 1858, auf $1,000,000,000 im 
Jahre 1883. Die Zahl der Einleger 
erreichte 1,000,000 i. %. 1866, 2,000,- 
000 i. 3. 1873, 3,000,000 i. %. 1884. 
Um 1. Juli 1907 war die Zahl der 
Sparbanfen auf 1415 angewadhjfen, 
die Zahl ihrer Einleger auf 8,588,811, 
die Summe ber Einlagen auf $3,690,- 
078,945. 

Das mar der Höhepunkt. Im ſeit— 
ber verfloffenen Berichtsjahre, alfo bis 
1. $uli 1908, hat die Summe ber Ein 
lagen laut eben veröffentlichtem Wafh- 
ingtoner Bericht eine Abnahme von 
rund $30,000,000 erfahren. Was aus 
diefen dreißig Millionen geworden ift, 
bermag die amtliche Berichterjtattung 
leider nicht anzugeben. Doch kann 
man jih’3 denken. Ein Theil ber 
Sparer wird Geld aus den Banten 
gezogen haben, wo e3 nur 3 bis höch- 
ften3 4 Prozent Zinfen bringt, um e3 
in Bonds und Aktien anzulegen, die 
mehr einbringen und die zufolge ber 
finanziellen Panik längere Zeit hin- 
durch zu verlodenden „Bargain“-Prei- 
jen gefauft werden fonnten. So 3.8. 
die 10 Prozent bringenden Union-Pa- 
sifit-AUftien, Die feither auf $168 ge— 
ftiegen find, zum Preife von $100; 
Southern Pazifif-Aftien, feither bis 
$110 geftiegen, zu $634; Gt. Paul- 
Aktien, either auf $147 geftiegen, zu 
9933 ufm. Die folchen Taufch e- 
macht haben, haben ein vorzügliches 
Geihäft dabei gemacht, doch find vas 
zweifellos die wenigjten gemefen. Ei- 
nen meiteren Theil des verfchmunde- 
nen Geldes, haben rücdmandernde 
Eingewanderte mit ins Ausland ge= 
nommen. Den dritten und meitaus 
größten Theil werden hiefige Arbeiter, 
die durch die fchlechten Zeiten außer 
Verdienjt gefommen, aufgezehrt ha- 
ben. Uebrigens ift die gefammte Ab- 
nahme nur ein fleiner Theil defjen, 
mas borher bie jährliche Zunahme ge= 
mwejen if. Das PBerichtsjahr 1907 
meift eine Zunahme der Einlagen um 
$208,000,000 auf und das Berichts- 
jahr 1906 eine Zunahme um $205,- 
000,000. 

Bemerfensmwerth ift die Ichatfache, 
daß in der ganzen, nun faft hundert- 
jährigen Zeit des Beſtehens amerikani— 
Icher Sparbanten eine Abnahme ber 
Einlagen nur fünfmal zu verzeichnen 
gewefen if. Zum erjiten Male im 
Sahre, in dem der große Bürgerkrieg 
begann, dann in den ‘ahren 1877, 
1879, 1894 und 1908. Im Nahre 
1861 ijt die Summe der Einlagen von 
$149,277,000 auf $146,729,000 ge= 
fallen, alfo um etwa $2,500,000; i. 3. 
1877 von $941,000,000 auf $866,- 
000,000, um $75,000,000; i. %. 1879 
bon $879,000,000 auf $802,000,000, 
um $77,000,000; i. 3. 1894 von $1,- 
808,000,0000 auf $1,777,000,vuu; 
um $31,000,000; i. %. 1908, mie be- 
reit3 angegeben, um rund $30,000,- 
000. 


m Berhältnig zur Summe ber 
Einlagen war die legtjährige Abnah- 
me bie aeringite von allen; fie belief 
fi) auf weniger al3 1 Prozent, gegen 
13 Proz. i. %. 1861, 8 Proz. i. 2%. 
1877, 9 Proz. i. 3%. 1879 und 2 Proz. 
i. %. 1894. Die Abnahme in den Jah: 
ren 1877 und 1879 war gleich der Zu— 
nahme bon jeh3 borbergegangenen 
Jahren, die Abnahme von 1908 ift 
meniger ala ein Sechjitel von der ARır- 
nahme nur eines Vorjahres. Angefichts 
ber verberblichen finanziellen Banit 
be& vergangenen Jahres ift dies ein 
Ausweis, mit dem die Sparbanten 
nicht nur fehr zufrieden, fondern auf 
ben fie ftolz fein fünnen. Er zeigt, 
daß troß alles Gefracha und Gefrifela 
ba3 Vertrauen in ihre Sicherheit Teine 
ernftliche Erjehütterung erfahren hat. 

* * * 

Wie gerechtfertigt trotz nie fehlen⸗ 
der, gelegentlicher böſer Beiſpiele das 
Vertrauen iſt, zeigt die Thatſache, daß 
im Jahre 1906 die Geſammtverluſte 
der Spareinleger durch Bankbrüche 
nicht mehr als 8120,000 betragen ha⸗ 
ben, gegenüber einem Geſammtibeträge 
ber Einlagen von rund $3,500,000,- 
000. €&3 betrugen fomit die Verlufte 


men taugen bier nicht. Nur durch das 


nur Drei = Sehntaufendftel von ei= 


nem Prozent ver Einlagen. Mit 
anderen Worten: An je $30,000 Ein= 
lagen ging durchfchnittlich annähernd 
ein Dollar verloren. Wären die Ein- 
lagen nad) dem Bryan’fchen Garan- 
tieplane gefichert gewefen, jo hätte eine 
Umlage von einem Cent auf je $300 
Einlagen zur Dedung aller Verlufte 
ausgereicht. Die Einleger fämmtlicher 
berfrachter Sparbanten hätten ihre 
Einlagen voll ausbezahlt erhalten 
fönnen auf Koften der Einleger ber 
nicht verfrachten, ohne daß diefe lehte- 
ren eine PBelaftung verjpürt hätten. 
Und wenn der Ausweis befagten Yah- 
res vielleicht ein ausnahmämeife gün- 
ftiger war, fo zeigt doc) das Beifpiel, 
daß — gleichviel mie e3 bejtellt fein 
mag um die Gejchäft3- oder faufmän- 
nifchen Banten — menigjtens in Be- 
treff der Sparbanfen die gegenfertige 
Gemährleiftung der Einlagen leicht ge- 
nug durchzuführen fein würde, 

Jedenfalls jehr viel leichter al3 das 
in der republifanifchen Platform be— 
fürmwortete Boftfparbantenfyitem, das 
ih an europäifche Vorbilder anlehnt, 
ohne den Unterfchied der thatfächlichen 
Verhältniffe zu berücfichtigen. Die 
großen und „beitännig machjenden 
Staatsfchulden der europäifchen Län 
der ermöglichen dort den Regierungen 
die zinstragende Anlegung der ihnen 
anvertrauten Spareinlagen in den ei= 
genen Schuldfcheinen des Stuates. E3 
ijt dies ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſ— 
fen in ven Ber. Staaten, die ihre Au3- 
gaben aus ihren Einkünften beftreiten 
und nicht nöthig haben zu borgen. Auf 
die Trage, was die Wafhingtoner Res 
gierung, fall3 an die Stelle der Pri- 
batbanfen die Poftfparbanfen träten, 
mit den Einlagen anfangen follte, um 
die erforderlichen Zinfen herauszu= 
Ichlagen, ift noch nie eine befriedigende 
Antwort gegeben worden; nicht ein= 
mal eine halbwegs befriedigende. Klar 
it bloß, daß die Einleger großen 
Zinsverlujt erleiden würden, da die 
Regierung nur 2 Prozent verfpricht, 
während die Privatbanfen durchweg 3 
und hie und da jogar 4 Prozent zah- 
len. Der Berluft von 1 Prozent macht 
bet $3,600,000,000 Einlagen bereits 
jährlich $36,000,000 aus, oder genau 
dreihundertmal $120,000 — breihun= 
bertmal foviel, al3 laut obigem Aus- 
meife in dem erwähnten Jahre zur ab» 
foluten Sicherftellung aller Einlagen 
der PBrivatbanten genügt hätte. 


Die odmaniihen Prinzen, 


Konftantinopel, 11. Sept. 
Man hatte bisher faum gemußt, 
daß 19 Prinzen des Haujes Dsman 
am Leben find. Die alte Zeit hatte die 
Armen hinter die Gitter ihrer Käfige 
verbannt, die nicht einmal immer gol- 
den maren. Sn bejcheidenen Land— 
häufern in der Umgegend der Gtabt 
bauften die Prinzen unter Bewachung 
eines Haufens von Spionen. Gie ma- 
ren weder Herren ihrer Zeit, noch ihres 
Umganges. ihre Spazierfahrten — 
gehen durften fie nicht — waren genau 
geregelt, und zwar fo, daß fie einander 
nicht begeaneten. Bon einem Wubdel 
miberlich ausjehender Gefellen beglei= 
tet, rolfte dann der Wagen mit dem 
theilnahmlo3 ausfehenden Manne auf 
einfamen Wegen dahin. Durch einen 
Gruß fonnte man fich verdächtig ma= 
chen, und wenn man Türfe und Mo3- 
lim war, fo fonnte ein Gruß, eine 
Handbemwegung, die Verbannung in 
ferne Gegenden zur Folge haben. Mit 
Chriften mußte man etwas vorfichtiger 
umgehen. Bon oben her wurde be= 
ftimmt, welche Erzieher die Kinder ber 
Prinzen zu unterrichten hatten; ber 
Verkehr mit Europäern mar ftreng 
berboten, fogar Zahnärzte und Verztin- 
nen hatten unangenehme Erlebniffe in 
den prinzliden Häufern. Zu dem 
Freitagsgebet des Sultans erjchienen 
nur Söhne des Sultans und aud) fie 
nicht ausnahmslos. Der Prinz, mie 
er auch hieß, mar ftet3 Gegenftand des 
Urgmwohnes, al3 ob in feinem Haufe 
meiter nichts gethan würde, als Pläne 
gefponnen zur Ermordung oder Ab: 
jegung des Gultans. - E3 ift früher 
öfter hier von diefen Dingen die Rebe 
gewefen, aber e3 mag vielleicht über- 
trieben erfchienen fein. Heute nun, da 
die Freiheit verfündet ift, ift auch den 
bedauernsmwerthen Prinzen die Yyreiheit 
gegeben worden. Nicht felten fieht man 
jet in der Stadt den Wagen eines 
Prinzen von niemand begleitet; man 
fieht die Prinzen zu Fuß, fieht fie in 
der Sophien-Mofchee, im Bafar, auf 
den Infeln, im Theater und Konzert, 
auf dem Kafernenhofe und dem Erer- 
zierplage. Die eifrigften Touriften der 
Hauptftabt find die Prinzen; fie haben 
alles noch zu entdeden! Eine neue 
Melt thut jich vor ihnen auf, wie einem 
Blinden, der jehend wird. E3 heißt, 
daß die „meiften jüngern Prinzen in 
ihrer Bildung vernadhläffigt feien, daß 
fie eine erflärliche Scheu vor der Def- 
fentlichfeit noch nicht abgelegt hätten, 
und etwas obenhin hört man das Ur: 
theil, daß bedeutende Männer fich un- 
ter den neunzehn Prinzen überhaupt 
nicht befänden. E3 it wohl einleudh- 
tend, daß auch die Prinzen fchließlich 
die Ergebniffe der auf fie wirkenden 
Umftände wurden, und diefe Umftände 
waren für alle ausnahmslos ungün— 
ſtig. Die Freiheit der neuen Zeit kann 
noch ausgenützt werden, um manche 
Lücke zu füllen und ſich an erſprießliche 
Thätigkeit zu gewöhnen. Am meiſten 
werden die Namen folgender Prinzen 
genannt: 1. Reſchad, geboren 1844, 
Bruder des Sultans Abdul Hamid. 
Er wird als Thronerbe betrachtet, ohne 
Ddaß er indeſſen dazu ernannt worden 
wäre. Irgend eine Beſchäftigung im 
Dienſte des Staates ie ber Prinz nie= 
mals gehabt. 2. Yuffuff Jfebdin, ge 
boren 1857, ältefter Sohn de Sul- 
tans Abdul Afis. Er hat früher atti- 
ven Dienft im Heere geihan und gilt 
als Fortfchrittlich gefinnter arbeitäfreu- 
diger Mann. Als die Verfaffung ver- 
fündet worden war, brachte man ihm 
in Zihamlidihe bei GSkutari eine 
Kundgeb wobei —— Es 
lebe der Padiſchah gerufen wurde. 8. 


Abdul Medſchid, geboren 1869, zweiter 
Sohn des Sultans Abbul Ajis. *Er 
bat fürzlich Zeitunggmänner empfan= 
gen und fich recht freimüthig geäußert. 
Einen Tadel, den ihm ber Öropwefier 
dann übermitteln ließ, mies er mit 
Leidenfchaftlichfeit und mit der An 
fehuldbigung, daß der Großmefier Kia- 
mil PBajcha ein fanatifcher Reaktionär 
fei, zurüd. 4. Burcdhan ed Din, gebo- 
ten 1885, dritter Sohn des jebigen 
Sultans. Er gilt als intelligent und 
brauchbar. Er ijt befanntlich der Lieb- 
lIingsfohn des Sultan. 5. Selin, ge: 
boren 1870, ältejter Sohn de3 jehigen 
Sultans. Er ijt früher gar nicht her= 
borgetreten, joll jett aber bejondern 
Eifer in militärifchen Dingen zeigen. 
Von den anderen Prinzen hört man 
weniger jpredhen. 3 ift der Wunjch 
der beiten Offiziere des Heeres, daß 
die Prinzen fih dem Waffenpienite 
widmen. Neulich Jagte der Komman= 
dirende des 1. Armeeforps, General 
Mahmud Muchtar Paſcha, am 
Schluſſe der Beſprechung einer kleinen 
militäriſchen Uebung, daß er mit gro— 
Ber Freude zwei kaiſerliche Prinzen 
auf dem Uebungsfelde begrüße. Das 
Heer hoffe, daß es oft dieſe Freude ha— 
ben werde, denn ſolange die Sultane 
und die Prinzen das Heer begleitet 
hätten, wären türkiſche Fahnen ſtets 
ſiiegreich geweſen. So ſolle es auch in 
Zukunft nach der Wiedergeburt des 
Vaterlandes ſein. Amin, murmelten 
die Offiziere, die einen weiten Kreis 
um ihre Kommandeure und die beiden 
Prinzen bildeten. 
Er 


Deutſchlaud und Rußland. 


Unter der Ueberſchrift: Deutſch— 
land und wir ſchreibt die „Ruſſtkoje 
Snamja“, wie wir dem „Petersburger 
Herold“ entnehmen, folgendes: 

Wie bekannt, legt nach der Reval— 
fahrt des engliſchen Königs unſere Di— 
plomatie, beginnend mit dem Miniſter 
des Auswärtigen und endigend mit 
den einfachen Konſuln, eine ſchroff 
ausgedrückte Sympathie für England 
an den Tag, deſſen Pläne in der blin— 
deſten und ungenirteſten Weiſe unter— 
ſtützend (erſien, Mazedonien). Hier- 
durch- können unfere überflugen und 
dienjtwilligen Diplomaten früher oder 
jpäter auf das Haupt des armen Ruß— 
lands feindliche Komplikationen dur) 
unfern mächtigen bdeutjchen Nachbar 
hervorrufen. Der Herrjcher diefes 
Landes hat uns jchon in einer Klaren 
Anfpielung feine drohende Verwar— 
nung gegeben und das deutfche Volk, 
das immer folidarifch mit feinem Mo- 
narchen ift, hat direft (in ber ‘Preffe) 
in einer ung feindlichen Sprache zu re= 
den begonnen. Man darf nicht vergej> 
fen, daß Deutfchland fchon längit feine 
itaatliche Disziplin auf jenem Boden 
berausgearbeitet, der Japan geholfen 
hat, ung niederzufchlagen, auf natio- 
naler Grundlage. Bei ung rechnet bie 
Regierung mit biefem Prinzip gar 
nicht, al3 ob wir noch zu Zeiten ber 
ungarifhen Kampagne lebten. Man 
jet offenbar nicht voraus, daß bei den 
Ruffen das nationale Selbjtbemußtfein 
erwachen fann oder muß... Oegen- 
märtig aber find die Volfsfympathien 
nicht auf der Seite, an welche un? uns 
fere Diplomatie gefettet hat. Man kann 
bejtimmt jagen, daß, wenn die jebige 
auswärtige Politif, die voll ijt bon 
Unaufrichtigfeit und halben DVerfpre- 
Hungen, und zu feindlichen Schritten 
Deutjchlands führen wird, diefer Krieg 
bei uns Auffen weder Sympathie noch 
Unterftügung finden mird. Unjer 
Bolt kann nicht umhin, zu erkennen, 
daß eine Feindjchaft mit unferm Nach: 
bar megen der jchönen Augen unferes 
alten Feindes, der joeben erjt mit den 
Händen Japans ein Meer ruffifchen 
Blutes vergoffen hat, unnöthig und 
verbrecheriſch iſt. Insbeſondere ſind 
die gebildeten Ruſſen, die mit der deut— 
ſchen Kultur und der Thätigkeit des 
deutſchen Monarchen bekannt ſind, ſo 
von Achtung für den Nachbar durch— 
drungen, daß ſie den Gedanken eines 
Krieges mit Deutſchland wegen des 
engliſchen Abenteuers unſerer Bureau— 
kratie gar nicht zulaſſen können. 

ag 


Auch eine blühende Auduftrie in 
Konftantinopel. 


Man hat in der Türkei bisher Ab- 
fcheu vor Volfszählungen gehabt, noch 
weniger hat man daher in der türkis 
Ichen Hauptjtadt die GStraßenhunde 
gezählt. Die Schäßgungen gehen fehr 
auseinander, aber unter YHunbert- 
taujend jinft die angenommene Zahl 
nidt. Die jeltjamen YHundejtaa- 
ten in den Straßen Konjtantinopels 
jind ja befannt: jeder meiß, dab es 
gelbe, weiße, jchmwarze, braune, rothe, 
gejchecte Völfer gibt mit fejten Gren- 
zen, die ungeftraft feiner ihres Stam= 
mes überjchreiten darf. Ihr Leben, 
ihr Lieben und ihr Leiden, endlich ihr 
Sterben, ijt beobachtet und erzählt 
worden. Auch von der Nüglichkeit der 
Hunde als Vertilger aller organifchen 
Stoffe ift berichtet worden. Alle die 
verruchten Küchenfünftler Peras, Ga- 
latas3 und Stambul3 werfen Die Kü— 
chenrefte unentmwegt auf die Straße, 
wo die Hunde aud) die legte Spur 
vertilgen. Sie frejlen rohe Yilchflof- 
fen und Melonenjchalen; in jchmeren 
Zeiten fann man nicht mählerifch fein, 
und die Zeiten find immer jchiwer. 
Weniger befannt tft, daß Konftantino- 
pel3 Hunde alljährlich für große Be- 
träge — Gerbftoffe erzeugen. Natur: 
forfcher mit Körben und eifernen Zan- 
gen fchleichend Tpähend durch die Stra- 
ben und fehren Abends mit vollen 
Körben zurüd. Die Hunde haben für 
die Fortihritte in Handel und Andu= 
ftrig fein volles Verftändniß und zeigen 
den Sammlern unmirjche Gefinnung. 
In großen Seglern gehen die Gerb- 
ftoffe dann nad Europa, befonders 
nah Hamburg. Ein Bankhaus, zu 
deſſen Kunden ein ſolches Geſchäft ge⸗ 
hört, gibt den monatlichen Ertrag die⸗ 
ſes Hauſes auf 800 türk. Pfund an; 
da aber noch drei andere größere Häu— 
je biefer Art arbeiten, jo darf man 

n monatlichen Ertrag auf 2000 türf. 
Pfund mwenigftens jhägen. Das gibt 


“tben?”“, bon Br. Schmidt, Pr 


jährlih rund $120,000! Die Hunde 
Konftantinopel3 haben alfo einen Ka= 
pitalwerth von 2 Millionen Dollars! 
Bevor nun der Verfaffungstürfe zur 
Befeitigung der Straßenhunde fehrei= 
tet, wird er gefundheit3polizeiliche und 
nationalöfonomifhe Studien über 
feine Hunde machen müflen. 
ie 


Ron Reeder gefudt. 


Soll feinen fterbenden Bruder noch ein- 
mal fehen. 

Detektive - Kapitän D’Brien erhielt 
heute von Sheriff Walton von Mis- 
faufee County, Mich., ein Schreiben 
mit dem Erjuchen, nad) Roy Reeber, 
einem 17jährigen Burfchen aus Late 
Eity, Mich., zu forfchen und ihn mo= 
möglich zu veranlaffen, nad) Haufe zu= 
tüdzutehren, ehe fein todtfranfer Bru, 
der, der nur noch wenige Tage zu --* 
ben bat, ftirbt. Roy ging vor etiwa ei- 
nem Monat gegen den Willen feiner 
bermwittweten Mutter von Haufe fort, 
angeblih um in Chicago Arbeit zu fu 
chen. Seitdem hat er nichts von fi 
bören laffen, wahrfcheinlich aus Furcht 
zur Heimkehr gezwungen zu werben. 


Eode8- Anzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 
Radricht, daß mein geliebter Gatte und 
Großvater 

Wilhelm J. Thilo 

nach langem ſchwerem Leiden im Alter 
von 78 Sahren und 10 Monaten am 6. 
Sitober, Morgen3 5 Ubr, fanft im Herrit 
entfchlafen iff. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sreitag, den 9. Dftober, Nadi» 
zn. 1 Ubr 30, vom Trauerbaufe, 
809 N. Haljted Str, nad dem NRoje- 
ill⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
itten die trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Thilo, Gattin. 

Frau Minna Hammerjtroem, 


Tochter. 
Wilhelm Hammerftrvem, Schtwies 


obn. 
und? Mamie Thilo, 
Hammeritroem und 
Dres Hulda Beit, Entelfinder. 
Thilo Belt, Großenfellind, nesft 
Kindern. dındbo 


Eode3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Ben daß unfer geliebter Gatte und 


ater 
G. Inf. Seidened 
am 6. DOftober, Nachmittags 1:30 Uhr, 
im Alter von 53 Jahren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet jtatt am Yreitag, 
den 9. Oftober, Nadhmittag3 1:30 Uhr,» 
bom et 1942 Deming PRlace, 
nad dem NMofehill-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebliebenen: 
Anna Seidened, Gattin. 
Henry 3. Seidened, Geo. I. 
Seidened, Eöhne 


entry 3. Seidened, 


H 
Enkel, und Verwandte. 


Todes ⸗Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lie— 


ber Bruder 
Matthias Klauck 

im Alter von 41 Jahren nach kurzem Leiden 
geſtorben iſt. Bere, findet ftatt am Don» 
nerätag Morgen um 9 Uhr bom Trauerhaufe, 
207 Hudfon Ude., nad der St. Michaelskirche, 
wo feierlihe3 Requiem abgehalten wird, bon 
da dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Adam Klauf, Bater. 

Maria Felten, Peter Klauk, Schweſter 
Bertha, ofeph Klauf, Thereſa 
Daleiven, Sohn Klauf, Angela und 
Anna Klaufl, Ella Klaufl, Ges 
ſchwiſter. mdmi 


Todes ⸗MAnzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß unſer geliebter Sohn und mein lieber 


ri 
Bruder 
: Glifford Everett Proefel 
im Alter don_5 Monaten und 12 Tagen ent- 
fchlafen ift. Die — findet ſtatt am 
Donnerftag, den 8. Oltober, 2 Uhr Nachmittags, 
bom ZTrauerbauje, 1111 Perry Str., nad nt⸗ 
roſe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Philipp und Olivetta Proeſel, 
geb. Graf, Eltern. 
2a Berne Proefel Bruder. 


Zodbeß - Anzeige 
NArbeiter-Unterftügungs-VBerein U, U. V. D,, 
Sektion N, 

Den Beamten und Brüdern zur Nadhridht, dab 

Bruder 


W. Thilo, 
809 N. Halited Str., geitorben ift. Die Beerdi— 
gung findet Statt am „Freitag, den 9. DOftober 
1908, um 1:30 Uhr Nadm. Die Brüder find er- 
fucht, um 1 Ubr in der LXogenballe zu erfcdei- 
nen, um dem Bruder die legte Ehre zu erwei. 


W. H. Thielemann, Präfident. 
Louis Neineder, Stelretär. 


Spodbes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Johann Meyer 
(aus Groß Point, Ill.) im Alter von 83 Jah⸗ 
ren am DE den 6. DOftober, janit imHerrn 
entihlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, ben 9. Oltober, um 9 Uhr Morgens, 
bom Zrauerhaufe in Milmette nad der Et. 
Sofepb3 - Kirche, bon da nad dem Gottesader 
in Wılmette. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Nik Meyer, John Meyer, William 
B. Meher, Söhne. 
Mary Fiſcher, geb. Meyer, Tochter. 


Todes ⸗Anseige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Joſeph G. Seidenecdk 
am Dienitag, den 6. Dftober 1908, im Alter 
bon 583 Yin geitorben ijt, Die Brüder find 


erjucht, Sreitag, den 9. Oftober, Nadmittags 
punft 1 Uhr, in ber Logenhalle zu ericheinen, 
um unferem berftorbenen Bruder die legte Ehre 


zu erweijen. 

Ge. €, Koehler, M. dv. Et. 
mdo John B. Harite, Sekretär. 
Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die ze. Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Murtle Crumbein, 
9 Monate alt, geſtorben iſt. Die Beerdigung 
i n Donnerftag, den 8. Oftober, um 
1 Uhr Nachmittagd, dom Zrauerhaufe, 536 Dft 
26. Str., nad dem Graceland- Friedhof. 
ftile3 Beileid bitten die trauernden Eltern: 
Glarence und Annie Crumbein, 
geb. Colbroct. 


Sodeß »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daB unfere liebe Mutter 
Anna PBohle 


L —IT 

en 7. er, 8 Uhr Abends 
e, 796 W. Chicago Abe. D 
iSconfin. 


,‚ im 
ie Beer» 
b 


Trauerha 
imi 


d 
digung efafot in 
Kalender für 1909. 

20c 


* er 

infiedler - 

& —* u : — 

60€ 
— Blätter Kalender Be 


und alle anderen Kalender zu billigſten Preiſen. 
Guter Verdienſt für Wiederverkäufer! 


A.KROCH & CO, 


26 nroe Straße, Chicago (zwifhen Wa 
m und Midigan Be r 


Be a en aaes 
„Was iit der Frau erlaubt, wenn fie Fiebt?“ bp 
A. Eturmfels, Preis — „et © Sche- 
Beimniß des GINdS in der Liebe.“ Preis 706 
KOELLING & KLAPPENBACH 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randelph Str. 


4 Nadm., vom Irauerhaufe, 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach 
nt Das meine geliebte Gattin und unfere liebı 
u 
Sophie Langefeld, geb. Forte, 
im Alter von 70 Jahren und 5 Monaten geftor: 
bett ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner: 
ftaq, 8. Oftober, 10:30 Borm., bom Xrauer: 
aufe, 634 ©. Wafhtenaw Ave., nad Dak Ridge. 
ie frauernden Hinterbliebenen: 
Carl Langefeld, Gatte, 
Auguite, Carl, Wilhelm, Auguft, Banline, 
Rudolph und Heinrich, Kinder. 
Wuin. Meinte, Schwiegerfohn. 
Dahton, D., und Cincinnati Zeitungen Bitt« 
au lopiren. 


Todes - Anzeige, 
Lily of the Weit Frauen-Kranten-Unterftügung 
Verein. 
die traurige Mittheilung, 


Sophia Langfeld 

——— iſt. Die Beerdigung 
onnerftag, den 8. Dftober, 10:30 Morgens, 
vom Zrauerhauje, 634 Wafbtenar Ave., nad 
dem Dal Ridge Sriedhof. Die Beamten berfam- 
meln fih punkt 10-Uhr im Vereinslofal, um 
der verftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ers 


Weiſen. 

Hulda Frenzen, Präſidentin. 

Hermine Fricke, Setretärin. 
engen engere Senne 

Todes -» Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 

richt, dab nteine liebe Gattin n ” 
liebte Mutter 

Minnie Jacobi 


am 6. Dftober geftorben ift._ Die Beerdigung 
zes ftatt am — den 9. Dft., um 12:30 
Ihr Rahmittags, bomTrauerhaufe, 302 Loomis 


Den Mitgliedern 
dab Schmweiter 


findet ftatt am 


Str., nad Concordia. Um ftile Theilnahme bits 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Albert Jacobi, Gatte. 
) —— Jacobi, Sohn. 
rau Bm. Heing und Frau Ed. Upton 
Züchter. midc 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
tat, dab meine liebe Gattin 
Emelie Hunter 

am Dienftag, den .6_ Oltober, Halb 3 Uhr Mor: 
gens, im Alter von 52 Jahren, 6 Monaten und 
27 Zagen_ gejtorben ift. Die Beerdigung findet 
ſta.t am Freitag, um 11 Ubr Vormittags, vom 
Trauerhauſe, 881 W. 21. Place, nach der Evang. 
Dreieinigleits-Kirche, Robeyh Str, und 22. Place, 
bon da nad dem Dak Ridge Friedhofs. Um 
ftile Iheilnahme Bitten: 

Wilhelm Hunler, Gatte. 

Rudolph und Guſtav Dombrow, 


mbo Brüder, nebjt Verwandten. 


Todes »- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Edith Eheim 
am — den 5. Oltober, um 7:19 Mors 
ens, nad) furzer Krankheit feltg entihlafen iit. 
ie Beerdigung findet ftatt dom TQTrauerbauie, 
791 NR. Rodwel Str., Donnerstag Nachmittag 
um 1 Uhr, nad der Bethanta-Kirhe, Rodwell 
und Cortez Etr., dann mit Kutfchen nad dem 
Concordia-riedhof. Um ftile Theilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis %. und Lizzie Eheim, Eltern. 
Edity und Lunis Eheim Jr, Ge 
ſchwiſter. 
Milwaulee Zeitungen bitte zu kopiren. . 
imi 


Geitorben: Chrifitian Teh im Alter bon 74 
Sahren und 9 Monaten. Die Beerdigung findet 
itatt am ‚Freitag, den 9. Oltober, um 1 Uhr 
KL 1350 NR. Camper 
Ave. — Hermann Tech, Sohn; Anna Tec, 
Chhromwiegertochter; Elfie Tech, Enkelin. modofr 


Dantjagung. 
Hiermit fage ich ber 

Gourt Germania Nr. 19, U. d. F., 
meinen berzliditen Dant für ihre Güte und 
Iheilnahme, die fie mir während der Krankheit 
und beim Tode meines geliebten Gatten 

Martin Logar 
erwieſen haben. Beſonders vielen Dank dem 
United Orſder of Foreſters für die prompte 
Ausgzahlung des Sterbegeldes. Achtunssvoll, 
Frau Barbara Logar. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten und 
Freunden, ſowie der Plattdeutſchen Gilde De 
Eelboom Nr. 19 von Nordamerika, dem Deut⸗ 
ſchen Freundſchaftsbund Nr. 2, Lokal-Union Nr. 
194 Brotherhood Painters, Decorators and 
Paperhangers of America, und ferner dem 
Großmeiſter J. G. Scholz unſeren herglichſten 
Dant aus für die Theilnahme und die pradt: 
bollen —— anläßlich des Hinſcheu⸗ 
dens meines geliebten Gatten und Vaters. 


Mrs, Lizzie Madfam und Kinder. 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichen Dank 
allen Berwandten und Freunden, fowie den ful- 
genden Logen: Mlattdeutihe Gilde Hana Nr. 
38, Heffen-Verein und Northmweitern Wirtböver- 
ein beionder3 dem Herrn Raftor Landwer für 
die froftreihen Worte am —— meines > 
ten Gatten, zus berzliden Danf für die reis 
chen Blumenſpenden. 
Frau Louiſa Schweisguth, nebſt Familie. 


Montrose Gemetery 
ws Crematorium 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
milt n . 
—— 


r 
<e Cents are bon irgend et m 

eile ber Stadt, Phone Humboldt 1512. 
13n02* 


aldheim. 


inaiger deutfcher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Eiicae. Dur —— eben⸗ 
fa ents zu 


alle Straßenbahnen für 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Sriedhof au m uno 
ben. Office: Oat Bart Tel. or Bart 707 
und DE En 673 D. Chicago Ube, Tel. 
öl. 


Humbold 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Große Fair und Bazar 


Alt - KRonftantinopel 


....Atrangirt bom.... 
La Salie Turn- Verein 


in feiner Halle, Larrabee Str. und Garfield Av, 


Donneritag, Freitag und Samftag Abend und 
Sonntag Nachmittag unb Abend, den 8., 9., 10. 
und 11. DOftober 1908.— Großartige Aufführun- 
gen. Beluftigungen für Alt u. Jung.. Tidet3 2 

mido 


Herbit - Ball 


beranftaltet vom 


Damen-Verein Amerika 


Camitag, den 10. Dftober, in Hoerber’3 Feiner 
Halle, Blue Island Ade. und 21. Place. — An- 
fang 8 Uhr. — 15 Gent3 pro Perion. 


13. Stiftungsfefl und Ball 


beranftaltet vom 


Welcome $rauen-Derein 


am Sonntag, ben 11. Dftober 1 in ber gro. 
en Wider Bart Halle, 501—507 W. North Ave. 
idet3 2de pro Perfon. Anfang 3 Uhr 


THE RIENZL- 


Ghicagos popnlärfter Bamilien - Refort, 
Ede R. Clark Str. und or ie — 
Nachm. von 8 x 

De von 8 biz 11 . Reftauration: 
Kenne Mittagstiih und Abends, fowte den 
anzen Tag a la Carte. So bon 12 6i3 3 
fisr bIe d’hote au 50.—i Ballmannd 
DOrcdefter wird an Tedem Woden- und Sonntag 


ittag To tiren. 
und Gonniog Nadıiting InarEin 


achm. 


Kretilows Tanzschule, 


401—403 Webiter Ave, 


a Schule Donnerd 
tag, 1. Dit. 1908. ttulare 


8, 81 
werden geſchickt, Auskunft wird 
ertheilt ünd Anmeldungen wer⸗ 
— in meiner Wohnung, Nr. 


incoln 1432, 
fep13,fonmmfa,im 
N. WATRY & CO, 
»—101 D. Ranbeiyh Etr. 


—— Deutsche Optiker‘ —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 


Robalö, Gamerad und photegr. Material, 





EN EVENT 


€ u 


Abendpoft, Ehicaso, mittwoqh, den 7. Dftober 1908. 


i Perfonal-Hadıriditen. } 
ö——4 


— Im Hotel Metropole liegt Thomas 
Murdoch, Haupt der Großfirma Reid, Mur— 
doch & Eo., ſchwer erkrankt darnieder. Da er 
ſchon 79 Jahre zählt, haben die Aerzte jehr 
— Hoffnung, den Kranken durchzubrin⸗ 


Donnerſtag Chokoladen-Tag 


Elite Chocolade Bitterſweets, 
wohlſchmeckendſten Chocolade gemacht, gefüllt mit 
Frucht⸗ und Nutmeat3 in Cream Centers. Eure 
Auswahl Donnerſtag aus Mandeln, Walnüſſen, Fil⸗ 
bert Nutmeats 3; Erdbeeren, Pineapple, Himbeeren 
erujbed Früchten, etc., jveziell verpadt in hübihen 
Schadtein, jo dab ie nicht zerdrüdt werden fönnen, 
icht, jo wie Ahr es wünfdht. Ans 


*⸗ 
fein 25c 


Neft des großen Tapentens&intaufs 
Tapeten zum Verkauf während diefer Do. 


Tapeten, gute$arben, einfarbig, 10 u. 12 Uns. 
Waare, für Hallen, Küche. Stores ujw., überall zu 
10c und 1214 verkauft, unfer Preis 3 
per Rolle, DT 4 


Bettzimmer- Tapeten, eine riefige Partie zur Aus: 
wahl, alle die bübjhen Färbungen und ntwürfe, 
- itberalf zu löc biß 19e verkauft unfer Preis 
per Rolle, Ce 


Gold Tapeten, dazu pafiender Worder u. Geiling, 
Gold varniihed Tapeten, überall zu 1925 9 
verlauft, unſer Preis, per Rolle, 


Kommt frühzeitig morgen für dieſe Suit— Bargains| 


Bargain3 mie diefe und zu diefer Nahreszeit werden nur in Fleinen 
Partien geboten. Nur 125 gefchneiderte Suit3 in der jpeziellen Offerte. 
Kommt am Vormittag, falls Ahr einen von diefen Suit3 Mmiünjcht. Kaum 
zwei einander ähnlich. Jeder Suit it ein großer Werth. 

E3 mar ein glüdlicher Einkauf von gefchneiderten Mufter = Suit3 bon 
Neifenden, die im Retail regulär für $22.50 bi $30 verfauft werden jollten, 
bon uns zu einem Viertel bi3 zur Hälfte unter den regulären Preifen ge= 


au3 der reinften m. 


reies 
Katarrh— 
Heilmittel 


einzeln oder gemi 
dere verlangen Hk das Pfund; regulär 40c 
das Piund ipeziell, das Piund zu 

Brincek Ehocolade dipped Almonds, 
zum Gjjen, per Piund, 


IHE FAIR 


ESTABLISHED 1875 BYE. J. LEHMANN 
TELEPHCNE PRIVATE EXCHANGE 3 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS, 
pP 


Drei junge Elerfs als angebliche Derüber 
verhaftet. 

William und Philipp Rofenfelder, 
Nr. 5221 Aſhland Ave, und Earl 
Zrambley, Nr. 5638 Suftine Str., 
wurden heute früh um Z Uhr unter 
den Anklagen des Angriffs und Stra— 
ßenraubes verhaftet, nachdem Detek— 
tives von der Englewood-Bezirkswa— 


EP 


Neßler Alhem, Würgen und Speien. und Speien ſchnell kuritl. —fülll 
nachllefenden Srei-Koupon aus um ein großes Probe: 


Packet, frei per Poll verlandt, | 


Die obige Iluftration zeigt deutlich was etliche Tane de3 Gehrands von Gauf’ Katarrhheil- 
mittel für jeden Leidenden bewirken. 


Katarıh ift nicht nur gefährlich, fondern führt 
su üblem Athem, Geihwüren, Tod und Verfall 
ber Knochen, Verluft des Denfvermögens, tödtet 
Ehrgeiz und Energie, verurfacht oft Appetitber- 
luft, Unverdaulichleit, Dosvepfie, wunde Kehle 
und Schwindfucht Er jolte foaleich behandelt 
werden. Heilt ihn mit Gau’ Catarch Cure. &3 
ift ein fchnelles, radilales, nachhaltiges SHeils 
mittel, dem e3 befreit den Körper von den gifs 
tigen Keimen, die Katarrh verurfadhen. 

Um allen Zeidenden, die an diefer gefährli- 
den und pe Krankheit leiden, zu be« 
weifen, daß Gauß” Catarıh Eure wirklich jeden 
Sal don Ntatarıh ſchnell heilt, ganz glei, wie 
alt oder fchlimm, verichide ih ein Rrobe-PBadei 
per Roft portofrei. Chidt uns heute Euren Na» 
men und Mdrejie, und die Behandlung wird 
Euch umgehend per Roft geihidt. Rerfucht fiel 
Eie heilt Euch pofitid, fo dab Ihr von Euren 


Lokalbericht. 
— — 


Goldenes Jubiläum. 


Halbjahrhuudert Feier der dent- 
ſchen Freimaurer⸗Loge Accordia. 


Bantett und Ball. 


Dierhundert Mitglieder, Gäfte und Damen 
begingen die Seier geftern Abend im feit: 
lih geihmüdten Saale der Iiordfeite 
Turnhalle. —-Aus der Gejchichte der Loge. 


Ein glänzendes Bantett, an das jid) 
ein Feſtball ſchloß, vereinte geſtern 
Abend die Mitglieder und eingeladenen 
Gäſte der deutſchen UccordiasXoge Nr. 
277, 3. und U. M., und ihre Da- 
men zur 7yeier des fünfzigjährigen Be⸗ 
ſtehens der Loge im großen Saale der 
Nordſeite-Turnhalle. Saal und Feſt— 
tafeln trugen reichen, geſchmackvoll an— 
gebrachten Schmuck von Laubwerk, 
Fahnentuch und Blumen, auf der 
Bühne befand ſich ein Orcheſter. Un— 
ter den Klängen des Krönungsmar⸗ 
ſches von Kretſchmer betraten die Feſt— 
theilnehmer, etwa vierhundert Herren 
und Damen, den Saal und ließen ſich 
an den Tafeln zu einem vorzüglichen 
Feſtmahle nieder, das mit Orcheſter- 
Vorträgen, Reden und Vorträgen des 
Doppel⸗ Quartetts der Accordia-Loge 
gewürzt wurde. Den Vorſitz führte 
der Ehrw. Meiſter der Loge, Herr 
Ernſt Keppler, und der erſte Trink— 
ſpruch, der von Altmeiſter Joſef Weiß 
ausgebracht wurde und ſich durch wirk— 
ſame Kürze auszeichnete, galt dem 
Adoptiv-Heimathlande. Am Schluß 
der Anſprache erhob ſich die Verſamm— 
lung und ſtimmte die Hymne „Ame— 
rika“ an 

Altmeiſter F. Emil Gaſch feierte in 
engliſcher Sprache die Großloge von 
Illinois, ein Trinkſpruch, der mit ei— 
nem allgemeinen Hoch auf die Groß— 
loge endete, und von deren Vertreter 
Paſt M. W. Grand Maſter Leroy A. 
Goddard in längerer Rede beantwortet 
wurde. Herr Goddard gab einen kur— 
zen Ueberblick über die ſeit dem Jahre 
1840 datirende Geſchichte der Großloge 
und die Entwicklung des Frcimaurer— 
thums im Staate Illinois. Aus kaum 
hundert Freimaurern im Staate zur 

Zeit der Gründung der Großloge, 
* er, ſind ihrer 92,000 geworden, 
während das Freimaurerthum im 
ganzen Lande jetzt 1,200,000 Mitglie— 
der zählt. Herr Goddard ſprach der 
Accordia-Loge die Glückwünſche der 
Großloge zu ihrem Jubelfeſte aus. 

Glückwunſch der deutſchen Logen. 


Die Glückwünſche der ſechs deut— 
ſchen Schweſter-Logen Chicago's 
brachte der Meiſter vom Stuhl G. E. 
Köhler von der Germania⸗-Loge Nr. 
182 dem Geburtstagskinde dar, dem 
er in glücklich gewählten Worten hohe 
Anerkennung zollte für das, was die 
Accordia⸗Loge im verfloſſenen halben 
Jahrhundert geleiſtet hat. Meiſter vom 
Stuhl Keppler dankte im Namen der 
Loge in einer hübſchen Anſprache. Des 


NRheumatismus 
kurirt. 


Geb bon Urie 
F — * eſetzte Be andlung, die 
eingige —— = außerli — 3 — 
u8g —— und die Harn⸗ 


enblicklich zu 
Tänre, tpeldie das as xheumatifche iden 


berurjadit, aus dem Körper zu befeitigen, 
Ber nur bon 
KARASICK BROS. 
Apotheker, 
801 Armitage Ave., Ecke Humbolbt Str. 
Evbrecht vor eder ſchreibt wegen Bendien., 


Acibdang, 


— 


| 


Sreunden aerır gefehen, ftatt gemieden merbet. 
6. ©. Gauf, Maridal, Mid. Zült den nad) 
ftehenden KRoupon au. 


FREI 


Dieſer Kouvon iſt gut für ein —— 
bon Gauß' rn ejekter Catarrh Cure, 
frei in einfaheın Umſchlag verſchickt. — 
Chreibt einfah Euren Namen und Adreffe 
auj die punitirten Linien und fhidt ihn an 

E. €. Gauf, 3251 Main Str, 
Marigakt, Mich, 


Tof,jedamt,brd 


Irinkfpruchg auf die Damen entle- 
digte fich Altmeifter John Brodmann 
in launiger Weife, und Altmeifter W. 
Schumacher ließ die Brüder des Frei— 
maurer=Bundes hochleben. 

Darüber war es fajt 12 Uhr gewor= 
den, bie Tafel wurde aufgehoben, und 
nachdem der Saal geräumt morben 
war, wurde noch mehrere Stunven 
Terpfihoren gehuldigt. 

Geſchichte der Loge. 

Die Accordia-Loge verdankt ihre 
eg den Herren Guſtav Bäu⸗ 
mer, 3. W. Eſchenbutg, %. 3. 2. 
— Emil Jäger, Chas. Kauffeld, 
Andrew Ortmayer und Chas. Weiß— 
wange, von denen fünf Mitglieder der 
Germania-Loge Nr. 182, der älteſten 
deutſchen Freimaurer-Loge Chicago's, 
waren. Sie beſchloſſen am 10. März 
1858, eine zmeite deutſche Loge zu 
gründen, die „Accordia“ genannt wer— 
den ſollte und am 6. Oktober desſel⸗ 
ben Jahres den Freibrief von der 
Staat3 = Grofloge erhielt. Die neue 
Loge hatte 19 Mitglieder und hielt 
ihre Verfammlungen in der Logen= 
Halle an der Nordojtede von Clinton 
und NRandolph Straße ab. Das 
MWahstdum der Loge machte es im 
Laufe der jiebziger Jahre nothmwendi. 
den VBerjammlungsort nach der Halle 
an Clarf und Lafe Straße zu verle- 
gen. Schon damals befaß die Loge 
eine bedeutende Bibliothef, die aber, 
wie alles andere Eigenthum, dem gro= 
pen Brande zum Opfer fiel. ber 


| ihon am 27. Dftober 1871 wurdın 


| 


die Verfammlungen in der Halle ber 
Lefling-Roge, Nr. 12 N.Elinton Str., 
fortgejegt, und zmei Nahre fpäter 
fonnte die Loge ihre neue Halle Nr. 
112 Raniolph ©traße beziehen, io fie 
20 Jahre lang blieb. Ym Jahre 1894 
mußte die Loge infolge baulicher Ver- 
änderungen in der Halle der Wer: 
maniasLoge, Nr. 62 N. Clark Str., 
ein neues Heim fuchen, im Jahre 1900 
bezog fie dann ihr jegiges Heim an N. 
Halited Straße und North Ave. 

Mährend der nun verfloffenen 29 
; Kahre wurden in der Uccordia=Loge 
275 Brüder zu Meifter-Maurern er- 
hoben; 40 Mitglieder aufgenommen; 
94 wurden entlaffen und 69 Meijter: 
Maurer find in den ewigen Diten ein- 
segangen; jomit zählt die Accordia= 
Loge heute 152 Meijter-Maurer. 

Ehrenmitglieder der Loge find Ball. | 
M. MW. Grand Mafter Leroy MW. 
Goddard, Altmeifter Franz Geudtner 
und Altmeifter Dr. Florenz Ziegfeld. 
Die Beamten find: 

Ernit Keppler, er vom Stuhl; 
Tuguft 9. Kropp, 1. Auffeher; Han’ 
Schmidt, 2. Auffeher; John Banhol- 
ger, Schameifter; Mm. Groß, Setre- 
tär; Robert ©. Nieman, 1. Vorfteher; 
Guſtav Osburg, 2. Vorſteher; H. F. 
Friedrichs, Kaplan; John Ohſe, 1 
Schaffner; E. Robert Jacob, 2. 
Schaffner; Geo. W.Fiſcher, Organiſt; 
W. Groß, Bibliothekar; John Mers— 
bach, Beobachter. 

Die Leitung des geſtrigen Feſtes 
lag in den Händen der Herren Ernſt 
Keppler, F. Emil Gaſch, Wm. Groß, 
John Brockmann, Wm. Schumacher, 
Joſeph Weiß, H. F. Friedrichs, Chas. 

Richter, Aug. H. Kropp, Hans 
Schmidt und John Banholzer. 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.90 

Sefterreicd: 100 Kronen.... 20.37 
100 Frand....... 19.40 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Tänemart: 100 Kroner..... 26.88 
Nupland: 100 Rubel 5 


Schweiz: 


ii 


— Gutes Mittel. — Warum geht 
du nicht aus? — Meine Börfe ift Tranf, 
—Ra, dann halte doch den „Börfen- 
Kurier“, 


che fie auf der Flucht verfolgt und auf 
fie gefchoffen hatten. Die drei jungen 
Leute jollen den im Sherman Houfe 
mohnenden Fabrifanten Frank HH3- 
lop aus Galesburg an Weit 63. und 
Loomis Straße niedergefchlagen und 
um feine goldene Uhr beraubt haben. 
Auf der Bezirtsmache haben fie angeb- 
lich ihre Schuld zugegeben. 

Die Gebrüder Nojenfelder find 
Söhne des Eifenwaaren =» Händlers 
| Philipp Rofenfelver, W. 52. Straße 
und Ajhland Upe, und im Gejchäft 
ihres Vaters als Clerks angeſtellt. 
Trambley iſt ebenfalls Clerk. Die 
Deteftives Dohney und MeWayne ja= 
ben heute früh die Drei an Weit 63. 
und Peoria Straße ftehen und beob> 
achteten fie, da fie ihnen verdächtig bor= 
famen. Von den Deteitives heimlich 
gefolgt, gingen fie nach Weit 63. nud 
2oomi3 Str., mo die Deteftives ans 
geblich Jahen, wie fie Hy3lop anhielten, 
mit einer Bierflafche niederfchlugen 
und dann die ITafjchen des Bemwußt- 
Iofen durchjuchten. Als fie die Detef- 
tive3 erblidten, liefen fie fort, ergaben 
fih aber, als die Beamten jchofjen. 
Nachdem die Häftlinge zur Wache ge— 
bracht worden waren, wurde der nod) 
immer bewußtlog und blutend auf der 
‚Straße liegende Hyslop mit der Am 
bulanz nach der Wache geholt. Dort 
fam er, vom Ambulanzarzt behandelt, 
ing Bewußtfein zurüd und bezeichnete 
die drei Gefangenen als feine Angrei= 
fer. Geine Uhr wurde bei Trambley 
gefunden, worauf die Drei die That 
eingeftanden haben follen. Hyslop 
fehrte dann mit der Straßenbahn in 
fein Hotel zurüd. 

— +1 +90 — 
Teuerverfiherungs: Aaenten. 
Sm AuditoriumsHotel begann heute 

ver 39. Jahrestonvent des Verbandes 
der Teuerverficherungs = Agenten Des 
Nordmeitens, der bi3 morgen Abend 
währen wird. €. ©. Richards von 
New Hort, der Präfident des Ber- 
bands, hielt heute Vormittag feine 
Sahresanfprace. 


— Eine MWohlthat übt auch der 
felbftfüchtigfte Menjch beit jeinem 
Tode: er macht Platz. 


Der Magen verurſacht 
keine Dyspepſie 


Nocd vermag er fie zu heilen, weil der 
Mangel an Magenjänre Kinderung 
unmöglid madıt. 


Der Magen ift ein ftarfes mächtiges 
Drgan, das aus Musteln von großer 
Stärke beſteht. Es wird während der 
Verdauung mit Magenfaure gefüllt, 
die wie der Magen die Nahrung dehnt 
oder zufammen zieht, diejelbe auflöjt 
und die Nähımerthe von den Abfall- 
jtoffen jcheidet. Wenn jedoch diefe Ma= 
genfäure fehlt,, ift der Magen nicht im 
Stande, feine Nahrung zu verbauen, 
weil ihm die Werkzeuge fehlen, womit 
e3 zu verrichten. 

Die Magenfäfte, wenn in gefundem 
AZuftande, machen alle jchlechten Ge— 
rüche, Gährungen und alles Faulen 
unmöglich, reduziren die Nahrung zu 
einer aufgelöften Maffe und derMagen 
preßt fie in die Eingemweide, mo eine 
andere Art der Verdauung vor fi 
geht. Denn die Eingemeide entnehmen 
diefer MaffeNahrung, alles was nahr= 
haft ijt, und überführen es ins Blut. 
Die Abfalljtoffe werden aus dem Kör- 
per aelchieden. 

Wenn ftatt der Nührftoffe die Ein- 

| geweide unreine Zuflüffe erhalten, zu» 
fammen mit ungenügenber, giftiger 
| Magenfäure, jo führen fie folche unrei= 
I nen Stoffe dem Blut zu, mie leicht ein— 
zufeben ift. Das Blut ift dann nicht 
im Stande, jedem Iheil des Körpers 
das zu geben, "a3 er braucht, mird 
fchleht und Krankheit breitet jich aus. 

Stuart's Dyspepſia Tablets korri— 
giren dieſen Zuſtand ſofort. Wenn 
die Magenſäure fehlt oder ſchlecht, be— 
ſorgen dieſe Tabletten die Arbeit doch. 
Sie bauen die Elemente, die der Säure 
fehlen, auf und beſeitigen die Elemen— 
te, welche Unruhe zeitigen. 

Fleiſch, Getreide, Flüſſigkeiten, Ge— 
müſe und Delikateſſen, thatſächlich je— 
der Theil einer großen Mahlzeit, wird 
in eine Glasflaſche verſchloſſen und 
Stuarts Dyspepſia Tablets haben es 
zu einer perfekten Flüſſigkeit verwan— 
delt, gerade wie ein geſunder Magen 
es ihu 

Eine große reichhaltige gute Mahl— 

zeit beſitzt keine Schrecken für den Dys— 

deptiker, falls Stuarts Dyspepfia 
Tablets gebraucht werden. Ueberrei— 
ches Eſſen, ſpäte Mahlzeiten, fette 
Speiſen üben böſe Nachwirkungen auf 
den Magen, aber wenn Stuarts Dys— 
pepfia Tablets gebraucht werden, kann 
man ohne Gefahr vor Dyspepfia oder 
Unannehmlichkeit eſſen. 

Vierzigtauſend Aerzte empfehlen 
und verſchreiben Stuart's Dyspepſia 
Tablets und jede Apotheke hält ſie vor— 
räthig. Preis 50 Cents. Schickt Eu- 
ren Namen und Adreſſe und wir 
ſchicken Euch ſofort per er. ein zo 
padet frei. Mbreffe: %. U. Stuart 
ge 150 Stuart Bldeg,, Marfhall, 

ich. 


Keinen und Handtücher 


fauft. 


Diejfe Partie enthält 125 Suits, ſämmtlich 


hochmoderne Modelle, 


bon Broadeloth, Chepiot3 und Kammgarnen gemacdt,in den beliebten jchlich- 


ten Farben und geitreiften Effekten. 
durchfnöpfen, Halb pafjjende 


ihmadvol mit Band3 und Knöpfen 
jeßt, für nur 


Facon, 
prachtvoll mit Atlas gefüttert und ge— 


Lange und mittellange Coats, die 


16.50 


bes 


Princen-Kleider für Tamen, morgen hier offerirt — einer der 


größten Bargains der Saifon, von reinwollenen Stof- 
fen, Blaids, Hofe und Aermel geihmadvoll mit Spi— 
gen bejeßt, voll plaited Sfirts, 

Neue Facon Promenaden =» Skirtd, von prachtvollem 


reinwollenem Chiffon Banama, 


fene Front, mit breiter Falte vom jelben Stoff und 
Ausgezeichneter Werth, 


Faſhionable Watjts, in hübjchen Plaids, von ertra fchwerer 


Atlasfnöpfen beickt. 


1.15 


ihwarzem 


5.15 


13 Gore Modell, of» 


Quali⸗ 


tät Taffeta Seide gemacht, Front mit ſeidenen Knöpfen, mit BabyTucks zum 


Yoke formirend, Center Plait mit 


Draid bejegt; lange Aermel mit breitem Band, und der fra mr 
gen iit mit Braid befeßt um mit der mittleren Blait 


einzuftimmen, für nur 


Der grofje Verkauf 
beginut morgen 


Diefe Bargains werben Eure Augen öffnen und von Vortheil für Euch fein. 


Befranfte Union Leinen Tiſchtücher, 
ſchlicht weiß. 
regulär zu Töc, 95c und 81.48 verkauft. 


mit blauen und rothen Borten, ferner in 


Wir haben fie in drei Größen, 8-4, 8-10 und 8: 12, und fie werden 


Wir Bringen taufend davon zum 69€ 


Verkauf zu dem lächerlich niedrigen Preis von 


Tifh = Sinnen, creme, gebleicht 
und filbergebleicht, 70 und 72 
Zoll breit das mir regulär zu 
31 und $1.25 die Yard verfaus 


fen, jest offeriren wir 77e 


die Yard zu 


Linnen Craſh, 17 Zoll breit, reinleinener ſchwerer Craſh mit rother ge— 
ſtreifter Borte, regulär zu i⸗re —— per Yard, 


72, 80 und 90 Zoll breit; 
dieſe Sorte zu 85e und 98e; für einen Tag, alle Breiten, 


Reinleinener Bettlafenftoff, 7 


Longeloth, ein gutes, tweid) ap- 
pretirtes Zongeloth in 12 Yard: 
Stüden, daS regulär zu 9e die 
Nard oder $l per Stüd verfauft 


wird, am Donnerftag 69€ 


das Stüd zu 


Echte irifch-Teinene Servietten in 
der 6:8 Größe, eine gute, fchivere, 
leinene Serviette, in einer großen 
Auswahl von Muftern — regulär 
zu 3.45 p. Dutend ver- 1. 15 


fauft, 14-QTuß.- Partie, 
dc 
wir verkaufen 


zu, per Yard, 59e 


Schwerer Madras für den Win— 
ter, geſtreift und geblümt, dieſe 
Partie iſt in Reſtern von 2 bis 
10 Yards und wird regulär zu 
10c und 121%c verkauft, 

ipeziell, per Yard, 7c 


Hud = Handtücher, Größen 20:28 und 20:40, in Ihlicht weiß mit fanch Damaft: 


finifhed Enden, ferner ein Theil mit rother Borde, twir verfaufen fie zu 20c 


und 22 — jpeziell, per Stüd, 
Tajchentücher. — Reinleinene weiße 


und Damen zu dem lächterlich niedrigen Preis von, per N 80e; 


per Stüd, 


15c 


für Männer 


Ge 


hohlgefäumte Tajchentücher 


Soutadhe 


5.75 


vergoldeten Knöpfen und 


über 


Kleiderftoffe Min gina” 


Reinmwollene und Seide und Wolfe No: 
beity Panama Suriting und Britifh No= 
velty graue Worfted Suitings, ausländi- 


fche Mufter und Farben, 45 Zoll breit, — | gemacht, um zu $2.00 die Yard verkauft 


gemadt, um zu $1.00 die 
Yard verkauft zu werden — 
per Yard, 


481 


Feine ſchwarze twilled franzöſiſche Wor⸗ 


ſteds, Imperial franzöfiiche Serge3 und | feine, leichte 


Novelty Fiihbone Stripes 
$1.00 Werth, per Dard, 


Seide 
Neue Directoire reinfeidene Satins, fo= 


eben angelommen, alle Schattirungen in 
diefem beliebten reinjeidenen Stoff, ge: 


macht, um zu $1 tie Yard ver IC 


- 69€ 


fauft zu werden — $1 Werth 
— per Yard, 


Tarbige reinfeidene raus 
[chende Taffetas, 19 Zoll 
breit, alle Schattirungen, 
fpeziell für den morgigen 


Verfauf, die Yard 38c 


zu nur 


Satins, 


morgen D. 
zu nur 


EEE 
iu 


von Slufe zu Stufe, 


Einft gutgeftellter Anwalt des 


Schwindels angeklagt. 


Geftohlene Schuhe. 


Ein Schuhhändler an der Weit Madifon 
Straße der Hehlerei bezichtigt.— Greis 
in einfamer Wohnung von zwei früheren 
Sucthäuslern mihandelt und beraubt, 


Ein Mann, der jih Edward M. 
Eullen nennt und vorgibt, vor 16 
Jahren Hier eine gute Anwaltspraris 
betrieben zu haben, mit einer Ge- 
Ichäftsjtelle im „Grand Opera Houfe“- 
Gebäude, wurde heute früh an der i 
Morgan und Weit Yan Buren Straße | 
auf Veranlaffung des Wirthes Steve | 
Carrotto, 260 Weit Randolph Str., 
unter der Anklage verhaftet, ihn mit 
einer mwerthlojen Banfanmweifung um 
$10 geprellt zu haben. In Eullens | 
Taſchen wurden zwei Anweiſungs-— 
formulare der „Foreman Bros.“ Bank⸗ 
ing Co.“ gefunden. Cullen ſagt, er 
habe fein Vermögen und feine Kunds | 
Ichaft gänzlich eingebüßt und fei jetzt 
völlig auf den Hund aefommen. 

Die Geheimpoliziften Weiß und 
Mahonen, welche Eullen verhaftet ha= | 
ben, ließen feinen Prozeß vor Richter | 
Heap verfchieben, um Nachforfhungen 
anzuftellen, ob er nicht noch mehr fol- 
che Streiche verübt hat, über welche der 
Polizei Klagen zugegangen find. 

Der Heblerei bezichtigt. 


Der Schuhhändler Bernard A. 
Eullen, 384 Weit Madifon Straße, 
wurde heute 
Hehlerei verhaftet, und ein Poſten 
Schuhe,melche im legtenHerbit auf dem | 
Güterbahnhof der Pennfplvania-Bahn 
geitohlen worden waren, murde in 
feinem Laden beſchlagnahmt und von 
Bahnbeamten als die geſtohlenen be— 
zeichnet. Cullen verſichert, daß er die 
Waare vor zwei Monaten um 8090 
von einem Manne, Namens Walter 
Wilſon, erſtanden habe, der ſich für 
den Agenten eines großen Schuhge— 
ſchäfts ausgegeben haben ſoll. Daß 
die Schuhe geſtohlen worden waren, 
wußte er angeblich nicht. 


Greis ſchwer mißhandelt. 


Wm. Chambers, ein 74 Jahre alter 
Greis, welcher an der Belmont Ave. 
und N. 69. Str., unmittelbar jenſeits 
der Stadigrenze, eine kleine Farm be— 
treibt, öffnete ſpät Samſtag Nacht auf 
ihr Klopfen zwei Männern, nachdem 
er die Stimme von Walter Wilkinſon, 
dem angenommenen Sohn eines Vet— 
ters, als die eines der Beſucher er⸗ 
kannt hatte, die Thür. Sie theilten 
ihm mit, daß jein Neffe Sohn Nichols, 
62 Chicago AUbe., in einer Fabrik auf 
der Meftjeite den Tod — habe. 


unter der Anklage der 


Er antwortete ihnen, daß er am näch— 
ſten Morgen nad Nichols’ Wohnung 
fahren werde. Auf ihre Bitte zeigte 


er ihnen dann einen Fußpfad, der quer 


durch die Felder nach der Straßenbahn 
am rving Park Boulevard führt. 
Unterwegs wurde er hinterrüd3 mit 
einer Flafche über den Kopf gefchla= | 
gen, jo daß er zufammenbrad. Dann 
Ihlugen die beiden Kerle dem Greis 
jo lange in’3 Geficht, biß diefes eine 
unförmliche blutige Maffe war. Da- 
bei verlangten fie fortwährend, 


ftectt Habe. Vergebens betheuerte er, 
daß er überhaupt fein Geld befite. 
Schließlich banden und fnebelten fie 
den wehrloſen Greis und gingen nad) 
| feiner Wohnung gurücd, mo fie alles 
durchwühlten, aber nur $4, eine Art 
und einen Revolver fanden. Nun be- 
drohten jie Chamberz von Neuem mit 
| der Art und dem Revolver, [chließlich 
trugen fie ihn aber in fein Häuschen 


 3urüd und ließen ihn gefefjelt auf jei= | 
ı nem Bett liegen, im Glauben, daß er 


bald jterben merde. Am Sonntag 
fand ihn fo ein Nachbar, der den an: 
geblih getödteten Neffen benachrich- 
tigte. Diefer ließ den Schwerverlep- 


ı ten nad) feiner eigenen Wohnung brin= | 
' gen, wo Dr. Spaulding ihn in Be: | 
| handlung nahm. Geftern Nachmittag | 


ı gelang e3 der alsbald benachrichtigten 
| Geheimpolizei, Wilkinfon zu verhaf: | 
ten. Er legte ein ‚Geitändniß ab, und | 
ı baraufhin wurde in einer Herberge an 
ı ber Dearborn und Ban Buren Str. 
| auh Harvey "slee als fein Genofje 
verhaftet. Beide haben, ‚nad Mitthei- | 
lung der Polizei, jhon im Zudthaufe | 
geſeſſen. 
| Brandftifter verurtheilt. 


| Nachdem Jerael Siegel und fein 
Sohn Samuel ji) der Branbitiftung 


| 


huldig befannt hatten, wurden jie ' 


bon Richter Kerften geftern zu dreißig 
Tagen und jehs Meonaten Countn- 
| gefänanif verurtheilt. Die Anklage 
| ftüßte fich auf ein Feuer im Haufe 832 
| Le Monne Str. vor zwei Monaten. | 
| Wie eueranwalt Hogan erklärt, hat 


er gegen die alte rau Siegel nur aus 
dem Grunde nicht ebenfalls eine An- 
| Mage erhoben, weil fie die Mutter von | 
zehn, zumeift noch kleinen, Kindern iſt. 
Nach vier anderen Genoffen bon Siegel 
Vater und Sohn fucht er no. Der 
Beamte behauptet, daß bie Verurtheil⸗ 
ten häufig ihre Wohnung wechſelten, 
und zwar ſtets nach einem Feuer, bei 
dem ihre Möbel beſchädigt worden 
waren. Sie ſollen von 85000 bis 
310,000 von Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten erlangt haben. 
Mädchen klagt Fabrikanten an. 


Unter einer von der 15 Jahre alten 
Hazel, Shell, 638 Wajhington Boul., 
erhoben Anklage ift der 47 Jahre 
alte €. W. Mull, 419 Weit Monroe 
Str., Präfident der „Mull Chomglate 
Machine Co.“, geftern in feiner Ge- 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


er, 
jolle ihnen jagen, wo er fein Geld ver- | 


Thäftsftelle verhaftet und, trogdem er 
bei jeinem Verhör die Anklage für uns 
wahr erklärte, ven Großgejchworenen 
überantiwortet worden. 


Die Konkurrenten. 

Die „National PBrifon Affociation” 
| hatte der „Eoey Automobile Livery 
Co.“ für während ihrer Tagung vor 
einem Jahre benubte Kraftwagen 3443 
bezahlt. Das Geld verfchwand, und 
bald darauf legte der Kaflirer der 

' Firma, Wm. E. Walfh, 650 Weit Van 
Buren Sir., eine Stelle nieder und be= 
gab fih zur Erholung nad) Nord: 
Dakota. Nach feiner Rüdkehr wurde 
' er unter der Anklage der Veruntreu> 
ung jener Summe verhaftet. Coey 
30g gejtern bei Aufnahme der Ver- 
handlung vor Richter Elifford die An- 


rü i i Be — 
klage zurück und erwirkte die welt | 5* hangelommen au ben ‚Ca 


nahme von M. U. Nyman, feinem 
früheren Gefchäftsführer 
einiaer Zeit Leiter eines Mitbewerbö- 
Unternehmens, der „Ihomas Flyer 
Auto Livery Co.“ Eoey und Walfh 
fuhren den Geheimpolizijten Norton 
| in einem Kraftwagen nad Nymans 
| Gefhäftsftelle, und der Beamte trat 
' dem Gefuchten mit einem Revolver 
' gegenüber, meil jeine Begleiter ihm 
diefen als einen gefährlichen Menschen | 
geschildert hatten. Aber Nyman fügte 
jich ruhig in fein Schifdal und mußte, 
ı weil er nicht fofort gebucht murbe, 
| fehs Stunden fiten, ehe er Bürgſchaft 
ſtellen konnte. Nyman hat, wie er 
 faat, als Vorgefegter von Walfh ſich 
für den Geldverluſt verbindlich gehal— 
| ten und Coey einen Schuldfchein über | 
| den Betrag außgeftellt, beitreitet aber, 
| daß er zugegeben habe, er felbit habe 
| da3 Geld veruntreut. Nyman mohnt 
513 Dearborn Abe. 
Studenten- Ausschreitungen. 
| Zmifchen den neueingetretenen und 
ben älteren Studenten, den „Freſh⸗ 
men“ und den Sophomores“, der 
Bennett'ſchen ärztlichen Lebranftalt, 
412 Weit Fulton Straße, fand ges 
ſtern Nachmittag die übliche Katzbal— 
gerei um die Klaſſenfahne ſtatt. L. 
W. Dimdale, C. N. Andrews, John 
W. Brinkley und Jas. Day erlitten 
dabei Verletzungen, und rund hundert 
der „Freſhmen“ wurden ſchließlich 
von ihren Widerſachern an einen 
Zaun gebunden und, wie ihre Be— 
freier, eine Anzahl Poũziſten oben⸗ 
drein mit Waſſer begoſſen. Die Thä- 
| ter wurden nicht verhaftet. 

„Diefeg Mal foftet es jeden $1, 
nächftee Mal die zuläffig höchite 
Strafe” — mit biefer Erklärung er- 
ledigte Stabtrichter Girten geftern bie 
Antlagen gegen die wegen Ausjchrei- 
; tungen bei der Fahnenbalgerei verhaf⸗ 
teten 65 Studenten de3 Armour In— 
ftitute. 

Sri; Stadels Angehörige gefudt. 

An, wie die Aerzte vermutben, einer 
inneren Blutung leidend, wurde heute 
— — — 


Trägt die 


en Me 


Die größten Werthe des Jahres 
fommen morgen zum Verkauf 


Die berühmten Sheath 
jegt jehr beliebt, 
volle Yard breit, alles mo= 
derne Farben, $1.50 Seide, 


1.19 


und jeit | 


| 


Franzöſ. MWorfted geränderte Suitings, 
da3 Lager eines Amporteurs von Ddiefen 
hochfeinen ausländijchen Kleiderftoffen, — 


zu werden — 50 Zoll breit, alle Farben, 


mit dazu harmonirenden Bor: 
> — die Yard verfauft zu [ 
82 jchwarze Chiffon franz. Broadeloths, 
Sorte, in lüftröfem Schwarz, 
1%, Yard3 breit, — koftenfrei . 

„Iponged“, per Yard, 1.19 


Trarbige reinfeidene Taffetas, volle Yard 
breit, reinfeidene raufchende importirte 
Seidenftoffe, im Retail nirgends unter 


* 
$1.25 die Pard verfauft, alle Sc 


Schattirungen. — Morgen die 
Yard zu 
Schwarze reinfeid. zaı= 
fchende Taffeta, 27 Zoff 
breit, garintirt dauerhaft, 
und ſchwarze Seide-Meſſa— 
line, morgen, per 
er ne 58e 
früh der 40jährige Fritz Stadel be— 
ſinnungslos an der La Salle und Polk 
Str. auf dem Bürgerſteig gefunden 
und nach dem Countyhoſpital ge— 
bracht. Die Polizei forſcht jetzt nach 
etwanigen Angehörigen des Mannes. 


Eine feine Mutter. 


Erneſt Collette, ein Geſchäftsrei— 
ſender, 1741 Nord Whipple Str. ließ 
geſtern ſeine vierzehnjährige Tochter 
Minnie vom Jugendgericht nach dem 
Hauſe zum guten Sirten ſchicken. Der 
Mann ‚erzählte dem Richter, daß feine 
Yrau in feiner Abmwefenheit von ber 
Stadt mit dem Kinde den Riverpiew 
Parf und andere Vergnügungspläge 
befucht nnd es zum Unbändeln mit 
jungen Männern veranlaßt habe. Sie 
feien dann felten vor vier, fünf Uhr 


im Riverviem Bart 
nad 


boys“, welche 
Borftellungen gegeben hätten, 
Milmaufee gefolgt. 


— — — 


Zwillings-Schweſtern. Ge— 
ſundheit und Glückſeligkeit können mit 
Recht ſo genannt werden, — die bei— 
den ſind unzertrennlich. Fornis Al— 
penkräuter-Blutbeleber, das alte zeit— 
bewährte Kräuter = Heilmittel, macht 
Sie dadurd glüdlich, daß es Sie ge- 
fund madt. Er ijt feine Upothefer- 
Medizin. Man kann ihn nur von ei- 
nem GSpezial-Agenten beziehen, oder 
direft von den Eigenthümern, Dr. Be: 
ter Yahrney & Sons Eo., 112—118 
©. Hoyne Abe., Chicago, Sa, anz 


—$+.-- — 


Zie jüngfte Kolontalmadt. 


Belgien ift durch die Angliederung 
des Kongoftaates jowohl nah der 
Ausdehnung feines VBefites als auch 
nach der Zahl der darauf mohnenden 
Eingeborenen die vierte Kolonialmadıt 
der Erde geworden. England nimmt 
natürlich in beiden Beziehungen die 
erite, Frankreich die zweite Stelle ein. 
Der TFlächenausdehnung feiner Kolo- 
nien nach ift Deutjchland, der Einmwoh- 
nerzahl nach Holland die dritte Macht, 
und ihnen folgt Belgien unmittelbar. 
Die ſechs wichtigſten Kolonialſtaaten 
folgen einander ſo: 1. Nach der Aus— 
dehnung: England 22,116,485 Qua⸗ 
dratkilometer, Frankreich 4477,745 
Quadratkilometer, Deutichland 2,- 
500,000 Quadrattilometer, Belgien 
2,400,000 Quabrattilometer, Portu- 
gal 2,300,000 Quadratkilometer, Hol: 
land 1,900,000 Quadratkilometer. 2, 
Nah der Einwohnerzahl: England 
352,500,000, Franfreich 53,000,000, 
Holland 36,000,000, Belgien 25,000,- 
000, Deutfland 13,000,000, Portu⸗ 
gal 9,000,000. Eine richtige Klaffi- 
rung der Kolonialmächte würde frei- 
fih befonders den mirthfchaftlichen 
Werth der Kolonialgebiete abzumägen 
haben, und der läßt fich nicht in fo 
fachen Zahlen angeben. * der reife 
Belgien? wird aber für d megen 
der natürlichen Reichthüimer des Kon- 
g03 jchon der dritte Rang beanjprudt, 





Br. Barh | 


Berlängert jeine große Offerte an 
die Kranken und Schwachen. 


Sreic Behandlung His geheilt. | 
} 


Ich glaube, daß noch nicht mehr 
als 10 Prozent der Xejer Diejes | 
Blattes die Ihatjache befannt ijt, daß 
ih wirklich Die großartigfte,| 
sinfachjte und erfolgreidhfte| 
Methode zur rmeuerung ber | 
Zebenztraft und für die Heilung 
von Krankheiten bejite, Die ber 
VWilfenichaft bekannt ift, und ba 
ih iwiünfche, auch die anderen 90 
Prozent davon zu überzeugen, habe ich 
beichloffen, meine Dienfte auf weitere 
30 Iage allen Befuchern fojtenfrei zur 
Berfügung zu ftellen. 

Sch wünfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Ne: 
dermann befannt zu machen und id) 
fenne feine beifere Art und MWeife, e5 
zu thun, als 

meine Dienjte frei 


zu offeriren während der nädhjlten brei- 
ig Tage, bis geheilt. Viele von Eud), 
Lie Medizin genommen und jogenannte 
Behandlungen monatelang durchaes 
macht haben, fünnen mitteljt ein paar 
Zpplifationen von meiner Behandlung 
richtig angeiwanbt, aeheilt erben, 
Sehr hartnädige Fälle benöthigen 
etwas länaere Zeit, aber das ilt aanz 
gleich. Ihr werdet frei behandelt, bis 
Shr jagen fünnt: „Sch bin ges 
heilt.“ 
Zur Beadtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der ziwi- 
jhen jebt und dem 25. Oktober vors 
Ipricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Jhr nervös, dySpeptifch, magens 
ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz— 
klopfen, Athemnoth, Kopfweh, Neu— 


| 
ralgie, jtechende Schmerzen in 
Bruft, Rüden, Hüften und Knöcheln? 
Leidet hr an Blutvergiftung oder 


an Nerven-Zerrüttung als Yolge der 
Uebertretung der Gejundheitsgefege? 
Habt Ahr Katarrh, jummende Ges 
räufhe im Kopf, Taubheit, Ajthma 
oder Lungenröhren-Katarrh? Habt 
hr Schmerzen von Rheumatismus, 
lahmen Rüden, Hüftgiht, Zumbago 
oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender 
Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüſen— 
Schwellungen oder irgend einer Krank⸗ 
heit und Schwäche als Folge von 
Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, 
Ausfhhweifungen oder von Ip-zififchen 
und geheimen Krankheiten? Wenn 
das der Fall, ift Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, das größte Heil- 
inittel der Natur. 

Notiz! Dr. Bark ladet befon- 
ders Patienten ein, die all ihr Geld 
für Doktoren und Medizinen aus 
gegeben Haben, ohne die gemünfjchten 
Erfolae zu erzielen. Bebentt, daß, 
wenn hr jebt porjprecht, Konfulta= 
tion, Unterfuhung undDffice-Behand- 
lungen frei find. Die einzige Gegen- 
leiftung, die er von Euch erwartet, ift 
eine Empfehlung jeiner Behandlungs⸗ 
weiſe Euren Freunden gegenüber, 
nachdem Ihr geheilt ſeid. 


Leſet, was die Geheilten ſagen: 


Schwach, nervös und heruntergekommen 
— ſchließlich durch Dr. Bartz's freie 
Behandlung geheilt. 

Herr G. Butz, 180 LaSalle Str., Chicago, 
ſagt: „Seit Jahren litt ich an Nerven-Zer— 
rüttung. Ich war ſtets ſchwach, herunterge— 
kommen, nervös und ermattet. Es würde 
Jeden überraſchen, ſollte ich die verſchiedenen 
Behandlungen aufführen, die ich verſucht 
hatte. Schließlich las ich von Dr. Bartz's 
Erfolg, und faßte den Entſchluß, ihn zu be— 
ſuchen. Der wunderbare Wechſel hat nicht 
nur meine Verwandte, ſondern auch meine 
Freunde überraſcht. Ehe ich Dr. Bartz's 
Behandlung nahm, fühlte ich, als wenn ich 
ſchön mit einem Fuß im Grab wäre. Jetzt 
bin ich wohl und kräftig. Ich habe bedeu— 
tend an Gewicht zugenommen, arbeite jeden 
Tag und bin wie umgewandelt. Ich finde 
keine Worte, meinen Dank auszuſprechen.“ 
Die zweite Behandlung hat ihn geheilt. 

Herr Aacob Gmachle 138 Sedgwid Str., 
Chicago, jagt: „Seit langer Zeit Kitt ih an 
Kopfichmerzen, die perurjacht wurden Durch 
pöllige Grihöpfung meines Nerveniyftems. 
Als Tehte Hoffnung bejchlof ich Elektrizität 
zu verſuchen; zu dieſem Zweck konſultirte 
ich Dr. Bartz und begab mich in ſeine Be— 
handlung und zu meinem Erſtaunen war 
ich nach der zweiten Behandlung vollſtändig 
geheilt.“ 


Dr. N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 9, Derter Bipg. (2. Floor), 
(Gegemüber „Ihe Fair”) 
84 Adams Str.. Chicago. 


Eorehitunden: Täglih von 9 bi5 5 Uhr, Mitt 3 
und Samftags bis 8:30; Sonntag® von 10 bis 1 


“in gefährlicher Sergleich. 


Eine heitere Ehrenbeleidigungsklage 
bejhäftigte fürzlich ein Wiener Gericht, 
Die Klägerin, eine Schloffersfrau, gab, 
wie das Wiener Ertrablatt berichtet, 
brr dem Richter an, daf fie bei einem 
Spagiergange mit ihrem Gatten an 
einer jcharfen Straßenede zufällig mit 
dem Beklagten (einem Privatbeamten) 
farambolirt fei; e3 fer ein Wortmechfel 
entftanden und jener habe ihr zugerus 
fen: „Sie fegeln ja daher wie das zus 
grunde gegangene Zeppelin’fche Luft— 
joiff. Sie fer ausgeladht, alfo dem 
Gefpötte preisgegeben worden. Der Ans 
setlagte gab die Aeußerung zu, ent» 
fchuldigte jich mit feiner Aufregung 
über den Zufammenftoß und mar zu 
einer Abbitte bereit; die Klägerin er- 
Härte aber, auf feiner Beitrafung zu 
beftehen, da er vamal3 eine Entjchulbi- 
gung vor dem Publiftum vermeigert 
Habe. Der Richter fand den Beklagten 
der Verfpottung jhuldig und verurs 
theilte ihn zu zehn Kronen Gelbftrafe. 


— Gerade genug. — Hausfrau: 
Minna, hat der Herr geitern etwas bon 
der Yagd mitgebraht?— Minna: Sos 
biel ich week, gnädige Frau, bloß eenen 
mächtigen Affen! 


Lokalbericht. 
Bıyan und Gafl. 


Sie jpredyen fich beide zuverfichtlich 
über die Yage im Weften aue. 


erden zufammentreffen. 


Beide Kandidaten nehmen heute Abend 
am Banfett der Afjociation of Commerce 
Theil.—Die Republifaner wollen ihre 
Streitfräfte nadı Iiew Norf verlegen. 


Voller Zuverficht über die Ausfich- 
ten ihrer Barteien in den Staaten bes 
mittleren Weftens, die fie in den jüng- 
jten Tagen bejucht haben, trafen Die 
Bannerträger der beiden alten Par— 
teien, William Jenningd Bryan und 
William Howard Taft, heute Morgen 
in Chicago ein, um an dem Konvent 
für Schaffung einer tiefen Wajjer- 
itraße von den Großen Seen nad) dem 
Golf theilzunehmen und dem Bantett 
beizumwohnen, das die Chicago Alle: 
ctation of Commerce heute Abend ber= 
anftaliet. Zum erjten Male in ber 
Gejchichte der beiden alten Parteien 
werden jich ihre Kandidaten auf neu» 
tralem Boden begegnen. 

Herr Bryan traf zuerjt in Chicago 
ein, friiher, als man erwartet hatte. 
Bon einem aröperen Empfang war da= 
her auch nicht zu fprechen. Von dem 
Ausfhuß der Chicago Affociation of 
Eoınmerce, der ihn empfangen follte, 
hatte fich nur Herr John E. Kehoe ein= 
gefunden. Die Abordnung von jech3 
Detektive-Sergeanten, die Polizei-Chef 
Shippy Herrn Bryan als Leibwache 
für Die Zeit feines hiefigen Aufenthalts 
zur Verfügung aejtellt hat, Hatte Tich, 
fejtlich aetleidet und mit hohen Hüten 
angethan, am Union-Bahnhof einge— 
funden, während der Bannerträger der 
demokratiſchen Partei auf dem North— 
weſtern-Bahnhof ankam. Sie ſtießen 
kurze Zeit ſpäter im Auditorium An— 
nex zu ihm, hatten aber nicht viel zu 
thun. 

Kurze Zeit nach ſeiner Ankunft 
hatte Herr Bryan eine Konferenz mit 
E. O. Woods, dem Vertreter Michi— 
gans im demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuſſe, ſeinem Bruder Charles W. 
Bryan und Norman E. Mack, dem 
Vorſitzenden des Nationalausſchuſſes, 
der ſich von ſeinem geſtrigen Unwohl— 
ſein wieder etwas erholt hat. Dann 
legte er ſich nieder, um ſich von den 
Anſtrengungen der 
Jowa auszuruhen. Um 1 Uhr em— 
pfing er Abordnungen der National 
Buſineß Mens Bryan und Kern Aſſo— 
ciation aus Indiana, Illinois, Kan— 
ſas, Nebraska, Wiskonſin, Michigan, 
Kentucky, Tenneſſee, Arkanſas, Ala— 
bama, Texas, Georgia, Jowa und S. 
Dakota, die an der morgen ſtattfinden— 
den Sitzung der Vereinigung theilneh— 
men werden, zu der auch Nathan 
Straus, der bekannte New Yorker 
Großkaufmann, eintreffen wird. Kon— 
ferenzen, in denen Pläne für die 
Schlußwochen der Kampagne beſpro— 
chen werden ſollen, werden den Reſt des 
Nachmittags ausfüllen. 

Ueber die Lage im Mejten und ı.e 
Ausfichten der demofratifchen Partei 
Iprach fich Herr Bryan, mie folgt, aus: 

Bryan ift zuverfichtlidh. 

„Sn feinem GStaate des Weitens 
find Veränderungen zu Ungunjten der 
demofratifchen Partei zu verzeichnen. 
Die Berichte, Die uns zugehen, find 
richt nur ermuthigend, jondern mwer= 
den von Tag zu Tag zuperfichtlicher. 
Sie find günftiger als fie vor vier Wo- 
chen waren, und waren bor bier Wo- 
chen günftiger al3 vor acht Wochen. 
Was mir au dem Diten hören, ftärft 
das Vertrauen, das die Demokraten 
in den Erfolg ihres Nationaltidets 
ſetzen.“ 

Ueber ſeine Pläne für die nächſten 
Wochen ſprach ſich Herr Bryan, wie 
folgt, aus: Für dieſe Woche ſind die 
Vorbereitungen bereits getroffen. Die 
Pläne für nächſte Woche werden vorbe— 
reitet. Ich werde nächſte Woche in 
Nebraska zubringen. Ungefähr am 
19. Oktober werde ich meine Tour 
durch den Oſten antreten.“ 

Ob er, wie geſtern gemeldet wurde, 
mehrere Tage gegen den Schluß der 
Kampagne in Illinois zubringen 
wird, wußte Herr Bryan noch nicht zu 
ſagen, erklärte es aber für wahrſchein— 
lich. Was ſeinen geſundheitlichen Zu— 
ſtand anlangt, ſo erklärte er, daß er 
ſich wohler als je fühle. 

Tafts Kampagnepläne. 

Was die ferneren Kampagnepläne 
des republikaniſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten anlangt, ſo ſprach ſich ſein 
Kampagneleiter Hitchcock heute des 
Längeren darüber aus. Er erklärte, 
daß Herr Taft beabſichtige, einige An— 
ſprachen in den an den Norden an— 
grenzenden Südſtaaten Kentucky, Ten— 
nejjee und North Karolina zu halten, 
daß Aber aus Ohio und Xndiana fo 
viele Aufforderungen, dafelbit zu fpre= 
hen, an ihn ergangen jeien, daß Dieje 
Tour auf böchitensg drei Tage be— 
fchränft werden müfjfe. Gr werde fid) 
von Chicago nad) Cincinnati begeben, 
einige Tage lang Anfpraden in Ohio 
halten, dann eine furze Tour durch die 
genannten drei GSüdftaaten machen 
und dann feine eigentliche große Kam- 
pagnetour dur den Dften antreten, 
auf der er Weit Virginien, Maryland, 
New Kerfey, New York und Konnelti- 
fut berühren merde. Der VBizepräfi- 
dentihaftsfandidat James ©. Sher- 
man werde jeine Kampagne im Diften 
am 19. Dtober eröffnen. Die Staa: 
ten des mittleren MWeftens würden fich 
mit Rebnern von Iofaler Bedeutung 
und mit ihren Senatoren und Kon 
greßabgeordneten begnügen miüffen. 
Größere Anjtrengungen werden nur in 
Indiana gemacht werden, in dem aut- 
Ber Senator Albert %. VBeveridge, der 
nad feiner Zurüdfunft bon der Pa- 
aifikfüfte feine ganze Zeit auf feinen 


Abendpoft, Chie 


Heimathſtaat verwenden wird, noch die 
Senatoren Borah von Idaho, Dolliver 
von Jowa, Burkett von Nebraska, 
Long von Kanſas und Wm. Alden 
Smith von Michigan Anſprachen hal⸗ 
ten werden. Vizepräſident Fairbanks 
wird ebenfalls eine Reihe von Anſpra— 
chen halten. Die Parteiführer von 
Indiana hatten ihn erſucht, ſein Herrn 
Hitchock gegebenes Verſprechen, für das 
Nationaltidet im Diten auf den 
Stump zu gehen, rücgängig zu ma= 
hen, Doch weigerte er ji), Dies zu 
thun. Er wird am 8, Dftober eine 


*Iour durch den Diten antreten, die ihn 


dur) Maryland, Delaware, Nem Ser: 
jey und New York führen wird, 
Tafts Ankunft. 

Bryans Gegner, William Howard 
Taft, traf furz nach neun Uhr von St. 
Louis fommend auf dem Bahnhof der 
SHinois Zentralbahn hier ein und 
wurde von dem aus den Herren Chas. 
9. Wader, W. 9. Manß und R. EC. 
Hal bejtehenden Empfangsausjchuffe 
ber Chicago Afjociation of Commerce 
empfangen. sn feiner Begleitung be= 
fanden fich der Bundesfenator William 
Warner von Miffouri und fein Reife: 
marfhall Daniel M. Ransdell, der 
Ihürhüter des Senats, der alle repu= 
biitaniichen Präfidentichaftstandida= 
ten jeit den Tagen Benjamin Harri- 


ı fons auf ihren Kampagnetouren dureh 


das Zand begleitet hat. Taft ließ dureh 


| feinen Prefagenten erklären, daß er 


legten DJage in | 
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überall ausgezeichnet empfangen wor— 
den ſei, und daß er die Lage im Weſten 
ſo günſtig für die Republikaner ge— 
funden habe, wie ſie ihm im Oſten vor 
Antritt ſeiner Reiſe geſchildert worden 
ſei. Ein Sieg der republikaniſchen 
Vartei am 3. November ſei ſicher. Hr. 
Taft begab ſich ſofort nach ſeiner An— 
kunft nach dem Union League-Klub, 
wo er mit ſeinem Kampagneleiter 
Frank H. Hitchcock und Senator Jo— 
ſeph Dixon von Montana, Leiter der 
Abtheilung für Kampagnereden des 
Hauptquartiers, eine längere Konfe— 
renz hatte, die ſich nach Herrn Hitch— 
cocks Angabe in erſter Linie um 
die Kampagnetour durch den mitt— 
leren Weſten und Pläne für den 
Reſt der Kampagne drehie. Au— 
ßer mit ſeinen Kampagneleitern 
konferirte Herr Taft noch mit Gouver— 
neur Charles S. Deneen und Roy O'⸗ 
Weſt, dem Vorſitzenden des republika— 
niſchen Staatsausſchuſſes von Illi— 
nois. 

Herr Taft wird Chicago entweder 
heute Abend nach Schluß des Banketts 
der Aſſociation of Commerce verlaſſen, 
oder morgen früh, und ſich nach Ein— 
cinnati begeben. Er wird Anſprachen 
bis zum Schluß der Kampagne halten. 


Der Kampf um New Nork. 


Daß die Republikaner um den 
Staat New York beforgt find und ei- 
nes republifanifchen Sieges daſelbſt 
bei MWeitem nicht fo ficher find, wie fie 
bisher jtet3 den Anfchein zu ermeden 
fuchten, war heute aus den Kampagne= 
plänen zu entnehmen, die Taftz Stam= 
pagneleiter, Hitchcod, entwidelte. Herr 
Hitcheod erklärte, daß alle Redner von 
Bedeutung, die beiden Kandivateı: für 
das Präjidenten-e und Bizepräfiden- 
tenamt obenan, in den Schlußmochen 
der Kampagne in den Kaiferftaat ge- 
morfen werden würden. Er jelbjt hat 
feine urfprüngliche Abficht, ven größ- 
ten Theil der Schlußmochen der Kam- 
pagne in Chicago zuzubringen, aufge- 
geben. Er begründete dies damit, daß 
jeine Anmejenheit in der Metropole 
am Hudfon nöthig fei, um die nöthi- 
gen Mittel für den Kampf aufzubrin- 
gen, doch war aus feinen Xeußerungen 
zu entnehmen, daß die Unficherheit im 
Staate Rem York ver eigentliche 
Grund dafür ift. Er gejtand zu, daß 
ein Kampf im Kaiferftaate nöthig jei, 
behauptete aber, daß Taft den Sieg 
mit einer anjtändigen Mehrheit errin- 
gen werde. Darüber, ob Gouverneur 
Hughes jchlehter abjchneiden mürbe 
als der Bannerträger der Bartei, 
wollte er fich nicht ausfprechen. An- 
dere hervorragende republifanifche 
PBarteiführer wie Kongreßmitglied 
Charles N. Fowler von New Serfey 
haben dies bereits zugegeben. „Es ift 
immer meine Abjicht geiwejen,“ erflär- 
te Herr Hitchcod, „Die bedeutenderen 
Redner der Partei in den Schlußmo- 
chen der Kampagne nad) New Mork zu 
werfen. Dies ijt nicht unbedingt als 
ein Zugeftandnig aufzufaffen, daß 
New NMork ein zweifelhafter Staat ift. 
Der Kampf laßt fi in den Schluß: 
twochen der Kampagne mit mehr Er: 
folg im Diten führen als im Weiten, 
two die Repner nicht fo leicht von einem 
Drte zum anderen befördert werben 
fönnen. Außer Herrn Taft und Herrn 
Sherman werden noc Staatsjekretär 
Elihu Root und Staatsfefretär Dätar 
Straus, die Senatoren Dolliver, Bo- 
rah und William Wlden Smith und 
eine Anzahl NRebner von Iofaler Be: 
deutung im Staate ſprechen.“ Da: 
rüber, ob auch der Schwiegerfohn des 
Präafidenten, Nikolaus Longiworth, 
mährend des Kampfes im Staate New 
Dorf al „Stumpredner“ Verwendung 
finden mwerbe, wollte er fich nicht aus 
Iprechen. 


Klaat über Geldmantgel, 


Ueber den Mangel an Geld für die 
Kampagne flagte Herr Hitcheod eben- 
fo jehr wie fein Kollege Mad vom d:- 
mofratifhen Nationalausfhuß. 3 
fei nöthig geworden, die großen indu— 
Itriellen Staaten bes Dften3 zu or— 
ganijiren, um Kampagnebeiträge dv’ * 
tleinen Leuten zu erhalten. Dies ma= 
che auch feine Anmefenheit in Nem 
York nöthig. George R. Sheldon, ber 
Schatmeifter des Nationalausfchuffes 
habe in Anbetracht der Verhältnifje, 
befonders bes Umftandes, daß Bei- 
* Mer u re aus» 
geijchloffen feien, ganz Vorzügliches ge- 
leiftet. Sein Vefuch bei Präfibent 
Roofevelt Habe fih nur um biefen 
Mangel an Geldern gedreht uno nichts 
mit den Vorwürfen zu thun gehabt, 
die wegen feiner Verbindung mit gro= 
Ben Korporationen gegen ihn erhoben 
worden find. 


Schwere Untälle. 


Frau Geo. Müller erleidet ſchwere Brand⸗ 
wunden. 


Die 36jährige Gattin des Hausmeis 
jter3 Geo. Müller, 3825 Ellis Ave., 
erlitt heute Vormittag in der Gafle 
hinter ihrer Wohnung lebensgefährli- 
che Brandiwunden, als ihre Kleider an 
einem „Freubenfeuer“ in Brand ge= 
riethen. Nachbarn löfchten die Flamz 
men und ließen die Unclüdliche ins 
Hahnemann=Hofpital bringen, mo ihr 
Zuſtand als bedenklich bezeichnet wird, 

An der 93. Straße wurde geſtern 
Abend der 45jährige Kohlen- u. Holz— 
händler Arrend de Hann, 9405 Burn= 
ſide Ave., von einem Frachtzuge ber 
SUinois Zentralbahn überfahren und 
fo jchwer verlegt, daß er heute Mor 
gen im St. Lufad-Hofpital geftorben 
it. Er verunglüdte, ala er vor dem 
Zuge über das Geleife gehen mollte. 

Der Zeitungsträger Friedrich Ch- 
renberg tjt heute früh in feiner Woh- 
nung, 217 Orchard Gtr., an dem 
Schädelbruch geſtorben, welchen er vor 
ech Wochen erlitt, al3 er an der Bel- 
mont und Elybourn Une. von einem 
Magen ftürzte, 

— 

Deutfdefranz. Kameradihaft 


Bei der Enthüllung eines Kriegerdenf: 
mals. — Kriegsminiiter gegen Derallge» 
meinerung, zweijähriger Dienitjeit. — 
Jubiläum des preuf. Städtordnung. — 
Schlimme feuerpanif in einer ungari* 
fen Synagogel 

tEvesialfabeldeveihe der “N. G. Staat3seitung”.* 

Berlin, 7. Oft. Unmeit des Dorfes 
Noifjeville, 7 Kilometer öſtlich von 
Me, wurde ein franzöfifches Krieger: 
denfmal enthüllt, und zu diejer Feier 
fanden fich Franzofen und Deutjche 
einträchtig zufammen. Noifeville tit be= 
fannt dur den blutigen Ausfall— 
fampf vom 31. Auguſt und 1.Septem= 
ber 1870, mwelcher von Bazaine bes 
Ihlojfen war, um MacMahon, der 
längs der belgifchen Grenze ihm Er» 
aß zu bringen verjuchte, die Hand zu 
reichen. 

Die Betheiligung von franzöfifchen 
und deutfchen Veteranen war eine un= 
gemein große, und mit ihnen war eine 
riefige Voltsmenge erjchienen, die ich 
gleihmäßig aus Angehörigen beider 
Völker zuſammenſetzte. 

Die Enthüllungsfeier fand auf dem 
Schlachtfelde ſtatt, wo die Heeresmaſ— 
ſen ſeiner Zeit zwei Tage lang mit 
einander gerungen, bis die Franzoſen 
mit furchtbaren Verluſten in die 
Feſtung Metz zurückgeworfen waren. 

Sie nahm einen völlig ungetrübten 
Verlauf. Franzoſen wie Deutſche wett— 
eiferten darin, Alles zu vermeiden, das 
bittere Gefühle hätte rege machen kön— 
nen. Alle Reden waren auf einen 
echt kameradſchaftlichen Ton geſtimmt. 

In Königsberg iſt unter Betheili— 
gung mehrerer Miniſter und ſehr vie— 
ler Bürgermeiſter aus allen Theilen 
des Landes der 6. preußiſche Städte— 
tag begonnen worden. Er wird in die— 
ſem Jahre zum Gedächtniß an den, vor 
100 Jahren erfolgten Erlaß der preu— 
ßiſchen Städteordnung abgehalten. 

Der Kaiſer übermittelte dem 
Städtetag telegraphiſch ſeinen Gruß. 
Oberbürgermeiſter Kirſchner von Ber— 
lin führt bei den Berathungen den 
Vorſitz. 

Einem Wunſch des Reichstags ent— 
ſprechend, hat der preußiſche Kriegs— 
miniſter General d. Kav. v. Einem 
eine Denkſchrift über die Thunlichkeit 
der Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit bei der Kavallerie und der 
reitenden Artillerie ausgearbeitet. Be— 
züglich des Inhalts des Dokuments 
verlautet, daß der Kriegsminiſter mit 
größter Entſchiedenheit die vielfach 
befürwortete Neuerung ablehnt. 

Budapeſt, 7. Okt. Am jü.ı- 
ſchen Tempel zu Maramaros-Sziget, 
wo ſich eine große Zahl Andächtiger 
zur Feier des Verſöhnungstages zu— 
ſammengefunden hatte, wurde ein fal— 
ſcher Feueralarm abgegeben. Kaum 
war das Signal ertönt, als unter den 
Anweſenden eine furchtbare Panik 
ausbrach. Alles ſtrebte den wenigen 
Ausgängen zu. 

In dem entſetzlichen Gedränge wur— 
den 4 Knaben erdrückt. 16 andere 
Perſonen ſind ſo ſchwer verletzt, daß 
an ihrem Wiederaufkommen gezweifelt 
wird. Die geſammte Bevölkerung iſr 
durch das tragiſche Ereigniß in größ— 
tes Leid verſetzt. 

sroßer unterfeciher Erfola. 


Cherboura, Frankreich, 7. Oft. Das 
Unterfeeboot „Emeraude“ fam bier 
nach einer Fahrt von 81 Stunden an, 
in welcher das Boot eine Entfernung 
bon 693 Meilen unter Waffer zurüd- 
gelegt hatte. 


Die dabei entmwidelte Durchfchnitts- 
aefehwindigteit betrug 9 Anoten in der 
Stunde. Die Mannfchaft hat die 
Strapazen ber jehr ermüdenden Fahrt 
mit bewunderungsmwürdiger Ausdauer 
ertragen. 


zefet die „Bonntagpoft« 


Dampfernadırichten. 
NAbgegangen: 

New Yaort: Mödriatic nad Coutbampton; 
Lucania nah Liverpool; Manuel Caldo nad 
Barcelona u. f.w.; Udbance, nach Zentralameri: 
fa und Panama; Rotomac nach Argentinien etc, 

Bolton: Isinifredian und Idernia nad Liber: 
vol. 

Patras: Oceania, bon Trieit nah New Nort. 

Neapel: Can Giovanni nad New Porf. 

Am Lizard borbei: Georgian, bon London 
nah Boiton; Saronia, bon Liberbool nad 
Bolton. 


hr ürauchl nicht 


zu leiden 
bon der Wirkung eines fhwaden Magens, trä- 
ger Leber oder untbätiger Nieren, wenn Ihr 
den Plan von Taufenden Anderer aufnehmt, 
die während der legten 55 Jahre Nuken da— 
raus gezogen haben, und das iit — nehmt 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Ihr werdet Eu wundern über die gute Wir 
fung, befonders in Fällen bon NAupfivch, Eub- 
Brennen, Unverbaufichteit, 


ve 
pepſie, Schlafloſigteit, weibliche Leiden u 
Malaria-Fieder. Probirt cö Beute, 


Spezielle 
Bonnerflag, Fre 


Betttuh =» Muslin, 
9 


Gardinen Mull, 
m 
534e 
eine Yard breit, ge= 
ftreift und farrirt. 


Kinder -» Strümpfe, 


tie 


fein gerippt u. gefließt. 
13e für größere Nume 
mern. 


RAuffle » Gardinen, 


9 


Ms. lang geſtreift 
breiter Ruffle. 


10-4 breit, 
fonjt 29c. 


1 


21 
mit 


Schwerer Muslin, 
- 
534e 
eine Md. breit, gut für 
Betttücher, fonjt 8c. 


Mäddıen = Kappen, 


De 


fiir nette Sadjen, alles 
25c-Wertbe. 


Knaben = Swenter, 
25 


grau, mit rother Eins 
faffung, alle Größen. 


Männer = Soden, 
= 
15c 
Kes Shafer Wolle, 
onit 256. 


29e 


für ſchwere 
Blankets, 
Ben. 


Kimonas, 
* 
29c 
fanch Flanelle, 
terfly Facon. 
Morgen-Jückchen, 
3% 
Perſian Flanell, mit 
einfarbiger Einfaſſung. 


PT" @ 
&) 


Es 


Out lafien. 


Ost 
4 North Ave. 


Beulfgjer Rriegerbnnd. 


Sie Beamten eritatten Bericht über 
das verflofiene Gejhäftsjahr. 


Zähıt jehi 81 Bereine. 


Es it dies im Dergleih mit dem Dorjahr 
eine Zunahme von drei Dereinen, — 
Zahl der Mitglieder beträgt 4918. Der 
nächjte Konvent findet in Chicago ftatt. 


Da laut Beichluß in diefem Jahre 
feine Konvention des Deutſchen Krie— 
erbundes von Nordamerifa ftattfin- 
det, werben die Berichte der Bunbesbe- 
umten für das verflofjene Geſchäftsjahr 
erſt mit dem nächſtjährigen Bericht in 
der im kommenden Jahre hier ſtattfin— 
denden Konvention unterbreitet wer— 
den. Troßdem haben natürlich bie 
Bundesbeamten ihrer Pflicht genügt 
und die Berichte über das verflofjene 
Sahr ausgearbeitet. Diefe Berichte 
geben eine Weberjicht über das Wirfen 
des Bundes während des verflofjenen 
Jahres. 

Bundesſchriftführer Mylius Lan⸗ 
genhahn von Cleveland berichtet, daß 
der Bund gegenwärtig 81 Vereine mit 

4018 Mitgliedern zählt, gegen 78 Ver— 
eine mit 4828 Mitgliedern im Vorjahr, 
fo daß alfo eine Zunahme von 3 Ver⸗ 
einen und 94 Mitgliedern zu verzeich⸗ 
nen iſt. Für die urſprünglich zum 
Bund gehörigen Vereine bedeutet das 
allerdings, ‚wie Herr Langenhahn be= 
merkt, einen Rüdjchritt, ‚denn die ‚78 
Vereine haben, laut ſtatiſtiſchen Berich⸗ 
ten, insgefammt 110 Mitglieder ver: 
foren. Die dem Bunde neu beigetrete- 

Inen Vereine find der Deutjche Krieger- 
verein von Galva, Holitein, und Schal⸗ 
ler, Ja, mit 47 Mitgliedern; der 
Deutfhe Soldaten = Unterſtützungs⸗ 
verein von St. Paul mit 7 Mitglie— 
dern und der Deutſche Soldaten⸗Unter⸗ 
ſtützungsverein von Louisville, Ky. 
mit neunzig Mitgliedern. 

Einnahmen und Ausgaben. 


Bundesſchatzmeiſter Frank Erling 
von St. Paul, Minn., berichtet über 
Einnahmen und Ausgaben wie folgt: 
Saffenbeitand am 20. Auguft 1907 
$873.62; Einnahmen mährend bes 
Sejchäftsjahres $3,107.75; Ausgaben 
53,476.51; bleibt Kafjenbeitand von 
3504.81. Herr Erling nimmt in eis 
nem Bericht Gelegenheit, auf bie 
Saumfeligteit verfchiedener Vereine in 
der Einhaltung ihrer Zahlungen hin- 
zumeijen. Ein Verein fchuldet die ge: 
fammte Kopffteuer, jomwie die Gebühr 
für das Bundesorgan für da3 ge= 
fammte Rechnungsjahr 1907, und au= 
herdem fchulden 440 Mitglieder die 
Zeitungsgebühr für das erfte Halb- 
jahr 1908 und 3441 Mitglieder die Ge= 
bühr für das zweite Halbjahr 1908, 
mas in3gefammt eine Summe von 
$900 darftellt. 

Terner berichtete Herr Erling aud 
über die Bundesfterbefaffe. Das ge- 
fammte Vermögen der Sterbelaffe be- 
trug am 20. Auguft 1907 $7,361.65; 
die Einnahmen während des Gejchäfts- 
jahres bezifferten ſich auf $14,428.67 
und bie Gejammta betrugen 
£16,207.74, jo daß das Vermögen der 
Sterbetaffe fi) nunmehr auf$S, ‚082.58 


Waare, 214 NdS. breit, 


für Korjet3 — 
werth bis 1.00 
Nur die neueſten Facons, einſchließlich Amorſide uſw. 


Auktions - Derkauf von Blankets 


Troß de3 warmen Wetter war diejer Verkauf ein großer Erfolg, — 
Breife und Qualitäten miadhien es. 


19c 


f. Baby Blankets, weiß, 
rotd, blau oder roja. 


69e 


gute 


da3 Baar oder 4 Paar für $1. 


B 


für ———— 


Gaihmere-Strümpfe 
15c 

für VBabies, jeidene 

Haden und Zehen,— 

fonit Zöe. 


fchwere ür 


Enger eines Sabrikanlen von Kleider Röcken 


über 200 NRöde, gefauft zum halben Preis und weniger. 


1.98, 2.98 n. 3.9 


men und Mitjes - 
und gemuftert, alle Größen. 
Wir faufen die Nöde für weniger ald da3 Material foitet. 


RE EEE EL a TEE EEE EN a —— 
Spezial-Derkauf von La Beine Rorfets 
Weil wir fo viel von diejer Sorte Korfet3 verkaufen, haben die Yabri- 
fanten uns ihre Muiter zu tveniger wie die Hälfte verfauft und offeri= 
ren diefe neuen modernen Nummern al3 NReflame zu folgenden Preijen: 


69€ 
für florjet3 — 
twerth bi3 2.50. 


49e 


für Norjets — 
werth bis 1.75. 


19 | 


für graue Blanfet3 

für einfadhe Betten. 
1.98 

in weiß und grau, 

Wolle Finiſh, weich 

und warm. 


für 


Doppel» 
Grö⸗ 


Kegen-Nünlel oder Cravenelle Coals für Damen 
2,98, 4.98 u. 6.9 


von 6.50 bis zu 


ibt fein Kleidungsitüd, wovon Sie mehr Nuben haben, zu obigen 
Brerien gefauft, — feine Dame fan dieje Gelegenheit 


Kein Strümpie:-Stopfen mehr— Baar 25 
Wir verfaufen Ahnen jhwere Kinderftrümpfe, in allenGrößen, für 25e 
Wir garantiren diejfe 3 Monate zu hal- 
ten und geben Ihnen neue Paare für foldje, die vor diefer Zeit aus: 
geben jollten. 


SIECKS 


beläuft. An GSterbegeldern murben 
insgefammt $15,950 ausgezahlt. 
Die Sterbefajje. 


Die Mitgliederzahl der Sterbetaffe 
jtellte fich laut dem Bericht des Sterbe- 
faflenfefretär Dsfar Schulte von 

| Toledo, O., wie folgt: Am Ende des 
letten Gefchäftsjahres waren qutite- 
hend 1666 Mitglieder; neu aufgenom- 
men wurden im Laufe des Jahres 12 
Mitglieder; geftorben find 60 Mitglie- 
ber; rüdftändig und jomit fufpendirt 
find 80 Mitglieder, und e3 verbleiben 
fomit gegenwärtig 1403 qutjtehende 
Mitglieder. 


Deutſche ſtultur in Rußlaud. 

„Wir haben die Waräger nicht be— 
rufen, um von ihnen die Landwirth— 
ſchaft zu erlernen,“ ſo ſchreibt P. Be— 
ſabraſow in den „St. Pet. Wjedomo— 
ſti“, „aber ſie beweiſen zur Evidenz, 
daß gute Ernten bei uns auch da zu 
erzielen ſind, wo wir ſie ſtets vermiſ⸗ 
ſen. Ich beſuchte die Mennonitenkolo— 
nie Chortiz im Jekaterinoslawſchen 
Gouvernement und ſtaunte über den 
Wohlſtand, den dieſe Deutſchen ent— 
falten, und über ihr hohes Kulturni— 
veau. In dem Orte allein befinden 
ſich drei Buchhandlungen, welche viele 
Journale und Bücher aus Deutſch— 
land beziehen. Auch im Bezirk von 
Nowouſenſk des Gouv. Samara, wo 
| die Steppenerde die Landwirthichaft 
erjchiwert, find die deutfchen Mennoni- 
ten, die fich dort in den fünfziger Jah- 
ren des vorigen Jahrhunderts anſie— 
delten, beftens meitergefommen. “ihre 
hübfchen, hohen Häufer, die vor Sau= 
berfeit jtrahlen und mit, deutfchen Mö- 
bein ausgeftattet find, bilden einen ge- 
mwaltigen Gegenfaß zu den ruffifchen 
Hütten. Als dort vor Kurzem ein 
berheerendes eu: ausbradh, wurden 
den Deutichen Verficherungsprämien 
von S000Rubel an ausgezahlt, mäh- 
rend ruffiiche Gebäud: höchitens mit 
200 Rubel verjihert waren. Ohne 
jede Unterftüßung find die Mennonis 
ten zum Reichthum aelangt, wo ber 
ruffiihe Bauer zum Bettler mwurbe. 
Vor allem haben die erfteren das 
„sünfaderfpitem“ eingeführt, fo daß 
immer nur ein Fünftel ihres Bodens 
brady Iieat, mährend der ruflifche 
Bauer feinen Befit viel weniger aus= 
nügt und außerdem planlos jchmweres 
und leichtes Getreide nacheinander an= 
baut. Das methodifhe Vorgehen 
bringt den Deutfhen 85 Bub per 
"Depjätine ein, wo die Ruffen nur 53 
Pud ernten. Gelbjt in mittelmäßt- 
gen Erntezeiten hatten die Deutfchen 
noch 42 Pud, während der ruffifche 
Bauer nur 12 Bud erzielte.“ 

Aus den forafältig geführten Bü- 
chern der deutfhen Kolonien ergibt 
fi, daß fie die lehten 36 Jahre in 
drei Gruppen theilten, nämlih in 
günftige, ungünftige und mittelmäßi- 
ge. Diefe mit einem Ertrag von 20 
bi3 40 Bud per Depjätine mußten 
das Defizit der ungünftigen Ernte 
beden. Das Zahlenverhältniß der 36- 
jährigen Arbeitszeit läßt erkennen, 
daß die Deutjchen in diefer Periode 
nur drei fchlechte, zehn mittelmäßige 
und 23 gemwinnreiche Jahre hatten und 
fich fortgefegt auf einer Linie der Be- 
reicherung bewegen. Die ewige Klage 
wegen Landmangel3 in Rußland 
fcheint unbegründet angeficht3 der Er- 
folge der Mennoniten mit burchfchnitt- 
ih 65 Debjätinegehöften, während 
bie ruffifhen Gehöfte mit 45—60 


Damen,  erirc 
chmer und groß, fonit 
39e. 


für moderne neue Röde, von $4 
bis 8.50 werth. — Es jind Das 
Grözen, einfarbig fhwarz und bram, jowie melirt 


für Korjet3 — 
werth bis 3.50. 


29€ 


fir graue 
für Doppelte Betten. 


4.98 


Reinwollene f 
in weiß, grau und fan= 
ch, 7.50 merth. 


Zange Mäntel, modern und neu, 


am 


argaing 


itag und Samllao. 


Unterzeug 


Tonriften ⸗SFlanell, 


extrg ſchwer u. weich, 
50 Muſter, ſonſt 1216. 
— — ——— — 


Madras » Gardinen, 


69€ 


da3_ Baar, FKübiche, 
farbigeStreifen, $1 it. 


29 


erira 


Caſhmere⸗Handſchuhe 


17c 


ſchwarz, mit zwei Knö⸗— 
pfen, alle Größen. 


Baby = Nnterzeug, 


10c 


lange Uermel, born 2 
Knöpfe, alle Größen. 


98c 


ziidj: Deltud). 
15€ 
ganz weiß. weiß und 
blau oder —— 


Arbeitshoſen, 


für die $1 Maare, in 
dunklen Miuritern. 


Blankets 


Blankets, Kinder-Unterzeug, 


13c 
17c 2.256,grau gefließt 
—Hemden u. Hoſen. 


Kimonas, 


49e 


ſehr hübſchgemacht, Ve— 
lour Flanell. 


Nange Ki- +u3 


89€ 


mweit, voll ı. bequem, 
hübſcher Flanell. 


a Ecke Mohawk 
i und 


North Ave. ; 


| Depjätinen dem Untergang entgegen- 
gehen, und jelbit dann aud, wenn 30 
Depjätinen pro Kopf fommen. 


Im Kiemjchen Goupernement zeich- 
nen jich die deutfchen Kolonijten Jogar 
bei einer Beaderung von nur 20 Deh- 
jätinen durch den beten Roggen aus. 
Die Gutsbefigerin und frühere Dorf- 
ſchullehrerin eremejewa, die genau 
; vertraut ift mit den ländlichen Ver— 
hältniffen, äußert fich wie folgt: „Wir 
haben es erlebt, daß im Nahre 1871 
| die Gräfin Richewußfaja 2000 Dep: 
jätinen in Rabomysl den Bauern 
Ichentte, Die troßdem dort noch mehr 
dungern, als in anderen Dörfern. Die 
Theorie unferer Sozialdemokraten be- 
währt fich demnach nicht, und die Auf- 
theilung der Serrengüter mürbe den 
Bauern doch nicht nügen. Wir haben 
das reichite Agrarland und fünnten 
felbft ohne einjchlägige Kenninifje im 
Schwarzerdgebiet enorme Ernten er: 
reichen. Wenn dort die erforderliche 
Zehnit zur Anwendung gelangen 
würde, jo brauchten unfere Bauern 
feinen Hunger mehr zu leiden. Man 
tagt, daß das nördliche Klima oft 
den Saaten fhäblih ei, und dabei 
bringen die elder im Gouv. Wjatka 
in beutfhen Nänden 200 Bud per 
Dekjätine. — Bon den Deutjchen foll- 
ten wir nicht nur ihre Haffifche Lite- 
tatur übernehmen, fondern vor allem 
die ausgezeichnete Landmwirthichaft 
lernen. Dafür zu forgen wäre eine 
wichtige Aufgabe für eine Volkspartei, 
melche fich den wahren Änterefjen der 
Bauernfhaft widmen mollte. Eine 
folhe Partei würde begreifen, dah die 
brennendfte Frage für die Bauern 
nicht darin zu erbliden ift, daß fie von 
dem Drud der Zernaltung und ver 
Benormundung der Regierung befreit 
je fondern vielmehr von den 
Mikernten, welche lediglich eine Folge 
ber fchlehten Bodenbearbeitung find.“ 


— — — ——e 


„Zweifelhafte“ Japaneriunen im 
Auslaude. 


Auf Veranlaſſung der japaniſchen 
Regierung machen die japaniſchen 
Konſulate, wie wir im Oſtaſiatiſchen 
Lloyd leſen, Aufſtellungen über die in 
den verſchiedenen Ländern wohnhaften 
Japanerinnen von ſchlechtem oder 
zweifelhaftem Rufe, um ihr möglichſtes 
zu thun, der Auswanderung dieſer 
Volksklaſſe entgegenzuarbeiten. Ge— 
ſetzliche Handhaben gegen den Mäd— 
chenhandel ſind kaum gegeben, und wie 
in Japan nichts geſchieht, dem Verkauf 
von Mädchen an öffentliche und ähn— 
liche Häuſer zu begegnen, ſo hat man 
auch dieſe Auswanderung ungehindert 
vor ſich gehen laſſen. Sie umfaßt 
hauptſächlich alle Länder im Gebiet 
des Stillen Ozeans, vornehmlich Wla— 
diwoſtok, die Mandſchurei und Nord— 
China, erſtreckt ſich aber auch bis nach 
Singapore und Holländiſch-Indien 
und die Küſtengebiete des weſtlichen 
Amerika. Nach japaniſchen Quellen 
gibt es in Hawaii etwa zwanzigtau— 
ſend, in Nordchina etwa zehntauſend, 
in Südchina etwa viertauſend, in 
Wladiwoſtok etwa zweitauſend, in Ka— 
nada etwa tauſend und in den Ver— 
einigten Staaten etwa fünfhundert 
Japanerinnen, von denen aber ein aro- 
Ber Theil den Familien der Einwande- 
ter angehört. Bejonder3 unangenehm 
fol jich das Treiben übel belemmunde- 
ter apanerinnen in Mlablwoftof, 
Mutden, Antung, TViehling, Harbin 
und Kuangtidengtfe fühlbar machen, 


15.00 wert— 


borübergehen 


/ 





E.IVERSON & 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
VBargains für Donnerftag. 


Unterzeug und Strumpfwaaren. 


Wir bringen zum Rerfauf Vänner-Unterzeug, die feinften und beften 50c Cor» 
ten zu 39e. Ihr Habt die Auswahl von fein und meit geripptem fließgefüt- 
tertem Unterzeug in allen Farben — oder dem glatten, ichiweren baumtollenem 
fließgefüttertem Unterzeug — mehrere Farben, alle Größen — die be= 39 c 
iten 50c-Werthe hier zu nur h — 
Keine fließgefütterte Unterhemden und | 50c Qualität fließgefütterte Hemden 
J— —* Männer, Wolle-Rück— ee er —— Pluſh⸗ 
eite — reguläre 75c:©orte, ücjeite, glatt und gerippt, 
öl... 38 zu nur... a 39 
Große Auswahl von hochfeinem mol. Männer-Unterzeug, alle Farben, beinahe 
rg Facon, die fabrizirt wird — reguläre und Ertra-Größen — merth 69 c 
i3 zu $2.50, zu $1.48, $1.15, 98c und — 
Au 19c offeriren wir eine große, feine Partie von Unterzeug für Knaben und 
Mädchen, alle Größen, glatt und gerippt — jeder andere Laden ver— 19€ 
langt für diefe Waaren 29c bis 35c; hier habt Ahr die Auswahl zu.... 


..... 


Mollenes Kindersinterzeug (Mufter) | Eine Partie fliepgefütt. Damen-Leib- 
Leibchen, Hoſen u. Beinkleider, 25 chen u. Beinkleider, alles große 1 * c 
merth bi3 85c, zu 48c, 39e und IC Nummern, 25c Sorte, zu J 
Muſter-⸗AUnterzeug. — Eine große Partie fertig für den Montags-Verkauf. 
Unterzeug jeder Art — zu etwa der Hälfte der regulären Preiſe. 
Strumpfwaaren. 
———————— ſchwarze baumwollene Schwarze Caſhmere und reinwollene 
ee eemppier 10€ —— fr Damen, die 25e⸗ 15c 
Jeil, Werth, für.... Sorte, per Baar 
Schwarze und Iohgelbe nahtlofe Män- | Feine reinmoll.Cafhmere Baby-Strüms 
ner-Soden, die 15c-Sorte, 6 pfe, in rofa, blau, weiß und 15e 
Montag zu......:. — ce ihmwarz, 25c-Sorte, PBaar.... 
Baummwollene Stoffe 
50 Etilde feiner gebleichter Muslin» | 1000 Yards von gebleichtem Tifch> 
— 12%c merth, Die 6c Denn, Re die Yard merth, 17€ 
Yard für = die Yard für : 
50 Stüde von Yard breitem ungebleich» | 20 Stüde von guter Qualität bon Fe⸗ 
En —— die Sc-Qualis Ic er — die 19c-Qualis 12%c 
ät, die Yar ät, Yar - 
100Stüde von hellfarb. Touriften-Xla» | 50 Stücde von gefließten. Waifting3, 
Er > — — 6%c ” ” den Ka — — 9e 
en, ewerth e 22c werth, die Yard für..... 
50 Dutz. türkiſche Waſchlappen, mit 100 Stücke von gebleichtem und unge⸗ 
—— Rändern, be das Stück 5e bleichtem Canton, Flanell, 9c 6c 
iwerih, 2 Tür. ....... iwerth, die Yard für ae 
5 an — Ein⸗ a ng — Co⸗ Ic 
macdeKeffel, für..... coa Nudlen, das Pfund......... 
4 Dt. grau emaillirte Sauces 15 Sun Rije Klumpen-Stärke, — Ic 
Rfanne, ho, mit Dedel..... DE | das Pfund we 
Thees oder Wafferkeifel, m P. & G. Naptha= und Amber = Ceife, 
grau emaillirt, für... Auswahl, — 5 GStüde für 19€ 
Alchenfanne, gemwellte, galvas - 
nijirtes Eifen, 18 Gall. Gr., 1. 19 Frei! — Ein Padet Grandmas Pot» 
20 Bid. Meblbehälter, 29 der mit 5 Stücken U. S. Mail 19 
hingedDeckel aus ſchweren Blech c Seife für c 
Gardinen 
3 Yards lange Madras-Gardinen, fanch geſtreifte Sorten, Auswahl, 29 
das Stüd für Ei oJ 
Große Bern —* —* vu geſtreif⸗ — bei 12, eine 
tem Tiding gemadt, die 50cz roße Auswahl von Miue 
tat ee a I en Für 11.98 
Skirts. 
Kleider-Skirts für Damen und Mädchen, von Chiffon Panama und Venetian 
Cloth, in ſchwarz, blau und braun, mit ſeidenen Falten und Knö— 2 39 
pfen beſetzt, ein J.00-Werth, für.... .. 
Schuhe 
Vici Kid u. Box Calf Schuhe für Mäd⸗Box und Satin Calf-Schuhe für Kna— 
chen und Kinder, hervorſtehende Soh⸗ben, ſchwere Sohlen, ganz ſolidesLeder, 
Schnür- u. Knöpf-Facons, —A Größen 1 bi3 51%, 82 werth, 
9 Hi3 2, 1.50:Werthe, Paar. . fpeziell für 
Männer: und Knaben:Tradhten. 
Bartie von Smweater Coat3 für Män- | 500 Mufterslleberzieher und Neefers f. 
ner, in Orford grau, mit blauem und | Sinaben, von hochfeinem Stoff, in hells 
rothem fancy Border, alle 59 und dunfelfarbig, einfache und doppel= 
Größen, fpeziell für c möpfig, Größen 3 bi3 12 Sabre, biß 
mei Stiüc-Anzüne für Knaben, v zu $4 merth, Donnerjtag, in 
a ler Atocıan | 3wet Ratticn, 1.95 und... 1+ 2) 
dunflen Mifchungen, doppelfnöpfig, in | Aniehojen für Snaben, von jtarfem 
Matrofen- und ruffiichen Facons, Srö- | Stoff gemacht, dunfelfarbig, die richtige 
Ben 21% bi 16 Sabre, ein Sorte für 
2.50-MWerth, für mwertb, für 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſicht die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Krankheit. Die verrätheri⸗ 
ſchen Ringe um Ihre Augen, der glangloſe 
Blick, die häßlichen Flecken und Puſteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — alle 
dieſe Sachen erzählen Jedem, dem Sie be— 
gegnen, daß Sie krank ſind. Deshalb — Sie 
auch nicht, Jemandem gerade in's Auge zu 
ſchauen. Wiſſen Sie nicht, daß dies Sie um 
Ihr * beraubt und viele Männer elend 
macht 


Sie folllen den Meifler- 
Speziafiflen Ronfulliren. 


Es wird kein Geld beanfprudt 


um die Kur anzufangen. 


Ach babe die Krankheiten und Schwächen, wie 
Entzündung, Nieren- und andere Leiden, Ab- 
fonderungen, Schwellungen, Brud, Gefchmwälfte, 
Schwäde und die fonitigen Krankheiten au et 
nem lebenslangen Studium gemadt. Seien 
Sie ein Mann, Tommen Sie und fudhen Gie 
um Hilfe nad. Ich gebe Ihnen freien Rath 
und belfe Ihnen. 


Eine Anlerredung von fünf Minuten mit mir u8 


en 

weg 
Ihrer traurigen Lage und madt Sie geiftig und Törberlich Träftig. eder us bringt 
Männer von ausmärts, die fig bon dem geben Meifter-Spesialiften r. Tillotion 
enannt, Iuriren laffen wollen. Eifenbabnfahrpreis abgezogen für Tatienten bon außer 
bald, die zur Unterfuhung hierher fommen. Wenn Sie nicht borfpreden Tönnen, —— 
Sie mir im Vertrauen. hr Geheimniß ift Tier bei mir. Meine Gebühren find Itet3 bie 
niedrigften ir Chicago. Meine beite Garantie ift 


Wurmartiger verfnsteter Zuftand Blutvergiftung, ven $10-—$20 

der Benen ven 810 820 Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beichwerden, welche ben 

Schmershafte Leidenden das Leben 
Anſchwellungen, verſauern, von $ 5—$10 

Hämorrhoiden, Hautausſchläge, von $ 3—$10 

Schwäche, Geſundheitswidrige Zu⸗ 

Fiſtula, 


von $15—$40 ftände im Ganzen ge- 
Geſchwüre und nommen, ven $ 5—$10 


Hautkrankheiten, von $ 5—$15 Nieren-Zuftände, von $10—$25 


Nicht,ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Turirt. 


DOffice-Stunden von 9 Uhr bı8 12 Uhr Mittags, von 
Schreibt 1 Udr bis 5 Ude Nachmittags, ix von 6 bis 8. 
Leute, die in anderen 


Sonntags von 9 bis 1 Uhr. 
Städten ober auf dem Lande 


woßnen, follten wegen Kons D R. TILLOTSON, 


der greife, ehrlihe Spezialiſt, 
fultatton und freier Mathe 
ertheilung an mid fchretben. 81-93 Ost Washington Str. 


Viele Käle koöonnen durch swiichen Clark und Dearborn Straße, 


äuslihe Behandlung kurirt nm fhneide die Unnonce aus und bringe biefelbe 
— a da ſie zur frelen Unterſuchung —S 


rn REP EREEELREEWERERTTEERETERBE 2 EI 


‚„_— Gut gefagt.— Ede: Na, Ludeivig, 
bifte immer noch) ledig —Lude: Ya, id 
jetrau mir nid. — Ede: Schäm’ d’r 
mas! Ermanne dir und bemweibe bir! 

— Aus der Schule. — Der Lehrer 
fpriht von der Abgeorbnetenmahl. 
„Nun, nenne mir mal den Namen ber 
anderen jehr michtigen Wahl,“ Fragt 
er einen Schüler, worauf dieſer ſchnell 
und feurig erwibert: „Die Damen 
wahl!“ 


Der Meiiter-Spesztaltit. 


Der ältefte Iizenfirte Spezialift und 
anerlannt bon allen al3 ber beite im 
Nordmweiten. Konfultation frei. Bitte 
borzuipredien. 


gelet Ahnen 
Aus 


ven $ 5—$15 
son $10—$15 
son $ 5—$10 


— Hnperbel.— Unteroffizier: Kerls, 
wenn ich fage „Lo8!” dann müßt ihr 
über’n Kartoffelader fliegen, daß bem 
Zeppelin fein Luftſchiff ne Dedel« 
Tchnede dagegen ift. 

— Probe. — Progenbauer (zum Mas 
ler, der bei feinem Gehöfte malt): 
Hörft, du Lönnteft mei’ Scheden malen, 
und wenn die gut ausfällt, füm’ es 
mir auf ein paar Markerin nicht das 

» zauf an, ba fönnift aug mich malen! 


* TEE, 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 7. Oktober 1908. 


ä 


2ofalberidt. 


Scheidunssklagen. 


wurden angeſtrengt von: 


Glorence gegen William DB. Murttoe, 
fame Behandlung; Tillie gegen Dennis Do 
Verlajfen; Maude gegen x fe M. Soper, Vers 
lafien; Robert gegen Ude Elybourn, Berlaffen; 
Mary gegen Frithjof Ienfen, graufame Behand» 
lung; PBrudence gegen John Kane, Berlafien; 
Roje gegen Frank Dengler, Trunffudt; Lilian 

egen Charles D. Hanfon, Verlaffen; Lee gegen 
Granceh Hidman, Ehebrud; Ellen gegen Soon 

lart, Berlafien; Sofephine gegen Chrift Beh- 
tens, graufameBehandlung; Katie gegen Yofeph 
Safup, Ehebrud; Anna gegen Franf Merusta, 
Zrunffucht; Stieda gegen Fred Nohrader, Ber: 
lafien; Unna gegen Andrew Winter, Verlafien; 
Annie gegen Fränk K. Walterd, graufame Be, 
handlung; Mpdie gegen Kouis Me augblin, 

taufame Behandlung; Zul gegen Leo Libing- 
ton, graufame Behandlung; Sohn G._ gegen 
Elizabeth Ames, Berlaffen; Rofe gegen Philipp 
Comfortitiy, graufame Behandlung; Sannie ges 
gr Dliver B. Fandier, graufame Behandlung; 

Naude gegen William 8. Horning, _ graufame 
Behandlung; Olga gegenn Elmer A. Oferbloom, 
BEN: Katherine gegen Roy H. Cox, Ehe 

ruch. 


——— —— ——— 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir bie Namen bet 
Deutihen, über deren Xod den GefundheitSamt 
Melduna zuaing:” 

Bordardt, Clara %., 23 3., 4215 Rodmwell St. 

Sichter, Auguft, 24 T., 557 Larrabee Str. 

Fick, Wm. J. 81 J. 142 Irving Vart Blod. 

Ste), Ingwald_M., 37 3., 205 R. Nah Eir. 

Geiger, John ©., 81 I., 8905 Parnell Abe. 

Suuvid, Salob, 68 I., 493 Wincdeiter Ave. 

Henning, Lug, 15 I., 1825 Monticello Abe. 

Hein, Aletha 3., 53 $., 342 55. Etre. 

Heft, Sofeph, 27 3., 3116 Mospratt Etr. 

stlein, Mae, 31 %., 1369 W. Ban Burenn Str. 

Knettle, Hannah, di 3., 6020 Princeton Ave. 

Mielje, Mar, 9 M., 569 Morgan Etr. 

Mersbad, Elifabeth, 57 3., 551 Chicago Abe. 


raus 
Keefe, 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


tourden ausgeſtellt an: 

2690 W. Polgl Str., einſtöckige Brick⸗Cottage, 
F. Mcdairland, $1Y00. 

> — dreiſtöckiges Brickgebäude, T. Ben⸗ 
on, $5000. 

2244 Couthyort Abe., dreiftödiges Bridgebäude, 
©. Zobnion, $11,000. 

202—204 Srving Park Bld., breiftödiges Brid- 
Apartınentgebäude, I. Ploglowsty, $11,000. 

2633 W. Superior Str., zwei aweiltödige Brick⸗ 
gebäude, D. Clark, $5000. J 2 

1222 Didenz3 Ave., zmweiltödige3 Bridgebäude, 
U. Tormell, $2300. R 

1543 Humboldt Park Blbd., dreiftödiges Brid> 
gebäude, D. Burke, $11,000. ; 

76—78 Humboldt Park _Bld., dreiftöcdiges Brid- 
Apartment-Gebäude, 9. Kruder, $28,000. 

6216—18 Inglefide Ave., dreiftödige8g Brid» 
Avartmentgebäude, W. Hadel, $15,000. 

11317 Forejt ve., zweiſtöckiges Brickgebäude, 
> Regan, $3500. i 

6138 St. Latvrence Abe., zweiftödiges Bridges 
bäude, E. Dunne, $6000.  , e ‚ 

6748 Morgan Str., zweiltödiges Brid’gebäude, 
M. Murray, $4500. 

7300 Emerald ve., dreiftödiges Brid’gebäude, 
Mrs. Cham, $10,500. 

10341 Profpect Ave., zweiftödiges Sramegebäu- 
de, ©. Kint, $3500. Mae 

5408—70 Eait End Abve., dreiftödiges Brids 
Apartmentgebäude, A. Budley, $25,000. 

4859 Elizabeth Str., zweijtödige3 Bridgebäude, 
©. Praubyla, $3000.  , f 

1052 N. 40. Et., dreiftödige3 Brid’gebäude, I. 
Yyurrin, 58000. j 

83_Nawfon Str., einftödiger Brid-Andbau, ©. 
Huld & Co., $2500. h 

434 Slinois Etr., einftödiges Brid-Fradhthausg, 
Chicago Liabterage GCo., 54500. B 

1033 Fargo pe., zweiitödiges Bridgebäude, E. 
Zbomtfon, $6500. ö . 

4228 Wayne Uve., zweiltöcdiges Bridgebäude, 9. 
Moore, $6000. ⸗ 

2446 Latewood Ave,, zweiſtöckiges Brickgebäude, 
H. und J. Lindell, 88000. 

1060 Francis Str. zweiſtöckiges Brickgebäude, 
Ss. Schramm, $5000. 

1795 Wafbinaton Blvd., re Bridges 
bäude, Mrs. E. MeSwigain, $7700. 

361 45. Ape., 1%ftödige Brid-Cottage, Mrs. €. 
Seigut, $4000. Be 

5221 Campbell Ave., 11sjtödiges Framegebäus 
de, ZT, Troewel, $2300. 


— ⸗— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 
Frank Stefansli, Franciseka Neufeld, 23, 22. 
BB. Hardman, Florence M.Lamphert,, 27, 28, 
Arhtur A. Rathsbury, Lena Krieg, 25, 21. 
Seving 9. Sleiber, Annie Henrh3, 38, 38. 
Vito Ferro, NRofie Radodhio, 28, 18. 
Fred Draper, Alice Smith, 44, 28. 
Pharaoh 9. Erokly, Bertha Atfens, 22, 18. 
Rames Newton, Nellie Singleton, 22, 19. 
Carmen Jovino, Lizzie Maber, 28, 23, 
Emil Bengrin, Marie Klebis, 24, 23. 
Norman Barnes, Selvia Marlon, 24, 22. 
Sojephy Nybidi, Katberzyuna Wirczord, 44, 38, 
Walter Vena, Vrcola 3. Bud, 23, 23. 
Elyde Kina. Thyra Kinchner, 27, 21. 
9. ©. Budley, Daud B. De Groff, 21, 18. 
Bober Duro, Maraja Stipala, 22, 21. 
Martin Valte, Lizzie Zima, 41, 26. 
Carl Halia, Cecil H. Campbell, 26, 25. 
Henry Sadtleben fr., ZLouife Trant, 23, 20. 
Benjamin Saugman jr., Louife Srant, 23, 20. 
Sojevh ZuLl3, Antoinette Cobieszcayf, 22, 20. 
9.38. Thompfon, Rebecca .‚GNattar, 30, 22. 
Sohn Williams, Ida Wiunz, 54, 32, 
J. E. MeConaughby, 9. N. Colburn, 24, 26. 
Jan Winarsli, Anna Holda, 24, 21. 
Harıy C.Mendelfohn, Rofe Coperitein, 23,19. 
grantifel Hamousz, Maria Zadrat, 27, 24. 
Erif W. Halm, Lena Landgren, 28, 25. 
William Kuznar, Lilian Hemed, 23, 23. 
Dd. EHriity Carr, Minnie Cchollmeyer, 38, 31. 
Sohn Flanagan, Anna Foren, 28. 22, 
m. B. Fromm, Emma 2. Leideman, 28, 31. 
Sohn Miller, May FSrend, 28, 30. 
Ihomas Filas, Elizabeth Doubef, 58, 47. 
Henry Atwell, Elizgabetb Chapman, 24, 23. 
Sofeph M. Engel, Mamie Benduhn, 26, 21. 
PBatrid O’Hara, Margaret Calven, 30, 26. 
Seorge Belc, Julia Novaf, 23, 21. 
Ralph Emweandy, Anna Hogan, 22, 23. 
Carl Schneider, Marb Witt, 21, 21. 
Alfred Hoffmann, Elfie M. Strhler, 26, 18. 
Raul Sperra, Anna Deder, 28, 32. 
Edward Gurſchall, Mathilda Benſon, 37, 27. 
Louis Colovos, Paulina de Bennh, 24, 19. 
John Andrews, Rinnie C. Mavo, 65, 62. 
Abraham Stiller, Rebella Baker, 22, 21. 
Charles Johnſon, Manie Alexander, 42, 22. 
Anthony Bartoskiewicz, MarhWalczal, 24, 28. 
William Attin, Perly Sholnik, 28, 24. 
Thomas E. Lannan, Pearl J. Jones, 32, 31. 
C. E. Otrlepp, Anna Hachtmann, 26, 22. 
Victor Thelin, Mary Baiſch, 28, 29. 
Michael Saczek, Mary Gaieska, 24, 20. 
Chriſtian Senf, Ida L. Tucker, 30, 38. 
William Hughes, Beſſie Gray, 25, 20. 
Michael E. Murpby, Lizzie M. Ryan, 25, 25. 
Srant Stolg, Florence Bedmarel, 23, 19. 
Hugh Gallagher, Maraaret Corbett, 24, 25. 
Peter O'Donnell, Lizzie Butterly, 21, 13. 
Charles Schneider, Kate Weeſt, 36, 24. 
William Cronſtrom, Jennie Johnſon, 26, 21. 
Julius Collins, Nina Vandgraft, 36, 20. 
A. Oſtrowski, Helen Lewandowski, 21, 21. 
David J. Purtell, Nora Farrell, 26, 26. 
Mite Baroſius, Mattie Fiſcher, 21, 21. 
Michael J. Doctor, Nora J. Reedyh, 26, 26. 
John Märr, Leona Ogden, 30, 34. 
J. A. Lawſon, Gertrude L. Britton, 24, 20. 
John E.Ritcher, Marjorie PB. Burromws, 38, 25. 
David DO’Hara, Margaret Brennan, 26, 26. 
Sobn Thompfon, Gertrude Libbeh, 21, 18. 
Arthur Manning, Annie Brennan, 28, 18. 

f Charles Arnold, Marie Thbompfon, 27, 24. 
Alfred M. Fowler, Sadie E. Nelfon, 29, 25. 
Carl Weaner, Erneitine Cichiteadt, 27,28. 
William Nuffel, Marb Huabes, 22, 22, 
Michael Eallaaban, Mard PBreen, 21, 18. 
Edward MceGratd, Mary Flannigan, 24, 24. 
Fred Selig, Hannah Goldſtein, 27, 20 
Joſeph Holaſet, Barbara Lauda, 25, 24. 
Edward Blume, Sophia Stege, 21, 24. 
William RKeed, Flotence Stanlen, 71, 59. 
Charles Chriſtenſon, Ethel Burroughs, 20, 24. 
Walter Berngen, Martha Weber, 24 18. 
Samuel Cohn, Gertrude Long, 24, 25. 
Thomas Briggs, Margaret Kehoe, 39, 34. 
Arthur Amberg, Marguerite Broſſeau, 26, 24. 
Fred Heimer, Minnie Shober, 32, 30. 

Philliv Stein, Lillian Roſengarten, 27, 10. 
3. Weriga, Domiceli Wafilusfati, 24, 28. 
Antbond Bouzef, Anna Ritlnf, 21, 18. 
Same3-. Findler, Julia Hegborn, 30, 25. 
Paul Rufa3, Stanislama Waiculis, 35, 48, 
Alfred Reate, S, MV. Etbel Lamb, 31, 26. 
Mar Caailowsty, Anna Nadfe, 23, 22, 
Perch Leonard, Nofe Kennebh, 21, 28. 
Elarence. Berkfbire, Louife Widbam, 29, 16. 
Perch Leonard, Rofe Kenner chck 
John Landeen, Mary Fries, 42, 49. 
Jacques Stell, Mary Kempen, 25, 2 .9 
Ernit Schule, Anna Schumader, 24, 20. 
Riliam Blumenbera, Laura Meli, 24, 25. 
Stanislaw NRatajcezal, Martha Co, 22, 20. 
Sayıuel Lepin, Dora Boldbera, 23, 24. 
Eharle3 Dunkel, Kannie Spaten, 33, 29, 
AUrel Hardia, Ellen Anderion, 34, 24. 
Solomon Heß, Nae Hoffman, 35, 23. 
Geo. Srodland, Charlotte Clapbam, 22, 28, 
Emil Rlant, Augufta Erbert, 30, 24. 
Clarf Baer, Elizabeth Tomne, 31, 26, 
Edward Bal, Mabel Eifendratb, 33, 25, 
Charles Lemwellen, Bertba Sandy, 21, 20. 
Julian Thompſon, Ruby Brown, 30, 20. 
=> Hentſchel, Lena Kaeftner, 22, 18, 
erch Dobb8, Garrie Darbv, 21, 18. 
Sred Hamel, Belle Smith, 46, 47. 


———— he  —— 
Der Grunbeigentyumsmarkt. _ 


olgende Grundeigentyumssllebertragungen in der 
o von $1000 und darüber wurden — ein» 
getragen: 
Satoyer Ape., 5 F._füdl. von Didens Moe, Oft 
best, 8* 188. John E. Bratt u. A. an Ratie 
ook, $2500. 
Dasselbe Grundftüd, Katie Coot an Yo. Brauns 


eis, KR. 

Ifted Str., 350103, Weftfr., Sivoftede 85. Str., 
83 A. Chapin an Geo. D. —2* 8W88 F 
State Str., SI, Weitir., 40 bei 188, Truft Deeb 

von Chauncey Keep an die Northern Truft Co,, 
a rhinehete 98, Sir Oft 

venue N, Nor ede ji on 

108, — ton Eo amn bi⸗ a 

Rine Railway Eo,, 


Maritderigt. 


Chicago, ‘ven 7. Oftsber 1908. 
(Die VPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 
W * t — w * 3 * Nr. 4 u s —— 
x. 3, roth, Mer; * art, B— 
81.00; Nr. 8, hart, NM⸗ec. 
Frühijahrsweizen, Nt. 1 _ $1.05-$1.08; 
Nr. 2, $1.04-$1.05; Nr. 3, ga go 


Mats, Nr. Tal; Ne. 2, weiß, 796; Rr. 
3 8 1%; Nr. 3, 


5 ge ' 8 N 3, Ib TTS Yac R 4 
we ’ 7 c; Lt, eid, 7 3 L 
Ta Ola. ‘ — 


Hafer, Nr. 2, weiß, 5lce; Nr. 3, 4844; Nr. 3, 
B ; Nr. 4, weiß, 449%; Stands 


Heu. (Berfauf auf den Geleifen). — Belle neues 
Timothy, dh 1.00, Nr. 1. $10.50-$11.50; 
t. 2, $9.00—$10.00; t. 3, $7.00—$8.50; 
beites Prairie, $10.50—$11.00; do., Net. 1, 
89.00—8$10.00; geringere Sorten, $7.00—$7.50. 
Mehl. Winter-Patents, $4.40-84.0 das ah; 
Roggenmehl, 83.40—$3.65: Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.75—$4.90; bes 
fondere Dlarten, $6.10—$6.15. 
Del, 
Standard, weib, 150................4 
WERBEN, DER snsoasaansseennaaenene N 
GDEENE soxeen Gossessnennenenenseuernee 
TEE EEE 
afolin * 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß...... 
do. cdereinigt, per 5 Faß...... 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
$6.40—$7.50 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
Eorte, 85.50-86.40; geringe bis ausgefuchte, 
Kühe, 33.50-85.00; gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, 83.00-85.50; gute bis ausgejuchte Käls 
ber, $7.00—$8.25; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.50—$4.50. 

Sſch meine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare. 
$6.50—$6.65 per 100 Pfund; gute bis ng 
fuchte (zum BVerjandt), $6.65—$0.80; gute bis 
— a gute 
is ausgejuchte Ferkel, 85. 3.00; were 
Eber, $3.00—$3.75. “ 

Echafe. Leite Hammel, per 10 Bfund, 3.0 
$4.90; „Range Eiwes“, $3.65—$4.25; „Yearlings“, 
54.00—$4.90; „Native Yambs“, $5.35—$6.50. 


Mollkerei⸗Produkte. 


—— 
* 


so92s02s90>20 
Bas 


Wi 
* 


Butter— 
„Greamery“, extra, da8 Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund......... — 
Nr. 2, DaB BEEUND sera .000 
„Dairies*, extra, daS Pfund.... 
Ne. 1, DER DEE unsnenneen 
„Ladles“, das Pfund. 
Packwaare, das Pfund......... 

Gier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Siften zus 
rüdgejandt) . . u... 0.3.1 

do., (Kiften eingefhlofien).. 0.14 —0.17 

„Fitſts“, das Dutzend............ 0.220 —0.2 

rtras“, das Dützend. .......... 

Räje— 

Rahmläfe, „Twins“, das Pfund.. 

nDaijies“, das Pfund...ooocone. 

„Voung Umerica“, daS Pfund.... 

Bid, das Pfund 

EShmeizer, das Pfund... 

Limburger, da8 Pfund... .. 

Geflügel und Kalbfleii 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, da8 8 

„Springs“, das Pfund.cescssonee 

Hähne, das Pfund 5 

Truthühner, das Pfund.ccoecc.. 0.14 

Gänſe, das Dutzend. ............. 5.00 

Enten, das Pfund. 

Geflügel (Kühlſpeicher) - 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund.......... 

Kälber (geſchlachtet) — 
502 60 Pfd. Gewicht, 


ss>eo>9 


— SB RS 
BEFFEEI 


fd. E das Pfund 0.06 —6. 06 

60— 80 Pd. Gewidt, das — 

80-109 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 
Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, der Vuſhel................. 0.50 
ee der Sulpel: — — 
irſiche, per Buſhe 
Weintrauben, 8 Pfund-Korb 
zn KRalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Fifte...... 
Bananen, Jumbo, das Bund.cee.... 
Melonen, Gemd, die Kiſte........... 
Kraut, die Kifte... 
Blumenkohl, die Kiſte................ 
Kopfjalat, der Kübel 
PBlattialat, die Kifte — 
Champignons, das Pfund... 
Nothe Rüben, die Kifte.. 
Mohrrüben, die Kifte.. 
Smiebeln, der Buihel 
Grüne Bwiebeln, das Bündchen. 
Tomaten, die Kifte E 
Sellerie, die Kiite 
Nüben, der Sad........ 
Rettige, 100 Bündchen......... 
Meerrettig, da3 Bund...... — 
Brunnenkreſſe, der Korb 23 
Veterfilie, Dusend Binden... 0. 
Gurken, die Kifte 
Süftorn, der Sad 
Kronsbeeren, das Faß............ 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel.... 0.65 
Wachsbohnen, der Sack. 65 
Trodene Bohnen, auserleien..... 2.25 
Rothe Nieren-Bohnen 2.15 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Rartoffeln, Cerladung, der Bufbel.. 0.62 
Süßfartoffeln, Serfey, das Faß...... 2.85 


— 
Der Grundeigentbumsmarkt. 
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Bolgende Grundeigenthums = Uebertragungen in 
der Höhe von $I00 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Chicago Unve., 125 F. 

front, 8 bei 18, 2. 


84000. 

Erie Str., Wo F. öſtl. von Auſtin Ave., Nordfr., 
9 bei 118, U. U. Strom an Charles J. Flink, 
10 


050. 

Flournoy Str, 105 %. Meftl. von Albany Ave., 
Südfre, 5 bei 9, Miriam 8. Graham an 
Nora Epan, HOW. . 

Francisco Ave., 156 _%. füdl. don George Str., 
Meitfr., 50 bei 15, T. VB. Shannon an Elias M. 
Vermilya, 3340. 

Humboldt Vlod., 18% %. füdl, von Bloomingdale 
Ave., Oftfr., 18% bei 1%, DO. €. Porsberg an 
Lertha Dolgonas, BIM. _ 

Maplewoed Ave, 00 %. nördl. 
Ave., Weſtfr., 50 bei 15, 9. 
Volydore Andries, 8W00. 

Marfbfield Ave, 120 %. nördl. von Grand Mpe., 
MWeftfront, 24 bei 194, ©. Goleblewsfi an Ans 

ton Pudlewicz, 880. 

Oregon Ave. B83 F. weſtl. von Lytle Str., Vord⸗ 
front, 25 bei 1%, Ifidore Lasfer an Rocco Mores 
no, O0. 

Phillips Str, 65 F. öftl. von Fay Str., Sftofr,, 
20 bei 50, A. Damore an Pasquale Priori, $1200. 

Sacramento Ave,, 31 F. nördl. von 8. Str., Weit: 
front, 50 bei 70, B. €. Cerveney an Ino. J. 
Michaelt, 2000. ; E 

Springfield Ave, 162 %. füdl. von 3. Str., Oft 
front, 3 bei 19%, €. Bitra an Matei Simae, 
HN. 

17. Str., 190 F. öftl. von Mood Str., Sübfront, 
Taylor Str., 965 $. öftl. von Lincoln Str., Süpfr., 
24 bei 125, John Sıman u. U. an Anton Ruzis 
da, 82550. 

Taylor Str., 96 #8. öftl. von Lincoln Str., Süd: 
front, 48 bei 162, U. De Grofsey an Harry L. 
Siegel, HLOW. — 

W. Taylor Str., 846, Nordfr., 24 bei 110, Harry 
Rabinowig an Beni. Rajin, $15,000. 

22. Str., 110 5%. meftl. von Troy Str., Nordfr., 
5 bei 118, Jennie E. Waters an -Lillie Ser, 


2. Str., 150 F .mweitl. von Afbland Ape., Süpdfr., 
95 bei 125, Ian Vonafef an fFrant Siste, 840. 
2, Str, R F. mweitl. von Lawndale Ape.,, Nords 
front, 5 bei 125, Barker U. Jent3 an Win. 


Eullom, 86000. 

3. Str., 15 F. öftl. von Weftern Wpe., ESüpfr., 
5 bei 1%4, 9. 9. Leder an Clemens Schoos, 

Walnut Str., zwifchen Paulina und Afhland Ave., 
40 bei 100, Hred B. Kroeger an Geo. E. Dorr, 
86500. 

Marren Ave, 240 F. weſtl. von Wajhtenaw Ave., 
Südfront, A bei 12, Grace Sewall an Nuthan 
Meſſo, 8509. > 

Wajbington Blod., 100 öftl. von Ann Str., Süd: 
front, 5 bei 10, €. M. 9. Palmer u. U. an 
Eugene DO .Reilln, 2700. 

Weiter Ave., Nordoftete St. Paul Ude, Weftfr., 
105 bei 1%, Crid Griswold an die Runzelsßenz 
Glectrie Mfg. Eo., & 


öftl. von Leavitt Str., Sid- 
Schul an John Meyer, 


bon Greenwood 
Holtermann an 


0. 

Praton Str., 8 F. meitl. von Wood Str., Nord: 
front, 24 bei 100, Konrad DOttenhoff an Louis 
Foreman, $4000. 

Prairie Ave. zwifchhen 42. und 43. Str, Weltfr., 
189.85 bei 136, 9 Lot!, Mary W. Keith an Roy 
Aa. Richards, 51,7%. 

Aberdeen Str., X %. nördl. von 71. Str., Welt: 
front, 50 bei 124, und anderes Gigenthyum, ©. 

ai ek ey % 1%, € 
ijhop Str., , ., 2, bei mer Jans 
fen an Conrad B. Yaeger, HNO. 3 

8. Str., 150 $. teitl. von Wallace Str., Nordir., 
3 bei 1%, Nora MeClory an Natban 8. Blad: 


man, Io 
uftine Stre., 183 %. füdl. von 70, Str., bu 
Se a DL 9. W. Reifen an Yun a 


81600 
May Str., ERS F. ſudl. von 50. Str., Weſt 
5 bei 12354, George Muffelman u. U. an € Ic 
—— 00 #. nördl. von 68. & 
amon * . ndrdl. von 63. * 
font, ©. Sed an 20 Koven, 40. *** 
@. 68. Str, Nr. bi3 548, Süpfre., 57 bei 198, 
Retharine M. Nice an Mary R., Merriam, 


000. 
64. EStr., 350 $. tell. von Kedzie Upe., * 
194, 8 F. Eberhert an Biber an’ 


—2* 
ier, 

. Str., Rordweſt⸗Ede May Str., Süd 
u 5, %. M. Stewart an — m, 


$1400. 
tr., 106 F. nordl. v 
a Tr. i —* pi Fr oe 
Wood Str., F. Pu ‚bon &. Str, Meftfr., 
24 bei 1%, Eian Gwanfon an Yofn G, Earor 
RB M. BRL._don Butler Gte, Nor 
SM . 3. Mortmann an Minfield fa 


Albany Üde., 139 F. ſüdl. von Cortland Str 
— 52 KB EN ‚Kaughteling u. . 


ber 


— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗ 
Bi von —XR bare —4 


eingetragen: 
Bond Uve., 87 %. füdl, von 76. Str., Weftfron 
50 bei 211; E: ©. Borden an Geo, Ki, 


bei 
— 146 F. nördl 8.6 
alumet Ave. . nördl. von 48. Str., O t, 
650 bei 1294; M. 5. Samberg an Fredi. ale 


Srerel Une 250.9. fühl. von 6% Eir., D 

regel Ave. . . bon te, t, 

50 bei 132; Gric 3. Zobhnfon an Glen es 
Miller, 87000. 

57. Str., 125 %. teftl. von Monroe Ave., Rords 
front, 25% bei 134; George U. Hines an Ugnes 


amm, k 
Foreft Ape., 164 $. fübl. von 118. Str., W t 
36 bei 195; W. G. Woaod an Yofeph at x 


$1000. 

5458 und 5462 Madifon Wne., Oftfront, 70 bei 76; 
Stafford I. Mitchell an Dan. D’Donnell, $10,000. 

115. Str., 100 %. meltl, von Prairie Ave, Süds 

get, 3 bei 10; William GC. Wood an Edward 
. Quinliven, $3000. 

Palmer Ane., 198 %. nördl, von 72. Gtr., Oftfrent, 
50 bei 124.8; M. 3. Boardman an Yames W. 
Mann, 81350. 

ur Grundeigenthum; %. R. Mann an Wofe 
M. Larkin, $1250. 

Reynolds Ape., 275 $. es bon 81. Str., Wefts 
front, 50 bei 124%; X. B. GonnerS an Meter 
Sch 8000. 

72. Str., Nordweſtecke Paxton Ave., Südfront, 
231 bei 297; Zuther Kounge von New York City 
an Albert Holmberg ven Evanfton, Ill. 85000. 

78. Place, 75 $. öftl. von Railroad Upe,, Südfront, 
A 120; 3. Sevine an Abraham Großman, 


Stony Island Ave., 123 %. nörbl. von 70. Str., 
Ditfront, 25 bei 12014; CE. 9. Smith an Xoel 
Sobhnfon u. And., $ b 

MWaihingten Wpe., Nordoftede 54. Str., Weftfront, 
75 bei 150; Wafhingtoen Apve., 110 F. nörbl. von 
5. Str., MWeftfrent, 374 bei 150; Wafhington 
Ave., 250 %. nördl. von 54. Str., —*8* 83 
bei 150; Frank Ransford an Lulu Blande Rande 


ford, $500. 

Meftfalls Sub. TheilsLot 192, Div. 1, füpdöftl. 90, 
3, 15; €. M. Burnham u. Und,, durch M, in 

6h., an Alma €. Bihlgren, $1261. 

Aberdeen Str., 153 %. nördl. von 86., Oftfront, 
30 bei 124; $. Bedlenderg an Joſeph Uhrig, 


+3600. 
Aberdeen Str,, 93 %. nördl. von 86., Oftfront, 80 
bei 124; %. Bedlenberg an Xofeph Uhrig, $3700. 
Aberben ir. 63 8. nö. van, 6, bei 124.8; 
. edienberg an ojep rig, 3600. 
Aberdeen Str., 183 ii nördl. von 86,, Oftfront, 
30 bei 124.8; 8. cklenberg an Zofeph Uhrig, 


Carpenter Str., 141 F. nördl. von 61., Weſtfront, 
B bei 124.83 Chas. G. Nyren an Oscar E. Uns 
derſon, 82100. 

4. Str., Süpdmeftede Loomis, Nordfront, 48 bei 
1209; Julia Ann Grace an Joſeph J. Elias, 


87500. 
Green Str, 194 $. füdl. von 68., Weftfront, 25 
bei 185; 9. W. Warminsty an Wm. Meyers, 


Lowe Ane., 273 $. füdl. von 71. Str., Dftfront, 25 
bei 154%; ©. W. Uch an Roy PB. Robertd, 81000. 

May Str,, 58 $. füdl. von 77,, Oftfront, 1%0 bei 
124; 9. Mayer an Abin 3. Gridfon, $1800. 


67. Str., 560 F. öftl. von Stewart Uve., Nords 
front, 341% bei 1715 Nadel Butnam an Wm. 
Donn, $13,900. 

Wentworth Ave., 160 %. nörbl. von 54. Str., Wefts 
[ron ö ze 1 arriet B. Borland an Uney 

teld3, $27,000. 

Dasjelbe Grnndeigenthum, Truft Deed; Mi Viney 
Fields an Chauncey B. Borland, $l. ‚00. 

Wentworth Ape., 149 %. nörbl. von 69. Str., Oft: 
—— 36 138; E. M. Morgan an Carl E. 

andy, W700. 

652 w. Adams Str., Nordfront, 22 bei 140; W. 
Churh an Wm. €. SKroegher, $4500. 

Alyland Ave, 173 %._ weltl. von Cppreß, Nords 
front, 4 bei 150; M. Stupa an David Berkos 
big, $7000. 

FE Str., Nordoftete Marfhfield Une, Sübds- 

front, 3 bei 100; Geben von Carl Bruggert an 


Jozef Javo, 8000. 

CA Ave, Süpmeftede Greenwood, Oftfront, 
25 bei Re 8. Anderfon an Franz 6. Ans 
derion, 85000. 

Gliftoni Part Ave, 76 $. füdl. von 8. Gtr,, 
ee bei 185; I. Bejooda an Marie 
Stijstal, $2300. 

Sion Ave, 30 $: nördl. don Armitage, Norboft« 
front, 92 bei 105; Dan’l. U. Steyker an Fran 
W. Koralesti, KW. z 

14. Str., 644 $%. tmeitl. vont Waller, Süpdfront, 24 
bei 100; Io8. Silverftein an Solomon 3. Leis, 


$300. 

585 Fulton Str, Südftont, 4 bei 1%; Ben. ©. 
MeRaughlin an Yames MeLarughlin, $500. 

Grand Ave, 96 F. weitl. von Leavitt Str., Nords 
front, ' * 1 Sohann u. And. an 
Samuel Laitle, $7800. 

Elifton Part Ave., 216 %. füdl. von 37. Str,, Dft: 
East %4 bei 125; Geo. Holy an Yan Xabor, 
2400. 

Doͤugias Blod., Nordweſtecke Taylor Str., Oft⸗ 
front, —9 * 715%; Darry Goldſtine an Jos. B. 
Noelle, 85200. 

S. 42. Court, 150 %. nördl. von 13. Str., Oftfrent, 
2 —*2 David J. Clartk an Elizabeth J. 
aſey, 8000. 

Sulton Etr., 214 %. öftl. von Kedzie Ane., Nords 
front, 100 bei 137: Nachlak von Anna M. Bes 
nedict ani Albert Atkinfon, $7600. 

Fulton EStr., 214 %. öftl. von Kedzie Une., Rorbs 
front, 2 2 137; U. Utlinfon an Görnelius 
Dillon. TAI. 

Hoyne Ave., 18 %. fübl. von KHaddon, Oftfront, 
25 bei 103%; 8. 3. Hill u. And., durch M. in 
6h., an Ktabella S. Hill, $7000. 

1467 Humboldt Str.; Naclak von B. U. Baldwin 
an Sames 8. Knoivles, $2800. 

Kendall Str., Südmeftede Cyprek, Südoftfront, 24 
bei 100; 9. PBrasnid an Samuel Nathanfon, 


Lerington Str., 30 %. öftl. von Central Park Abe., 
Südfront, 31,% bei 14; 3. BP. Yordan an Earl 
Kvas, 80. 

Marwell Str., 0 %. weftl. von Waller, Nordfront, 
4 bei 100; X. 3. GCurran an Philip Galid, 


84900. 

Palmer Place, 252 F. weſtl. pon Sacramento Ave. 
Südfront, Bbei 12468; P. Paulin an John 
Ghriftopber, $6500. 

Paulina Str. 373 %. füdl. von Taylor, Oftfront, 
24 bei 98; 1. rg on Mag RKlamit, $8500. 
Rice Str., Südoftede N. 48. Ape., Nordfront, 50 
bei 124, u. a. Orundeigenitpum; R. Wlleni an 
Milton H. Allen, $2200. £ 
Ehafe Ave. 150 F. öftl. von Central Str., Süds 
beat, 50_bei 150, ©. Lastner u. U. an Emil W. 

alle, $675. 

Eftss Ape., 100 FF. well. ven Perry Str., Nordfr. 
55 bei 171, Chauncey DO. Frisbie an Emma Garyil 
Newcomer und Anna Carpli Stiles, k 

Ridge Ave., 149 F. öftl. von Philip Ave, Oftfr., 
101 bei 150, D. D. Bathrid an Lilien M. Gols 
lins, 84000. 

Fletcher Str., 05 F. öſtl. von Oſt Ravenswood Pk., 
Nordfront, 5 bei 15, Carl Zapel an Arthur $. 
Redwanz, 8800. 

George Str., 193 F. weſtl. von Sheffield Ave., 
Nordfront, & bei 124, George U. Underſon an 
Markus Noe, L 

High Str., Al 9. nördl, don Delete Une, Ofts 
front, 35 bei 117, 3. Widbolat an Frank Vieste, 


82750. 

Datley Unve., 35 %. füpl. von Cornelia Ape., Wefts 
front, 5 bei 14, N. Langincht an Wım. 8. 
Henneffy, $1800. 

Southport Ave, 240 %. nördl. von Gatalpa Ave., 
Weitfront, 30 bei 1214, Nahlak von M. E. Me 
Domell an Adam Thorell, HI. 

Wellington Str., 14 5. dftl. von Sincoln Str. 
Nordfre., %4 bei 125, Chas. Haumann an Ino. 
Kader, $2000. 

Winthrop Ave. 50 $. füdl. von Lawrence Ave., 
Weitfront, 33 bei 150, Sarah Scott an Bertha 
€ .Zuten, $15,000. 

Sheridan Rd., Süpoftede Bermyn Une, Nordfr., 
1054 bei 500, zehn %. Corbett und zehn T. Eons 
nery an Saddle & Cycle Club, $26,312. 

N. 48. Une, 183 %. nördl. von Cortland Str., Ofts 

3 de 15, R. 3%. Reynertfon an Paul 

Irving Vark Blyod., Nordweſtecke N. 42. Gt., Süd: 
front, 83.19 bei 150, Naclak von M. U. Gregory 
an Mm. 9. Eldred, $4500. 

Latvrence Ave, 1034 9. meitl. von Weſtern Ave., 
Südfr., 52 bei 155, Peter Bargen an Fred Zons 


fius, $4200. . 
füdl. von Seland Une. 
an Flora M. Marfball, 81650. 
®. Clark 
an Louife Mo, $1650 
E. Town, 86500. 


Milwautee Ave, 10 F. 
Weitfr., 50 5%. bis zur QAley, Anna ©. Glart 
Milwaufee Ave, 50 %. füdl, von Leland Ave. 
Weitfront, 50 F. bis zur Alley, Unnie 
Warwid Ape., 189 F. öftl. von N. 41. Gt., Nords 
front, 50 bei 124, Walter W. Wilcog an David 
Y ® y . 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Ein tüchtiger deutfcher Maſchiniſt. 
Muß gute Empfehlungen haben. Wbr.: ©. 
Abendpoft 


Berlangt: Erfter Rlafie felbftändiger Tinner an 
leichter und jchmerer Arbeit. Stetiger Plag für gus 
Adr.: DO. R., 7 Ubendpoft. 


- 


mido 


Verlangt: Schuhmacher, ſofort. 6G0 Racine um: 
m 


Verlangt: Buſhelman, guter Breffer. 
5209 Chicago Wpvenue. 


Berlanyt: Erfahrener Gtrider an Lamb GStodiny 
Machine. 403 N. Ealifornie Üpe., nahe Chicago 
Avenue. dimi 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
886 W. Belmont Ave. modimi 


Veter ſen. 
dimi 


Verlangt: Car⸗Repairers. Blue Island C 
— G»., Wbland Ane. Station, Be 3% 
land, Brand 3. €. R. Freie Fahrt. 

7ip,2w,2 


————— ne 

Berlangt: Leute, um Kaifers und Lahrer Hintens 
der BotesKalender v verlaufen. Zanfermann, Sims 
mer 415, 56 Fifth Une. Biepimoz 


—— —— 
Verlangt: Guter Schneider für alte und neu 

peit. Wehänbige Arbeit für dem richtigen Yon 

Thas. Mueller, 445 Of %. Sir. Din 


Berlangt: Strangfärber. Nur fol wollen 
melden, welche jhon in Strang nn haben. 
12 Soutbport be. dimi 
———————— — — — — — 

Verlangt: Schneider wünſcht Buſhelman auf alte 
Ardeit. Kommt ſofott, 522 Nord GE En. 1 


langt: Gute ’ 3 
— Wurſtmacher. Anzufragen: 3451 


Verlangt: Ein 
bet Tofort dauern 
Chicago Avbe.. 


fi 


fens und Welten 


Urbeit bei R 9 
ſton. 


—* 


Niedrige Fahrpreiſe 


825 


weſtlich 


für die Rundfahrt von Chicago 
nad) Lemmon, ©. D., Hettinger, 


Bowman und Marmarth, N. D., und 
Mildred, Mont. 


830 


für die Rundfahrt von Chicago 
nach Muſſelſhell, nn Las 


bina, Harlotwton, Moore und Leivifton, 
Mont. 


Tickets 
Zeit inner 


20. Oktober und 
3. und 17. November 


Niedrige Fahrpreiſe nach vielen 
anderen Plätzen. 

iltig für die Rückfahrt zu jeder 

guß 21 Tage. on: 

Eine prächtige Gelegenheit, um eine 


bielverfprechende Landichaft mit Heinen 
Kojten zu befichtigen. 


3 


Bücher, die alle Einzelheiten des 


neuen Landes enthalten und Gelegen— 


eiten aufzählen, die ſich an der Pazifik 


oaſt Extenſion dieſer Bahn bieten, ko⸗— 


ſtenfrei verſandt. 
Tickets 95 Adams Str., Chicago. 


Chicago 


Milwaukee& St. Paul 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: GarsGarpenters, Car⸗Repairers. Anzu⸗ 
fragen mit Werkzeug fertig zur Arbeit, in der 
City⸗Office, 1688 Monadnodk Blod, zur Abfahrt. 

American Car & Equipment Co., 
tcago Heights, I. 
401% 


Derlangt: 25 erfahrene WUrbeiter zum Umänbern 
an DamensCoat$ und sSuit!. Unzufragen im ber 
Dffice_ de8 Superintendenten von 8:30 bis 10:00 
Uhr Morgens, auf dem 8. floor. 


The Fair, 
State, Adams und Dearborn Str. 


%» 
Berlangt: Schuhdaher an Reparaturen, 
Chicago Abe. 
Verlangt: Barbier. 1053 N. NRobey Str, 
Berlangt: Fleibiger Yunge, willig zu jeder Ars 
p* in Grocery und Mare. 548 S. Wihland 
ve. 


Verlangt: Deutfcher Yunge um die Bäderel gu 
erlernen. 5327 Btihop Str. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit.— 
161 Eenter Str. 


Verlangt: Schreider, 34 Dft 3. Str., nahe 
diona Abe. 


Berlangt: Bäder und Helfer an Brot und Rolls. 
379 8. Dan Buren Str. 


ns 
—* 


Verlangt? Ein guter Junge an Biscuits und 
Cakes. 192 GE. 2. Str. 


Berlangt: Alleinftehender, —— Bartender, 
der auch Porterarbeit macht, ſtetiger Platz und guter 
Sohn in Ausſicht. Columbia und Fields Ave., Eaſt 
Hammond, Ind. 


Hand Knopflochmacher an Weſten. — 
104 Market Str., 8. Floor. 


Verlangt: Porter. 86 N. Clark Str. 


Verlangt: Schuhmachex, guter Arbeiter. 
Clark Str. 


—— 
e 


523 N. 


Verlangt: MNodichneider und Bufbelmen. 1848 


Diverjey Boul. 


DVerlangt: Guter Brotbäder; muß felbftändig in 
Chicago gearbeitet haben. 130 Orleans Str. 


Verlangt: Yunge, in einer Bäderei mitzuhelfen. 
Nahzufragen ywifchen 9-12 Uhr Borm. 
Ordard Str. 


Verlangt; Trodenreiniger; 
Elybourn ne, 


— Schneider, in Färberel. 8 Elybourn 
ve. 


ſtetige Arbeit. 98 


Verlangt: Bladfmithhelfer. 296 Larrabee Str. 


a nn ernste 
zu. Schloffer, oder guter Helfer. 514 Ogben 
de. 


Berlangt: Schneider, erſtklaſſiger Rodmacher, ſo⸗ 
wie —— 828 Sheffield We. Northweſtern⸗ 
Hochbahn. Webſter Ave.⸗Station. 


— — —s — — 
Verlangt: Wurſtmacher und Damenſchneider. 87 
N. Halſted Str. 


N 
Derlangt: Gute dritte Hand an Brot und Rolls. 
1573 Lincoln be. 


Verlangt: Schneider, an alte Urbeit, 
coln Ave, 


nn er — — 

BVerlangt: Yunger Chandeliermaher oder Trim- 
mer — — aus Draht zu machen. 694 
Wels Str. 


N siegte 
Verlangt: Porter, der etwas Bar tenden Tann. 
1890 R. Halftev Str. 


Berlangt: A erfahrene he Donnerftag, 
Morgens 7 Uhr. 818 Diverjey Blod. 


Verlangt: Guter deutiher Barbier, welder willig 
ift zu arbeiten. 698 Southport Ave. 


Berlangt: Guter Schneider an alte und neue Urs 
beit; beftändige Arbeit für den richtigen — — 
friſch eingewanderter beborzugt. 404 Roscoe Biod., 
nahe Robey. mido 


t: Schneider, Buſhelmann; 
—— Kin; ftetige Ürbeit. M. ® 
ebzie Une, nahe Late Str. 


Berlangt: Mann für Saloonarbeit, mub am 
Kid aufwarten Zönnen. 217 Wells Str. 


eigen 
Berlangt: Guter Bäder an Brot und Biscuits. 717 
E. Irving Bart Blod, 


Berlangt: Guter Butcher, welcher Orders nimmt 
und abliefert. 23316 Lincoln oe. 


Berlangt: Taglöpner. 32 Weft-Adams Str. 


Berlangt: Ein Zunge, der das BädersGejhäft ler⸗ 
nen will. 493 Chicggo Ave. 


Verlangt: Ein Zunge mit Erfahrung, an Brot gu 
beifen. 485 Milwaulee Une, 


Berlangt: Einige gute Yungens, um Kegel aufs 
aujegen. 1203 Belmont Une. 


ne 
Verlangt: Geſchidter Mann für Ready Roofing 
Arbeit. Vorzufprehen nah 6 Uhr. 444 Cortland 


Str., oben. 


nn nn inne 
Berlangt: 2 gute Carpenter. 215 Bullerton Ave., 
im loon. 


— —— 


Berlangt: Ein guter Bunhmaher an Zigarren. 
Nacpufregen: 8500 Wabafh ne, 2. Ylat, nah 8 
Uhr Abends. > 


Verlangt: Gin 
man. Beltändige 
Oft Madifon Str. 


— 

Ein gutgeſchulter Junge von 16 Jahren, 
«is en Im dd Whclefale Haus, die 
Woch:. Arbeitsftunden ven 7:0 —— biß 5:30 
Abends, Samftag Nachmittag frei. Wdr.: 9. 512, 
Abendpoft. 

t: Ein outer Gafesbäder oder zmeite » 
u Gates, außerhalb der Stadt. ee 
504, Ubentpoft. 


langt: Buſhelmann und Preſſer. 
Pr Dat Bart. 

Berlangt: Bufbelmann und Breffer. 5649 South 
Blod., Auftin. 


langt: Ein Yunge, 16 Yahre al t Gel 
Lg n gutes —X au —8 8 * 


in Str., 3. ot. 
Berlangt: Schneider alte und neue Arbeit. — 
Br Late Str. midofr 


Stetiger Plad. 2014 


Berlangt: Sämelder Bufdelmann. 124 Dearborn 
immer 1. 


1727 Zins 
mido 


muß guter 
aniel, 14 R. 


uter Preffer, ein guter Buſhel⸗ 
rbeit. Venedig, the Zailer, 143 


186 Late 


— 


Berlangt: 30 gm — nahe Stad 

Stun ffen im Camp — 
während anzen Winters, Rachzufragen 8. 
Canal Str, : wmido 


— — — — — — — 


Eisenbahn 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.| 
ee ee —— — 


Berlangt: Erfahrene Schneider für Umänderungen 
an DamensGoats,. Nachzufragen beim Guperintens 


denten 
Mandel Brothers, 


mess 

Verlangt: Ein guter Porter Im Saloon, nur erfter 

guile zum braudt fih zu melden. 139 €, Dis 
on x. 


nein nie ee 
Berlangts Holzarbeiter an Wagen. 1458 Wabaſh 
Une. : mide 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Saloonkeeper, im *9 2 
ahren, fpricht englifch, deutih und böhmiich, 
abre, alleinftehend, münfcht ftetige Unftellun 
Birtender. Stadt oder auswärts &. Zufril, 345 
Elybourn Ave. mido 


Gefuht: Aelterer Mann fuht Stelle für Hausars 
beit; fann gut Dampfbeizung beforgen; habe Ems 
pfehlungen. Adr.: DO. 855 Wbendpofe 


Gejuht: Bartender, 30 Jahr, verheirathet, * 
tern und zuverläſſig, fucht tellung. Adr.: DO. 8 
Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher lediger Mann, Pag englijch, 
fuht noh Nebenbefhäftigung. al SRellner in 
Bufineßlund oder zur Wushilfe Abends 
feinen Lohn am liebiten Nordjeite. Wdr.: 9. 
Ubendpoft. 


um 


Gejudt: Yun deutfher Mann, 22 Jahre alt, 
fuht ftetige Arbeit. 9 Goncord Klace. 


Gefuht: Guter Anftreicher, Tapezirer, 
beite Empfehlungen, fieht nicht auf hohen 
fucht Urbeit. Adr.s 9. 552, Ubendpoſt. 


Gefuht: Anftändiger, folidee Mann fjuht Stelle 
als Porter und Lunhmann; fanın auh Bar tenden; 


ipriht engliih; hat gute Empfehlungen. Adr.: S. 
703, Abenppoft. mido 


Gefuht: Butcher, guter Shoptender Phi deutih 
und englifch, ſucht Ehelle. 1418 NR. Sawver Ave. 


Befuht: Deutiher Mann fuht Arbeit al3 Wurfts 
macher oder Hotel Buther., WI Harvey Sir. 


Geſucht; Ein guter Blackſſmith ſucht Arbeit. 
J. Pavblik, 1888 — 49. Une, 
Geſucht: Deutſcher Buchbinder, mit —— Er⸗ 
u 


fabrung, tüchtig in a ‚Judt ftetigen 
VPoſten. Regauer, 178 W. Quron Str, md» 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gates jucht 
ftetigen Poften, ausmwärt3 vorgezogen. John Bäder, 
1059 N. Halfted Str. midoftja 


Gefuht: Bolfterer, erfahren an feinen Möbeln, 
Matragen u. f. w., wünjdht Stelle in —— oder 
Hotel. Referenzen. Adr.: L. 560 Abendpoſt. 


Geſucht: Nachtwächter, mit allen Arbeiten in 
Ber Yabrit vertraut, ſucht * Stellung. 
Zeugnifje. Adr.: Wathman, Res Str. 


Gefuht: YZunger Deutfcher, (19), gute Echulbils 
dung, fhöne Handfrift, im Englifhen erfett, just 
Stelle in Office, Store oder Wolejaleshaus. dr. : 
2. 511, Abendpoft. mibdofr 


Gefuht: Erfahrener Kaufmann, Buchführer und 
Correipondent, perfett in Deutih und Engliich, 
wünfht Stellung. Ari 6. 7834, Ubendpoft, 


Gefuht: Guter deutfcher Barbier fucht ftetige Ars 
beit. Hotel. Walter, 407 S. State Str, 8. NReus 
mann. 


Gefuht: Guter Bartender, ehrlider, 
Mann, fucht ftetigen Plak. 188 Bremont 


Maler, 
Lohn, 


ee EIER EEE — — — — — — — — — — — — 
— — — 


ro⸗ 


eſte 


nüchterner 
Str. 
momift 


Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Porter. 
Kann Bartenden. Adr.: 788 Sedawick Str. dmi 


Gefuht: Ein deutfher älterer Mann fucht irgend 
melde &hausarbeitz jcheut Feine Arbeit. Udr.: ©. 
780 Ubendpoft. 6of,im 


Gefuht: Bainter, Calciminer, fuht Arbeit, 
Orleans Str. 


Gefuht: Brotbäder, ziveite 
Waderle, 183 €, North Ave. 


Gefuht: Deutfh und engli der R 
Te u Tree au 


fudht Stelle. 
Gefuht: Gates:Bäder, gute zweite , 
a ee 


felbftttändig, fucht Stelle. 


Gefuht: Verheiratheter Mann fucht Stelle, Farm 
ji verwalten, bat in Deutihland zwei bre die 
Iderbaufchule befudht und verfteht die Milchwirtb: 

ft jez * u erfragen bei Brand Hal, 1 
di 


2. abe. 


575 
dimi 
Hand, ſucht Stelle. A. 

dimi 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
pe dauernde Stelle, Urbeitet au allein, Adr.: 
. 545 Abenbpoft. dimi 


Gefuht: Bäder an Brot und Rolls, nüdtern und 
suberläfiig, fucht dauernde Stelle al Bormann 
oder allein gu arbeiten. Udr.ı S. 785 Abe 


Gefuht: Tüchtiger Painter, guter Urbeiter, ſucht 
Stelle. Abdr.: S. 761 Abendpoft. mobimi 


Geſucht; Guter, ug Bartender ſucht 
Stellung in befierem Saloon, Adr.ı 6. 783 — 


Geſucht: Barkeeper, mit Hotel⸗ Klubhaus⸗ und 
Saloon⸗Empfehlungen, ſucht Stellung. Adr: M 
410 Abendpoſt. 20t1we 


Gefuht: Barkeeper, 8 und mit heſten Em⸗ 
pfeblungen, 3 Jahre alt, verheirathet, fucht Stel⸗ 
lung. Adr.: M. 461 Abendpoſt. 20klwe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Unzeigen unter diejer Rubeit 1 Gent das Wort), 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Zivei Mädchen für abrifarbeit. 118 
E. Superior Str, 


Berlangt: Deutiche ‚Grauen oder Mäpden für 
einige Stunden des Tages; angenehme Beichäjti- 
gung und hoher Verdienft. Borzuipregen am Diends 
tag und Freitag Nahmittag von 1 BB 4 Uhr, Zim: 
mer 416, 56 Fifth pe, fomomide 


Verlangt: Maſchi ä an Gisais d 
tits. 910 en * Dimi 
Nachzuftagen in Fabrit, 
Get, imX 


Berlangt: Mädden. 
Kammond und Eugenie Straße, 
Berlangt: Verkäuferin don gefälliger Erſcheinung. 
946 Lincoln Ave., Store. Dimido 


Berlangt: Mädchen zum -häteln, miifen flint fein. 
78 Robey Straße. dimi 


Berlangt: Lehrmädden. Lohn bezahlt tend der 
Behrzeit. Bonnin, 53 Auditorium Fre dimi 


Berlangt: Ein Mädchen. Nahzufragen in Fabrit, 
Hammond und Eugenie Straße, let, in! 


BVerlangt: Erfahrene Verkäuferin Drogoo 
ee ee Bio re, es 


(Bortjegung auf ber 8, Geite,) 





Bergnügungs:Wegweiler. 


erd. — „The Servant in the Houfe.“ 
tal. — „Dantee_ Prince.” 

pera HSoufe — „Ihe Battle” 
— „The World and His Mife,“ 

8. — „U Wals Dream.“ 
. „Dort State Folfs.“ 
2 naja." 

> „The ‚Love moute.: 
Opera Houſe. — 


ErGere 


EZ 
= 


Broken 


— 
on 


gr 
2 
Sm 


„A 


* 


. — „The Primadonna.“ 
u ſe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
Nachmittag. 


Se“ 


= 809 
02 
Be 
2 


(Fortiesung von der 7. Eeite.) 
— — — —— —— — TER 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, das das Kleidermachen und 
Zufchneiden erlernen will. 1152 N. Halſted Str. 


Verlangt; Mädchen, 16218 Jahre, zum Finiſhen 
in Strickfabrik. 934 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Erfahrenes ehrliches Mädchen für Bä⸗— 
der Store. Mrs. Genslein, 80 Weſt North Ave. 
an Damen: 
459 


Eine ante PRiüglerin, 


Verlangt: 2 T 
May. Steufe Dye Houſe, 


tleidern;  ftetiger 
Ogden Ave. 


auch finiſhe 


Verlangt; Maſchinennäherin, die 
kann. 288 Larrabee Str., Store. 


Hoſen. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an 
S mido 


707 Weſt 19. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Bäderladen. 
in, aa und englijch fprehen. 435 Meft Zullere 
ton Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gu⸗ 
tes Heim. Guter Lohn. Bernſtein, 888 W. Harriſon 
Str. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie von Erwachfenen. 178 Biffel Str., 
nahe Center. 


dag € 
3213 In: 
mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, 
liſch verſteht, für allgemeine Hausarbeit. 


diana Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. — 
173 Qumboldt Bipd., Wlat 3. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Zafjement. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit ın 
Heiner Familie. Freund, 5616 Prairie Ave., 2. u 
ntibo 


Berlangt: Mädchen. Mup Tochen, - wachen und 
bügeln. 1681 Sherivan Road, 1. Stod. mdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner jündifher Familie, eines_ daS kochen kann, 
bevorzugt. #5 pro Mode. Wogel, 1339 Ogben 
Ave, Ede Spaulding Ave. 


a en gen 

Berlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, deutſch 
oder daniſch, für allgemeine Hausarbeit,? Zimmer. 
Kleine Familie. Muß ſauber und reinlich ſein. — 
isE. Fullerton Ade., nahe Lincoln pe. mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


valen —* 
44 Le Moyne Str. mid 


kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie, Referenzen, guter Lohn. 4909 Bins 
cennes Ave. 


Gutes Dienſtmädchen, keine Kinder.— 
449 R. California Ave., 2. Flat. 


mer 31 For⸗ 
midofe 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 


Verlangt: Dienſtmädchen, guter Lohn. 
reſtville Ave. 


—— — — ——— — 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
— tkleine Familie. 403 W. Jackſon Blpd., 
Flat. midofr 
Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu ſein. 492 S. Robey Str. 


nenn 
Verlanst: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzufprehen bei Spit, O Bart Str., 2, Flat. 
Berlangt: Ein ordentlihes Mädchen für Haus- 
arbeit, muß auch fohen fönnen. Außerhalb der 
Stadi. r.: 2. 505, Abendpoft. 


VBerlangt: Mädchen, um auf ein Kind aufsupaffen. 
2193 Francisco Str., nabe Jrving Park Bipd. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen fiir gewöhnliche 
Hausarbeit. 3648 Grand Boulevard. 


Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Lohn 

1394 N. Clarf Str. mido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 85, 86 und 
. 372 Garfield Are. 

Berlangt: Friicheingeiwandertes, anfpruchlofeg, 
!orreft deutjch Iprechendes Mädchen, zwifchen 16—18 
Nahren, um g! im Haufe nüslihd zu machen und 
ein Kind von drei Kabren gu beauffichtigen, muß 
aut flider können. Lohn 82.50. Adr.: 0. 859 
Aben dpoſt. 


II 


mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau ſür Hausarbeit.— 
4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Kinder. — 
Lohn 82.50 und Board. 5 


635 ©. Kebzie Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Nordfeite., Nachzufragen 5116 Indiana Ave. midofr 


Berlangt: Eine Fıaı für Kichenarbeit im Gas 
Iven. Nachzufragen 61 MW. Kinzie Str., nahe Jefs 
ferfon. 

Verlangt: Ein erfahrenes, tüchtiges Mädchen 
zur allgemeinen Hausarbeit. $6.00. 815 Main Str., 
Evanſton Car oder Hodhbahn. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 347 MW. 12. 
Straße, Flat 2, MıS. 3. Kantor. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen und waſchen klönnen. 2077 M. Avers — 
imi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder zu 
beaufſichtigen. 808 Gentral Part Ave., nahe 16. 
Str. dimido 
Frau zum Reinmachen 


Verlangt: 
Madifon Str. 


587 W. 


Berlangt: Eine Frau von 45 bi3 55 Jahren kann 
gutes Herm bei etiwad Lohn haben in Familie von 
3 erwadieiten Perjonen, ivenig Arbeit, meiftens als 
Geſellſchafterin, Ddeutiche Jüdin bevorzugt, prima 

mu Adr.: S. 774 Ubenppoft. dimi 
— —— — 


und Waſchen. 
i dimi 


Re 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeiene Haus⸗ 
arbeit. Nr. 8516 Grand Blod., 1. Flat. dimdo 
Verlangt: Gute ungariihe oder böhmtfhe Köchin, 
die auch allgemeine Hauzarbeit veriieht. Zwei in 
Familie. Nr. 35% Grand Blvd., 3.. Flat, dmde 
Verlangt: Mähden fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Anzufragen: D. I. larl, 147 
Safanette Barkwan. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, willens zu 
ipafchen und gu bügeln und teldes aud etwas fo: 
hen Fan. 4705 MWooplamn Une. dimido 


Berlangt: Ein gutes deutfchramerifanifches Mäbds 
Gen, das lohen und bei allgemeiner Hausarbeit mits 
helfen fann. Muß gute — haben. Guter 
Lohn. Nachzufragen: 498 Wajhington Park Place, 
= 49. Str. und Grand Bipd. dim 

Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, für leichte ru 
arbeit. Kan nah Haufe gehen, wenn gewünſcht.— 
ATIT Evans Une, 2. Flat. dimi 


Verlangt; Herrſchaften können aute Hilfe bekom⸗ 
men, Mädden erhalten gute Pläge. ©. 8. Employs 
ment Office, 988 N. Elark Str. Bhone: ar an. 

otlm 


Gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
81 Wilſon We, 
modimi 


Verlangt: 
o 8 die Woche. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer kleinen Familie. 523 Cleveland *8 
modim 


Verlangt: Erſtes Mädchen das kochen kann; keine 
MWäfche. 1508 Sheridan Road, nahe Buena a 
ö modim 


Gute Mädchen; keine Wäſche. 
modimi 


zn 
rove Ave. 
modimi 


Berlangt: 
Sheffield Abe, 3. lat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit, guter Lohn. 6513 Eottage 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
53 W. 12, Etr. dimido 


Verlangt: Ein deutiches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
chen für zweite Arbeit. Muß tüchtig ſein. Kleine 
ilie.. Guter Lohn. Nahzufragen: 4344 > 
mido 


Berlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit. Nads 
auftragen Vormittags. 345 Hudfon Une, dmdo 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
Gutes Heim. 4610 Indiana Ave., 1. Flat. a 
“ ’ w 


Berlangt: Gutes deutſches Maädchen für allge⸗ 
meine Sausarbeit. 1010 W. Lale Str. ®R. zei * 
m 


eis 

aus 

Abendpoſi. 
dimido 


Berlangt; Gutes Mädchen zur Beaufſichtl 
——— Kneben ſowie Jeichte — 
1e8 Keim und Lohn. Adr.: O. K. 


—DV 
unge Ruh Be ei Sn, din al 
. n o e . 

immer 8 Hand. — North l. 


Verlangt: Daus hälterin. 1001 George Str., seht 
m 


Lincoln pe. 


Berlangt: Köchin und Mädden für Küchenarbeit 
für größeres Boarbinghaus im einer Norftadt Chi: 
enges, Ginfabe Küche. Apr.: DO. 848 Re m 

mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
‚(Unzeigen unter biejfer "Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Hausarbeit:. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
1719 Melroſe 


ausarbeit; 2tes Mädchen gehalten. 
tr., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen um auf jährigen Kna= 
ben aufzupajien und bei leichter sem, au 
zum. Muß gut beutfch fprechen. > a - 

be. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
arbeit; keineßurnace-Arbeit; beſter Lohn. 58 Oſt 
45. Place, nahe Grand Blod. 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 
Norih Ave, Flat „D.* 


Berlangt: Mädchen 
986 Elybourn Ave. 


Verlangt: Deutihe Hauspälterin für Kleine War 
milie von 3 Perfonen. Mub tochen, waihen und 
bügeln tönnen. Guter Sohn. Milinery Store, 1316 
Belmont Ave. 


mibofr 
276 Gaft 


für allgemeine Hausarbeit, 


Periangt: Mädchen oder Prau für allgemeine 
Hausarbeit, Keine Wäfche. Naczufragen 788 Boss 
worth ve, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, feine Wäfche, $6. Muß gut Zochen 
tönnen. 196 © 47. Str., Flat 1. 


Berlangt: Ein junges Mädden zur Hilfe im 
Saushait in kleiner Familie von 2 erjönen, eines 
das zu Kaufe jchlafen will, wird vorgezogen. 8023 


Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu⸗ 
ter Lohn. 5869 Halſted Str. 


Verlangt: Mäpden, das focden, mwajhen und 
bügeln kann; Lohn 86.00. 3427 ©. Bart Ave. mifr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Privatfamilie von 8. 291 Milwaulte Ave., Flat 2. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 39 Indinana pe. 


Berlangt: Aunge Sitarkes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit und bei Jindern mitzuhelfen. 52 Oſt 
3. Str. 


Berlangt: Mädchen flr 
48% Indiana XAve., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 789 
Millard Une, nahe Ogden Ave, 2. Flat. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
amilie. 660 NR. Campbell Ave, Ede Potomac, 1. 
lat. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, im Haushalt zu 
helfen. 311517 N. Glart Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäbden für Hausarbeit. — 
915 Evergreen Ape., 2. lat, nahe Kedzie Ave. und 
Humboldt Park, Phone Humboldt 7703. 

Zweite Hand Köhin für ungarifches 
8 5. State Str., 2. Flat. 

Verlangt: Zunges Mädchen, um Mutter mit 2 
Kindern, die laufen fönnen, behilflid zu fein. 
Mrs. Taylor, 691 Burling Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, ungefähr 14 ober 
D Jahre alt. Nahzufragen 5646 Halited Str., 3. 
at, 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. $ 
und Board. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen, muß engliſch ſprechen; 
Empfehlungen erforderlich. 4683 La Salle Äve. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, für Haus: 
arbeit. 5839) Sheffield Ape., oben. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Perlangt. 
541 Cleve⸗ 


kleine Familie; muß engliſch ſprechen. 
land Apbe. 


Verlangt: Starkes Mädchen 
#1 M. 


Hausarbeit. im WReftaurant. 

Berlangt: Junges Mädchen, in Meftaurant, 
©. Halfted. Str. 

Derlangt: Gutes m Zu allgemeine Haus: 


an; Drei in Familie, 45 Wrairie Upe, 1. 
Slat. 


Verlangt: Gute Mädchen. 
Flat 2. 


für Laundey und 
Elart Str. 


8740 


150 Grpftal Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Familie; guter Lohn; Empfehlungen erforders 
ih. rs. Schad, 69 Homer Str., zwijchen Leavitt 
Str. und Hovne Ave. 


Berlangt: Erfahrene Köchin, 
mithelfen; $7.00 die Woche, 


Deutiches Mädchen 
2967 &pvanfton pe. 


Verlangt: Mädchen di allgemeine Hausarbeit, 
4850 Ehamplain Ave, {Flat 2. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; kann zu 
Haufe fchlafen. 1665 Lincoln Ave, 


muß_ beim majchen 
4181 Drexel Boul. 
für 


Verlangt: allgemeine 


Hausarbeit. 


Verlangt; Deutſches oder ng Küchens 
mäddhen, fir Yundroom. 428} Eaft North Ape, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wälche; guter Lohn; deutiches oder 
ungarifhe8 vorgezogen. 15390 Dulvdale Ave, nahe 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau um bei allges 
meiner SHausarbeit mitzubelfen; muß fauber und 
in; gutes Heim. Phone Late Nie 2670. 

44 Datvale Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarkeit; muß 
mwajchen umd bitgeln. &8 Lincoln Ave. 


— — — — — 


Verlangt: Haushälterin. 6009 W. Hamlin Ave. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für Klichenar⸗ 


beit. Nachzufragen 563 S. Halſted Str., F. Full. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
516 E. 26. Str. mido 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in kleiner Familie. Braun, 5 Marſh⸗ 
field Ave. midofr 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
23512 Evanfton Ave, Flat 2. 


Ein gutes Mädchen für 
5624 Aihland Xlpe, 

Berlangt: Deutjches oder deutfchrungarifches Mäpd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. WReferenzen. 951 
Monroe Str., Flat 2. 


allgemeine 
Totlm& 


Berlanat: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Arivatfamilie. Mrs. Mar Mindes, 525 Welt 02. 
traße, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa⸗ 
milie; auter Lohn. 1080 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; — 
fein Kochen, keine Wäfhe. 640 Hadden Ave. 


Verlangt: Williges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Kohn $6 per Woche. 1246 Grace Str. 


Rerlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küche. Vorzitz 
fprechen im Saloon 55 N. Elart Str. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausars 
beit,. eines das wachen, bitgeln und fodhen Tann, 
5 Onmilke, quter Lohn. Väderei. SI RN. Halited 

taße. 


Verlangt: Ordentlihe Frau zum Neinmaden fir 
Samftags. W. Boldt, 1668 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, H—$5 die 
Mode. 1688 N. Clark Str. \ midoft 


Verlangt: Hauspälterin für allgemeine Arbeit. 
Mub kodhen Lönnen. Familie von 4. Schs Zimmer 
Flat. $5 pro Woche. Mrs. Arnold, 322 Malden St. 

ee —————— 


Berlangt: Yunges Mädchen 
beit. 1847 AUrlington Place, 2, 


Berlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hausare 
beit zu helfen. Kein Wafhen; 3 in Familie. - 15% 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß gut tochen fönnen. Drei in Familie. — 
3830 Grand BIpd., 1. Etage. mibo 


Verlangt: Grfahrenee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von zwei PBerjonen und eins 
jährigem Kind. 5711 Kimbark Une, 2. Flat. mbdo 


a nn ep ginn EL 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 pre. Woche. 012 Indiana Wpe., Flat 1. mdo 


ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sautarbeit,— 
5828 Indiana Ape., 2. Ylat. 


Berlangt: Eine Köchin. 
Cambridge. 


ür leichte Hausar⸗ 
lat. mdo 


101 Oſt Randolph Str., 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 106 Elybottrn We. 


Geſucht., Erſte Klaſſe ſelbſtſtändige öſterreicheunga⸗ 
riihe Köchtn fucht Stelle. 2307 Weit Madifon Str., 
Zımmer 32, Flodt. mido 


Geſucht: Rädchen mit Erfahrung ſucht Stellun 
in * erladen. Rachzufragen: 5 W. — 
Ave., 2% Blat. 


— — — —ñ m m m u 1 — —— 

Geſucht: Deutſche Frau Dr Stelle als Hauss 
hälterin ober Hausarbeit in Lleiner Familie, Adr.: 
8. 502, Abendpoſt. 


in’s 


Gefuht: Gut ————— Frau, Deutſch⸗Amerila⸗ 
rin, wunſcht it, 
ee SEGEN dee ln 


Sefuht: Tücti 
fuht a —X Ye Fo ie⸗ 
ner Köchin. Si Zudon Abe. KgFior. ‚dindo 
Geſucht: Wiente adchin ſu öfter in feinem 
idathaus. R. * he 
a * be iepina I % Halſted wer; 


Gefut: Eine deutſch⸗ungari Köchin t 
Stelle im Reftaurant, ee ut Su 
m 


e. Gute 


Meinem Kind 
Wie 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den, %. Oftober 1908. 


Stellungen fudjen: Frauen und Mädchen. |’ 


(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Bort,) 


Bienen ee nssnnsse nenn nen 

Geſucht; Friſch eingewandertes tüchtiges Mädchen 
ſucht Stelle & allgemeine Hausarbe * Bitte vor⸗ 
zuſprechen. Ordard Stt., hinten. mido 


a: a annige —— 
. e . 6 * 
Deutfce Gerruidaft, ehlungen a Salle t 


— ms u Betourent- over, „Ehart 
„rder:Köhin fu ellung; gute Empfehlungen. 
Adr.: E. M., 626 Eaft — Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit oder Haushälterin. Nachzufragen: 701 Mel⸗ 
roſe Str., ein Block von Lincoln Aven, vorne, oben. 

midofr 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache⸗Plätze. Bitte, perfönlih vorzufprehen. 108 
Perrn Str. 


Gefuht: Mäpdden fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäjche. 671 Wrightivood Abe. 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle für leichte KHausar: 
beit, fein wajchen, nahe Lincoln Bart. Nahzufragen 
bei-Mr3. Dankendring, 109% N. Samyer Abe. 


Gejuht: Junge deutiche. Frau fuht Wald: und 
Meinmachpläge. TO N. Hermitage Aoe., hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle _ für 
Hausarbeit, kann kochen, waſchen und bügeln. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 4916 Fifth Ave., hinten. 

Geſucht; Mädchen ſucht ſtetigen Platz für Hausar— 
beit. Perſönlich vorzuſprechen. 5437 Paulina Str. 


Geſucht: Beſſeres jüdiſches Mädchen (deutich), 
ſucht leichte Hausarbeit, gute Näherin. 2495 Archer 
Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Eine Krankenpflegerin, mit zehnjähriger 
Erfahrung und Diplom, ſucht Beſchäftigung; wartet 
auch Kranke und Altersſchwache auf, iſt freundlich 
zu Kindern, auch willig und geſchickt zur Haus— 
arbeit. 1019 N. Halſted Str. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit; lann gut 
a und baden. PBorzujpreden: 251 Bladhart 
tr. 


Gefuht: Mäschen juht Stelle für leichte Haus: 
arbeit. 39 Gaft 25. Str. 

Gefuht: Gute Köchin ſucht ftetige Stellung; 
dauernder Poſten vorgezogen; deutſche Familie. 
Skreko, 422 Grand Ave., nahe Ferdinand Str. 


Geſucht: Alleinftehende erfahrene Frau wülnſcht 
Stelle in Heinen Haushalt oder einen folchen felbft 
zu führen. 217 Mohamwf Str., unten. 


Gefuht: Deutihzungariihes Mädchen wünſcht its 
> eine Arbeit. Selbft vorzujprechen. 2908 Union 
be., hinten. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fucht Stellung für 
älfgfimeine Hausarbeit; mit Erfahrung. Perſönlich 
borzufprechen. SHegelor, 974 N. Lincoln Str. 


Geſucht: 
Frau, die gut kochen, waſchen 
ſucht Platz in kleiner Familie. 
Adr.: R. 508, Abendpoft. 


Eine ältere anftändige reinlihe ehrliche 
und bügeln tann, 
Stadt oder Land, 


Stellungen juchen: Eheleute, 


(Unzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar, das Reftaurant- 
und Saloongeihäft verfteht, Frau al3 tüchtige 
Köhin, jucht zufanımen oder einzeln Stellung; gebt 
aud außerhalb; befte Beugnijfe. Adr.: E. S., 6% 
Eaft Belmont Ave, 


Gefucht: Tüchtiges Ehepaar fucht feinen Poften zu 
ändern. Frau gute Köchin ‚Wäfherin und Bügs 
erin; Mann kann am Tiich aufwarten und Haus: 

Gollinger, 199 Vepder Str. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle als 
Sanitors. Dampfgeheiztes Flat. 99 Ward Str., 
Simon. mido 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 38, fjucht die Belannts 
jgeit eines tüchtigen, proteftantiihen Mädchens oder 

ittive, muß twillens fein nach der Rojebud Nefers 
bation zu geben, und ungefähr $1000 haben. Befte 
Gelegenheit. Nur ernftgemeinte. Adr.: 2, : 558, 
Abendpoft. 


Heirathögefug. Mann, 8 Yahre alt, hat ftetis 
gen Berdienit, möchte mit anftändigem Mädchen, 
lutherifch, bekannt imerden, — Heirath. Darf 
nicht über 2 Jahre alt ſein. Nur ernſtgemeinte Of: 
ferten berückſichtigt. Photographie erwuͤnſcht. Adr.: 
8. 500 Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Grüner merikaniſcher Papagei, gelb 
oben amt Kopf, gelb unter den Augen, gelb gerän— 
derte Flügel. 85 Belohnung für Denjenigen, der ihn 
lebend wiederbringt. Mrs. Lundgren, 2 Belden 
Ave., Phone Lincoln 1698. 


Verloren: Am 6. Ottober, in Mandels Baſement, 
500; gegen gute Belohnung abzugeben. Mrs. Muel— 
ler, 941 Lincoln Ave. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 2 Cents das Wort.) 


W oift Emil Grlow? Sein Bruder Nudolph in 
Chanplain, Minn., fucht ihn. 


Paperhanging, Painting, Calcimining, befte Ars 
beit, billigft ausgeführt, Bib, 390 Weit Fullerton 
Ave. mibofr 
Sınithb & Bro. — Gijenmwaaren. 

— 2141 €. North Ave. — 

Heiz: und Kocöfen, 


Theilzahlung auf Wunfd. 


u 8. 


Tot,t,2ın 

Korrefpondenzen, Ueberfegungen, jchrittliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und englii, prompt und zus 
verläjiig. Sartorius, 173 Fiftb Upe,, Abends und 
Eonntags 33H Mohawf Str. friomem:* 


Windom Shades—- 


Auf Beftellung _gemadt, beftes Tuch, 
Preife. Zwei pm: 1105 N. Halfted Str.; 
Teleppon Lincoln 3468. 2002 Evanſton pe. ; 
Telephon Edgemwater 2728. fpl3—ot30jonmifr 
732 Meft North Ave, Vhönir Knitting Works, 
Kauft Eure Waare in der Fabrif. 
Smeaters, Nadet:, Strümpfe, Soden. 
Alle Arten Stridarbeiten vpünftlib ausgeführt. 
Tücher, Seidensdauben jür Kinder, Angorasdauben. 
Alles vet billig. 
Smwenters werden umgearbeitet in Sweaters\adet3. 
goflm& 


niedrigfte 


Echte deutſche Filzſchuhe und Mantosfeln ider 
Größe ſabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Elpbourn Ave., nahe Larraͤbee Suͤr. —A 

Rlexander Detektive-Agentut, 171 Waſhington 
Stt. Zim 206-7, ſammelt Beweismaterde! für g 
rihrlihe Klagen. Diebitahbl und Echmindel entdedt; 
euch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Eie zu uns. Natb frei. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen in 
kürzeſter Zeit richtig und wirklich ſprechen. Kein 
nutzloſer Klaſſen-Unterricht. Heatheourt Language 
School, 492 N. Clark Str. 15ſpmi, ſa, molmt 

Engliſche Sprache für Herren u. Damen. 
00 E. North Ave., 6 Häuſer von Ecke Halſted Str. 
entfernt. Ebtcago'S Erfte m. „Weltefte Schule”. 

midojon 


Mandolin-, Guitarr: 
Mueller, 695 Armi: 
16ſep mi, ſolmt 


Zither-⸗, Piano-, Violin-, 
Unterricht ertheilt Frl. Dora 
tage Ave. 


Private-Sprachſchule für Eingewanderte, 501 La 
Salfe Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der enol. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 

083,7,10,14,17,21,24,38 





Engliihbe Sprake für Herren u Damen, 
200 E. North Ave. (über Bollsgarten) Schulgebäude; 
6 Säufer von EdeHalfted Str. entfernt. John Siebe 
Dr. 2. S. Cambridge, amerif. bebördl. gepr. Lehrer. 
dimido 

Wm. 
SollmX 


Gröffe 
a 19jplmz 

Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, währen» 
Adr lernt. U. E. Tel. Co., 88 LaSale Str. Bim 39 
mai® 


Sitber:, Mandolin-, Guitar 
Maehrlein, 657 N. Lincoln Str. 


Unterricht. 


Schmidt Tanzihule und Koftümeihäft. 
In 7. Oktober, 5% N. Elart Str. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Patente für alle Länder. Robt. Klo & Co. 
Ehiller Bldg., 108 Randolpb Str. i 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort), 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 
€ in_allen ichtshö E 
BERRlIE Denene neforar, Gehlchaften etnoegen 
aus tetes KHollel tuntDt Uniprüde 
duchaticht. Löhne jhnelf Tollektirt. “u 


nibr er 
afte erantis 
nich t 
tionel Bant Bu ie Beten ae Bose * 


auchentstee Kirn fer in allen 
. a 

ten. M Diardern Git., Zimmer 

Dede Ubenbb: 104 Briar Blace, nahe R. 


Hochbahn; 811. 


vermiethen; —* immer; gutee Play für 
ailäneen; mit oder * Stat, ® 379 A 


ü nee: Vier:Zimmer Flat, $1O, 664 Weit 


Zu vermiethen: SFünfedimmer Cottage. 1838 
Lil Une, 


a bermiethen: Vier helle, bequeme Zimmer; nahe 
Hohbahn. M Biljell Str. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, mit Bad; nabe 
677 Sheffield Ape. 


Zu vermicthen: Helles 4:Zimmer Flat nahe Ele: 


vater Station. 1854 N. Marihfield Ape. 


‚gu _vermiethen: 2 — 4 Zimmer Flats, $14 u. $12. 
615 W ‚Superior Str. 

Zu. vermiethen: 6 Zimmer Flat mit Badezimmer, 
altes beif. 1791 Warwid Upve., nahe 5l. Ave., rs 
ving -Barf. midofr 

Zu vermiethen: 6 große helle Zimmer, Bad. Er: 
wacdhjene, $16. B13 N. Kimball Ave. mido 

Zu vermiethen: Pradtvolles 4 Zimmer Flat. — 
Mietye 314. 537 Roscoe Boulevard. Zu erfragen 
185 Gait Van Buren midofrſa 


Str. 
Gebe Miethe von vier Zimmer an Mann und 
Frau ab, welche den Furnace beſorgen. 1163 Dou⸗ 
glas Blod. 


EEE 
Zimmer und Byard. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents da3 Wort). 


3u bermiethen: Gin jhünes möblirtes Yrontzims 
inet, für einen oder zwei Herren bei Brivatfamilie. 
VBorzüglihe Fahrgelegenbeiten. 3524 Late Ape. 
Zu vermiethen: Gin_Bettzimmer, billig. 16 Or: 
hard Etr., mittleres Flat. 
‚DTeutihungariiche Familie juht junge Männer, 
die Schlafftelle wünjdhen. 207 W. Madifon Str., 4. 
Ylosr, Zimmer 32. mido 
Alleinſtehende Frau ſucht Boarders. 312 Clybourn 
Ave., zwei Treppen. 
Zu vermiethen: „Möblirte Zimmer. 214 Eaſt 
Huron Str., nahe Clark Str., Top Flat. 
Zu vermiethen: Ein ſchönes helles Zimmer an 
ein oder zwei Herren. Kleider Cloſets. Daß, 65 
Tell Court, 3 Flat. 
Zw bermiethen: Schöne helfe reinliche_ Zimmer, 
Gas, Bad und Phone bei Frau. 9 Sigel Str. 
yu_ vermiethen: Helle Zimmer, Gas, Bad, fepara= 
ter Gingana, mit oder ohne Board. 2092 E. North 
Ave., 2. Flat. 
Zu vermiethen: Front Schlafzimmer an 2 
mit Bad. 286 Sedgwid Str. 
Zu vermieten: Ein helles Zimmer mit modernen 
Beauemlichkeiten. Nahzjufragen: 64 W. 21. Str. 
5 dimi 


möblirte Simmer, Dampfs 
Str, Lincoln Bar. 
40k 1wæ 


Zu vermiethen: Schön 
heizung. 18 Wisconjin 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort). 
Sefunt: Aunger Mann fucht ruhiges Zimmer mit 
Aoard bei alleinftehenvden Leuten oder Wittiwe, Süd: 
jeite, arbeite Nadıts. Adr.: S. 786, Abendpoft. 
Berlangt: Leere Zimmer mit Board in der Nähe 
von Terra Cotta Works, Wrightivood und Elybourn 
Ave, B6 Wellington Str. 
Zu miethen gejuht: ‚Ein Mann fuht 2-3 Sim: 
mer mit Gas und Wafjer, von North Ave. nördlich 
bis Fullerton Ave. Adr.: S. 787, AUbendpoft. 
Zu miethen geſucht: Arbeitsmann wünſcht einfa— 
ches Zimmer mit Koſt bei alleinſtehenden Leuten oder 
Wittwe. Keine Adr.: S. 781 
Abendpoſt. dimi 


anderen Borders. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu verfaufen: Erfte Gold-Mortgages zu Bari 
und aufaslaufenen Jntereifen entiprehend vorherges 
hender Verkäufe, in Summen von $400, 3850, 3000, 
$1 000,81350, $1400, 51500, $1700, 82000, $2200, 
32500, 33500, 84000, 4500, zu 53 und 6 Prozent 
Zinfen. Chicago Title and Truft Co., Trujtee. — 
Wir liefern Garantie: Polizen. e 

John PB. Foerfter & Co., 15 1La Salle Str. 


Geld: zu verleihen auf gutes Nordjeite Grundeigens 
thum auf jehr günftige und billige Raten. 7ToflmtX 
Auguft Torpe, 147 it North Une. 

Zu Teihen gejucht: 4000, erfte Hypothek, 


hen ge e neues 
Saus, mit Zinienangabe. Adr.: D. 8., %69, Abends 
poit. 


Geihärtsleuten leibe ich alles Geld, was ein neue? 
Haus toftet, zu 6 Prozent Zinfen; Rückzahlungen 
monatlih. Wr. Ohlhaber, Wichitelt, 134 Park 
Str., Wider Part. Bin 0 Jahre. im: Chicagoer 
Laugefhär: thäiig, und beite Empfehlungen ftehen 
zur Verfiigung. Schreibt, und ich werde vnoriprecen. 

Slagmomiir* 


Geld 
u verleiben auf’ Chicago Orumdeigenthum unter 
ehr ginrftigen Bedingungen. Wenn gewünjcht monat: 
lie Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 84 La Salle 
Etr., Zinimer 401 und 402. l5agiamodimi,3m 


Erſte Gold-Hypotheken, alle geſichtert durch Chi— 
cago Grundeigenthum. 
8500 
82000 


8000 zu 1 
Spredt vor oder jchreibt wegen Ginzelbeiten. 
Julius Mol & Son, 975 VWilwaufee Avenue, 
jomifr 
Geld zu verleihen auf zweite Supothef In Summen 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
E. Dswald, 115 TDearborn Str., Zimmer 710. 
11jp*% 


Su verlaufen: Beite erfte Gzprog. Shpothelen im 
Eummen von $500 aufwärts. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Niyard U. Köd, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ude, Ede Larrabee. 
lömz*% 


G. &©. Bauling, 13 La Ealle Str. — Grfe 
Sppothefen zu verfayjfen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Binsjuß. Telephon Dlain 250. Imai*t 


John dB. Foerfte: & Co.. 15l La Salle Str., 
Cent iyloor, verleihen Geb auf bebautes Gpicage 
Grundeigentyum zu den üblichen Raten. 
Wir orjeriten Qypothelen in verihiedenen Veträgen 
aum Verlauf zu Bari und uufgelaufenen Binjen. 
— 
Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Adna» 
fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 


| Gzundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 


fert_vnd unbebaut. 20 Phones. Randolpp 300 — 
8. £. Etone & Co., 125 Monroe Str. 20fb*4 


Gtreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Kaıen. Niedriger Zinsfuß. 

Eichere Gifte Mortgages in belichigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Rordoftete Glarf und Nandolph Straße. 3in*z 


Alle Berjonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
egentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll« 
ten voripreen bei Oreencbeum Sons, Norboftede 
Glart up Raudolph Straße AZap*ı 
— — — —— — — ——— — — — EEE 

Aerztliches. 


(Anzeigen unter diejer Kubrıt 2 Cents da3 Mort). 


Mme. De Litt, 34 Michigan pe, befeitigt 
Wrinties,. Scars, Haar, Pirthmart?, 4%, Rate, 30 I. 
To, Dido, 12t 

—— seilung ohne Operation oder Medizin. — 
Naturbiilanitalt Kosmos. ©. Xane, D. D., deut: 
her Naturarzt, SIT N. Lincoln Str., Ede Fofter 
Mo:., Ghrcago. Mähige PBreije. Befte Erfolge. Ver— 
tauf Pfarrer Ancipp’s Heilkräuter. Briefliher Rath, 
\ 60f,X,Imo 


Sr. Wecih und Frau, Teiterreigslingarn, beban: 
dein verſöredene Frauen- und Männer-Krankheiten, 
nepmen Gmtbindiungen in und außer dem Hauſfe an; 
nterrigten dis Hebanımenfunit bei mäßigen reijen, 

12 Ave. Telepbon: Monroe 94. 
18ipimXx 


ichten d 
Milwaukee 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort), 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milwaulee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Breijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt vom 
unferer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltli geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 24jlez 


Guer Dah beihädigt? Yhr könnt ein bei 

and siligret Su — ai Seins da ui 
v er orate ea © 

28 Lalale Etr. Rorbjeitgs@ific: 1061 €. Selment 

ve. Telepbon: Yards 700. Geo 

monatlihe Ubzablung. 


en Baar oder an 
meh 
Dampfer - Linien. 


(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Soodrih Dampfer—$1 nah Milwaukee und Ras 

cine, Sub: Ubds. täglih. $1.50 nah Grand Haven 

und nu ; $2 nad Grand Rapids, 7:45 Ubds. 

täglich. Ra canaba 

dungsplägen, ,Q Uhr . Mittwochs, Na 

*— und Manitewoc, 2 Uhr Rahm., ausgen. 
reifag und Sonntag. — Dods am Fub der Mis 
igan Ave. Gtadt:Tidet:Dfficer 101 Adams Str. 
done: Central 76. Aſpe 

ansbiak 


— Sineof BT nssn 


und allen Green Ba 


eder en 6. 6. Benjamin 
art njem Gen. 


\ 


* 


Ei bei ee 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Sit.. Chicago. Tel.: I jon. | 


"von IM Einwohnern. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


vertaufen: Grocery⸗Store; gute Geſchäfts⸗Ede. 
1 Diverſey Court. » 


$195 Taufen Bes Gandys, Zigarrens, leichten 
Grocery:Store, nahe zwei Schulen mit 3000 Kindern 
und Xheater, gutes WAusfommen garantirt; drei 
feine_ Wohnytiınmer mit Store; nicdrige Mietpe. 
294 Sedawid Gir. 


‚Zu verfaufen oder zu vertaufhen, gegen Grund« 
eigentyum: Örocery: und Delitatefien-Store; eins 
zeln; auf Zeit; Bargain. 924 State Str. 


Grocery und Market, Clybourn Ave. nur 8250, 
werth 3400. 20 Jabre etablirier Pla. Sofort vor= 
aujpreden. fyorfter, 91 Dearborin Str., Zimmer 508. 


Tame ift gezwungen, wegen Krankheit jhon im 
Beirieb befindliches Keitaurant zum Spottpreis jo: 
fort zu verlaufen, oder nehme Theilhaber. 577 
Lincoln Ave. 

Muk verkaufen: NKrantbeitshalber, gutzablendes 
3U- Zimmer Noomingbaus, billig; Damprheizung lie: 
fert Gigenthümer; alle Zimmer bejegt; beite Ges 
gend in der Stadt. 1 Eaft Ohio Str. 


3u verfaufen: Reinigungs:, Fürberei und Kleider: 
geipäft,. billig: verlarie Stadt: deutſche Nachbar— 
Ihaft; niedrige Miethe. 57 Xarrabee Str. 

Zu verfaufen: Päderei mit 2 Badöfen, 3 Wagen, 
2 Perde. Wocheneinnabme BE.  Goldgrube für 
ESiweden, jofort genommen billig. ragt Morgens 9 
— 204 Glybourn ve. 


Habe zu verfaufen: 35 Saloon, mit und ohn? 
Buſineß-Lunch von 3200 bis 80000: 8 Groceries; 10 
Delikateſſen-, 6 Zigarrenſtores von 8250 bis 82090; 
4 Bätlereien, 4 Butcher-Shops, von Sud bis 2), 
MRooming- und Boardinghäuſer, von 5600 bis 32000. 
dragt Morgens 9 Uhr. 294 Elybourn pe, 

Wer jchrell aute Saloonz, Groceries, Delitateffen, 
gigarren:, Butcher Shops, Bädereien, Rooming- 
Yoardinahäujer faufen oder verkaufen will, fomıne 
Morgens 9. 294 Clybourn Ave. 

8200 kaufen, wenn ſofort genommen, Candy-, St: 
garren-, Tabak-Store, billige Miethe, mit 4 Zim— 
mer. 558 E. 26. Str. 

83235, billig für's Doppelte des Geldes laufen, 
wenn ſofort genommen, den beſtgelegenen, beſtzah— 
lenden Zigarren-, Confectionery- und Notion-Store 
mit feiner Soda-Fontaäne. Nielia großer Vorrath 
an Tabat, Zigarren, Candies, Notion, Spielſachen 
uſw. Billige Miethe mit hübſchen Wohnräumen. 
Zeitzahlung wenn gewünſcht. Fragt ſchnell nach für 
Dieje jeltene Gelegenheit. 316 W. . Str., nabe 
Wentworth We, oder beim Gigenthümer Charles 
Binder, 127 Wells Str., VBhone North 1442. 


gu verfaufen: Noomingbaus, 15 Zimmer, fofort, 
billig. 124 Wells Str. 
‚gu verkaufen: Gutgehender Grocery-, Delitatef: 
jen=: und Gandpftore. Bargain, wenn jofort geuom: 
men. 88 Howe Str. mija 
Yu verfaufen: Gute einzige Päderein in Toten 
Bor 482, Geneva, I. 
mifrjon 
Zu verkaufen: Gin feit 40 Jahren mit beitem Gr: 
folg betriebener Saloon und Woardingbaus ift ie: 
gen Krankheit in der Familie (Unglüdsjall) billig 
zu verfaufen. Befte Lage nahe dem neuen Norths 
teftern Depot. Verkaufe für Baar oder nehme 
Srundeigenthbum in Taujh. Adr.: DO. 846 Abend: 
poit. mido 


$155, billig für 300, oder beftes Angebot. Muß 
unwiderruflich verkaufen: Gut gelegenen Zigarrenz, 
Kandy= und NotionzStore, fein: Ginrichtung, neue 
Waaren, KO Deiethe, mit ichöner Wohnung. Theil: 
weile Abzahlung. Kommt ziwijichen 1 und 5. Bringt 
Geld mit. 72 WM. 4. Str. 

635 billig für $1000, Taufen, mwenn fofort ge 
nommen, gut gelegenen, stets gut zahlenden Deli: 
kateſſen- und HFiih:Store, rieiige Vorrath an ein 
heimijchen und importirten Waaren. Fyeine Einridh- 
tung. Keine Konkurrenz für 3 Vlods. Billige Mie— 
the. Iheilweife Abzahlung. Kine Goldmine für 
Deutichen. 1257 R. California Ave. 


gu verfaufen: Gute Päderei, 85 täglich. Beſtes 
Angebot übernimmt jie. Adr.: 2. 506 RE 
mifr 


Zu verkaufen: 12 Zimmer Rooming-Haus. 850. 
Miethe 830. 38 Park Ave. midofrtſaſo 


Zu verkaufen: Eriter Klajie Butcher Shop. Nad: 
auftragen 745 N. Halfted Str., binten, 1. lat. 
mido 
Zu verkaufen: Saloon, Südweſtſeite, Transfer— 
Ecke und Fabrikgegend, mit mooairten Zimmern, bil⸗ 
lige Miethe. Eck-Saloon, Nordweſtſeite, alter 
Sampleroom. Preis KH, feine Miethe. Näheres 335 
South Halited Str., im Saloon. 


Außerordentliche Gelegenheit ift einem Manne ge: 
boten, der Willens ift, zu arbeiten und $500-—$:00 
anlegen faun, um jih an gewinnbringendem, fiche: 
rem Gejhäft zu betheiligen. Profite fofort. Adr.: 
2. 508 Abendpoit. mdoft 
Zu verlaufen: 21:3immer Hotel; ein Bargain. — 
Anderes Sefchäft. 430 Dearborn Str. momi 


‚Su verfaufen: Guter Saloon, verfaufe billig wenn 
dieje Woche genommen. Gehe nah dem Meiten. — 
5200 Union Wpvenue. momifr 


Zu verkaufen: Eine der beiten Yädereien der Süd: 
jeite, mit Brid:Badofen, gute Yage, Gefhäft in 
deutjcher - Nahbarjchait, nit oder ohne Haus. 5025 
Eid Aihland Ave. , 6otliwX 


Zu _faufen geiuht: Fine vorfchriftsmäßige Bäderei, 
nur Store:Trade, gehe au auberbalb Chicago, mit 
Preisangabe. Adr.: S. 759 Abendpoft. dimi 
Zu verfaufen: Gin feines Sigarrene und Candy— 
Gejchäft, sehr billig, auch Fleines Reftaurant. 
2957 Cottage Grove Abe. dimifon 

Zu verfaufen: Schön möblirtes Roominghaus, 
Reinverdienft monatlih &0—$150. Lange, 20 On: 
tario Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig, gute Bäderei. Sein 
Baſement. 2023 Lincoln pe, dimido 

14 Zimmer Hotel, vollftändig eingerichtet, mtit 
langjähriger Leafe, in näcditer Nähe einer Northive: 
ftern Hochbahnftation und 5 Straßenbahnlinien, we: 
gen Wbreije billig zu verkaufen. Terwilliger, 377 
Yarrabere Straße. dimido 

Zu verkaufen: Gutgehender Caſh Meat-Market, 
Nordſeite. Nachzufragen bei Libby MeNeil, South 
Water Str., (Joe Stein.) modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner. Alleinſtehende Frau, in den Mer Jah— 
ren, wünſcht mit rechtſchaffener Perſon in Partners 
ſchaft zu dehen oder Roominghaus auszukaufen. 
Adr.: 2. 503 Abendpoft. 


wird gemünfcht mit $150 für ein guts 


Bartner inch, I 
254 GE. Monroe Str., Bradfort 


gehendes Geſchäft. 
Pleating Co. 

Partnerin verlangt. Eine alleinftehende prote: 
ſtantiſche Frau in Furniture- und Piecture-Geſchäft. 
Ydr.: S. 754. Ubendpoft. 


Partner verlangt. Manır al? Tbeilhaber in Rugs 
und GarpetzCleaning und Weberei, jol jelbit im 
Geſchäft thätig ſein; muß 2700 bis HIV einzahlen. 
Adr.: ©. 89, Abenpdpoft. 


Theilhaber im Yau= und Rıal Fitate Geihäft, muß 
etwas Geld haben. John DO. Kup, 77 S. Clark 


Straße. 


Verlanot: Mann, ftrebfam und nüchtern, um die 
Vormann: Stelle eines Beer Pipe Gieaning Konzerns 
zu übernebmm. Grfabrung nit nötbig; muß qute 
Referenzen aufleeiien und eimge bundert Dolarz 
anlegen tönnen. Adr.: x. 500 Abendpoft. mdofr 

Partner. Für ein gutgehendes Buch- und Prä— 
mien-Geſchäft wird ein ehrlicher Partner mit jirka 
*1000 geſucht. Abſolute Sicherheit vorhanden. Adr.: 
S. 780 Abendpoſt. dimi 


o. 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort), 
—Gceld zu berfeihen— 

auf Gure Möbel, WBianos, Pferde, Wagen, zager: 

ba: °-Meccipts etc. 

Wir lajien Die MWoaren in Eurem Befig, 
enn Ybr Geld braucht, jo Toınmt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voripreden vönit, Fült diefen 
‚Zlant“ aus, jhrdt ibn nab meiner Office und der 
Agent wird jsiort voripreden und alies Zoftenirzi 

mit Euch beipreden. 
RömMk-.oncsennes ..... 
Wnrelle.ne — x 
Gewürihte Summe 
Tui Eiherbeit von. 
Wann vorzuiprehen...... .. 
. Ftend, 
85 Dearborn Strake, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Eentral 2a*R 
—(Ginziges deutiches Gefhäft ın Chicags. 

Vrivatanleiben auf Möbel und —X —— 
menatlihen Zablunzen: Sapiiıl und alle 1 en 
ind mit eingerechnet; Kasatz, denn früher R.... 

zahlt $4.00 80 zahlt 


4.0 on % 3a 
zabıt 85.50 %60 zahlt $10.00 $ 90 zahlt 
$70 zahlt $11.50__$100 zahlt 
Elablirt 


2222222222 


0 zabit $7.00 
eifentliher Roter, Tel. Main 4 
tto &. Boclder, 70 La Salle Str, Su 


In: les. vufkaus sten 


Re Gyr a 
ee / 


it td i 
— — 


ianos, erde 
70e den Monat. 
7x den Monat. 
Me den Monet. 
1.50 den Monat. 
fit © 


t 
$75- für- ben Monet 
Beoples L2oan ruft@o, 

immer 619, "185 S itborn Str. 6. 


' gante Barlor- 


(nict_interp.), 
Sloor. 1 


Möbel, Sausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„verfaufen:: Möbel, PDceten und Gijenbetten, 


billi 
e große Kochöfen mit feinem Aufiag, Nidel 
verziert, garantirt gr Badöfen_zu $16.75, ans 
dere Kochöfen von $9. 5 aufwärts. Starke Eiienbetten 
4 Fuß breit, $1.48; andere Betten bon 98c aufn. 
otton Top Matragen von $1.48 aufwärts, 
ESidesBoard, gut gemadt, zu $11.98. 
Stühle mit hoher Lehne, 39c. 
eine Airsgiehtiiche (6 Zub lang), zu_%5.75. 
eine FenitersGardinen, das Paar, 
ettvorleger, "x36 Zoll, 69c. 
9x12 Bruffelß Russ, .98, E 
und ungefähr 20 verjchiedene Sorten Ehiffoniers 
werben für die Kälfte des Preijes losgeſchlagen. — 
Baar oder Teihhte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungn verlangt, wenn hr 
trant feid oder nicht arbeitet. Botiden, 
192—19 €. North Upe., nahe Halfted 5* 
p 


Zu verfaufen: Die ganze Einrichtung des Hauſes 
3647 Grand Boulevard. Seltene Gelegenheit ho: 
feine Möbel, nur wenig benugt, zumSchleuderpreife! 
GEmpfangszimmer, Mufitzimmer, Barlor, Bibliothek, 
Speijezimmer, Z-Schlafzimmer, einzeln oder zufamz 
men, prachtvolle Teppiche, Gemälde, Figuren, elek: 
triihe Lampen, Vaſen, Bortieren, Gardinen, ele: 

und Xibliothelsgarnitur, Halltree, 
große Standuhr in Mahagoni, große Schautelftühle 
u. Ledercouch, maſſives Davenbort, Chinacloſet mit 
100 Stück Dinnerſervice, prachtvolle maſſive Meſ— 
ſingbetten, Chiffonier u. Dreſſer, ſehr feines Piano, 
Mujſilktabinet, es Nähmajhine etc. Stüd: 
weije oder dieje practvolle Manfion mit jünmtli- 
em Mobiliar mit Garage, 2 QAutomobilen (Pla 
für vier) für $30,000. Sofort zu bejichtigen. 3647 
Grand Boulevard. 60flmX 

Wegen plöglicher Wbreife verichleudere ich pract- 
volles Parlor:Set, Teppiche, runden Ebtijch, Leder: 
Schautelftühle und Piano. 391 Fullerton Upe, 

Tot, 1ImX 

Zu‘ verfaufen: ine jchöne und - gute Go-Cart, 
bülig. Tab, 65 Tell Court, 3. Flat. 

Zu verkaufen: Velvet Rug, 9X12, Vettzinmer: 
Corpet, Verjjing-Bett. Mes. Lewis, 555 S. pers 
oe. 


„gu verfaufen: Seizofen, $7; Gas-Range, 10. — 
552 Garfield Ave, Ede Clark Str., Flat 33. mido 


Su verkaufen: Die Möbel meines fern möhlirten 
Mohnbaujes müffen fofort verfauft werden. Rugs. 
%:Stüde Parlor Set, Piano, idliothet3 » Tiic, 


Shautelftünle, Drefiers umd Kommoden, ERzimmers 
tiih, Gas Range ufw., ufm., zu einem Schleuder: 


Bur ling 
Eaſt North Ave. 
Zu verkaufen: Bargain, 500 Baar kaufen meine 
2 | moderne 6 Zimmer Frame Cottage, hübſch dekorirt, 
I 


Nadhzufragen: 1643 Oft Belmont Ype. 


preis. 
Ain® 


Abreife verichleudere ih meine 
19-Zimmer Hauseinrichtung, elegante Warlorz, Bis 
bliotbef: und Speijezimmer-Finrihtung, Billiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Coud, Bricza= 
Brac, Wortieren, Gardinen u.j.mw., um jeden Preis. 
2103 Michigan Avenue. 30f*X 


TKegen plößlicher 


Zu verkaufen: Gutes Piano, Saloon: oder Hal: 
lenzDefen, Geihirr, jowie Barzlitenfilien. Anz 
bach's Garden, 1890 N. Halited Str. mdimi 

Zu verkaufen: Acorn Kochofen mit Shelf, und 
Waſſerfront, in gutem Zuſtande. 1136 N. Kedzie 
Ave., Flat 2. dimi 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriſch und kauft ein Piano von un— 
bekannten oder unzuverläſſigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano ſo daß Ihr ſicher ſeid. 


Unſere Firma iſt etablirt ſeit 18690 und hat drei 
Fabriken im Betrieb. 


Leichte Zahlungen. 
Bradford & Co. 8SI.00 
Turbar & Co... 115.00 
Fapen 120.00 
Ghidering 125.00 
Krafauer .. . 130.00 
Kimball . 185.00 
Steinway ...... 150.00 
Knabe 165.00 
Price & Teeple.. 175.00 
Knobe 190. 00 


Gebrauchte Pianos. 
Engel & © >> 
Schaaf 


Pattiſon 

iſcher 

dew England. 
Starck 


M. Schulz Eo., Fabrilanten von feinen Pianos. 


373 Offen Abends. 
0t6—15% 


Muß schnell wegen Abreife verfaufen: Hochelegantes 
8450 Biano, wie neu; jehr billig. Berjchleudere 5400 
Upriabt Piano für 80. 389 Lincoln QAve., nabe 
Halſted und Fullerton Ave. 7Tot, Iwæ 


Ave. 


Milwaukee 


Piano Zu verkaufen. Gebrauche Baargeld. 370 
Aſhland Blod., 1. Floor. 40kſomomifre 


Verkaufe mein Piano billig für baar. 108 Poto— 


mac Avenue, 1. Floor. 4oljomomifr* 


Schr feines Piano, Upright in Mabagonigehäufe, 
muß jofort verkaufen. Billta. 3547 Grand Blod. 
6otlmX 

75 Laufen 0 Kimball Upright Piano; mo: 
natlih. 699 Yarrabee Str. ot 11 


Verſchleudere ſchönes 5750 Piano, 3 Monate im 
Gebrauch, für $75. 1493 Milwaukee Ave. modimi 


8 kaufen feines Cabinet Grand Upright Piano, 
.00 monatlich; großer Bargain. A. Groß, 592 
Wells Str., nahe North Ave. Aſpowx 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſſing⸗ 
bettſtellen Rugs. Davenports. No Lincoln Avenue. 
19jp1ImX& 


Kferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent3 das Wort.) 

Große Verjehlenderung; Nettes, 1300 Pd. fchiwes 
re3 Pferd gegen Buggy zu vertaufhen. 827 South— 
port Ave. 


gu verfaufen: 8 für fein gezeichnete Bernhardiner 
Puppies, großer ſchwarzer Wachthund, gebe auf 
Probe. 11 Edward Court. 


Zu verkaufen: Junge Hunde, Great Dane-Raſſe. 
557 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd billig. M Ad— 
diſon Str. 

3 
— — — — — — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Rouft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
29-32-2341 230— 238 Welt Madijon Straße. 
Gde Beoria Straße. 
Hier fönnt hr etwa dc am 
Euren Etore:fjirtures cerjparen. 
Neue und gebraudte 
Rreife die abjolut uicdrigen in Ghicags. 
„Zufriedenheit garantirt. 

Zeiucht unjere allgemeiner Xäden u. Verfaufsräume, 
2%0—232—234—-236-233 Welt Madijon Straße. 
Zelephon: Wonroe 1712. Julius Bender, 
Baar voer jeihte Zahlungen 

10a9*% 


Dollar an allen 


Maht Euren Bein feibi! 
—Jest ift Die Zeit. — 
Trauben im irgend einer Duantität, 
Reim Basket, in QYulf oder Waggonladungen. 


— Eoyne Bros, — 
161 Soutb Water Straße, 
—— Ihicage, YJllinois. 
Große Uhr über der Thüre. 
16ipmifrfonim 
Hört! Gute gefranene Herrenkleider, von den er: 
ften feinsten Herrigarten. fein Yabrilihund, enorm 
billig zu verfaufen. Als Unzüge, 250 Stüd mwollene 
Sadets, in allen Yyarben und Größen, von 75 Gent3 
au. Getragene und neue Hoſen. 30 Stück feine 
Winterüberzieher, in allen Größen, von 8 an. 200 
Weſten, fein pajiend für Mittelgroße, ic per Stild. 
Schöne sHerbitzlleberzieher zur Auswahl. Deuts 
ihes Geigäit. Schadht, 289 Noble Str., nahe Erie 
Str., (Store). Sonntags bis Mittags geöffnet. 
Hiepmitialmo 
Epottbillig! Spottbilliyi 
von Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und —— — 
ei 


Adolf Bender, 

217-239 Milwaulee Ude. 196-198 N. Halfte Etr. 

Durch überfülltes Sager meiner 3 Lagerhäujer Ders 
taufe ih von jegt ab alle Storesirtures für Gros 
cern, Dleat: Market, Millinery, Delifatelien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen und Reftaurants m 408 
am Dollar. Ehe 2 eintauft, ipreht bei mir vor 
und überzeugt Cud. bape 


CaſbeRegdiſters. — Das einzige zeitgems 
BargainsCajhsRegifter: Haus in Chicago; neue . 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über« 
ieugt Cud. Wir kaufen, taugen, verfaufen bass 
oder auj monatliche Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garama 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft. 
eftern Gafb Kegifter Go, 
Vbone 2142 Gentral. 133 ©. Glarf Str, 
Onn*z 


Epsttbillig! 
"rırlauf 


— J. Le der e — 
32874 376 Well! Str., Tel. North 1978, 
N . Sant: an * lie Sor⸗ 
Neue und gebrauchte n ungen ale 
ten von Gejhäften zu dem niedrigßen Breit, — 
ar oder leichte —— 
Ich gehöte nicht in den ſogenannten Tru 
Umamifrſomo 


u verkaufen: Kleiner Vorrath Hardware, Coun 
u Eheloine und Ehom Gales, Bidig, D616 Kenne 
ve. 


Zu vertaufen: Weinpreffe. 111 North Upenue. 


dimi 


laufen geiuht: Gebraudte Bäderei:Ei = 
MR... ne e& 770 Übendpoft. ' —5* 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
verfaufen: ne Gottage, 6 immer, be 
— a: = soon I monatlid. Bat 


iam Zelosty, 657 €. ae 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents des Wort). 
at Al ee re dr Mac mehrer 
Notdieite. 
AUultions « Bertauf. 
AD Of Rapensmwood 
Lot 100 bei 165. 
Verbefjerungen — 2eftödige Frame En 
Ebenfalls zwei Gewäh3-Häufer. 
Samftag, 10. Ottober, um 8.0 Nachm. 
Eigenthum muß verkauft werden, belaftet mit einer 
Mortgage von $20W, fällig 1911. 
Zinjen zu 6 Prozent, 
$100 Baar beim Verkauf, und weitere $400 in 30 
Tagen, Reit 80 oder mehr per Monat. 5 Prozent 
an rüdftändige Zahlungen. 5 Prozent Rabatt für 
alle Baarzahlungen in 30 Tagen. 
Vollftändiger Abftract of Title biß gum Datum 
des Verlaufs, 
Ihr arte das Gigentpum fofort 
befihtigen und beidem Berfau 
am 10. DOftober um 380 Rachm., 
aufdbem Grundfiüd ans 
wefend jein. 
Pofitiv ohne Vorbehalt, 
Dan Long, 
Auftionator, 


midofr 


Zu_ verlaufen: Ein gutes BrideylatsGebäude an 
304 Ordhard Str., Preis $5000. midojr 
Auguft Zorpe, 147 Oft North Une. 


Zu verkaufen: . Wegen. haben Witers, autes, 2: 
ftödiges Brid:Gebäude mit 2 6=Zimmerivohnungen. 
Lot 29 bei 125 Fuß, an, Seminary Uve, Preis nur 
*4000; es iſt R00 werth. midojrta 

Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Brid: und Frame-Gebäude. 
129 Qurling Str. $80. TotlivK 
August Torpe, 147 Oft North Ave. 


Wegen Krankheit muß 19 und 21 Concord Placr 
verfauft werder;_ monatlihe Mliethe $45; Preis 
84000. Auguft Zorpe, 147 Gaft North pe. 

midofrfa 
3u verkaufen: Wegen Verlaffen der Stadt, moder- 
nes Brid:Wlatgebäude, 271 Winthrop Wpe., Preis 
KWO. Auguit Torpe, 147 Gaft North u 

Tot, imx 


gu verfaufen: Modernes Bridgebäude, eine 6: 
gimmer, zwei 4egimmer Wohnungen; Soutbport, 
nahe Glybourn Ave. U, Torpe, 147 €. North Avr. 

Tof,11oX 


billig, 93 
Auguft Xorpe, 147 
Tot, 1X 


Gutes Brick-Gebäude, 


Zu verkaufen: 
Preis 838800. 


Str.; 


bober ttic und Bafement, mit großem Etall, Sce: 
ley Ave., nahe Hohbahn:Station und Straßenbab: 
nen, Preis 82675, wenn jofort genommen. Seht, 

—jrant Bed, 346 E. Irving Bart Blvd.— 
midofr 


Zu verkaufen: $300 Baaranzahlung Taufen 5 Zim- 
mer Cottage, mit Bad, hoher Attic und Bajenıent, 
Glaremont Ape., nahe Belle Plain Ave., Preis 82500 

— Jrant Bed, 315 €. Irving Park Blvd. — 

midofr 


Zu verfaufen: Bargain — 2sftöd. Brickgebäude. 
S 49 E. Irving Bart Bipo., 
86400. Ebenſo HO-Fyub Lot an Newport Ave., nahe 
Herudon,. $15%;. .und 873 Gliften Ape., _ 2:ftöd. 
Franıe Gebäude und feine Lot, 800. Muß ſofort 
Fred Underfon, 1788 N. Elurf Str. 

mido 


Store und 6 Zimmer. 


verfaufen, 


gu verfaufen: An Lewis Str.,, Brid- und Frame: 
gebäude. Weiethe $360, auf $2650 herabgejegt. Geo. 
Ss. Schmidt & Sons, 22 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Yaft neues Framegebäude in 6 und 
George Str., 84500. - 


7 Zimmer Wohnungen, an 
0 Schmidt, 22 Lincoln Ave. 


Go. 3. 


Zu verkaufen: Moderne Brid:lats, große Lotten, 
nur $1100; $400 baar, Reft monatlich gleih Micthe. 
‚hr könnt fie jehen, wenn Yhr in unferer Zweig: 
Office, 1452 Elpbourn Ape, nahe Belmont, vor: 
ipreht. — Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

mifr 

Zu verfaufen: Wegen Todesfalles, 9 Bimmer Ne: 
Seipmalierheigung, 474 Fuß 


Bobel, 969 Southport > 
mi 


jidenz, Brid:Bajement, 
lang, nur BTW. John 


gu verkaufen: ı Zweiftödiges {yramegebäude, zwei 

5 Zimmer lat; alle Verbefferungen, in gutem Zu— 
fi Sohn Bobel, 969 
mido 


ftande. Muk verlaufen. I 
Soutbport Ave. 


Zu verkaufen: Fat neue3 Bridgebäude in 6 gro= 
Ben Wohnungen mit mobdernfter Ginrichtung, zivei 
Vlods von Hochbahnftation, im borzüglider Nach: 
barichaft in Late View; Preis $22, 
Eigentbum als Theilgahlung. 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln m. 
mi 


. Nimmt altes 


Norbiweltieite. 


Zu verkaufen: Modernes Bridhaus, 2-6 Zimmer 
Nlat3, 437 NR. Campbell Une., 2. Flat. 


Zu verlaufen: 7 Simmer VBril Refidenz, Alter 
Grund, Obftbaume, 16% Zub Front an Milmantee 
aar, Reſt auf Ab: 
04 Ader mit 4 Zim— 
0 Baar, 


Ave. In Niles. . 8500 
zablung zu 54a Proz. Ebenfo 
mer Cottage, an Evergreen Ave. 81700. 800 
Reſt auf Abzahlung zu 5 Proz. mido 
— Bobel, 960 Southport Ave. — 


Zu verkaufen: Neue Brick-Cottage, billig, oder 


vertauſche. Nachzufragen: 182 Cortez Str. 


Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer moderne Cottage. 
Yajement und Attic, mit 2 Lotten, nahe Milwaukee 
Ape. und Irving Vark Blod⸗Cars. Preis 82350. 
8200 Anzahlung. Reſt monatlich wie Miethe. 

W. 8. Giejede & Bro., 33 Milwaufee Ave. 

momifr 

Zu kaufen gefuht: Norpweftfeite verbeifertes 
Grundeigentbum für fofortige Käufer, garantire 
jofortigen Kauf, wenn der Preis richtig ift. 

75 Milwaulee Avenue. 
ſomift 


Julius Moll & Son, 


*2100 taufen zweiſtöck. 4 und 5 Zimmer Flats, 
*81000 Anzahlung kauft 80 RN. DOakley Ave., neue 
Brick-Cottage, ſegleich zu üÜübernehmen. Fragt für 
Navratil, 521 W. North Ave. i 


Permit. dimi 
Zu vertaufen: 2=ftödiges Bridhaus, 947 Winnemae 
iS .$3800, beim Gigenthümer Hugo ort, 


Ave., Preis or, 
dimi 


48 Winnemac Avenue. 
Ton ee 2 — 

Zu verkaufen: Großer Bargain! Neues 7 Zimmer 

Haus mit großem Stall und zwei Lotten, an 45. 

wei Blocks von Milwau— 

. $300 baar, Reit 515 


Ave., nahe Roscoe Ave. 

tee pe. Cars; Preis $l 

monatlid. 3oflw 
W. 9. Giejede & Bro., 838 Milwanfee Ave. 


Zu verfaufen: Ertra Bargain für wenig Geld. 
SEO kaufen neue zweiitödige 2 — 4sBimmer flatz, 
Tajement und Atic, 77 Fuß Lot, nahe Milwaufce 
Avenue, Belmont Avenue und Logan Square Hodı= 
babritation. 2300 Reit 820 monatlich 
wie Miethe. sot lw 
%. 8. Giefede. & Bro., W03 Milwaukee Abe. 


Süpieite. 

Elegante Measftödige 7:3: mmer Cottage an 66% 
Marjbficid Ave. Lot 30 bei 15 Fuß. 4 große 
Iuftige Zimmer am ]. Floor. Bettzimmer am 2. 
Floor. SHartholz:Böden und mahoganiged Birch 
inibj. Großes Badezimmer, Sideboard und PWlate 
Rail; Zement Baſement; Waſch⸗Tubs. Preis: 
$31503 ine anftändige Baaranzahlung entgegen: 
genommen. midofrja 

John P. Fyoeriter & Eo., 151 2a Salle Str. 


Artefian Wpe., nahe 51. Str., 6:Bimmer Frame: 
Gottage in allerbefter Berfaffung, $1400. 

Peoria Str., nahe 66. Strilt Moderne Stein- 
front 2:fylat:Gebäude, 5 und 6 Zimmer; Oak Trim— 
ming, nur 500. 

Noch eines von unfern neuen Aflat Steinfront- 
Gebäuden mit Stein:Porh und Treppen zu haben; 
durchwes Oak Finiſh und Böden; geheizt durch 
zwei Furnaces; Gas Ranges, Gas Waſſerheizer; 
Kombination Firtures - für eleftrifches Licht "und 
Ga; DO Fuß Lot. Echt es Eu an und hr 
werdet e3 faufen.. 6105 -Bifhop Ste, — nur 2 
Bld. von Glevated Station und Straßenbahntinie. 
Preis 8500; $1500 Baar. Verkäufer am Sonntag 
im Gebäude anmwefend. 


Farmländereien. 


Califotnia Frucht-Farmen! 
5 —10 — 20 Ader machen Euch unbahängig. 
Vertauft auf leichte Abzahlungen, — 4 Baar. 
Ihr ſeht hier tauſende von Acres von Orangen, 
Zitronen, Pfirſiche, Rectarines, Aprikoſen, Feigen, 
[len, Jflaumen, Vomelos, Pomegrangies, Sir— 
nen, Zwetichen und Quitten, und ſonſt allerlei klei⸗ 
nere Früchte, wie Erdbeeren, welche mehrere Ernten 
im Jahre liefern. Die Roſinenweinberge bedecen 
allein über 95,000 Acres in Fresno County. 
Der Kanal, der dieſe Ländereien mit Waſſer ver— 
forgt, hat das erſte Waſſerrecht auf den großen 
Kings River. Die Yuslagen betragen & Gentz3 
ver Ader für irrigirtes Land. Xaufende von Män: 
zer find dort beihäftigt umd e8 werden immernoch 
mehr verlangt. Eine gute Gelegenheit. 
Fa — ” rg 
resno rrigated Go., 8. Krampe, Mor 
195 2a Salle Straße. J 


So0 kaufen 40 Ader Michigan 
Gebäuden. $750 kaufen 40 Adcer stenſin Farm. 
Brodfuehter, 509, Laſalle Str. dimi 


Wiskonſin Centrak Eiſenbahnland, 8 der Aere 
und xcufwärts; elegante Aus wahl an Lakes vera 
beſſerte Fartmen, iauſche auch. Bauch, W GE. 

Ubends —* 


Anzahlung, 


arm mit guten 


North Ave, Chicago. Office au offen 
Sonntag Bormittags. ip 


— — 


Baldwin Goünty 


— — 


Giberte, um 


et bigt et a 
a e San ih ’ — Diefer en ol —— I 


Rolonie ein Heim erwerben. es u erfragen: 
tcage, 


2. v. d. Led & Go., Zimmer 
Korid Ave. und Halfte Str, 
Nähfte Erkurfion am 6. Oktober. 


ur 
, t d bertauf tinirte 9 

36 > 

abe. ã 

m 


&4 La Eılle Sir 1Amaf®: 


wirt 


St, imx 


Zu verkaufen oder zu vertau ı 
— gute Gebäude, Borrath, te 
Br Chicago Grundeigentfum, 
Mmat EEE 
23.0 at, 
57 —2 Brodfueßrer, a 


tul 
fuehzer, 509 
* 

19 





eidendpoft, Ehicago, Mittwoch, den 7. Dftober 1908. 


Sahne ohne Wlatten, SS 


Wenn Ihr Zähne braucht, jeht Eud) lieber gleid) Darnad) um. — Nie zuvor 
in der Geihichte der Zahnarzneifunde wurde dieje Klaffe 
Arbeit zu fo niedrigen Preifen offerirt. 


Wie lange hr lebt, hängt größten> 
theil3 bon guter Verdauung der Speifen 
ab. 

Ihr Fönnt Eure Speife nicht verdauen, | 
wenn fie nicht gründlich gefaut ift. 

Ihr könnt Eure Epeife nicht RR 
wenn Zhr fchlechte Zähne Habt oder melde | 
fehlen. Der Theil der Speife, welcher in | 
die Lilden des Kinnbadens geht, wo Feine 
Zähne find, wird nicht gefaut, ſondern 
wird ganz verjchludt. Die ungekaute 
Speife toirb nicht verdaut. 

Der Grund, mweshalb Leute alt und 
Ihtwach werden, ijt, weil fie nicht Speiie | 
in rihtigem Zuftand befommen, um fie 
fräftig zu halten. Schleddte Zähne find 
die gewöhnliche Urfache. 
„Es iit wahr, Ihr könnt Eure jchlechten 
Bähne ziehen lafjen und fünftliche Zähne 
auf Platten einlegen laſſen, aber dieſel⸗ 
ben ſind loſe, ſchlecht paſſend und ſchlechte 
Nachahmungen der ſtarken Zähne, die feſt 
im Gaumen angebracht ſind. Nur feſte, 
ſtarke Zähne, durch die Alveolar-Methode 
in den Kinnbacken gehalten, vermögen 
Speiſen zu kauen, wie die Natur es be— 
ſtimmt. 

Hier iſt der Unterſchied zwiſchen der 
Electro Albeolar Denture für den Erſatz 
fehlender Zähne. Die Electro Alveolar 
Methode, loſe Zähne feſtzumachen und 
verlorene Zähne zu erſetzen, ohne Plat— 
ten zu berivenden, gibt Surem Gaumen 
Yähne, die feit find, wie die Natur, tie 
Cu gab, und mit folcyen Zähnen könnt 
Ihr kauen, ſo fein hr wollt, und außer⸗ 
dem ſchmecken Euch die Mahlzeiten. 

Je älter wir werden, deſto ſchwächer wird 
die Verdauung, und daher muß die Speiſe 
beſſer gekaut werden. Anſtatt Lücken im 
Gaumen, loſe Zähne oder wackelige Platten 
zu haben, wenn das Alter kommt, braucht 
Ihr ſtarke Zähne, wie ſie die Electro Al— 
veolar⸗Methode liefert. 

Leute, die über das mittlere Alter hinaus 
ſind, brauchen gute, ſtarke, feſte Zähne noth— 
wendiger als jüngere Leute Alte Leute ver— 
nachläfſigen oft die Zähne, weil ſie denken, 
daß ſie doch nicht mehr lange leben. That— 
ſache iſt, wenn ſie ihren Zähnen Beachtung 
ſchenken würden, ſo würden ſie nicht nur 
länger Leben, ſondern ſich auch des Lebens 
erfreuen, wenn ſie Electro Alveolar Den— 
tures an Stelle ihrer verlorenen Zähne ein— 
ſetzen ließen. 


Brüchbäander zurlz 

s Sranzöf. Leder Brud’ 

band, ausgeſtopftes Kiſ⸗ 

ſen, 890c. Größtes La⸗ 

7] ger Brucdhbänber, Unterleib3halter, 
“  elaftifhe Strümpfe u. f. m, au | 
ben allerbilligften Preifen. Promopirter Urat, | 
Spesialift an Brüden, pyabt 88 Euch frei am. 


Weprüfte Wärterin für Samen und Kinder. 
Private Anpabziınmer. Deutſch geſprochen 


BOSTON STORE, 


State, Mapdifon und Dearborn, 
fev29,30,0f6,7,13,14,20,21 


| 
| 


| 
\ 


Fett ift Die richtige Zeit, 
Defen zu faufen, | 


und mir baben alle Gorten, bie beiten Kabri- 
Acorns, und 


Ein ſchoner Kochherd, 6 Löcher, 10 Jahre 
Garantie, UÜberall fur 26.75 verlau 
unfer pezieuer Preis vielen 1 8 7 5 
Monat nur . ! 
Mir haben au eine bübfhe Auswahl bon | 
Möbeln und Teppichen, unb twir berfaufen ge- 
gen Baar oder auf leichte Abzahlung. 


Wolfs Furniture House 


| 

570-576 Lincoln Avenne. | 
1of,unebbt,.im& | 

| 


Seil⸗Bruchband. | 


Diefes 4J das einat 

ſte, ficherite, beauemfte 
und dauerhaftefte, mel 
es Zag und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
farın und eine Tfidjere 
Heilung erzielt. 

Alle Berfrimmungen bes Ridgrats, ber Beine 

and tyüße werden mit meinen neuelten Appara» 

2 ten pofitib gebeilt. Brudbän- 

i der in allen beriähiedenen 

Sorten, bon, $1 aufmwärtd.— 

Leibbinden, für bor und nad 

Operationen, Gebärmutter- 

Sernfung, Nabelbrühe und 

fette Leute, bon 8% 

— Geradehalter, 

Grohe peütiche Weuchbande 

e beutfche cu 
And Bandagen:Beihhäft Totwie | 
Sabril in Amerita. | 


THE WOLFERTZ CO, | 
Dr. Rogt. WOLFERTZ, Bräfisent, 


60 Fifth Ave., nahe Randoilph Str. 
iali rü nd Berwachſungen bed 
en Eonzians offen biß ® Uhr. 
Damen-Bedienung Damen. 


Bichtig Für Männer. 


enn Uerste ober Uraneien zus nicht deife z 
erfudt unfere fi ven, — ten Heilmittel, 
Se niemals fehliglanen in_ folgenden 2 
Begniehen: Docuulee Nr. 1 und 2 I 


een t dartnädi en, geil bon ge» 
he Inlde nd UrinsGeiben. a 
—X hi —— 

ka ee enttei Ken 10 


{ rieb 

bie de e « odige 

i jeten, = 
gomaea 


€ 
alter Tuder’d Bint Spe⸗ 


HA) 


e mittel Tin, mir Bel, ums zu 
e eu oibeie, 
be, lan. SL 


en — —— — un 


Dr. J. YOUNG, 
Eyesialarzt für Nugen, 


ı 
} 
l 


tunben: 9 Ei. 
68 AbendB. — 812 Borm. 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Degier Building. 

ee en un Beisäten "<B als eins 

A bon Türen An € 

n nbii —— 9 — ale geheimen 


eiten ber Märtner, eu und 
tion en ohne n, Heüt« 

ofgen bon 
KRlafie 


et 
REIS u 
Ehre sn 


Ra 


' gegengenommen, 
| Banktführung vereinbar find 


Min hrs t 


nt 


‚sender Zuftand der Kiefer, herrührend von Verluſt Jon Zähnen. 


Diejer Zuſtand kann verbeſſert werden durch Eleltro Alveolar Dentures, durch welche beide 
Kiefer mit feſten ſchönen Zähnen verſehen werden. 


Möchtet Ihre Eure verlorenen Zähne 
erſetzt haben, ohne Platten zu tragen? 


Wenn ſo, wird die Electro Alveolar— 


Methode der Zahnarbeit Euren Wunſch Goldfüllungen 


erfüllen. 

Die Electro Alveolar Dentures Zähne 
ohne Platten zu liefern iſt der gewöhnli— 
chen Brückenarbeit ebenſo weit voraus, 
wie Brückenarbeit den altmodiſchen künſt— 
lichen Zähnen auf Plaätten voraus iſt. 

Nur die geſchickteſten Aerzte können die 
Arbeit, welche die Electro Alevolar Me— 
thode erfordert, verrichten. Keine Stu— 
denten, keine unwiſſenden Zahnärzte ſind 
erlaubt, dieſe Arbeit zu unternehmen. 

Wißt Ihr, daß die Zähne, welche die 
Natur Euch gab, die beſten ſind, die Ihr 
erwarten könnt, wenn ſie geſund ſind? 
Achtet darauf, ſie zu erhalten. Wenn ſie 
verloren ſind, ſo erſetzt ſie auf die beſte 
Weiſe. Dis iſt die Electro Alveolar 
Denture — die neueſte und beſte Metho— 
de, Zähne zu erſetzen ohne Plattn. 

Laßt Euch von Keinem überreden, hohe 


Preiſe zu bezahlen, ehe Ihr uns konſul— 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


10 La Salle Strasse 


Ede Walhington Straße. 


Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 


Chwin ©. Foreman, Bräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfibent 
George N. Neife, Kaffirer. 

Zohn Terborgh, Hilfd-Kaffirer. 





Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Rrivatperfonen find erwünfcht und ier- 
den zu den liberaliten Bedingungen ent- 
die mit fonferbatidver 
aifrfon* 


Das 

Geheimniß 
allen — 
Neichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Einkommen, iſt | 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jegt, Euer Geld zu |} 
fparen. Wir bezahlen 3% Zinfen | 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgeſchrieben. | 

I 


Industrial Savings Bank | 
652 Blue Island Ave. . 


— 
Ecke 20. Str. Fuͤhrn 


6—8 Uhr. 


— — — nnd 


miſamo⸗ 


Kapital $2,000,000 
Veberfhuß. ... . - . $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Sinfen 
gur Rate von 3 Proz., die halbs 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Dollar eröffuet ein 


®par: Konto. 
Umei,inife® 


Bu verkaufen: "Uusgeiuchte 


Erfie Hupolheken 


mit 514 Bis 6 Vrogent Binfen in Belte» 
Bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 


172 Washington St 
27mat.mifams* 


Yu Ghicags feit 1859. 


Kozwinskı & YVONDORF, 
73 Dearborn Str. 


geld then anf 
Bau Anlelten amfere Epetaluät. ai 


Exfte Supotbelen zum 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Gelb auf Grunbeigentfum 3 verleihen. 


Erfte Hypsthefen gu verlaufen. 
; smaimomife* 


‘ 


| 


Arundeigentfum 


| DR. KLEENE, 
Obren-, Naien- und Galsarzt, 


tirt habt. Die —— Preiſe ſind 
für die beſte Arbeit die möglich iſt. 
50e 


Beſte Silberfüllungen 
31.00 


83.00 

22-Karat Goldkronen 54.00 

Unfere Hahärzte unterfuchen Eure Zähne 

und Gaumen griimdlich und rathen Eud) 

Re, wie Ahr Eure Zähne erhalten 
önnt. 


Emaillirte Kronen 


‚Electro Alveolar 


Dental Offices 


168 WABASH AVENUE 


Ede Monroe Str. 
Spredjitunden 9 PVBorm. bis 8 Abenb3. 
Sonntags 9 Borm. bis 12 Mittags. 


ZTelepbon..............NRandolph 1763. 
Schreibt oder fprecht vor um ein Vuch, 


| da3 die Electro Alveolar Zahnarbeit be= 


Schreibt. 


Finanzielles. 


—JAR 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: —5 auf Chicagoer Grund⸗ 
— — ſtuücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: ſicherſte zu 34 u. 6. 


DER” Beadıtet! "ug 


unferee Auslands» Wbtyeilung: 
Kreditbriefe, KRabelgeldiendungen und Au 
landswech el nad allen Welttheilen. * 
e —— Ultien u. 
a. Werthpapiere mit Zins Toupons ge⸗ 
berfauft tejp. direft eingelöst (Guräwert). 
Bolimacıten, Erbicdafts u. a. Inter v, ale 
deutſchen Rechtsſachen m. f. w. vechtäfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Uusländ. Gelb zum Xagedfurfe gemwechfelt. 
Serie Uustänfte mündl. u, fKHriftlic, 


i1leD, 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


über alle Linien nnd nad allen Theilen 
ber Welt gu bau 


Billigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonitags offen von 9 bis 12 be: 
6in,iamomins* 


Sciffsfarten 


re nad Bremen — Hamb — 
828 c H urg 


| Rotterdam — Antwerpen. 
Is nah Wien, Budapeft und Te- 
| 83 — 


Direlte Verbindung mit allen Welttheilen. Ger 
död d. Hauſe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str. 
| Sn Ebicago fei 1871. 19ag,,dw 


H.ClausseniusCh. 


gegründet 1864 dur 
EHE. COLAUSSENIUIS. 


Erhſchaſlen, hoſſmachlen, 


' Werhiel, Boftzahlungen, Militär: u. Ben- 
ı fionsjadgen, Notariats- u. Rechtsburenm. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen Bid 6 MUhr Abends. Sonntag bis 12 NE 
Wnod,iniiafon® 


Alte Kleider neu gemacht, 
don —E le ee ee ee 
DEHMLOW’S 


Einbitrt 1884. Phone Laie Wied 1388, 
Haupt-Gefhäft: 2095 N geil 
Smei-Seihäft:: 400 Genter &tr, » —XE 
| h vanfton Abe. * 

ba; 


Etr., 35 fto ‚1050 Ki 
622 Dais Straße, € s Da 
4a,famomi® 


Chinas Zutunft. 
Bon Dr. jur. Me Do Yün. 


Kerr Ma Do Ylün, der Berfaiier des folgenden 
Artikels, If der erfte Ehinefe der an der Berliner 
Unliderſitat die juriſtiſche Doltorwürde erlangt bat. 
Seine Ausführungen werden um fd gtöheres Ans 
terejfe erweden, ald Dr. Ma, ber jeht zur Reform 
der Hinefifchen Rechtspflege nah Haufe berufen 
wurde, wohl noch einer bedeutenden amtlichen Sars 
tiere entgegengeht. 


Kein Volk ift fo wenig geeignet und 
geneigt, ji) fremden Kulturen anzu= 
Tchließen als ein Wolf mit einer ural- 
ten Gigentultur, die für feine VBebürf- 
niffe vollftommen ausreiht. Selbit- 
zufrieden und mit fich jelbft im Reinen 
bat China erft durch fharfe Anftöße 
bon außen daran erinnert imerden 
müffen, daß ein Voltsförper nicht nur 
ein indibiduelles, fondern aud) ein jo- 
ztales Gebilde tft, das genau mie der 
einzelne Menjch vor die Trage gejtellt 
ift, fih auf den allen Menfchen ge: 
meinfamen ntereffengebieten entmwe- 
ber der Gefammtheit anzupaffen oder 
unterzugehen. &3 hat an joldhen Ans 
ftößen nie ganz gefehlt, jeit die abenb- 
ländifche Kultur erwacht ift, im legten 
Grunde aber ift eg doch erft der Zu- 
fammenftoß mit Japan und im An 
ihluß daran das große Beifpiel unſe— 
res kleinen Rachbarreiches gemefen, 
das in China endlich den Stein ins 
Rollen gebracht hat. 

Zunädjt ein Wort über unfere Ber: 
waltung. Sie it reformbedürftig 
und wird reformirt werben, aber fo 
unlogiſch und von dumpfem Abſolu— 
tismus beherrſcht, wie ſie noch immer 
den meiſten Europäern erſcheint, iſt ſie 
nicht. Dazu kommt, daß die neun Ge— 
neral = Gouberneure Vizekönige 
nennt man ſie in Europa — in der 
That mit beinahe königlicher Gewalt 
ausgeſtattet ſind. Sie verfügen ſogar 
über eine eigene Armee. Sie haben 
das Recht und die Pflicht, politiſche 
Maßnahmen der Zentralverwaltung, 
die ihnen für ihre Provinz ungeeignet 
erſcheinen, ungeſcheut zu kritiſiren und 
ihre Rückgängigmachung zu erwirken. 

Natürlich genügt die heutige Ver— 
faſſung den Gebildeten Chinas nicht. 
Was aber die Hauptſache iſt: ihre Re— 
formbedürftigkeit wird auch an höch— 
ſter Stelle vollkommen anerkannt. So 
wurde durch die Verwaltungsreform 
von 1906 die Zentraliſirung der Ver— 
waltung aller Provinzen ſchon erheb⸗ 
lich gefördert. Es iſt noch gar nicht 
zu lange her, da ſprachen einige hoch— 
geſtellte Perſönlichkeiten offen mit dem 
Kaiſer über die Nothwendigkeit, daß 
China mit der Zeit ein konſtitutionel⸗ 
ler Staat im Sinne Japans und des 
Abendlandes werden müſſe. Dieſe 
freimüthigen Männer wurden nicht et⸗ 
wa in die Verbannung geſchickt oder 
ihres Amtes entſetzt. In wenigen Jah: 
ren, wenn die Chineſen durch die neuen 
Schulen darauf vorbereitet und dem—⸗ 
nach für die freiheitlichen Inſtitutio— 
nen reif geworden ſind, dann wird un— 
ſere Regierung das Volk mit allen 
Freiheiten ausſtatten. 

Schon längſt ſind Jung-Chineſen 
nach Japan, Amerika und Europa ge— 
gangen, um dort die Staatsverfaſſun—⸗ 
gen, bie Rechtsverhältniſſe, das Schul- 
weſen und bie gegenwärtige Technif 
fennen zu lernen und fie feinerzeit in 
ihr Vaterland zu verpflanzen. Leber 
ganz China Hin werden jeit zehn Jah: 
ren Elementarfchulen angelegt, zu be- 
ren Unterrichtögmweigen nicht nur vıe 
Ethif des Confucius und die Grund: 
lagen des heutigen Wiffens gehören, 
fondern in denen au nach abendlän- 
diifhem Mufter Mufif- und Turnun- 
terricht ertheilt wird. Auch Altabemien, 
Univerfitäten und andere Hochjchulen 
find eingerichtet worden. Vor Allem 
aber bat die Regierung das oben er=- 
mwähnte Beilpiel der Aung=Chinefen 
afzeptirt und endet fchon feit Jahren 
junge Studenten nad Japan. Dort 
lernen fie alle bie Einrichtungen fen= 
nen, bie das Nachbarvolf in kurzer 
Zeit fo tüchtig, frei und mehrhaft ges 
macht haben, daß es heute in einer 
Reihe fteht mit den erften Großmäd: 
ten der ganzen Welt. Wenn biefe 
Studenten in die Heimath zurüdfeh- 
ren, fo find fie im Heere, in der Ber: 
waltung, im Gerichtämejen und in der 
Diplomatie gefuchte Leute. Befonders 
aber ne fie den Auftrag, anderen 
al8 Lehrer zu dienen und ihnen bie 
neu gewonnenen Erfahrungen zu ber= 
mitteln. &3 ift Heutzutage Grundſatz 
in China, daß Niemand mehr auf ei= 
nen hervorragenden Poſten kommt, 
ber nicht eine beitimmte, nußbringend 
angelegte Studienzeit im Auslande 
nachmweifen kann, ja felbft alten Beam- 
ten mird von der Regierung nahege- 
legt, wenigjtens eine Studienreife nad 
Japan zu machen, wenn fie weiterhin 
im WUdancement berüdfichtigt werden 
molen. Wefentlich gefördert wurden 
diefe Reformbeitrebungen noch durch 
einige Erlaffe des Kaiferd. So trat 
1906 da8 neue Handels» und Kon 
fursgejeg in Kraft, das ganz im euro- 
päifhen Sinne gehalten tft, ferner ein 
neues Zivilprozeß⸗ und Strafgeſetz, 
welches zugleich die Trennung von 6: 
ftiz und Verwaltung und auch die Bes 
jettitgung der Konfulargerichtöbarteit 
borbereiten fol. 

Nächſt der Reorganiſation des Bil— 
dungsweſens halte ich in China den 
Bau von Eiſenbahnen für das Wich— 
tigſte. Es geht jetzt rüſtig und un—⸗ 
aufhaltſam vorwärts nit dem Bau 
bon Eifenbahnen. 
Jahren mat China überhaupt nur mit 
wenigen Bahnlinien verfehen. gt 
find bereits alle Hafenftäbte mit vielen 
Punkten im Inneren durch Eiſenbah⸗ 
nen derbunden. Neue Projekte ſind in 
Hülle und Fülle in Arbeit. Das be— 
deutendſte unter ihnen iſt die Bahn 
von Hongkong nach Peking, die allein 
I unenblih viel zu einem indu⸗ 


tellen Aufblüben ChinaB beitragen 
ann. 

Au unjer bis dor Kutzem noch 
gang rüdftändiges Keerivefen geht fei« 
ner Mobernifitung aielbewukt ent« 
gegen. Noch heute ift eine 720,000 
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Noch vor einigen 


meiner Anſicht über 
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zum Theil noch gegen die Taipings im 
Aufftande gebient hat, und die heute 
nit mehr recht leiftungsfähig fit. 
Seht aber ift etwa eine Million neuer 
Soldaten angeworben morben, bie be- 
reitö eine Ausbildung im modernen 
Sinne erhalten haben. 

Shre Lehrmeifter find zum Xheil 
japanifche und zum Theil chinefifche 
Dffigiere gemefen, die ihre militärifche 
Studienzeit in Japan verbradt has 
ben. Denn Sapan fühlt fich, wie wir 
mehr und mehr bemerfen, mit ung jo» 
idarifh. Japans gewaltiger Eintritt 
in die Weltgefchichte hat nicht nur die, 
Sinfelreich jelbit, fondern hat ganz 
Dftafien politifch mieder unabhängig 
gemacht, und wir werden ung bemüs 
ben, im Verein mit unferem großen 
Lehrmeifter diefe Unabhängigkeit, die 
fhon mander Großmacht der weißen 
Raffe mehr ala fragwürdig erjchien, 
in Zufunft zu mahren und immer 
mehr zu feitigen. Der alte Stamm 
unferer Armee fol nur noch zum ne 
nendienft und zum Schuß der Pros 
binzen verwandt werden. Das neue 
Heer aber wiro Chinas Sicherheit und 
Ehre nach außen hin zu erhalten und 
zu vertreten haben. Iroß alledem 
wollen mir nie eine große Militär: 
macht fein. Wir haben ja fein In= 
tereffe daran, Eroberungen zu maden, 
und ber Befitftand anderer Nationen 
wird von ung nie bedroht werden. 

E38 ift viel Gutes auf dem Wege in 
China. Aber wir Yunadhinefen find 
uns bewußt, daß die Regierung, wenn 
alles anders werden old, noch meit 
mehr als bisher unferer Stimme Ges 
hör fehenfen muß zu einer lImgeftal- 
tung von Grund auf. Wir können in 
unferer inneren und in unſerer äuße— 
ren Politik nichts Befjeres thun, ala 
Sapan nachzuahmen. Wir müffen eine 
Verfaflung haben, auf Grund deren 
jeder Chinefe feine Stimme bei der 
Regierung abgeben fann. Unfer Heer 
muß meiter verbeffert und vermehrt 
werden. linfere Volfsbildung muß 
auf die Höhe gebracht werden, daß bie 
Bewohner Chinas endlich den vollen 
Nuten ziehen lernen aus dem unge- 
beuren Reichthum ihres Landes. Nod) 
liegen ungezählte Millionen ungehobe: 
ner Schäße in unferem Lande. Aber 
wir haben e8 an Xapan gejehen, daß 
ed nur einer Zeit vom zehn bis zmölf 
Sahren ernften Willens feitens der Re- 
gierung bedarf, und alle diefe Kräfte 
fommen zur Entfaltung. Dann mer: 
ben wir bei unferer Volf3zahl, bei un- 
ferem Reichthum noch ganz anderes, 
Größeres leiften fönnen, ald das be— 
munderungsmürdige Japan geleitet 
hat. Dann werden wir für unferen 
Erport bei allen Völtern biefelben 
Vortheile haben, die wir ihnen beim 
Import ihrer Waaren freudig gemäh- 
ren werben. Der Chinefe wird dann 
bei ihnen ebenfo Freund und Gaflt 
fein, mie fie es in China fein werben. 
Ale die vielen XVaufende meiner 
Zandaleute, die die Gaftfreundjchaft 
anderer Nationen genießen durfte, 
find von ungemeffener Dankbarkeit ge= 
gen fie erfüllt. Was fie dort geihaut 
und gelernt haben, ift für fie das wich— 
tigfte Ereigniß. ihres Lebens gemor- 
den, ala Verfünder des yortjchrittes 
und bes Friedens fehren fie alle in ihr 
Vaterland zurüd. Unfer arbeitfames, 
einfaches Volt, dem eine Handooll 
Reis für den täglichen Lebensunter— 
halt genügt, wird Großes leiften kön— 
nen, wenn e3 erjt ganz im Befite der 
modernen Bildungsmittel fich befin- 
det. Wir aber, die wir die Kultur des 
Ubendlandes in uns aufgenommen 
und mit unferer Kultur vereint haben, 
und für die e3 fein höheres Gut gibt, 
ald- die Vaterlandaliebe, wir merben 
jeven Tag unferes ganzen Lebens da— 
ran fegen, China bald, jehr bald Die- 
fem Ziele zuzuführen. 
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Abdul Afis. 


Eine Aubienz beim Sultan Abdul 
Aſis beſchreibt Oberftleutnant 3. D. 
Hübner in der Berliner Halbs 
nonatsfchrift „Neue Reue” (heraus 
gegeben von Dr. Yofef Adolf Bondy) 
in feinem Xrtifel „MaroflanifheWür- 
denträger”. Dberftleutnant Hübner 
hat an der Gefandtjchaft des deutfchen 
Kaifer3 an Abdul Afis theilgenorm- 
men, bie unter der Führung des beut- 
fohen Gefandten Dr. Rofen ftand. Er 
erzählt: Die Audienz fand bereits um 
9 Uhr in jenem Palaft ftatt, 
an der Langjeite des Hofes, des Gul- 
tans Menagerie Aufftellung gefunden 
bat, und mährte annähernd 14 Stun: 
den. Sehr im Gegenfaß zu früheren 
Zeiten, in denen ber Sultan zu Pferde 
figend bie vor ihm zum Gtehen ge- 
zwungenen Geſandtſchaften empfing, 
waren hier für die Mitglieder der Miſ⸗ 
ſion Sitze um den Thron herumgeſtellt. 
Eingehend unterhielt ſich der Scherif 
durch Vermittlung des Geſandten mit 
jedem Einzelnen. Er erkundigte ſich 


bier bei einem Offizier nach einem ans | 


deren Herrn des gleichen Regiments, 
ben er früher an feinem Hofe gejehen 
hatte, er informirte fich bei der Unter- 
baltung mit einem zmeiten Herrn ber 
Million, der viele Yahre als Militär- 
infteufteur in Gübamerifa gemeilt 
batte, iiber bortige Verhältniffe, er be> 
wies in ber Unterhaltung mit bem 
Stabsarzt, der China und Japan ges 
rau fannte, daß er über bie politijchen 
Berhältniffe im fernen Afien ebenjo 
orientirt war, mie über jene in Europa 
ınd Amerila. Er ließ fidh von einem 
iöm fpäter ald technifcher Berather 
roh näher attadhirten- Offizier über 
die Erfolge ver vrabtlojen Telegraphie 
und der Quftfchiffahtt unterrichten, 
und endlich defragte ex mich eingehend 
nach den Erfahrungen meiner marof- 
fanifchen Reife im Jahre 1902, nad 
— + oraniffen Grens 
doſtmaro » dtan renz⸗ 
gebiets uſſpp. Am —* aber * 
beriveilte er mit bem Gefanbten Dr. 
ofen bei einem —* über arabi- 
ifter8 

riebniffe in Perfien. Wuf das Xeu- 


herſte durch des Scherifen Liebenswür⸗ 


* —* 
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Wir Heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Männern! 


Unfere befte Garantie ift 
Nicht ein Dollar Hraudjt bezahlt zu werben 
bor der Heilung. 


S chw äch e Wenn Sie an Ubfondes 


rungen, fchledien Träus 
men, berlorener Kraft oder Lebenskraft, den 
Folgen früherer Indisfretionen od. aus irgend r 

einer andern Urfache leiden, befaffen Sie fi mit Nhrem Fall fofort. Wenn 
Sie fchmwacdh, trübe, nieder een fühlen, Amaktı chtes Gedächtniß haben. 
Mangel an Ehrgeiz und fi len, dat eine allmählich zunehmende Schwãche 
Ihrer Nerven und Ihres Körpers vorhanden, iſt, kammen Sie zu uns und 
Ohten Sie jich durch unfere Behandiung Gefundheit und Kraft wiedergeben. 
Diefelbe gibt friich Yugendfraft und bringt neue Nerbenkraft, fördert eine 
freie Zirkulation zu den Organen und ftellt getitige und —— Kräfte 
bieder vollftaͤndig her. Wir haben Tauſende von Männern geheilt und ſie 
ſozuſagen vor geiſtigem und körperlichem Schiffbruch gerettet. Zögern Sie 
nicht, uns foftenfrei zu fonjultiren. * 

Wenn Sie Geſchwüre en, wenn 
Blutvergiftung Yac dr gaale ausfallen. bie Ge 
der ieh thun, oder Ste Ausſchlag auf irgend einem Theile des Körpers be- 
fommen, wird unfere Behandlung jede Spur von Gift aus Ihrem Körper 
ausmerzer und Ste dauernd heilen. Kein mit diefer Krankheit behafteter 
Mann fann e3 wagen, erjt damit zu eyperimentiren. Selbit der un äubig⸗ 
ſte oder vorurtheilsvollſte Menſch muß zugeben, daß Jahre der Erfahrung 
in der Behandlung von Tauſenden von Fällen umd unjere Kenntnifje jeder 
befannten Behandlungsmethobe diefer Krankheit genügender Vemeis dafür 
ift, daß fein Kal in unferen Händen abjolut ficher it Wir geben Ahnen 
eine gejchriebene Garantie, Sie zu heilen oder Ihnen Ihr Geld miederzus 
geben. 


Wurmartige verknotete und ſchnurartige Venen 
in der möglichſt kürzeſten Zeit geheilt. 


Dieſer Zuſtand iſt eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und kommt 
faſt ae ern 2 der linten Seite vor. Haben Sie jchleppenbe oder 
neuralgiiche Schmerzen im Kreuz und ben Lenben, die bei Längerem 
Ben werden? Diefer Zuftand verurfacht Ub me oder Shtwund und 
Schwäche. Sie können duch unfere jihere und jchmerzlofe garantirte Mes 
thode geheilt werden. 


Anihwellungen, Ihmerzhaft oder anderweitig, 
Beichiwerden, Spezial: und alle dronifchen 
Krankheiten Danernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößerten en beſtimm⸗ 
ten zugezogenen Krankheiten, katarrhaliſchen oder unnatürlichen Abſond 
rungen, ſtechenden oder brennenden Schmergen, Entzündungen irgend wel⸗ 
cher· Art, Geſchwüren oder wunden Stellen, exver mentiren Sie nicht und 
nehmen &ie diefe Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt 
werden können, in ein borgeitige8 Gra u find dadurch, daß ſie bie 
BEN der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Vergi und 
od. 


Koniultation und Rath frei. 

Wenn Sie nicht felbft fommen Fönnen, fchreiben Ste. Taufende von 
Männern find durch unjere —— 6 eilt worden. 

Wir menden forrefte medizinifhe Methoden für die abfolute % 
find eine Garantie für Sie, daß bei der Behandlung Nires pas er» 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Speztalift, der feine ganze 
Yeit einigen wenigen Leiden twidmet, twir& heilen,mwo andere erfolglos find. 

* Wenn Ahr Fall unheilbar tft, werden wir Jhnen dies frei und offen 


agen. 
Die Konfultation Foftet nichts, da wir jebem leidenden Manne eine Ic 
De geben tollen, unjere Methobe zu unterfucdhen und fi} von unferer 


igfeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr QVorm. bi8 4 Uhr Nahm. und von 67 Wends; Sonn⸗ 
tags und Feiertag nur bon 10 — 12 Uhr Vormittags, 
Medizinen frei, biö Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAQO, ILL. 


Krampfaderbru 

und Waflerbru 

(Ohne Meifer ober 
en.) 


Sch Eurirein5 Tagen L. 


Ih heile jeden Mann, der an Krampfaderbrud nekgmerden, Blutbergiftung, New 
venfhrmäde, Walferbrud oder anderen den Männeein eigent an — ten Ielbet. 
oren 


a * e — — für de Zu ri g an “ FI —— an . nen 
ausgegeben haben, ohne olge zu erzielen, e mein Beftreben, efen Leu 
ten a en daß ich bie e aloe Methode beftge, die Euch naddaltig ir 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Ic heile pofitiv Magens, Lurigens, Leber: unb MierensLeiden, auf wenn dronifd. 


Privat- Krankheiten | " "iene. | Krankheiten der 
der Männer — Frauen 
——* und nachhaltig gebeilt. a aprene 


ervenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
‚ngen, Abfonderungen, Harn» 

Be Blut⸗Bergiftung 
Et Ri 


— 


Lungen * 

2 
—— | jpeh, aelamollens 

* Min " 

Unterfuchung frei. ante. Och turiro nachhaltis. 

41 So. Clark Str 

‚Dr. L. E. ZINS, 4! So. Clark Str. Ohicago. 


ultbına, Bronditt3 und Quns € 
o 
en, zeb 
Konfultation und Rränkheil 
Spreditunden: 8 Morgens bis 8 Abenbd: Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 
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Bipothete mit Der Ihurmubr. 


ES Kopfschmerzen. 


Säwinbel 


— Mopfiämerzen, Rerbofität, Gämerzen in ben Ungentugelm, 


Die Unterfugung koftet nid. Genau angemeftene 
@iäfer find ebenis Billig wie merthiofe fertige Beil 
leu ober bon Unerfabtenen angemeffene. 


| MoCHESNEY BROS. (3) 
tchrte die Militärmiffion von dieſer Zahnärzte, 
Audienz heim, und namentlich der Mi- 
rifter, ber infolge jeiner genauen 
Kenniniß der Sprache zweifelsohne 
ven tiefiten Eindrud erhalten hatte, 
iprach fich dahin aus, daß der Sultan 
wohl ver Mann fein würde, bad Land 
der europäijchen Kultur zu erfchließen 
— menn er gut berathen wäre. Leider 
bat der Scherif guten Rathes entbehren 
müffen. Ob aber fein Bruber auch 
nur im entfernteften basjelbe Mer- 
ftänbniß für ausländifche Verhältniffe 
hat, ba3 ift zum Wenigſten noch ſeht 
— — ——— 
ngünftigen s 
Tumaen, 2 ſie 8 —* — Seſet die | 
ven werben, enizie ann, i £ 
Serfais ash je fagiih „aaa 





Geftreifte Mufter von Stidereien zu 


einer großen Erjparniß. 


Viele der feinjten Entwürfe in Edging, Einfäben und 
Flouncings find in Ddiefer Sammung vorhanden, 
die Längen variiren von 3% bi3 6 Yards. 


Dam 


und 


Der Ber: 


fauf beginnt am Donnerftagq Morgen und bietet eine Ge- 
legenheit, feine Embroideries zu 3 bis Z meniger alö ben 


regulären Preifen zu faufen. 


Baſement. 


Seltene Bargains im Oktober-Verkauf 
von Damen Glacke-Haändſchuhen. 


Früher wurde dieſer Verkauf halbjährlich nur in un— 


ferer Haupt = Abtheilung veranftaltet. 


Diejes Jahr ha— 


ben wir ihn auf unſere Baſement-Partien ausgedehnt, 
und er bietet die beſten Werthe, die je in wohlfeilen Bar- 


tien gezeigt wurden. 
12fnöpfige Mou3quetaire 


Suede 


Baiement. 


und Glace-Hand- 


jhube für Damen, Hochfeine erjte Qualität in qut paffen- 


ben Yacon3, per Paar, $1.65. 


Kurze Damen = Handiehuhe in vielen Faconz, 
oder Ihmere Sorten — vorzüglicher Bargain, Paar, 85c. 

Sfnöpfige Mousquetaire Suede- und Glace-Handfchuhe 
für Damen, gute Schwere, per Baar, $1.15. 


leichte 


| 


en⸗Coauts, geſch 


ſttwoch, den 7. Oktober 1908. 
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Beſſere Sorten zu den regulären niedrigen Preiſen, 
als niedrigere Preiſe für geringe Qualitäten iſt das Sy— 
ſtem, welches dieſe Abtheilung mit Erfolg verfolgt. In 
dieſer Saiſon können wir mit abſoluter Sicherheit erklä— 


ren, daß 


die Qualitäten von unſeren wohlfeilen Partien 


auf eine Höhe gekommen ſind, die nie zuvor erreicht wurde, 


ohne die 


Damen-Cogdts — der Stoff iſt 
Qualität ſchwarzes Kerſey, 


Preiſe für die Waaren zu erhöhen. 
Baſement. 


eine vorzügliche 
523öllige, halbanſchließende 


Facon, ganz mit Satin gefüttert und hübſch garnirt mit 
Satin-Straps und Braid, wie Abbildung, $10. 


Damen-Coats — gemacht aus guter Qualität mit— 
telſchwerem ſchwarzem Kerſey, 523öllig, halbanſchließende 


Facon, bis zur Waiſt mit Satin gefüttert, 


ſchwarzer 


Sammt Shawh-Kragen und garnirt mit fanch Seide— 
Braid — ſeht die Abbildung, $15.00. 


Tailored Suits für Damen, hochfeine 
Qualittäen von geſtreiften Broadeloths 
und Cheviots, in einer großen Auswahl 
von neuen Herbit = Schattirungen® der 
Goat ift 32 Zoll lang, halbanjchliegende 
Facon, gefüttert mit Satin, 


gored Sfirt, 


doppelte 


“Bents“ an der Nücdjeite, garnirt mit 
Knöpfen und eingefaßt mit Satin in 
fontraftirenden Farben; 
garantirt 
Reihen Knöpfen vorne und mit Satin 


eingefaßt, old aus demjelben Stoff; — 
jeht die Abbildung, $18.75. 

Ein-Stück Kleider für Damen, gemacht 
aus Batift, im verjchiedenen inform 
Sarben und fchiwarz, die Waift ift ihn | 


voller 
mit 


Flare 
zwei 
Abildung — 315.00. 


eiderte Suits u. Ein-Stück-Dreſſes 
Anziehende Werthe. > 


7 * 
Se Ahr 


garnirt, verjehen mit weißem Epiken 
Nofe und Wipina, voller gored 
garnirt mit Piping und Knöpfen, um 
mit der Waift zu hHarmoniren 


Anziehende Chiffon-Schleieritoffe, ſpe— 
zieller Verlauf, 50c 


Beginnend am Donnerftag Morgen offeriren mir zur 
Räumung eine feine Anfammlung von oblong und qua= 
dratförmigen Chiffon Schleiern, gewöhnlich zu dem Dop- 
pelten diefes Preifes verfauft. Die vorzüglihe Auswahl 
von Herbit = Schattirungen enthält rofa, hellblau, Tohgelb, 
grau, navyblau, goldbraun und mei. Ein erzellenter 
Bargain — per Stüd, 50r. 


Baſement. 


Bettlaken und SKiffenbezüge: Zwei 


beachtenswerthe Werthe 


Salem Bettlaken, 81 bei 90 Zoll, 55c 

Lynhurſt Kiſſenbezüge, 45zöllig, 10c 

Die zuverläſſige Qualität der Salem Bettlaken iſt 
unter den ſparſamen Käufern ſchon ſo bekannt, daß we— 
| nig darüber gejagt zu werden brauht — fehr fpeziell, | 
| nur 5öc. i 
| Die Kiffen - Bezüge find gemacht aus fchwerer Iinnen- 
appretirter Baummoll?, und die äußerjt dauerhafte Qua- 
lität entjchädigt volftändig für den nur fcehmalen Saum 
— dies find mirklic arofartige Werdhe — das Stüd ver- 

fauft zu nur 10c. 


Stirt, 


— jeht die 
Baſement. 


Jarnirle Hüle nad) den nenellen Herbl-IModen: Spesieller Werth, $. 


Diefe bemerfenswerthe Offerte in unferer Herbit-2lusitellung follte eine große Anzahl von jparfamen 


$rauen nach unferem Bafement Puswaaren:Derfaufsraum bringen. 
Die Eleganz der Pubimaaren, die während diefes fpeziellen Verkaufs offerirt merben, rechtfertigt unfere Erwartungen auf den größten Ber- 


fauf, den mir jemals an einem Tage in unferer VBafement-Butmwaaren-Abtheilung zu verzeichnen gehabt haben. 
weile dee von der Neichhaltigfeit der Facons und den Garnirungen, während biefes fpeziellen Verkaufs. 
gewöhnlichen Werthe gefialten den Verkauf zu einer Gelegenheit, die man nicht überjehen follte, 
lung zu finden find, find 
Augen geführt worden, mie 
außerordentlichften, den mir 


2 


Taſchentücher: Vier jpezielle Werthe. 


Entfchiedene Erjparniffe werden »fferirt in Partien jomohl! für Männer 


fie fir Damen. 


Tajehentiiher für Damen, von iri- 
er Laton, mit barred Mitte und hüb- 
* Stickerei in der Ecke, das Stück für 
10c: 

Reinleinene Tafchentücher fürDamen, 
mit %=-, M=- md Iozölligen Cäus 
men — peziell, das Stüd für 10c und 
12%. 


| Hftober-Verhauf von Burfinglon-Strümpfen in Schenjlelu 


Viele Tparfame Käufer werden BVortheil aus der Extra— 
Erjparnif ziehen, die beim Dutend Eirfauf aeboten wird. 


Bajement. 


Neinleinene bohlgefaumte Tafchentü= 
cher fir Männer, mit I4= und %golligen 
Säumen, fpeziell, das Stüd fir 10c; 
das Dubend $1.10. 

Snitial = Tafchentiicher für Männer, 
reines Leinen, mit fchmalen, bHoblges 
faumten Borders, speziell, Das Stud, 


206; Dußend, $2.25. 


* Bartien für Damen fowohl wie für Kinder werden offerirt in echten 
fhwarzen baummollenen und Lisle Zwirn-Strümpfen. Während diejes Er: 


eigniffes kaufen jparfame Käufer für 


Amportirte jchwarzge baumtvollene 
Strümpfe, jech3 Paar in einer Schachtel 
—$1.25, $1.50, $2.25. 

Smportirte jchwarze Lisle Strümpfe 
— Schaädtel mit jechs Baar, für 91.25, 
$1.50 und $2:25. 

Schwarze mercerized Strümpfe für 
Damen— Schachtel mit jechs Paar, zu 
$1.50, $2.25 und $2.50. 


strieg dem Niiotin! 


Von W. v. B. 


Man würde einen Verſtoß gegen 
die hiſtoriſchen Thatſachen begehen, 
en man annehmen, daß die erflär= 
e Feindihaft gegen Nitotinad Ga= 
ben eine jpezielle Xeußerung der Neu= 
eit wäre. Wie der Tabak heute ne= 
en leivenfchaftlichen Lobrednern er= 
rimmte Feinde hat, jo darf er für fi 
sen Ruhm in Anfpruch nehmen, aud 
—* vor dreihundert Jahren mit al— 
er Energie, aber — mit wenig Erfolg 
bekämpft worden zu ſein. Und zwar 
— was im Zeitalter der Banderolen— 
ſteuer beſonders intereſſant iſt — „von 
Staats wegen“. Im Jahre 1908, in 
bem das edle Kraut gerade 350 Jahre 
in Europa meilt, aljo gewiffermaßen 
auh ein Aubilaum feiert, darf man 
mohl einiges nterefje dafür voraus 
fegen. 

Den erjten Kampf der Gtaatäge- 
walt gegen die neue Sitte de Tabak 
- rauhen? in Europa finden wir in 
England unter Jakob J. (1603— 
1625). Diefer jonjt qutmüthige Fürft 
bafte den Tabat ganz fanatifc. 
Schon im ahre 1604 fuchte er den 
Tabat durch hohe Steuern zu unter« 
brüden, und in der. richtigen Erfennt- 
niß, daß durch den Jmport biejes 
Krautes ein großer Theil des umlau- 
fenden Geldes aus iem Lande ginge, 
befahl er, von jevem Pfund 6 Sdil- 
ling und 10 Sous zu erheben. 1619 
verbot Zakob allen Pflanzern in Vir⸗ 
pinien, mehr al 100 Pfund Tabak zu 
bauen, ein Verbot, das immer mwieber 
unter feiner Regierung erneuert mur= 
de. Im Eingang diefer Verordnung 
heißt es: „Ungeachtet unferes Wider- 
iwillens gegen den Tabat, ber ein all» 
gemeine DBerberbniß ber Gemohnhei- 
ten und Gitten der Menfchen berbei- 
führen wird, finden wir e3 bennodh 

erträglicher, daß derjelbe mit anderen 
Shorheiten und entbehrlichen Dingen 
aus der Neuen Welt eingeführet, ala 
he indem Umfange des unmittelbar uns 


“* 4 


-| Bung des Bodens 


ſpäteren Gebrauch. Baſement, 


Nahtloſe Strümpfe für Damen, aus— 
gezeichnete Werthe — ſechs Paar, 4e, 
55c, 65c, 80c, 90c und 95e. 

Faſhioned ſchwarze baumwoll. hieſige 
Strümpfe, jebs ‘Baar, 90c und $1.00. 

Standard Qualität ecbtichwarze Hin 
deritrümpfe, ausgezeichnete, Dauerhafte 
Dualitäten, 6 Baar, 4öc, 5dc, Hört, Boc, 
95c, $1.25, $1.50, $1.75. 


untermorfenen Gebietes gepflanzt mwer- 
de, meil mir eine jo jchlechte Benu- 
unſeres getreuen 
nicht zugeben mögen; 
aber da wir die Verminderung des 
Wohlſtandes unſerer Staaten, die 
Zerſtörung der Geſundheit unſerer 
Unterthanen durch den unmäßigen Ge— 
brauch einer ſo unnützen Pflanze als 
der Tabak iſt, in unſere königliche Er— 
wägung ziehen, ſo verordnen wir u. ſ. 
w.“ Vier Jahre ſpäter mußte der 
König ſchon bei ſchweren Strafen die 


Königreiches 


Die großen 
nie zuvor in ſolchem Maße vor 
während dieſes Verkaufs — den 
je abgehalten haben. 


Baſement. 


Ungarnirte Pelz Filzhüte in acht der neueſten und beſten — 


Facons in 
Große 


Schwarz und allen Farben — fpeziell, $1.00. 
Spreading Pointer Flügel, Schwarz und farbig, 50c. 


Große einzelne Rofen, von Muslin, mit Sammet Petals, 
mit Blätterwert — ein ungewöhnlicher Werth, 12c. 

Satin-Hüte, Auswahl von Facons, effettvoll garnirt mit 
vollem Drape von Satin, fantirt mit Anoten-ranfen, $1.75. 


AHS,000 Yards einfacher und fancn Kleider: 
ftoffe zu 35c und 3Se per Yard 


Die größte Anhäufung von: mohlfeilen Seiden, die jemals zum Werfauf aufgelegt wurde. 


Diefe 


Seiden find von einer ungewöhnlich guten Qualität, und eine vollftändige Partie von Yarben wird zur 


Auswahl aufaelegt. 


10,000 Yards Ghiffon Faille, Yard, 3de. 


9,000 Yards farbige Taffeta, Yard, 3de, 
5,000 Yards weiier japanischer Seide, 27 Zoll breit, 


die Dard für 3de. 


12,000 Yards von fancy Kleider - Seidenftoffen — die 


Yard für 38c. 


5,000 Yards 26;5Öllige farbige Zaffeta, Yard, 6öc. 


Bajement. 


6,000 Yards von Pongee Taffeta, 23 Zoll breit, Die 
Yard für 38ec. 

3,000 Yards von farbiger Beau de Gygie, 
für 38. 

3,000 Yards von fchwarzer japanischer Seide, 2730ll 
breit, die Yard 38r. 


die Yard 


Belour Ylanch: Verkaul um 22,000 Yps. zu Ic 


Eine elegante Auswahl in perfifchen, Blumen und japanifchen Muftern 


und punftirten 


Jede ift marfirt zu meniger, als die Herftelungstoften betragen. 
Qualität — zur Hälfte bes regulären Preifez — Yard 9. 


mein an dem Tabaf Gefchmad ge- 
funden haben, wenn jie nicht mohlthä- 
tige Wirkungen davon empfunden hät- 
ten. 4) Viele Menjchen find dadurd 
bon verjchiedenen Krankheiten geheilt 
worden, mährend andere Nachtheile 
davon nie empfunden haben. — Nach— 
dem der Könia diefe Säte befämpft 


Roth, Rofa und Lapenber. 


Effeften in Grau, 


Bajement. 


Sabre 1675 murde diefes Verbot er- 


| ftintenden Beichaffenheit ähnlich. 
neuert und eine beſondere Behörde, 


Wenn ich den Teufel zur Tafel bitten 

wollte, ſo würde ich ihm dreierlei vor- die Tabakskammer, zur Handhabung 
ſethen: ein Schwein, Stodfifch mit | des Gefeges errichtet, die bis ins acht— 
| Senf und eine Pfeife Tabat zum | zehnte Jahrhundert beitand. Papſt 
Nachtiſch.“ Innozenz der Zwölfte exkommunizirte 
Der Vergleich des Tabaks mit den 1600 alle, die in der Peterskirche beim 
Scheußlichteiten der Hölle war den Schnupfen betroffen wurden. Noch 


hat, ſchließt er mit folgenden Worten Schriflſtellern damals ſehr geläufig. 1719 verbot der Rath zu Straßburg 


! 
\ 
| 


an feine Unterthanen: „Habt ihr al- 
jo nicht Urfache, euch zu Ichämen und 
diefe unjaubere, nichtswürdige, thö— 
richt aufgenommene und unbedachtfam 


Unpflanzung des Tabats in England | angewandte Neuerung zu vermwerfen? 


und Srland verbieten. m Sahre 


| 


Wenn ihr euch diefer Gemohnbeit 


1660 erging bie erjte Parlamentsakte | iiberlaßt, fündigt ihr. gegen Gott, fcha- 
gegen diefe Anpflanzung im europäis | 


jchen Gebiet der Krone; aber die An 
fihten hatten fich bereit3 jo geändert, 
daß ald Grund des DVerbotes nicht 


I 
’ 
! 


mehr die Gefahr für Sitten und Ges | 


fundheit erwähnt mird, fondern der 
Nachtheil, der den Kolonien aus dem 
Tabafsbau in Europa entjtehen mür: 
de! Nur in den botanifchen Gärten 
ber beiden Univerfitäten und in den 
Gärten von Privatleuten durfte die 
Pflanze zum Gebraud für Wund- 
ärzte gebaut werden. 

König Jakob verfaßte fogar Hhöchft 
eigenhändig eine heftige Schrift gegen 
ven Tabat und gab ihr den feltfamen 
Titel: Gegen-Dampf des Tabaks 
(Counter-blaft to tobacco). Darin 
ftellte er vier Säte für bie günftige 
Mirkung des Tabafs auf, die er alö- 
dann meitfchweifig nach den Gefcämad 
feiner Zeit mit den Waffen fcholafti- 
ſcher Beredtſamkeit bekämpft. Dieſe 
vier ſeltſamen Theſen lauten: „)) Da 
es bekannt iſt, daß des Menſchen Ge⸗ 
hirn von Natur kalt und feucht iſt, ſo 
müſſen demſelben alle trockenen und 
warmen Dinge, und folglich auch der 
ſtinkende Tabaksrauch zuträglich ſein. 
2) Diefer Dampf it fomwohl feiner 
Märme und Kraft, als feiner natürli« 
hen Beſchaffenheit wegen dienlich, 

upt und Magen von Feuchtigkeiten 
und böſen Säften zu reinigen. 3) 


det eurer Geſundheit und eurem Ver— 
mögen (nach ſeinen Angaben ver— 
ſchwendeten manche Menſchen damals 
jährlih 400-500 Pfund Sterling 
für ITabaf, für jene Zeit allerdings 
eine ungeheir.e Summe). Diefer Ge- 
brauch mwird euch bei allen gebildeten 
Völkern und bei allen Fremden, die 
euch bejuchen, verächtlih machen; er 
ift dem Auge und dem Geruch unan= 
genehm, dem Gehirn jchäplich, den 
Lungen nachtheilig, und der fehwarze 
Rauch gleicht dem Pfuhl im Höllenab- 
grunde, Dieje Pflanze ift der Hölle 
leibhaftes Ebenbild; denn fie ilt 1) 
nur Raud, mie: die Eitelfeiten der 
Melt; 2) fie erfreut diejenigen, welche 
Gebrauch: dapon machen, jo mie bie 
Freuden der Welt die Menfchenkinder 
anziehen; 3) fie‘ macht den Menjchen 
trunfen, ‘wie die Eitelfeiten der Welt; 
4) jo wie man fich des Tabat3 nicht 
entwöhnen tann, fo fann der verblen- 
beie Menih auch: ven Fyreuben ber 
Melt nicht entfagen und 5) ift der Ta= 
baf der Hölle:auch in feiner wibrigen, 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr: Immer Gekauft. Habt 


Trägt die 


Die Menjchen, würden nicht fo allge- Unterschrift von 


Ale Verord 
dem -Tabaf den Krieg erklärt hatten, 


Jofua Spivefter (geft. 1618 zu Mid- | die Anpflanzung des Tabats, aus 
| dleburg) war einer der heftigften die- ; VBeforgniß, der Getreidebau könne da— 
| er Tabafögegner. Er vergleicht in | runter leiden. 
| jeinem Gedicht „Der gejchlagene "Ta Selbit im Lande de3 weiten \blers, 
| bat“ (Tobacco battered) die Erfin- ! mo heute beide Gefchlechter, alt und 
: dung des Schießpulvers mit der Er- | jung, ohne Zigarette undenkbar find, 
' findung des TIabafraudhene und | im heiligen Rußland, gab es eine 
; meint: „Aus dem Höllenpfuhl kamen | Zeit, da man den Tabaf befehbete. 
: beide.“ Er hält fogar den Tabak für | Da-die gemeinen Ruffen auch in den 
| weit gefährlicher als das Pulver und | Kirchen ihre Tabafäpfeifen weiter— 
' nennt die Tabakhändler nie anders | qualmten, mwodurd manche yeuers- 
' als die Götendiener. Gein Freund 
' Ben Kohnfon jchleuderte gleichfalls | doromitich auf Anrathen des Patriar- 
feinen Blißftrahl gegen das „Höllen- , chen das Tabafrauchen im Jahre 1634 
traut“ und ließ seine Gelegenheit vor= | vollftändig, bei Strafe der Anute. 
übergehen, in feinen Schriften gegen | Unter feinem Nachfolger Alerei wurde 


alle Arten des Gebrauchs der verhaß: | = —— — — 
Sir Herren allein! 


ı ten Pflanze, Rauchen, Schnupfen und | 
Eintritt frei! 


l 


feit haben ihren Tadel nicht gejpart. | 
Aber — ich möchte fagen erfreulicher- 
weile — was fie dagegen jagten, be- | 
og fih mehr auf den unbefonnenen | 
ißbrauch des 


Kauen, zu eifern. | 
Auch die Aerzte und die Geiftlich- | 
Das deutihe männlide Bubliktum iit hiermit 
flihfi eingeladen, e Gallerie der Willen, 
abat3, daft. 344 © ate er Chicage, Ju. 
5 Ser Katar ın Wars und Gips Ararbeitete 
nad der Ratur in Wads-un v3 gearbei 
Practeremplare der Gaihsissie, Kranfheitd- 
lehrte, der — enlehre, der Ver⸗ 
danungs-Drgane, Das Publifum iſt eingeladen, 
den Uriprung der - menfichli Raffe von der 
Wiege bi3 zum Grabe zu ftudiren, Man ’ebe die 
Launen der Natur, ebenfo die Muriofitäten und 
Monftrofitäten. — 
anfheiten 


d 

tgeltlih au b se 

» ⸗ . eltli uchen. 
ngen jener Zeit, die | na der Ratur 


laffen deutlich eins erfennen: die be— 
reit3 achtunggebietende Verbreitung 
der föftlichen Pflanze. Papit Urban 


Studiren Sie die Wirkun- 
e bon Laiter, wie die 
elben in ben 


Lebensgroßen Abbildungen 


Suftande- dar» 
die Sie 


Erfommunifationsbulle gegen alle, die 
in Kirchen, Tabat fchnupften. Schon 
1653 Yud der Rath des Kantons Alps. 
penzell.alle Raucher vor feine Schran= 
ten, ftrafte fie und befahl den Schanke 
mirthen und Herbergäpätern, die Rau- 
Ger anzuzeigen. In der Bernifchen 
Polizeiverordnung von 1661, die nad 
den zehn Geboten abgetheilt ift, fteht 
bas Verbot des Raudens unmittelbar 
na) dem Verbut bed Ehebuca!, Im 


ERS ——— 


in ihrem gefunden ‚und 
a 
Eintritt frei! 

Offen täglich don-S- Us: Morgens bis Mitten 


Steie gaferie der Wifen/gul 


ber Achte erließ im Jahre 1684 eine en bon Mr 


= 


State Str., 


Der Flanell ift eine ertra ſchwere 


| brunft entjtand, verbot Michael Feo- | 


Die Abbildungen aeben eine theil- 
Die Eleganz der Moden und die un- 


Plüich: und Pelz-Tud, per Yard zu $1.25. 


E3 find alles elegante, importirte Stoffe, die fonft viel mehr often, 
als tiefer Preis beträgt. Die Aehnlichkeit mit echtem Pelz ift bemerfens- 
werth. Die Auswahl der Farbert, befonders geeignet für Damen und Kin 
der Coats, wird bei diefer Räumung befonders von vielen ſparſamen Käu— 
fern begrüßt werden — herabgejegt auf, Yard, $1.25. 


Gejtridtes Unterzeng: Verlauf jpezieller Werthe. 


Damen, Miffes und Kinder fünnen hier bequem eingefleivet werden 
für den fpäten Herbit und Winter zu großen Erfparniffen. Damen, die 
gute Winterwaare baummollene gefütterte Leibchen oder Beinkleider zu fau- 
fen mwiünjchen, werden den eleganten Merth diefer bequem paffenden Klei- 
dungsftüed in diefer jehr mohlfeilen Partie zu würdigen wiffen — in allen 
Größen — 37%c. Baſement. 


Weiße Union Suits für Damen, in 
guter Herbſt - Schwere, mit hohemHals, 
lange Mermel und AnklesXänge, gute 
Appretur, ausgezeichnete Auswahl von 
„Seconds“ ,au weniger als derhälfte des 
twirfl. Werthes marfirt, in allen Größen, 
das Stüd 50c. ar 

Cream und natürl wollene UnionSuits 
für Damen, das Stüd, 75. Es Find 
„Seconds“ und befigen die Cualität, Fin- 

iſh u. Proportionen erſter KlaſſeWaaren, 


Baſement. 


aber bedeutend billiger verfauft, zu Töc. 

Merino Union Suit3 für Mädchen u. 
Kinder, Hauptgeiwicht auf richtige Pro- 
portionen gelegt, gut gemacht und unge- 
wöhnlich quterWerth zu einem niedrigen 
Preis —65e und 85e. 

Spencers oder geſtrickte Korſet-Schü— 
cher für Damen, in weiß, m. hohem aHls 
u. langen u. kurzenAermeln, gut geformt, 
der Form korrekt anſchließend, zu etwa 
der Hälfte des reg. Werthes —256 u. 356. 


MOELLER 


STANGE & 60. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave, 


Bargains 


— für — 


Donnerſtag, 8. Okt. 


dieſes Verbot allerdings bereits ſehr 
milde oder gar nicht gehandhabt. 
Krieg dem Nikotin, einſt wie jetzt! 


—f — — — 
Ein theures Stelett. 


— — 


Das Mammuthſtelett, das im Ja— 
nuar v. J. von Jatuten im Sande des 
Fluſſes Sangar-Jurach, 180 Werft 
vom Nördlichen Eismeer, entdeckt wur— 
de, iſt jetzt in Petersburg eingetroffen. 
Auf eine telegraphiſche Benagrichti— 
gung des Gouverneurs von Jakutsk 
entſandte die kaiſerliche Akademie der 
Wiſſenſchaften an den Fundort eine 
| Erpedition mit dem Präparator des 
taukaſiſchen Muſeums E. Pfiezen— 
maher und dem GeologenWoloſſowitſch 
an der Spitze. Das neugefundene Ex— 
| emplar ift nicht beſonders groß, es 
| haben fich aber einige Körpertheile er- 
halten, die bei den früher gefundenen 
Sremplaren fehlen. Leider fehlen die 
' Zähne vollftändig, fomie auch einige 
| meiche Ktörpertheile. Das Gewicht des 
| Mammuth3 beträgt nur 100 Bud, die 
| Präparirung und Worbereitung zur 
| Beförderung hat jechd Tage in An 
| fpruch genommen. Diefe Zeit verbrad- 
| ten die Gelehrten in einem einfachen 
| Zelte bei 30 Grad Froft. Der Rüffel 
| des Mammutb3, der zum erfiten Male 
| in unverjehrtem Zuftande vorgefunden 
wurde, .ift in Gpiritus aufbewahrt 
worden, die übrigen YFleifchtheile mwur- 
den gebörrt. Die Rüdreife der Erpe- 

| dition bi3 Bulun (1800 Werft) auf 

| Rennthierfchlitten dauerte zwei Wo- 

| hen, weiter ging die Reife auf der Lena 
bis Schegalom und von dort nad 
Safutst auf der Achfe. Jm Ganzen hat 
die Reife 6 Monate in Anfprucd) ge- 
nommen und 16,000 Rubel gefojtet. 
Die Aufftellung des Steletts im 300lo- 
giihen Mufeum zu Petersburg wird 
mindeften3 ein Jahr in Anfpruch neh- 
men. — 


— — — — 

— Betrachtung. — Iſt ein Reicher 
ge fo * es, er hat einen 
a ift e8 ein Armer jedoch, heißt 
es: ffenes Schwein 


ton 8 big 9 Borm. (ein Sad an ei- 
nen Kunden) ein 3:Pfund-Sad 1c 
feines Tilfhjolz für........ ... 


Grifpo = Grader8 — 
per Packet 


American Family Seife — 
5 Stücke für 


Nr. 26 grau emaillirter Ein⸗ 
machteſſel für 4 Te 


Bon 8 bis 9 Borm. (eine Büdhfe an 
einen Runden) Karo Gorns 6 
Syrup, per Büchſe — > 


Gute Qualität 63öl. Ofen- 
röhren, per Stüd 


6%c 
an 9. 
S irter Cimburger Räfe 
a 


. Geräucherter Weibfifh — 12%c 


per Pfund Snise 


Fe nn en — — — — ———————— — 
ö— — — — — ————— — 


Fancy Handkäje — in 
drei für .u0000ns 


BEE TEN En” EEE 





